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—* Ausgabe, 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicg£ heute 


374 


Kleine Unzeigen. 


Suficheidungschlacht in den Karpachen. 


Kämpfe: dauern fort! 


deine wichtigen Ergebniſſe 


vom Welten. 


Deutiche Tierbootflotte wächtt! 


licfezt don der „Alloziirien Rı 


Berlin, 25. März; (Dentihe Aunfenmeldung über Zayville, 
\sland.) Das dentiche Hauptquartier meldet heute Nadımittan: 

„Mit Ausnahme nnwichtiger Befchte an den Höhen der Mans 
von VBerdun und am Hartmannsweiler-Nopf, welde nody immer 
fanden gneitern nur Artillericdnelle an der weitliden Aront itatt.“ 

Baris, 25. März. Die heutigen vom franzöftichen Rriegsamt 
lichtenlichten Mitteilungen lauteten folgt: In der Chambagne fand ge— 
ſtern ein lebhafter Artilleriekampf ſtatt. In der Nachbarſchaft des Hügels 196 
ſchlugen wir drei Angrifie der Deutſchen ab, und bei Fontaine in den Argon 
nen ſchlug ein Angriff de nſals fehl. Bei Eparges machten die 
Deutſchen drei Gegenangriffe Erfo Im Uebrigen war es auf 
dem ganzen Kriegsſchauplatz 
Teue 


r Naſenſtüber v 
25 


London, 25. März. (3 Uhr en 
ſich geweigert, das Geſuch der Ber. 
Konſularbeamten zu Kirkwall 
zu berichten, die dort jeitachalten werden. 

Eumderland, England, 25. März. (1:35 Nr Nadm.) 
Dampfer „Gooſebridge“, mit einer Ladnng Eiſenerz, 
britiſchen Priſenmannſchaft nach Sunderland gebracht. 

Gr war von Santander, Spanien, abgefahren, und es wird 
tet, daR jein Naragu nadı Dentidjland beitimmt neiweien jci. 


K nprinz Rupprecht nicht verwundet! 
Münden, 25. 9 
gabe, dal; Stronprin; p 
wird hier amtlich für vollig 
Berlin (über U 
Zeitung“ veröffentlicht 
un Sciern an feine Truppen: 
„Räach heidenhaftem Wideritand 
einem Puntt unjere 
durchbrechen. Der 


Yona 


ſudöſtlich 
andauern, 


veroſſfent— 


I) 
iv‘ 


Felltdes (DV 
ſedoch ohne 
rung 


a 


John Bull. 


Die britiihe Nenierunga M 
Ztanten zu newahren, einen amerifaniicden 


Der ſchwediſche 


Närz. 


m 
Rul— 


(Ueber London.) Die, ji 
recht von Baiern ſchwer 
erfunden erklärt 

dam und 
lgenden 


üngſt verbreitete An 
—B worden ſei, 


L ond 


Arme 


miter 
den fo 


Voſſiſche 
Rupprecht 


Märı Die 
JHATA, vie 


Kronprinzen 


on), => 
ebefehl des 
unfererjeits ift es 

Stellungen mit 43 Bo 
Berfud, die Ztelli 


lung 
den Unternehn 


dem Feind gelungen, 
taillonengegendret! 
wieder zu gewinnen, miblang. 
(Fuer Angriff hat aber ungsgeiſt des Feindes aebrochen. 
reindliche AUrmeelorps haben es nicht gemaat, aus der eroberten Or 
deren Belt von unteraeorbnneter Bedeutung ift, vorzugeben. 
„Meinen wärmiten Dant für Yusda 
Sedanten der Veraeltung müſſen jpäter vertröften. \n der | 
Swilchenzeit eriwarte ich von Euc, tun werdet zur Berftärfuna 
unjerer aegenmwärt igen Stellunaeın, feindliche Anariffe beraeb 
ich bleiben Magen. sa) bofte zuversichtlich, da br de unüber 
vindliches Hinderniß ſein Iace der ) Dieſer Tag 


Hin werdet bis zum Tage 
vird kommen. Ich verlaſſe mich auf Euch! 


en 
»mei 

tſchaft, 

Eure Tapferkeit Mit dem 


mn 
und m | 


wir uns ouf 
ab br alles 
dpemit weitere 
m Feind ein 
(vrecbnuna. 


(Gez.) Rupprecht.“ 


General French prahlt. 

Britiſches 
Feldmarſchall 
Kontinent, 
Breife und 
Sieges 


Hauptquartier in FFranfreih, 25. März. (Ueber London.) 
french, Oberbefehlsbaber der britiichen Streitfräfte auf dem | 
empfing in jeinem Büro einen Korreipondenten der Aifoziirten 
fagte in einer längeren linterredung, er babe fich niemals fo aeiwih 
gefühlt, wie jegt. Nuch verqlich er ji mit General Grant. 


120 deutihe Lauchboote? 

New York, 25. Marz. Der Amerifaner Sammel Barjons, welcher feiner 
zeit Generalquartiermeiſter der Burenarmeee war, traf auf dem Dampfer 
Hellig O Olav“ hier ein nnd erflärte, Denticland habe ihren 120 Taudıboute 
jur einen großen Streifzug gegen Enaland in Bereitichait, nnd 40,000 Mann 
jeien damit beichaftigt, mod) mehr zu bauen. Der dentiche (Hencralitab erivarte, | 
Sngland mit Hunderten jolher Boote zu umneben! 

Bericht des Kapitäns der „Dre 

Berlin (über Amiterdam und 
meldet, dat der Hapitan des deutichen Kreuzers „Dresden“ n 
tunft in Walparaiio, Chile, wohin er nebit der : Delahı una 
ihen Krieasichiff aebracht wurde, folgenden % 

„Am 14. Mär; anferie „Dresden“ in 
dez3“. Sie wurde dort point den brittichen 
und „Drama” aus einer Richtung anaeariffen, die nur die Benükuna 
terdedfgeichüige ermöglichte. 

„Dresden“ ermiberte Das „Feuer, bis die verfügbaren Geichühe und drei | 
Magazine nicht mehr dienftfähig waren. Um das Schiff nicht in die Hände | 
des Feindes fallen zu lafien, wurden die, für die Sprenquna nötigen Vorbe 
reitungen qetroffen. Gleichzeitia begab Ti ein Parlamentär an Bord von | 
„Slasgow“, um darauf aufmerffam zu machen, dak fich das Krieasichiff in | 
neutralen Gemäffern befinde. 

„Da „Slasaom“ trogdem 
den,“ mit ih la Mait 
jagung, in die Quftc 

„Die britiiche 


Flagge tc und kapitulirie, iſt 


In — eutſcher Do ſtpackete! 


Waſhington, D. K. 20. März. Der Generalpoſtmeiſter Burleſon verkün 
dete, daß Poſtpackete, die für Deutſchland beſtimmt ſind, augenommen wer— 
den, jedoch ausſchließlich auf das Riſiko des Abſenders. Dies wird dahin 
aufgefaßt, daß ſolche Packete nicht vor Beſchlagnahme durch eine feindliche 
Macht ganz ſicher ſind. Die amerikaniſche Poſtverwaltung erkennt die britiſche 
Blockade auf Nahrungsmittel nicht an, rät aber den Abiendern, jedenfalls | 
feine Tinge einzupaden, die zur Striensfunterbande nerecdhnet werden. 

(Bon anderer Scıte hiek es andı, es jci Urder gencben worden, alle 
ioihen Padete ertra zu vaten, um jie von den rennlären Boitiachen netreunt 
u halten. Darüber last iid) erit etwas Beitimmtes janen, wenn der volle 
Wortlaut der obigen Verfügung vorliegt. Der Ehicagver Roitmeiiter 
Campbell wußte bis heute Mittag ſelber noch nichts Beſtimmtes 
Verfügung. 

(Siehe auch die betreffende Waſhingtoner Sonderdepeſche!) 


Deutſchland und die Afrikakämpfe. 

Berlin, 25. März. (Funkendepeſche über Sayville, 2. I. ) Die 
ſeeiſche Neuigkeitsagentur berichtet: 

Eine deutſche Denkſchrift iſt erſchienen, 
Kämpfens in den afrikaniſchen Kolonien beſchäftigt. Sie beweiſt, daß Teutidh 
lands Wunich, Friegeriihe Tperationen in Airifa zu verbindern an 
rangli auch von Belgien und Franfreich geteilt wurde, dat; jedoch € ng 
‚ands Weigerung, diefem MWunjche beizutreten, jene Kämpfe verurfacte. 

Deutichland erflärt auch, dad die britijche Terwaltung von Nigeria aın | 
25. März 1914 — aljo jhon geraume Zeit vor Beginn des jegigen Krieges 
— feindlide Handlungen gegen die deutiche Berwaltung der Hamerunländer 
verübte, Bojtjaghen beichlagnahmte, deutjhe Laufboten verhaftete ns Far⸗ 
bige, welche unker deutſchem Schutz ſtanden, einkerkerte 
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London), 25. Mär. Es no c 


jeiner An 


hi lent 


MT u 


a ch 


bon einet 

“ 3 18 = 2 I 
ın der Eumberlanpbai a 

Stchirren 


I on nr 
‚rernan 
Glasgow“ 


Hin 


ik 


Krieg „Melt 


der 


den Angriff fortieben wollte, jo wurde 


und dreit 


res 
nalicen Hurrab .er Be 


Prp 
„= 
age am unter dem er 


geiprenat. 


Rohr ee 6 “ s ee 
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2 
rer 


ſtrich, die 
weiße 


aher 


welche ſich mit dem Urſprung des 


— 


| (ein 


zu voſtiren, um über amerikaniſche Karauidific | 


wurde heute von einer 


vermu-| 


ı aelebt zu werben. 


über die | — 


Sener dunkle Punkt. 


Bundesregierung till wene Tandı- 
bootlieferungs » Auflagen unter- 
Indien. — Trosdem Alotteniehre- 
tär nicht daran alaubt. 


zunDderdcheide — * ihendporn ’ 
Wafbington, D. K., 25. März. Eine 
amtliche Unterfuhuna ſoll ſeitens der 
ameritaniſchen Regierung über die Be 
richte veranſtaltet werden, wonach die 
„Bethlehem Steel Co.“ Unterſeeboote 


hier in Teilen herſtelli, und dieſelben 


dann in Kanada zufammenaeiekt und | 


von dort nah England gefandt wer 
den, 

Bor mehreren Monaten batte Char 
les M. Schwab, das Oberhaupt jener 
Geſellſchaft, dem Staatsſekretär 


Bryan ſchriftliche Zuſicherungen gege-⸗ 


ben, daß keine Tauchboote, welch in 
jenen Anlagen gebaut werden, im 
Ausland vor Schluß des Krieges ab 
geliefert werden würden. Das Floiten 
departement iſt aber auf nichtamtliche 
Mitteilungen aufmerktſam geworden, 
daß Teile von Tauchbooten von der 
„Fore River Co.“ {u Quincy, Maſſ., 
Ableger der „Bethlehem Steel 
Co.“, hergeſtellt und nach Montreal 
geſchickt würden, um dort zuſammen 


hatie) 


kleine riegsnacheichten Paretenadı Deutfchland | 


Liebfnedt im Kriensdienit! 
Berlin (über London), 25. 
Der fozialiftiihe Reichstagsabgeord- 


nete Karl Liebtnecht (welcher jünaft, 


im Gegenjat 
Bartei, mit 
Kühler 
yeikuna 


u feiner ganzen 
Ausnahme des ba. 
im Reichstag geaen die Gut 
des 
ift ala Mitalied eines 
jturmregiments eingezogen und 
Dienit im Elijah beordert worden. 

Erit vor zwei Tagen war gemeldet 
worden, daß die Tozialiitifche Reichs 
tagsfrattion in einer Erflärung das 
bisziplinwidrige Verhalten Liebinechts 
und Kühlers ſcharf rügte. 


Land 


genen General jällt. 
Jaris, März. (5:25 Uhr Mor: 
aens.) General Rene Yofeph Delarue, 
Divifionächef der franzölifchen XAr- 
mee, wurde, wie gejtern Nacht amtlich 
befannt geaeben, getötet, indem er 


x D. 


\ durch eine Kugel in den Kopf aetrof- 


jen wurde, während er einenSchüben- 


| graben infpizirte, 


Marz. | 


| wie folgt: 
zum | 


ı tige 
ı äußerte fich, | 
Batetpoft gemacht werden, unterjteben 


| gend eine andere Weile erfolgen. 
| nehmen fie an, 


| Gehen alle über Holland. Bis 
jeßt nmangetaitet. Wären nur 
nefährdet, wenn der Dampfer be- 
ichlannahmt würde. — Waihing- 
toner poitamtlide Erklärungen. 


Zunderdebeihe der „Abendpolt”.) 
Wafihingten, 25. März. Der Ge 
neralpoitmeiiter Burleion beridhtigte 


Srienäbudaets aeftimmt heute feine geitern abgegebene Ent- 


bezüglich der „Paketpoſt“ 
Wenn auch Nahrungsmit- 
tel enthaltende Poſtpackete, die für 
Dentſchland beſtimmt ſind, nur auf 
eigene 


ſcheidung 


das durchaus nicht, daß dieje Sen- 
dungen als Nonterbande bezeichnet 
werden dürfen. 


Die Entfcheidung wurde nad einer | 


Beiprehung mit dem uliizbeparte- 


ment abaegeben, und der Superinten= | 
ausmärs | 


dent Maddor, welchem der 


„Badetpojtverfandt“ unterjteht, 


alle Sendungen, die per 
denselben Regeln, al3 wenn fie auf ir=- 


aber wir können unter 


ı den obwaltenden Umitänden nicht un= 


Deutſche Geldbäckerei. 


— 


Flotienſekretär Da— 
ate heute, eine ſofortige Unter— 
werde in Gang gebracht wer: 
läßt ſich hinzufügen, daß er 
zwar perſönlich den Mitteilungen kei 
nen Glauben ſchenkt, jedoch als 
politiſcher Klugheit die Angelegenheit 
nicht zu mißachten geneigt iſt. K. 


Sehr niedriger BEOROERERD. 


niels ſa 
ſuchung 
den. Es 


— 
ndho 
zuur 


( ri „sn ur »ielle 
Bittsbura, Ba., 25. Märı. \nfolae 
des trodenen Wetters während ber leh 
ten ſechs iſt der Waſſerſtand 
in den Flüſſen der niedrigſte ſeit Jah 
ren, während er in Regel gerade 
im Monat März boch geweſen iſt. 
Zwei Millionen Buſhel auf Booten 
befindliche Kohlen können nicht beför 
dert werden, bis das Waſſer in „Ohio“ 
geſtiegen iſt. Das le en be 


ladene Schiff fuhr März 


Wochen 


der 


gte mit Koh 
hier am 4. 
Neun Aerzte eingeſteckt. 

Mm der zAoziitten Ppreſſe 
‚ Ier., 25. März. Miiglie 
Mediziniſchen 


Houſto 2 
die 


Er 


Der ans, 
Kolonie”, neun befannte Werzte, 


der Benußung der PBoit zu unerlaub 


ten Sweden bejchuldiat werben, befin 
den fich im Gefänanig. Der Bundes 
richter Burns mirdb sein Urteil erit 
dann fällen, nachdem die Anaelegenheit 
in den unteren 


vie 
Gerichten Durchae 
netticht worden iit. 


Dampiernadridıten. 
Angelommen: 
tranıotılaer 


lichen umd 
Indiana: Teilweiſe bewöllt 
eind, morgen Uar und lälter 
Riedermichigan: Oertlicher Schneeſall und viel 
iltet heute Aend, moe— orgen teilweile bewölft 
ın jälter im öÖftliben Teil, 

zonnenuntergang, beute: 
zonnenauf morgen: 5:45 
Nondu Morgen früb 3: 


Tempcraturitand. 
Nacdhitehend der Temperaturitand nad 
der Nimdlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von neitern Nadımi ttan 5 Ubr an: 
Kadım......D. Ubr Worgen 
sam ......„ 4 Uhr horgen 
kadın......57 > Uhr Morgen 
Abende .D Uhr 
Abends.....D Uhr 
Abend#,....d3 s Ubı 
r Mbends Ubr 
: Abendd.....H1 Ubr 
Abend#,. ...bO Ubr 
Mintern’t.49 Ubr % 
Morgens . .40 Oper N 
Morgens.. .48 


iii» en 


ınd lulter beute 


6 07, 
vang, 


ıteracı 29, 


. sorge n Do 1 
Korgens...41 
Morgens,..40 
DorM...... 1.3 


| Bond, zweiter $ 


ı Befehl des Kapitäns geiprengt 


Nach Anſicht dieſer 


Angeblicher Untergang der 
Vort, 


„Karleruhe”, 
März. Jeſſie 
Offizier des durch eine 
Mine in der Nordiee verjentten ame 
ritanifhen Dampfers „Garib”, 
in Bremerbafen von deutihen Marine 
offizieren aebört haben, der deutſche 
Kreuzer „Harläruhbe” 
dem Meereögrunde in den Weit In 
dies. Das Kriegsichiff Toll auf ein 
Felſenriff gelaufen und darauf 


or 
ar), 


New 


mor 

den fein; es fei untergenanaen mit 

der Strieaäflaggae am Mait und mäh 

rend feine Mufiktapelle ipielte, 
„Ritt bewieien“‘. 

29 ertlärt das Staatsdebarte 


deutihe Antlagen 


amerif, 

ment nber 
Dumdumfugeln. 
Waihinaten, D. 

Das amerifaniicde 


N, 25. War;. 


v. Bernitorff mitgeteilt, die zweite 
deutiche Auflage, dar Dumdum-stu- 
aeln aus den Ber. Staaten an 
„Verbündeten“ aeiandt würden 
in Verlegung des Rölferredits — ei 
bei einer Wnterindhung durdı Gc- 
ſchüßſachverſtändige der amerifani- 
ihen Armee nicht 
Sachverſtändigen 
hätten die Wunden, die auf den un— 
terbreiteten Photoaraphien zu jehen 
ſind, nicht durch ſolche Kugeln, von 
denen Proben beiliegen, vernriadt 
worden jein können. 


„Ser Fall Laughorue J 


Snber F hunit 
nderdipeld der Abendpon 


Waſhington, 25. 


März. 
Grund der M 


Abberufung des Mecjors 
George T. Langhorne, des ameritani 
ihen Kriegsbeobadhters cuf beuticher 
Seite, verlautete heute noch folgendes: 
rgendwelde Leute in Deutichland 
follen fich feines Namens bedient und 
für Deutichland fehr günftig gehaltene 
Depeichen abgeichidt haben, ohne daß 
er etwas davon mußte, Die Depeichen 
jollen jomobl militärijche, wie auch pu= 
litifche Mitteilungen enthalten haben, 


| und die Abfender hatten jedenfalls ge 


hofft, dab ihr Inhalt 
Deutihlonds betannt werden würde. 
Um nun nit unnötia Staub aufzu 
wirbeln, und da der beutichen Regie 


den Feinden 


‚ rung nichts über die Angelegenheit be- 


fannt war, jo wurde eö als richtig be- 
trachtet, ven Major einfach zurüdtom- 
men zu Taffen. R 


erhärtet worden. | Sande von Häfen „der 


! 
will | 
befände fih auf 


auf | 


war; 


wenen | + 


Stantsdeparte- | 
ı ment hat dem deutihen Boticdafter 


die | 


itimmen 


lieber den | X. 
| Die 


bedingt für fichere Ablieferung Ga= 
tantie leifien. Die VereinigtenStaa= 
ten jehen den Inhalt diefer Batete 
nicht als „Gontraband“ an; follte aber 
eine der friegführenden Mächte troß- 
dem anders darüber denten, . und jie | 
mit Beichlag belegen, Io müßte 
diplomatiichen andlungen 
führen. 
Bis 


n„* 


‚m 8 der 
jegt iſt nicht die geringſte 
Störung mit unſeren Poſtſachen vor 
aelommen”, 
„feine Boit von den Ver. Staaten nach 
irgend einem der friegführenden Län= 
der ijt aeöffnet worden, außer in bvem 
Yande, nad welchem jie beitimmt 
und das gilt von der Badet- 

p o ft ebenfomohl, wie von der Brief 

1) D it, 

Unſere Poſt geht in 
Säcken nach dem 
tauſchpoſtamt in dem 
ſtimmung und wird unberührt äbge— 
liefert. Wenigſtens habe ich bis jetzt 

noch davon zu hören, daß man ſich an 
Ba einem dieler Poitjäde verarif- 
fen habe. 

Bezüglib der Padetpoit be 
unfere Verordnungen, daß | 
die Badete nach dem Lande ihrer Be 
ftimmung nur in Schiffen gehen ol 
len, welche unmittelbar nad 
Ber, Staaten 
aus fahren. Hinfihtlih Deuticd 
lands iit diefe Beitimmung derart 
geändert worden, daß die betreffenden 
Badete über Holland gehen. 

Deutichland Hat ein Ablommen ge- 
troffen, wonach alle Badetpoft, welche | 
nah Deutfchland bejtimmt it, in 
Rotterdam als dem Berteilungs 
bafen in Empfang genommen 
Padetpoft aebt in verjienelten 


verſiegelten 
bezeichneten Aus 
Lande ihrer Be 


Säcken, ganz ebenſo wie die Briefvoſt, 


und bis jeht haben wir keinem 
einzigen Fall gehört, 
behelligt worden wären. Die ein 
e Gefahr für die 
adetpoit würde be 
y 
e 
ut 


bon 


en, wenn der Dam- 
t DEM ERRE Fort 
tihlandfeindlidhen! 
beſchlagnahmt 
in welchem Fall die 


Schiffe 
würde, 


Pacletpoſt der Behandlung unterwor- 


fen würde, welche durch die Auslegung 


ber betreffenden völkerrechtlichen Be 

ſtimmungen ſeitens des Feindeslandes 

diktirt wird.“ K. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Genua: Anland, Capita und 
Dort, 


Danie Ale 
oheri von Reiw 


Mir! 


dus 


fuhr Herr Mabdbor fort; | 


jenem | 


wird. | 


daß dieje Säde | 


Große Karpathenſchlacht. 


Wien meldet Zurückwerfung 
der Ruſſen geſtern. 


Nuſſiſche Schlappen in Polen. 


Verantwortung des Abſenders 
geſchickt werden können, ſo bedeutet 


un tayt 1 N * 141 ri 1 Arplie”.) 
t (Geliefert bon ver fo Preiſe 


Berlin 25. Jar. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Je— 
land.) Das Große Hauptaquartier berichtet heute Nachmittag vom öſtlichen 
Kriegsſchauplatz: 

„Ruſſiſche Angriffe öſtlich und ſüdöſtlich von Auguſtowo, nahe Jednoro⸗ 
zek und nordöſtlich von Przasuysz (Nordpolen) wurden zurückgeſchlagen.“ 

Wien, 25. März. (Ueber Londou.) öſterreichiſch-ungariſche 
Kriegsamt berichtete geſtern Abend: 

„su den weitlichen Karpathen hat ji) eine Schlacht entwickelt, die mit 
aroßer Heitigfeit andanert, und deren front jid bis zum Uszokpaß erſtreckt. 
Starke ruſſiſche Streitkräfte greifen an, und um die, auf den Höhen gelegenen 
Stellungen wird bitter gekämpft. 

„Zwiſchen Pruth und Duieſter, im nördlichſten 
wurde der Feind nach mehreren Gefechten aus einigen 


Das 


Teil der Bufowina, 
Ortichaften hinaus» 


Gzernowiß jind die jenjeits des Pruth nelegenen Ortichaften, die dem Feind 
als Operationsbajis dienten, vollitändig nelanbert worden. 

„su Polen and Weitgaliz ien hat ji die Yage wicht neandert. 
unteren Dunajez zerjtörten wir eine rujjiiche Kriegsbrüde.“ 

Berlin, 24. Marz. 
amtliche Meldung beinat: 
'  ° Dentidie See treitfräfte leiiteten den Kanditreitfraiten bei den Cpe- 
rationen nördlich von Memel Beiſtand, von der Oſtſee her. Sie bombardirten 
— D Dienſtag das Dorf und Schloß Polangen und hielten den Weg von Polau— 

gen bis nach Libauunter Feuer. 
Berlin, 24. März. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Der „Berliner Lokalanzeiger“ hat heute folgende Depeſche erhalten: 
Im Karpathengebirge wütet jetzt einer der größten und blutigſten Kämpfe 
des ganzen Feldzuges! Er iſt aber noch an keinem Punkte ſo weitgediehen, 
daß man über das Ergebniß urteilen kann. 
Wahrſcheinlich wird in einigen Tagen auch die freigewordene ruſſiſche 
| Belagerungsarmee von Przemmsl au diefem Nampfe teilnchmen! 
| Betersburg, 25. März. Ben nulitärtiche Sachverſtändige bezeichnen 
heute die von den Deutjchen heftig beſchoſſene Feſtung Oſſowetz als Schlũſſe 
| punkt zur Yage der deutſchen Armee. Sowohl nördlich vie jüdlich von dort, is 
| 


Am 


(Neber Amiterdam und London.) Cine weitere 


| geworfen und zum Nüdzum anf die Grenze gezwungen. Nördlid von 
I 
| 
! 


den Auguitowo- und Omolewdiitriften, entivickeln die Deutichen große Tätig 
feit, nm die Einfreifung der Feſtung Oſſowetz, oder die Beſitznahme der Stadt 
Szezuczyn jeitens der Ruffen zu verhindern. Xettere Stadt liegt nahe der, 
ojtpreußiichen Grenze, md falls fie von den Nufjen bejest werden follte,; 
würden fi die Deutichen gezwungen jeben, die Belagerung von DOffowek 
aufzugeben. Berichte iiber Kämpfe bei Bath, Karasf und Nednorozef, Städte 

| die nur 10 Meilen von der ojtpreugifchen Grenze liegen, lajjen darauf fchlie= 

| Ben, daß die Deutjchen den Bormarjch der Ruffen in der Gegend von Omoleim- 
nicht verhindern Fonnten. Mehrere deutiche Armeeforps jollen wieder nach 
Frankreich ıımd Belgien befördert worden seien. 


Sur Derageltung Mlemel! 


Petersburg, 25. März. Zur Vergeltung für die Verheernngen,, 
welche die Nujien jüngit in Memel und der Umaenend anrichteten, haben die 
Dentichen, neuerlichen Meldungen zufolge, Sumwalki, die Hanptitadt der 
nleichnamigen polnischen Provinz, niedergebrannt. Ruſſiſche Flieger brachten 
nach Grodno die Kunde, daß jedes Re— a ierunasaebaude in Suwalfi 
Angezündet worden jei, und dak man Dienstag Nacht den Flammenicein von 
den brennenden Sebaunden meilenweit habe jchen fünnen. 


(Wie don anderer Seite jhhon vor mehreren Tagen nemeldet, richten fidh 
joldje dentiche Vergeltungsmarnahmen anusihlierlic genen amtliche Gebäude 
und, falls jie Privateigentum treffen, nur aegen dasjenige don Rulien 
jelbjt. Alles Eigentum von Polen und von Juden joll geihont werden.) 


Die dien Rujjenlügen. 

Betersburga, 25. Der amtliche „Mrmeebote” verfiimdet, dab 
ie Rufen in Galizien jeit dem 21. Sanuar 230,000 Gefangene gemacht hät- 
en, teils Deiterreicher, teils Deutiche, ımd daß die öſterreichiſch-deutſchen 
Streitkräfte vor dem 21. mar mehr, als 600,000 Wann verloren hätten! 

Zt. Petersburg, 25. März. Eine Meldung des ruffiihen Kriegsamtes 
| behauptet, in einem heftigen Namıpfe nördlidy vom Naretwilus, in Bolen, jeten 
| wei deutjche Bataillone vollitändig vernichtet worden, und die Ruſſen hätten 
I 


* 13 “ 
März. 


Sal 


er drittes in Die slucht t agjagt md 4000 Gefangene ——— 
Der Dardanellenfeldzug. 

Konſtautinopel (über Berlin und Amſterdam), 25. März. Das türkiſche 
Flotteuminiſterium meldet noch, daß die Schiffe der Alliirten bei ihrer Nieder— 
u in den Dardanellen am 18. März mindeitens 1200 Mann und 130 
Geſchütze verloren, und er fünt him; au: „Es würden mehr Lente gerettet 
' worden jein, hätte nidyt der Feind auf unjere fleinen Boote actenert, als die- 

| jelben verjuditen, Matrojen im Waſſer anfzugreifen. Nachdem zwei unierer 


Boote durd; Granaten zum Zinfen gebradıt worden waren, wurde die Met 
tungsarbeit aufgegeben.” 
| Mifjtionäre in großer Gefahr? 
| Waſhington, D. K., März. Der amerikaniſche Konſul F. Smith, 
der ſeinen Poſten zu Batum, Ruſſiſchkaukaſien, hat und ſich gegenwärtig zu 
Tiflis, Armenien, befindet, telegraphirte dent amerifantichen Staat3departe» 
| ment, amerifaniihe Miijtonäre umd Flüchtlinge ſeien zu Urumiah, Perſien, 
in Gefahr; es werde berichtet, daß dort ein Aufſtand gegen die amerikaniſche 
Miſſion unter Führung des türkiſchen Konſuls Raghi Bey, welcher ein Ge— 
| folge von 700 Asfaris babe, int Gange jei. 
| Tiflis, 24. März, über Betersburg umt 
aus Wrumiab im nordweitlichen Perſien bezeichnen die Lage der dortigen 
amerikaniſchen presbyterianiſchen-Miſſion als verzweifelt. Ungefähr 15,000 
aſſyriſche Chriſten ſollen ſich unter den Schut der amerikaniſchen und fre 
zöſiſchen Miſſionen geſtellt haben, trozdem ſeien viele von ihnen angeblich 
ermordet worden. 


Halbe Million Deiterreicher an Grenze? 

Kom (über London bekannter ſumpfiger tanal!), 25. März. E3 wird 
berichtet, etwa 500,000 Deiterreicher jeien jelt int füdlihen Tirol und it 
Trient, unfern der italienijchen Grenze, angebäuft, und es berriche eine „fie= 
berhafte Tätigkeit“, da man ein Eindringen der Jtaliener für „unmittelbar 
bevoritehend“ halte. Falt alle Dörfer zwijchen Segana und dem Gardafed 
jeien von den Bewohnern geräumt worden. Alles jei fiir augenblidlide Eröff« 
nung eines-srieges mit Stalten vorbereitet! 


Japan ruft Kriegsdienitpflichtige! 
Berlin, 35. März. (Direkte FZunfenmeldung über Savville, 2, 3) 

e Ueberſeeiſche Neuigfeitagentur teilt mit: 
Aus Zürich, in der Schweiz, wird depeidhirt, da; das japanifche Fans 
fulat alle Japaner, welche der Militärdienjtpflicht unterjtehen, zue Rüdfehe 
nad Jaban beordert hat. 
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London. Telegramme und Briefe 





Alla [an] 


> 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


nen | 


Hier iſt eine Liſte 


von außerordentlich 


guten Bargaius zum Verkanf den 


ganzen Tag Freitag. 


Nur mit Koupons. 


Schueidet den Koupon aus und präſentirt denſelben dem Verkänfer, bei 
welchem Ihr Eure Einkäufe macht. 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Soſenträger. Feine elaſtiſche Hoſen⸗ 
träger und ſchwere „Police Braces“ 
für Männer; ſolide Leder—⸗ 12 
Enden; Werte bis 50c, Freit. 20 
(Zwei Baar an jeden Kunden.) 


x Someidet bieien Koupon aus, 


Schwarzes Satine, Vardbreit, merce- 
rized Qual., echte Farbe, permanenter 
Sind; die beite 15c Qual; 10 
mit dem Koupon, Dard.... c 
(10 DVards an jeden Kunden.) 


XSchneidet dieſen Koupon aus. 


Bettücher, 72x90, aus feinem weich 

ſiniſhed gebl. Bettuchzeug; ge⸗ 25 

äumt; Vatent Seam Center, c 
(Sehe an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen Koupon aus, 


Mus lin, Dard breit, gebleicht, ertra 
weich fintihed Qual.; wird überall 
zu 10c verfauft, mit dem 5: 
Koupon, die Ward 

(10 Dards an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Hemden. Gute Qualität jchwarze 
Sateen- und blaue Chambray=-Hent- 
den für Männer, mit „Taced“ 3 3 
Aermein; alle Gr. 14 bis 17, c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Quiehoſen, aus ſtarker Qual. blauen 
Serges und fancy Miſchungen ge— 
madıt; Gr. 6 bis 16 Nahre; 
befte 50c Qualität, Baar... se 

(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


Seidene Fibre- Soden 
alle Größen; nur 
in Schwarz; „Ausichuß“ der 
25 Qualität, Freitag Paar 
| (6 Baar an jeden Kunden.) 


20 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfe. Baumwollene Damen— 
ſtrumpfe, waſchecht, nahtlos; ſchwarz 
und lohfarbig; alle Größen; beſte 5 
10e Sualitüt, Freitag, Vaar.. Oc 
(Drei Baar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Strümpfe. Schwarze gerippte baum 
wollene Strümpfe für Kraben und 
Mädchen; alle Größen; die beite 9 
15: Qualität, Freitag, Baar.. JC 
(Bier Paar an jeden Runden.) 


x. Schneidet dieien Koupon aus, 


Union Suits für Mädchen, feine ge- 
rinpte fließgefütt., weiß und Ccru; 
Alter 4 bis 16; reguläre 68c 28 
Werte, reitag c 
(Zmei an jeden Kunden.) 
x Schneidet dieſen Koupon aus, 


Unterzeug. Weiße baumw. Shaped 
Damen-Leibchen; furze Aermel, nie— 
driger Hals; nett beſetzt; beſte 
15e Qualität, Freitag 

(Drei an jeden Kunden.) 


% Echneidet dielen Koupon aus, 


Bade-Slippers für Männer und 
Damen, weihe, roia, blaue und 
Schwarze, fancn Miichungen; 12 
alle Gr. 3 bis 11, Freit. Paar A 
(Drei Paar an jeden Kumden.) 


x Chhneidet diefen Koupon aus, 


Schuhe und Bumps für Miiljes und 
Kinder; Knöpfe und ein-Strap- 
Moden; Gr. 3} bis 2; vegus- 
läre $1.50 Werte, Paar.... 79. 
(Zwei Baar an jeden Kunden.) 


! 


Die dentlche Art. 


Ein Roman aus umjeren großen Tagen 
von Baul Burg. | 

Copyright 1914 bu Greiblein & Co G. 

m. D, 9., Leipaig. 


(16. Yortjegung.) 

Daß eine Franzöfin wie Sarah | 
Bernhardt uns bejpeit, nimmt mid) | 
nicht wunder. Wir haben diefe Dame | 
— fie war einmal eine große Künft- , 
lerin — jo überfhmwänglic gefeiert, | 
dab fie uns eben verachten lernte, | 
Kommt wohl auch nod das für ihre 
hohen Jahre reichlich jugendlich geblie 
bene Temperament diejer alten Ira= | 
gödin Hinzu, die fich jegt als eine recht 
‚abjeulihe Komödiantin entpuppt. | 
Die ruffiihen Zänzerinnen freilich | 
fönnen fi) auch nicht darüber beklagen, | 
daß fie bei uns nicht in den fiebenten 
Himmel aehoben wären... 

Über daß ein Mann, ein Dichter 
wie Maeterlind, der uns Deutjchen 
doch foniel jeines Ruhmes verbantt, 
daß diefer zartbejaitete Empfindungs= | 
fünftler in den Zeitungen einen ge- 
radezu efelhaften Haß gegen ung Deut- 
ſche ſchleudert — —“ 

„Maeterlind? —“ 

Jawohl, rau Elena, Maurice 
Maeterlind! Welde von uns deut- 
Shen Frauen hätte fich nicht für ihn 
begeiftert? — 

Weil unfere Heere durch Belgien 
marjchieren, ehe die yranzofen e8 uns 
zubortaten — — it das überhaupt 
ein Grund? — — deshalb jchleudert 
er Flüche mie ein Gaflenjunge gegen 
uns. Ic habe noch nicht gelejen, daß 
Leute jeines Schlages in Deutfchland, 
dab Gerhart Hauptmann etwa ähn- 
fi auf unfere feindlichen Nationen 
und Kulturen losfhimpft. Und nad 


| 
| 
I 
| 


; meiften viel zu heißblütige Angehörige | 


ı Kunit jofort als ein Stüd National: 


x CSchneibet dieien Aoubon aus, 


Schuhe. Weihe Canvas-Schube für 
Miljes und Kinder, Yederjoblen und 
sabijäße; alle Gr. 8} bie 2; 
beite 1.50 Werte, Baar 

(Zwei Paar an jeden Kunden. ) 


x Chneibet bieien Koupon aus, 


Deltudh, 1} Dard breites Tiich-Del- 

tu, in allen Farben; die reauläre 

25 Qualität, am Freitag, 

die Dard 1 0 
(10 Dards an jeden Kunden.) 


x Chhneidet dieien Koupon aus, 


Feniter-Rouleaux. Yeinen Feniter- 
Rouleaur, in allen Farben; auf auten 
„Spring Rollers“; 
Qualität, Freitag.... 

(Sechs an jeden Kunden.) 

x Schmeidet diefen Koupon aus. 
Nurzwaaren. Näbmaijcinen= 
nadeln, alle Arten, Badet....%C 
25° Büdie Dr. Graves’ 
Zabnpulver > ‚10. 
50 Dd. Sp. ichwarze Näbieide.. 1}c 


Xx Schneidet Dielen Koupon aus, 


on 


Spulenzwirn. %. O. Kina’s 200 
Yard Spule Maichinenzwirn, ichwarz 
und weiß, alle Nummern; am 5 
Freitag vier Spulen für.....JC 


(Bier Spulen an jeden Kunden. 
x Schneidet diefen Koupon aus, 


KRorietbezüge. Eine Bartie von feinen 
Korietbezügen, mit Spibken und 
Stiderei beietst; die reauläre 15c 
Qualität, Freitag, Stüd 

(Dre an jeden Kunden.) 


X Schneidet bieien Koupon aus, 


Schürzen. Kimono-Nermel-Schürzen 
für Damen, aus belle und dunfel- 
farbigen Bercales gemadt; die 2 5 
reguläre 50c Qual., Freitag, 
(Zwei an jeden Kunden. 

X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Kitchen Klenzer, das beſte Scheuer— 
Pulver im Markt; reguläre Sc Büch- 
ſen; Freitag drei Büchſen 
für 

(Drei Büchſen an jeden Kunden.) 


x Cineidet diefen Koupon aus, 


Laundry- Seife, die woblbefannte 
uU. ©. Mail Yaundry-Seife, am 
Freitaa, mit dem 
act Stüce für 

(Abt Stüde an 


jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Kloupon aus. 
Waichpulver. Große Sorte Packet 
Grandma's Waſchpulver; die regu—⸗ 
läre 150 Größe; Freitag, das 
Packet 

Ein Packet an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus, 


Unterrocke. Feine Sateen⸗Unterröcke 
für Damen, ſchwarz, grün 
blau; 65c Wert, 
Sreitaqn .. 

(Zwei an jeden Kunden. 

x Schneidet dieien Koupon a 
Skirts. Reinwoll. Serge Dreß 
Sfirts für Damen, Navy und 
ihwarz; jebr breit unten; 


wert 2.50, Freitaa.... 1.35 


(Zwei an jeden Kunden. 


x CScmeidet dieien Rouvon aus, 


Kleider. Straßenfleider für Damen, 
aus reinwollenen Stoffen acmadıt; 


werden überall zu 5.00 ver= 1 50 


fauft, mit dem Koupon.. 
(Zwei an jeden Stunden. 


Allem, was uns angetan tit, hätten 
wir doch wahrlich quten Grund, mit 
beutichker Grobbeit vom Xeder zu 
ziehen. 
Sie jehen, liebte Frau von age 
mann, wie wenig international jolde 
große ausländiſche Künſtler ſein 
fönnen... 
auch nicht jo rafch veraefien.... 
Glauben Sie mir doc, die meijten 


‚Dichter, Künjtler fremder Nationen 


betrachten ihre Kunft nur folange al 
international, wie fie ihnen im fried- 
lihen Vertehr der Völter untereinan- 
der recht viel Ruhm und Geld ein 


brinat. Aber zur jegigen Zeit find bie | 


ihres Stammes, als daß fie nicht ihre | 
vermögen betrachteten und ebenio 
mader wie alle ihre Landsleute über | 
die Grenze hinmwegfluchen möchten. 

Das ift doch auch jo echt menid- 
lich.“ 

Elena jchwieg eine Weile. 
wandte fie ein: 

„Aber Rodin zum Beifpiel —?“ 

„Es wird fich zeigen. Lafien Sie 
mih den Namen Klinger daneben 
ftellen. Wenn unfere Soldaten Un: 


Dann | 


Hätten Sie einen 


Hals 


10 lang twie dieſer VBurſche 
und hätten 


[Wehen Hals 
"is 
ganz 


ı mal an! 
| — Und ein arofer englifcher Kreuzer 


| 
| 
| 
| 
Man follte es ihnen aber 
| 


Abendpoft, Chleage, Donnerftag, den 25. März 1915. 


taten begeben follten, die aller Kultur, 
allem Völterrecht ind Geficht jchlügen, 
dann gäbe ich einem Robin das Recht, 
ſeine Flüche, die gewiß wie Felsblöcke 
ſind, gegen uns zu ſchleudern. Ich 
nähme es auch einem Klinger nicht 


vübel, wenn er ſich jetzt ein belgiſches 


Lob verbäte, ein Lob von Menſchen, 
die unſere Soldaten ſchlachten, wie 
—* nicht einmal das Vieh abſchlach⸗ 
et. 

Und wenn in dieſem Kriege die 
Franktireurs von Siebzig, die Maro— 
deure wieder aufſtehen ſollten, ich wun⸗ 
berte mich nicht, wenn fogar ein Ri» 
hard Strauß. das Franzöfifhe Volt 
mit Berwünfchungen anklagte, jenes 
Volt, das ihm vor Monaten noch wie 
einem Iiriumpbator buldigte, als er 
in Paris mit ruffifchen Tänzerinnen 
fein neues beutjches Wert aus ber 
Taufe bob. 

Geben Sie, fo. international waren 
mwir-leider jchon geworben. ch hoffe, 
das wirb aufgehört haben. Unſer 
Deutfchland war ung zu eng und zu 
arm, wir gingen bei den Nachbarn bor» 
gen und betteln. Das deutiche Vater: 
land muß größer fein, und unfer beut= 
Iher Stolz muß wieder wach werben 
und wachlen! 

Glüdlicherweife haben wir Deutiche 
alle, auch unsere Künitler, den rechten 
Weg dahin jegt erfannt und geben ihn 
unbeirrt, Gie jchultern alle das Ge- 
mehr und ziehen freiwillig mit in ben 
großen Krieg, die Maler und die Dich 
ter, die Schaufpieler und bie Bilb- 
bauer. Nur die Lauen, die Snier- 
nationalen unter den Künftlern brin- 
gen wohl nicht jo viel Begeilterung 
auf, fo viel Vaterlandäliebe. 

Liebe Frau Elena, das müllen 
Menichen fein, in denen etwas Echtes 
abgeitorben ift, die Pietät gegen bie 
beimifche Erbe...“ 

Aufhorchend jchwieg die Prinzeffin. 
Ein helles Rufen, Singen von vielen 
Stimmen Hang die Straße herauf. 
Kirchengloden Hangen. 

Die Frauen traten ans FFenfter und 
faben eine wogende Menge nach dem 
Schloffe drängen. 

„Was tft?!“ rief Elena die erjten 
unter ihrem TFeniter an. 

„Ein Siea, ein großer Sieg!“ 

„Lüttich ift erobert, Lüttich, Hurra!“ 

Zaufendftimmig hol der Jubelruf. 
Mit Hopfenden Herzen jahen fich die 
beiden Frauen an, 

„Sehen Sie! Dagegen fommt nichts 
Internationales an. Tragen Sie doc 
mal bei den trodenen Rosmopoliten! 

Das it der deutiche Stolz, den un- 
fere Männer mit dem Schwerte, mit 
Kanonen jchreiben,” jagte die Prinzei- 
jin bemegt. 

Elena jtredte ihr beide Hände bin 
und jentte befhämt den Blid, 

„a, ja, wir Deutfche find fchon ein 
Volt!“ 

Tränen leuchteten auf in den dunk— 
len Augen der Pringeffin, Tränen des 


Jubels. Sie riß ſich los und lief hin- 


ab unter die glücklichen Menſchen, die 
den erſten großen Sieg der deutſchen 
Waffen feierten. 

Die Fahnen flatterten. Von der 
Schmiede in der Waldſtraße wallte 
das größte Banner, und der Schmied 
zog es am Abend glücklich ein, ſtrei— 
chelte das blanke Tuch. 

„Warte man; ſollſt bald wieder Pa— 
rade machen! Dafür werden die Jun— 
gens jchon forgen...“ 

yn der Iat, andern Tags tallte 
feine Fahne wieder hodhauf und blähte 
ſich ſtolz im Mittagswind. 

„Frau Exzellenz!“ 
an und ſchwenkte die Mütze. „Unſere 
Königin Luiſe hat den Engländern 


das Pulver unter die Naſe gehalten!“ 


Sie verſtand ihn nicht und wollte 
weiter. 

„Ra, was denn?” lief er binterber. 
„Ein Dampfer von uns hat Minen ae 
legt. In der Themie. 
Exzellenz, das iſt noch niſcht? 


iſt mit untergegangen. 
Das ſind Kerle, was, unſere Blau 


_ 


| jaden?“ — 


Er Tieh fie ftehen und rannte bie 


Straße bin, es dem nächiten jubelnd | 


ju berfünden. 

Elena taten dieje Siegesbotichaften 
meh; jte hatte noch feine einzige Nach 
riht von Erbarbt. Neiner in der 
Stadt erfuhr von den Seinen. 
drei Todmeldungen waren gelommen. 


Wie ging es ihnen allen? — Waren fie | waren ja nicht dabei... 
berivundet, gefangen oder tot? — Wa: | 


rum fam feine Nachricht? — Verfaate 
bie FFelbpoft? — 
Die alte Erzellenz wußte fich in den 
Tagen des langen und lähmenben 
Wartens einen fchönen Troft. 


Sie | 


las die Berichte von ber Einnahme | 


Lüttichs noch einmal und noch einmal. 
Die wuchtigen, ehernen Sätze des Ge 
neralquartiermeiſters hämmerten ſich 


ihr ins Herz und gaben ihr eine ſelige 


Ruhe. 


Von Siein! Das 


⸗ 


war noch ein 
Mann! Kein Wort zuviel, kein Lob 
zu laut. Sie mußte an manches Wort 
über Moltte denten, das ihr Hans 
Martin Siebzig gefchrieben hatte. Ihre 
Kälten und Truben zog fie auf, las in 


| Kompagnie, Gefreiter Pizoref, 


ben alten Briefen, und ba8 Bild bes | 
großen Echweiger? mit dem ftrengen, | 


faltioen Geficht ftieg vor ihr auf. 

Sold ein Mann von Erz war die- 
fer Generalquartiermeifter aub. Von 
Stein! 

Der Name war mie er jelbit. 

Elena fam mit ihrem Kummer vor 
bie alte Frau. 

„Kind, wenn ich diefe Schiweigfam- 
feit recht bebente, kann ich wohl einen 
Grund finden, warum wir noch feinen 
Brief aus dem Felde haben. Man 
bält fie abfichtlich zurüd.“ 

„Da8 märe ein Unrecht 
Frauen, Oma.“ 

„Bielleiht ein arößere® Nebt am 
Baterlande. Briefe fönnen in un: 
rechte Hände gelangen, mandeß offen- 
—* was noch verſchwiegen werden 
olſl.“ 

„Will man uns dad Schidfal un- 


an und 


I 
I 
| 


| eiferten 


Nur | 


ge: | Freude aufgemwedt. 
Denten Sie | 


= Augen 
Schielende Angen. 
Schwade Augen. 
Wäflerige Anden. 
Entzündete Augen. 


Beichhwerlidyes Almen, 
Katarrt. 
Adnoids. 
Bolypus, 


— Ohren — 
Ausfüiie, 
Taubheit. 
Ohren ſauſen. 


— Hals — 
Drüjeı. 
Wunder Hals, 
Suiten, 


Sh bebandle alle obigen Leiden. 


Ab bin feit 17 Nabren an der State ®ir. ela- 
blirt. Habe Hunderte don Zeugniffe don PRatien« 
ien, die bon mir don neläbrliden Leiden geheilt 
wurben, wo andere cd nicht bermodten, 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D, 


Syesialiit, 


Biwei Sabre lang im Eountu Hofpital als 
Arzt und WBunbdarzt tätig. 


180 S. State Strasse 
CHICAGO, ILL. 


Eine Zür nördblid bon Ihe Halr. 


18u4bobi® 


ferer Männer nicht willen laflen? — 
Das wäre... !” 

„Sch glaube, man will vorläufig jede 
Gelegenheit vermeiden, über die beut- 
jchen Heere, ihre Stellungen und ihre 
Stärke au nur das Geringjte befannt 
zu geben. ch fann das verftehen und 
mic damit abfinden.“ 

Auch Elena, alle mußten fih damit 
zufriedengeben und warten. Die erite 
Nachricht fam endblih an Lina. Ge: 
ichrieben von FFrauenhand. rn einem 
Lazarett am WRöeine. 

Das mweinende Mädchen brachte ber 
alten Erzellena den Brief herauf. 

„Sch traue mich nicht; es ift ficher 
was von meinem Schaf... !” 

Die Oma lieh auch ihre Enteltochter 
rufen. Dann las fie vor, was eine 
Krantenichwefter an Lina jchrieb: 

„Seehrtes Fräulein! 

Damit Sie nicht erfchreden, lafle 
ich den Gefreiten Pizoref mir das 
folgende in die Feder diltiten. Ich 
Ach ichreibe Wort für Wort, was er 
jagt: 

Liebe Lina! Mir haben fie in 
einem jcharfen Gefecht den Daumen 
und bie Auppe vom Zeigefinger 
mwegaeichoffen. Da mußte ich binter 
die Front, weil ich nicht mehr mit- 
Inallen tonnte. Hu, mie bie 
Schrapnella über uns meafeaten! 
Hab aber man feine Angit, es ift 
weiter nifht und gebt mir qut. 
Menn ich wieder fann, marfchire ich 
hinterher und jchieße mit bie an- 
dern Finger. Deinen Herrn und 
euern Reinharbt jah ich noch, mie 
fie mich mweajchidten, gefunb beim 
Nefervebataillon. Wenn fie wüßten, 
daß ich fchreibe, Tiehen fie gewiß zu- 
hauſe grüßen. Zeb wohl, liebe Lina! 
(53 geht alles großartig. Wir waren 
in einer ganz koloffalen Schlacht. 
Ich könnte foniel erzählen, aber bie 
Schweſter ſagt, es ift verboten. 

Nächſtens mehr von Deinem 
treuen Kaſimir Pizorek.“ 
Nun war die Freude groß. Elena 

brachte dem Mädchen eines ihrer Klei— 
der. „Da, Lina! Dein Bräutigam 
hat mir eine große Freude gemacht. 
Grüße ihn! Und eine recht ſchöne 
Kiſte mußt Du ihm ſchicken. Nimm 


tief er die Oma | don den frühen Birnen. Ind Wurft.“ 


„Aber Frau Leutnant! 
bischen Schreiben!“ 

„Mädchen, ed war bie erfte Nadı- 
richt von meinem Manne!“ 

Der Zuruf des braven Pizoref von 
feinem SKrantenlager hatte fie alle zur 
Seht wußte man 
doch mwenigiten®, dab die Männer am 
Leben, daß fie auf dem Marfche mwa- 
ren und es ihnen aut ging. Gewiß 
batte das Bataillon Lüttich miterobert. 

Die alte Erzellenz und Lina mett- 
im Seitungslefen. Stolz 
waren fie auf den großen beutichen 
Sieg: Unjere Männer waren auch ba- 
bei. Ueber die fchweren Verlufte, die 
lanalam nur befannt mwurben, laien 
ſie hinweg. 

Zwar trieb ihnen die Wehmut über 
ſo viele brabe Tote Tränen in die 


Wegen dem 


Augen, aber die eigenen Männer, ſie 


Als die erſte Verluſtliſte ausgegeben 
war und in den Zeitungen abgedruckt 
wurde, ſtand das heimiſche Bataillon 
mit ſeinen ſchweren Einbußen an erſter 
Stelle. Da leuchteten oft gehörte Na— 
men ruhmboll auf, und jedem, der es 
las, Hang das Weinen der Wittwen 
und Wailen im Obre und Herzen. 

Lina hatte die Lifte triumphirend 
beraufgebradht. 

„Da, Erzellenz, 


da Steht’: dritte 


verwundet, Handſchuß.“ 

Die Blicke der alten Exzellenz ſuch— 
ten die Reihen auf und ab. Viele Tote, 
Verwundeie, Vermißte! Dffiziere vor 
Alem, alte Namen... Das mußte 
eine jehr harte Schlacht geweien fein. 
Im Herzen der alten Frau wollte feine 
Freude mehr über den Sieg auffom 


| men, troß aller begeifterter Berichte 


bon den großen Kanonen, die mit drei 
Schüffen ein ftartes Fort zum Schwei- 
gen brachten, troß ber Furcht bes 
Feindes vor den bombarbirenden 
Seppelinen. Gie fah im Geifte die 
deutfchen Gräber und die beutfchen 
Wunden. 

Still nahm fie die Verluftlifte von 
Giebzig aus den Truhen ihres Schatz⸗ 
bewahrers und las andächtig in dem 
heißbeweinten Buche, mit deutſchem 
Blute geſchrieben. 

(Fortjegung folat.) 
—— 1°: 9. _ 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Apotbeler retouniren’s Geld, jalld Bass Salbe 


nicht iudende, blinde, biutende, vorftebend 
morrhoiden heilt. Erfie Numenbung Iaberi“ Bir 


| 


leicht | 


Lokalbericht. 


Die armen Einleger. 


Aus der Maſſe der La Salle Str. Truſt 
E Savings Bank bleibt wenig übrig. 
Als die La Salle Street Truſt and 

Savings Bank im lehzten Juni ver— 

trachte, wurden ihre Guthaben auf 

34,750,000, ihre Schulden auf 

83,500,000 berechnet; letztere Zahl iſt 

richtig, erſtere iſt aber nach Verkauf 

der Pfandbriefe trotz der Nachzahlun— 
gen, welche die Aktionäre zu leiſten ha— 
ben, auf $1,800,000 » zufammenge- 
fhrumpft, und obendrein ift e8 fraq= 
lich, ob überhaupt mehr als ein Heiner 

Progentfag der Summen, welche bie 

Attionäre nachzuzahlen verpflichtet 

find, von ihnen zu erlangen ilt. Da- 

bei erheben die Stadt, vom Bundes» 
gericht eingeſetzte Maffevermwalter, 
thebrere Gerichtäreferenten, SKanzlei- 
borfteher des Kreid-, Superior- und 

Nachlaßgerichts und der katholiſche 

Biſchof von Milwaulee Anſpruch auf 

Bevorzugung vor den anderen Einle— 

gern, ſo daß Maſſeverwalter Niblack 

von der Zahlung einer erften Dipi- 
bende von neun Cents am Dollar Ab- 
ftand genommen hat, bis Kreisrichter 

Mindes über jene Anfprüce auf Be- 

borzuaung entjchieden haben wird. 

Der Richter mird in der nädhiten 

Woche über die Ansprüche verhandeln. 


Feiger Mordverſuch. 


Frant Monaco mit knapper Not dem 
Tode entronnen. 

Der Kolonialwaarenhändler Frank 
Monaco, Nr. 520 Hobbie Straße, 
fchlief in voriger Nacht den Schlaf des 
Gerechten, ald von einem feigen Morb- 
gejellen zwei Flintenfhüffe auf ihn 
abgegeben wurden. Die Kugeln durdj- 
bohrten ein Fenfter jomwie die Holz- 
wand deö Ladens Nr. 518 Hobbie Str. 
und fchlugen, zehn Fuk vom Bett des 
Schläfers, in ein Säulengeländer ein) 
bes fich in gleicher Höhe mit Monacos 
Kopf befand. Da Monaco erft fürz- 
lich zwei „Die Schwarze Hand“ un 
terzeichnete Briefe des Inhalts, daß 
er getötet werden mwiürbe, falls er nicht 
$500 an einer näher bezeichneten Stelle 
nieberlege, erhalten, aber unbeachtet 
gelaffen hatte, handelt es fich nad) An= 
ficht der Polizei im vorliegenden Fall 
zmweifello8 um einen Racheaft beö be- 
rüchtigten Geheimbundes. Wäre das 
Säulengeländer nicht in der Schuß 
linie gewefen und hätte eö nicht als 
Kugelfänger gedient, jo hätte ber 
Mordbube zweifellos das Ziel getrof> 
fen und Monaco wäre heute ein ftiller 
Mann gemwejen. Der Täter hat jich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


Klingt abenteuerlich. 


J. B. Roberté angeblih nad einem Sa- 
natorium abgeichoben. 

Der reiche Obftgartenhändler 3. ®. 
Robert?, Nr. 546 N. Clark Straße, 
begab fich vor 14 Tagen nad) eimer 
Bank, um einen Chct von über $1073 
in Baar umzufegen. Seither wird er 
vermißt. Vorigen Montag erhielt 
fein Freund W. N. Nepper, Nr. 124 
W. Ohio Straße, bei dem er zu fpeifen 
pflegte, einen von Frauenhand gejhrie- 
benen, vom 13. März datirten Brief 
bes Inhalts, daß ein Herr, den man 
für 3. ®. Roberts halte, Donnerstag 
Abend (11. März?) jhlimm zugerich- 
tet, ohne Weberzieher, Börfe und Uhr, 
in einer Gafle gefunden, vom Abfender 
des Briefes ald Logenbruder erlannt 
und gut verpflegt worden je. Im 
Hute und in einem Schuh des Mannes 
babe man je einen $500-Scein ge 
funden. Abfender des Briefes werde 
näcftens einen Schlüflel, den Roberts 
bei fich hatte, fenden und demnädhit 
auch perjönlich beim Woreffaten vor- 
Iprechen. 

Ein Nachtrag bejagt, daß Roberts 
einemSanatorium übermwiejen werden 
mußte. Das Schreiben ift . 2. un- 
terzeihnet. Die Polizei und bie 
Freunde des Vermißten bemühen fich 
jebt, ihn und den Abfender des Briefes 
zu ermitteln. 

— — ——— 


Saumige Steuerpflichtige. 


Beſitzer kleiner und aroßer Einkommen 
werden belangt werden. 
Binnenfteuerfolletor Smietanka 
ſchätzt die von ſäumigen Steuerpflich— 
tigen in Chicago noch nicht verfieuer- 
ten Ginfommen auf $15,000,000 und 
erklärt, daß alle Anjtrengungen ge: 
macht werben, die Säumigen zur Re- 
henihaft zu ziehen. E83 find meilt 
Leute, welche wähnen, daß die Regie: 
rung fich nicht um fie fümmern wer— 
de, weil ihr Einfommen nicht aroß 
ift. Unbdererfeit3 find dem Bundes 
anmwalt aber auch 500 Leute als rüd- 
ftändig mit der Eintommenfteuer ge: 
meldet worden, deren Einkommen 
fich auf $60,000 bis $100,000 be- 
läuft. Herr Clyne „will diefe reichen 
Leute zur Erfüllung ihrer Pflicht 
zwingen unb hat bereit3 gegen 25 von 
ihnen GSteuerflagen eingeleitet. 
— —— 9 — —— 


Milchfahrerſtreitt 


HeuteAlbend wollen die 2000 Milch— 
fahrer in der MNorbfeite Turnhalle 
über einen Ausfiand endailtig jchlüf- 
fig werben, da die Milhhändler ihre 
Forderung einer‘ jechd= ftatt fieben- 
tägigen Arbeitämwoche bei gleich blei- 
bendem Lohne abgeijhlagen und fich 
nur zur Erneuerung des am Dienſtag 
auslaufenden Arbeitävertrages bereit 
erklärt haben. 


a — 


Die alte Liebe. 


Am Dienftag erwirtte Margarete 
Ivdes⸗Dilg-⸗MeLaughlin die Aufhe— 
bung ihrer Ehe mit dem New Porter 
Unwalt Edward T. MecvLaughlin, 
und geitern heiratete fie den Anzeigen- 
agenten Wil H. Dilg mwieber; gleich- 
zeitig war e8 ber zmwölfte Jahrestag 


12n0,do# | ihrer erften Ehe mit Dilg. 


* 


— 


$25-$35 am Hundert 


eriparen wir Ihnen bei unjerem großen 


März-Räumungsverkauf 


Da wir jedes Jahre im März fümmtliche Muftermöbel (Samples) zu 
ganz außergewöhnlich niedrigen PBreifen ausverfaufen, 
maden ir junge Ehepaare und Leute, die den Hausitand durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, fpeziell auf diefe tolofjalliberale Of» 
ferte, bi3 3u$35.00 am Hundert zu ſparen, aufmerkſam, 


denn dieſes iſt eine der ſeltenen Gelegenheiten, 


wo Sie gute und neue 


Möbel von uns noch billiger kaufen können, als was Sie ſonſt in ande— 
ren Plätzen für alte bezahlen müſſen. 


V 
Eichenholz Dreſſer — wie Abbildung, 
mit aeichliffenem Spiegel und geräumis= 
aen Schubladen — wert 
$12.50 — für 


Gichenbolz Buffets für 

GEhzimmer, $25 wert, für .. 1 6.50 
Slasichränfe aus Eichen- 
bolz, 18.50 wert, für ...... 1 1.00 


Bettgeitelle, wie Bild, haben 2-3ölltae 
itarfe, endloje Bfojten, vorrätig in Weik 
oder Goldanitrih — garantirt nicht 
jchwarz zu werden, 12,50 wert, 


Giferne Sprungfeder, wert 
4.50, für 


Ehte Filzmatrasen, wert 
12,00, für 


Andere Miatraben aufwärts 


Baar oder leichte Abzahlungen 
I zu den liberaliten Bedingungen, 


Barlor Suits, Mahagoni Finiih, mit ftarfen Sprungfedern und mit echten Leder 
oder Seidenplüjch überzogen; ein Bargain zu $75.00; geben bei die= 


jem Berfauf für 
Andere Barlor Suite, wert 27.50, für 


„nn, n.090% 


Alle Mufter Couches werden zu einem Drittel bis zur Hälfte uner den reguläs 
ren Breifen Iosgeichlagen. 


Freie Ablieferung per Automobil 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 


Ditjeite-Gefchäit: 


Weſtſeite-Geſchäft: 


123-725-727 North Avenue | 2348--2352 W. North Ave. 


nahe Halited Strafe. 


die 
Gallone 


Farben S1.0 


24 Farben und weiß, Firniß, Emaille, Stains 
ufw. zı weniger als Kaftenpreis; fommt und 
ſeht die Waaren oder jchreibt um Katalog. 
Farben-Lanerhaus, 1534 ©. Weitern Ave., Ghi- 
cago. 2. Floor, Midland Wareboufe Building. 
— ſa 


Kriegsbilder noch dreimal! 


Sie werden für Bewohner der Weitieite 
in der Wicfer Fark Halle vorgeführt. 
Um auch den Deutfchen der Weſt— 

feite Gelegenheit zu geben, die mit fo 

großem Beifall aufgenommenen, 
deutfhamtlih genehmigten Krieg? 
mwanbelbilder zu jehen, werden dieſe 

Bilder auf allgemeinen Wunfh nod 

an drei Abenden, die lebten Male in 

Chicago, in der Wider Bart Halle 

am fommenden Sonntag, Montag, 

dem 29., und Dienitag, dem 30. 

März, Abends 8:15 Uhr vorgeführt 

werben. 3 find dies die 5000 Fuß 

Bilder, welche bei einer früheren Gele- 

genheit vorgeführt wurden und den 

größten Anklang fanden. 

In Verbindung mit derBorführung 
wird der befannte Tenorift Georg 
Mewi deutiche Lieder von Schumann, 
Wagner, Bohm und Anderen fingen, 
und Hanns Heinz Emers’ Kriegsge- 
dichte werden borgetragen werden. 

Eintrittöfarten zu 25c find fchon 
jet im Schanfraum der Wider Bart: 
Halle, 2040—46 W, North Ave., zu 
haben. 


=—>-) —— 


Dedenft dentihe Anstalten, 


‚Der unlängft verjtorbene deutiche 
Pionier Jakob Rehm hat Uhlichs 
Waiſenhaus, dem DeutſchenAltenheim 
und dem Deutſchen Hoſpital je 55000 
vermacht, der Wittwe ſeines Sohnes 
Karl in Orlando, Fla. $30,000; in 
den Reſt von 8580,000 ſollen ſich die 
Söhne Jakob, Wilhelm und Frant 
und die Töchter, die Frauen Phoebe 
Seipp, Klara Schmidt und Julia 
Heſſert, gleichmäßig teilen. Sollte 
einer der Erben das Teſtament an— 
fechten, ſo ſoll er, laut des Teſta— 
ments, leer ausgehen. 

Frl. Helen A. Clark, 190 O. Cheſt— 
nut Str., iſt Alleinerbin von ihres 
Vaters, Edward G. Clark, Nachlaß 
bon $200,000, 


— 


Die Räuber entfamen, 


In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
507 Eugenie Straße, murde Frau 
Anna Huber von zwei mit Rebolvern 
bewaffneten Banditen überfallen und 
um $6 beraubt. Die Schnapphähne 
entfamen, obgleih fie anderthalb 
Straßengevierte weit von dem Opfer 
verfolgt wurden. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 


| 


Gde Weitern Avenue. 


Im Eifer des Spiels, 


Söglinge der Cameron Schule, 
Monticello und Potomac Aoe., Tpiels 
ten gejtern während einer Baufe vor 
der Schule „Greifen“. m Eifer 


des Spiels lief die achtjährige Mabel 3 


Rasmuffen, Nr. 1214 NR. Hamlin 
Uve., in den Pfad eines von Kofeph 
Schneberger, Nr. 3610 .W, Chicago 
Upe., bedienten Laftfraftwagend, und 
wurde bon diefem überfahren. Die 
DVerunglüdte, die einen Schäbelbruch 
erlitt, fand Aufnahme im Garfield 
Parkthofpital. Dort ftarb fie bald 
nach ihrer Einlieferung. Schneberger 
wurde nach kurzem DVerhör entlaffen, 
da er nach Ansicht der Polizei den In= 
fall nicht hatte verhüten können. 


— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


„Ick müßt glieck den tweiten Dag Stein 
Hoppen.“ 

Man Tchreibt aus Roftod: Ein Medz 
lenburger, der Sohn eines Bahnbeam= 
ten in Roftod, der in England als 
Kellner tätig war und bei Krieggaus= 
bruch zufammen’mit feinen Landsleu— 
ten verhaftet wurde, hat jeinen Eltern 
aus einem der berüchtigten Konzentra= 
tionglager auf der Anjel Man 


und trägt am Kopf den Aufbrud: „Re 
qulation Letter. XLetter3 written üı 
Englifd mill have priority. AWliens 
Camp, Beel, Jsle of Man“, und laus 
tet: „Lern Ellern! cd wet nich, ob Ni 
diſſen Breiw friegen dot, ich fann Juch 
bertellen, dat ick ogenblidlich noch ge= 
fund bin und ic will hoffen, dat id of 
gefund mwedder ruter famen do. Wenit 
Sn in de Zeitungen von den engeljchen 
Kamps Iefen dot, dat wie nich to arbei= 
ten brufen, jo fann id Juch man dat 
eene jchriewen, dat hier vorgijtern zivet 
Mann infpunn fünd, de ji weigert, 
to arbeiten. Dei ein Offizier fäht to 
ein Korporal: Wenn he nich zwei 
Mann to ’n Arbeiten jehidt, denn wird 
hei infpunnt. SE hew min ollen Stä 

mel an un in dei GSied löpt dat Water 
tin; Dred liggt hier genog, dat wie 
dorin verfupen fänen. Als id noch im 
dei „Olympia“ mwier, dunn müßt id 
alied den tweiten Dag Steene Hoppen, 
mit mi wieren 30 Mann, 20 ungefähr 
müßten da olle Pflafter upbreeien, un 
10 Mann müßten Steen forren. Dei 
Detektiv, dei mi megbröcht heit, heit 
mi vertelft, wie bruften nich to arbei— 
ten oder wi friegten dafür *betahlt. 
Schriewt mal, ob In diffen Briew 
frieat. Dei beiten Grüße to Wihnad) 
ten und Nijohr. In Zeev Juch. ...... 


“4 


jebtz 
Nachricht zugehen lafjen. Der Brief ii 
in plattdeuticher Sprache geichriebeng 


N 
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Leſet die „Sountagpoſt 





\ 
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Fr 


Holzteile weſentlich 


Preis 50 Cents. 


(Zůur die Abendpon⸗.) 


Der Baumihnitt. 


IE 

4. — Die Entfernung der 
unndtigen Augen: Bei Kern: 
objtbäumen fann diefe Arbeit vom 
Herbit an ausgeführt merben, bei 
Steinobftbäumen ‚wird dagegen hbei- 
ſer bis zum Frühjahr gewartet, da es 
öfters vorkommt, daß namentlich bei 
Pfirſichen und Aprikoſen verſchiedene 
Augen zugrundegehen. Würde man 
die unnötigen Augen im Herbſt oder 
Winter entfernen, jo wäre man der | 
Gefahr ausgelegt, daß die übrig ges | 
fafjenen Augen nicht austreiben, was 
fahle Stellen hervorrufen würde, Die 


genden Fällen vorgenommen: 


a. — Un den Zapfen werben die. 
Augen jammt Nebenaugen gänzlich 
befeitiat. 

b. — Bei Pfirfichen wird für bie 
Bildung der Fruchtzweige überall, mo 
die Augen doppelt und: dreifach jind, 
nur eins gelafjen, und zwar wird 


|; 
Entfernung von Augen wird in fol- |.1e 
I 
| 
| 


das mittlere, weil es’ fih am fräftig= | 


Iten entmidelt hat, beibehalten, 
man flarle Zriebe Yu befommen 
wünfcht, oder entfernt, wenn man 
ſchwächere Triebe erzielen will. 

c. — Menn-die an der Epibe ber 
Verlängerungen befindlichen Augen 


menn 


jebr träftig entwidelt find und zu be— | nicht mehr auätreiben würden. 


| jem zulegt angeführten Nachteil wird 


fürdten ift, daß fie auf Koften der an- 
deren eine zu fräftige Entwidlung 
nehmen, werben diejelben — aewöhn- 
lich drei his vier — entfernt und nur 
deren Nebenaugen stehen aelaffen. 
E38 fönnen nun nur Diele zum Aus= 
treiben gelangen, und da fie infolge 
ihrer fhwahhen Entwidlung mehrere 
Wochen jpäter als die Hauptaugen 
zu machlen beginnen, find die Gäfte 
gezwungen, d anderen aeiähonten 
Augen beiier zu ernähren; bdiele 
legteren fommen infolgedellen leichter 
und fräftiger zur Entwidlung. Die 
je8 Verfahren findet hauptfächlich bei 
den Birnen Anwendung. 

d. — Dft werden die Verlänge- 
rungszweige, weil zu ſchwach oder 
nicht zu lang genug, gar nicht ge— 
ſchnitten; unmittelbar an der End— 
Inospe befinden ſich oft mehrere Sei— 
tenaugen, welche man entfernt, damit 
ſie nicht unnötiger Weiſe die Säfte in 
Anſpruch nehmen. 

5. — Der Rüdihnitt Auf 
mebrjäbriges Holz: Darun- 
ter veriteht man eine mäßige Verjün 
aung der Trruchtzmeiae und Weite. 
Diefe Operation wird angewendet, 
wenn die vorhandenen Mefte unter jich 
ungleich Start und Yang find, in wel- 
chem Falle die jtarten bis auf das 
zweijährige und noch ältere Holz zu 
rüdgefchnitten merbden; fie 
bierbei alfo zuauniten der anderen 
geſchwächt. Die 
Verjüngung findet aber auch Anwen— 
dung, wenn die Aeſte mit einem zu 
ſpärlichen und ſchwächlichen Frucht— 
holz verſehen ſind. Durch den Rück 
ſchnikt werden die ſchlafend gebliebe— 
nen Augen zum Austreiben angeregt 
und die vorhandenen Fruchtzweige 
gekräftigt. Dieſe Arbeit kann im— 
Herbſt und den Winter über ausge 
führt werden; je früher ſie ausge 
führt wird, um ſo kräftiger 
die gelaſſenen Teile austreiben. 


Scheußlicher Ausſchlag 


vertreibt Grübchen | 


Aber Stuarts un: Waters entjernen 
die entitellenden Santichler in io 
fnrzer Zeit, dan es fait 
unglaublid; ericheint. 

Die Krone der Schönheit einer Frau 
it ihre Haut. Sie mag nur aewöhnli 
he Züge haben, ja jogar einen groben, 
Ihmeren Gejihtsausdrud haben, tit fie 
aber die Befiterin einer fchönen Haut 
farbe, die Gefundheit und reines Blut 
anzeigt, jo ijt fie anziehend für jebes 


I, 


ı alsbald 


Das Mädchen: „Beity beſitzt ein hübſches Ge 


ſicht und —*8 Grübchen, aber der Ausſchlag 


iſt ſchredlich.“ 
Der Mann; „Stuarts Calcium Wafers würden 
ihn ſchnellſtens vertreiben.“ 


Das große Leiden mit der Mehrzahl 
der Frauen ift, daf fie Finnen durch 
äußere Behandlung entfernen tmollen, 
wie Schönheitsfalben, Maffage, Elet 
trizität u. f. w. Diefe Methoden kön 
nen u Hautausichläge im Gelicht 
nicht bejeitigen, nicht einmal zeitweilta 
verdrängen. - 

Die Schwierigkeit tft gewöhnlich un- 
reines Blut. Das Blut iit ein Strom 
pon Abfallitoffen, mit Giften durc- 
jegt. Seine Farbe ift fchtvarz oder blaı 
oder bräunlich, anitatt rubinentot, mie 
es fein Sollte. 

Die beite Farbe fommt natürlich in 
der Jugend, aber alle Schönheitsmit 
tel in der Welt bringen die Farbe nicht 
zurüd, fall3 Euer Blut verjeucht iit 
durch Zerſetzung 
die es nicht zu entfernen und aus 
ſcheiden vermag. 

Geht nach Eurer 
aleich- ı 


Schachtel 


Apotheke, 


s Calcium Wafer 


Stuart 


Freier Probe-Koupon. 


F. A. Stuart Co., 175 Stuart Blog., Mar⸗ 
ſhall, Mich. Senden Sie mir ſofort gratie 
mit umgebender Poſt ein Probepacket von 
Stuarts Calicum Wafers. 


Cr... 1. — ⸗ 


Strake 


Staat... 


.......n...... ........... 


een 


| irdifchen Teilen beginnt. 


werben | 


| nach durchaeichnitten wurde, 
werden | =:, iu 

1 führung bdiefer 
I nannte bezeichnen, 
ı dort aus 


| anfchwellen, 
ı Moos und Flechten, 


ı Wenn es fih darum handel 


mit Unzeinigieiten, | 


ı bevor die 
ganz | 
velche es ift, undght erhaltet eine 4J 
ſich bereits in die Teile, 
fallen ſollen, 


— — — — — — 


6. — Das Abwerfen: Unter 
Abwerfen verſteht man einen ſtarken 
Rüſchnitt aller Aeſte des Baumes; das 
Abwerfen wird am beſten vor Beginn 
der Vegetation ausgeführt, wenn ber 
Baum 3. B. umgepfropft oder verjüngt 
werden foll, oder wenn Form und 
ruchtzmweige des Baumes zu mangel- 
baft jind. ©o oft ein Baum abgemor: 
fen toird, ift eö ratjam, die gelajfenen 
Fruchtzweige ebenfalls ftart zurüdzu- 
Ichneiden, damit fie ji, durch ben 
Rüdfchnitt begünitigt, nicht zu Kräftig 
entwideln und die kräftige Entwide- 
lung der Berlängerungen, welde man 
zur neuen Bildung der Form dringend 
benötigt, nicht zu Itart hemmen. 
DasAusholzen:; Die: 

eö Ausholzen nennt man aud „gänz— 
liche Verjüngung“. Dieje radikale 
Dperation iit bei jolchen Yormobit- 
baumen notwendig, die Durch Alters 
ſchwäche kaum noch die Kraft haben, 
Früchte anzufeten, und aud) die weni- 
gen, die fie anjeßen, nur noch unge- 
nügend ernähren. Schlecht gezogene 
Formen oder jfolche, welche ihrem 
Swed nicht entiprechen, jowie Krant: 
beiten und dergleichen mehr, geben 


7 — 


Veranlafiung, den Baum zu berjün= | 


gen. Das Ausholzen ift vorwiegend 
im Herbit — Ditober — November — 
borzunehmen; länger als bi Ende 
"ebruar follte es nicht verfchoben wer: 
den, da jonjt jolde Stämme öfters 
Die: 


jedoch vorgebeugt, indem 
März bis April mindeſtens 
tiges Edelreis auf 
Stammteil veredelt. 
werden die Säfte 


man im 
je ein kräf⸗ 

jeden geſchonten 

Dieſe Edelreiſer 
anziehen und aus 
ihren Zweigen wird man, falls der 
Stamm keine oder unbrauchbare 
Triebe liefert, die gewünſchte Form 
weiterziehen koönnen. 

8. — D Biegen: Das Bie— 
gen erfolgt dei halb, weil die gelrümm- 
ten, heruntergebogenen Zweige ein beg= 
ringertes Wachstum zeigen, moburd) 
ein größerer Fruchtaniag veranlaßt 
wird. Das —* tann anſtandslos 
von Oltober bis April ausgeführt wer— 
den. Die Wintermonate fönnen als 
die geeignetiten nur deshalb empfohlen 
iverden, weil man in diefen Monaten 
die Zeit am beiten erübrigen kann, 

9. — Das Einterben: Dar 
unter veritebt man die quer aeführten, 
halbmond-, dach: oder rinaförmigen 
Einichnitte. Es findet Anmwenbung, 
um die Yructbarteit Baumes 
erhöhen. Die beite Zeit zur Ausfüh— 
rung dieſer Einſchnitte iſt das Früh— 
jahr, ſobald keine ſtrengen, lang anhal—⸗ 
tenden Fröſte mehr zu befürchten ſind, 
und bevor das Wachstum an den ober: 
Früber aus» 
oeführt, könnte die Umgebung bdiejer 
Ginfchnitte durch die Kälte beichädigt 
werden, während bei einer Ipäteren 
Anwendung ihre Wirkung eine viel ge= 
ringere iſt. 

10. — Die Längenſchnitte: 
Diefe Operation dient als Präſerva⸗ 
tiv und Heilmittel gegen den Gummi⸗ 
fluß und den Krebs, ſowie auch, um 
die Zirkulation der Säfte zu erleich 
tern und die ſtärkere Ausdehnung 
der Teile, deren Rinde der Länge 
zu befor 
Als geeignetite Zeit zur Aus 
Operation fann man 
die voritehend für das „Einferben“ ae 
und zwar bier wie 
denjelben Gründen. 

11. — Die Reinigung: Die 
je bejieht darin, daß man die Form 
objibäume im Herbit, Winter oder zei 
tiq im Frübjabr, bevor die Ano 
tüchtia abbüritet, 


des 


dern 


fonftige Schmaroger zu  bertilgen. 
der Blattläufe oder der 
zu entfernen, fo ilt es jehr ratiam, 


fih warmen Wafjers zu bedienen, 


Soda aufgelöft hat; ſelbſt kochendes 
Waſſer ſchadet — wenn mit der Bür 
ſte aufgetragen — dem Baum nicht. 


Nach der Reinigung beſtreicht man am 


beſten den Baum mit Kaltmilch, 
darf letzteres erſt geſchehen, 
der Baum ganz geſchnitten wurde. 
Dadurch, daß der Kalk die Augen ver 
ſteckt, wäre ſonſt der Zweigſchnitt we 
ſentlich erſchwert und die zu verwen 
denden Schneidinſtrumente 
durch die Kalkkruſten verdorben. 


doch 


_ 


aber der Kalfanftrich die Bäume vor | u 


dem Erfrieren ſchützt, 
alle empfindlichen 
tritt des Winters 
mit der 
milch zu verſehen 

12. — 


ich 
Ein 


empfehle 
Bäume vor 
zu Schneiden 
erwähnten Kalt 
Das Winteranbin 

den: Dieles (au „Winterpaliffi 
ten” genannt) fann gewöhnlich erit 
aegen Ende des Winters gejchehen; 
denn erjt nachdem der Baum gefchnit 
ten wurde und nicht3 mehr daran 
auszuführen ift, wird er—iwenn feine 
Form es erfordert wieder anae 
bunden (valiffirt). Sind jedoch 
feine Dperationen, wie die des Län: 
genichnittes, des Ginterbens und des 
Reinigens auszuführen, jo fann das 
Balifjiren auch früher poraenommet, 
iverden, jobald der Bauın eben end 
giltiaq geichnitten wurde, 

Die vorstehenden turzen Darlegun 
gen werden wohl genügen, damit jeder 
weiß, was er im Herbit und Winter 
an jeinen Bäumen ausführen fann. 
Hat man nur wenige Bäume zu be: 
Handeln, dann kann freilih alles auf 
einmal ausgeführt werden. 

sit der Winterfchnitt nicht beendiat 
Holzaugen anfchwellen, 


io 
wird das 
beeinträchtigt, die Neferveitoffe haben 
welche weg⸗ 
berteilt und jind fomit 


verloren. Wer befürchtet, den Schnitt 


nicht vollenden zu fönnen, bevor die | 


Vegetation jich bemerfbar macht, wird 


gut tun, diejenigen Objtgattungen zu= | 


erit zu jchneiden, welche am früheiten 
austreiben; 
die Stachelbeeren, Apritojen, Mandeln 
und Pfirfiche, nachher die Johannis— 
beeren, die firjchen und die Pflau- 


jmen, hierauf die Birnen und ſedann 


Ju | 


brauch 


spen 
um | 
Scildläufe und 


t, die Eier | 
Scildläule | 


in | 
| welhem man zubor Schmierfeife oder 


nachdem | ( 
| und in Ballen 


ı Ien 


* I 
würden 
Da | 


und | 


ı Himbeeren 
beiten ala 


| während der Ruhezeit 
on 


| nehmen find. 
ı beiten, me 
| kurz 


| jchnitt” oder 


ı foigat.man mit dem Wi 
den Zwech, 


zukünftige Wachsſtum ftarf | 


es wären ſomit zunächſt nelle Formobſtbaumzucht, denn ſo qui 


Oben abgebildete 


hundert Ballen Verbandwatte giugen am 2. März mit dem norwegiſchen 


lifornia“ nach Kopenhagen ab. 


Ooſpitals⸗Bedürfniſſe für? eutidy« 
land und Deiterreihelilngarn. 
Von drüben tommen jeit längerer 

Seit Nachrichten, welche der Deutichen 

und Deijterreichiich-unacriichen Hilfe 

geſellſchaft die Ueberzeugung 
haben, daß Sendungen für den 
in Hoſpitälern ſehr willtommen 


J 
KEWI 


aege 
(He 
ſind. D 
den im Kriege befindlichen ändern 
macht joldbe Gaben Doppelt wertvoll. 
In Zerfolgung dieſer Idee hat die 
Yilfsaciellichoit arühere Aufträge für 
j 3:-Bedarf erlafien, 
reits abgegangen 


. Yo Nr 
n Xeio Mort 


Bit 


Me 
vie 


Ind und zum 


der Berichiffung 
Alk Sendungen werben in 
dung mit der amerifaniichen 
Kreuz-Geſellſchaft gemacht, und 
durch wird die größte, unter den Um— 
ſtänden mögliche Sicherheit erzielt 
Bis jett wurden die folgenden 
dungen aema 
88,000 Pfund präparirie 8 
wolle Verbandzwecke. Dieſe iſt 
in Packeten von einem Pfund vervpackt 
von je 220 Pfund, ſo 
dung aus 400 Bal 
Jedes Pfund-Packet iſt 
mit einer Etikette verſehen, die lautet: 
Liebesgabe für Verwundeten 
bon Deutichen und Deiterreich 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft Chicago, 
S. A.“ 


Verbin 


hrer- 
Uler 


Sen 
at: 
Kaum 


ir 
rur 


bab die aanze Ten 


beitebt 
Die 


der 


die Vepfel, Reben und Feigen, melche 
man Ichneiden follte. Der Schnitt der 
und Brombeeren wird am 
eine Arbeit für den Spät 
berbit und namentlich für den Winter 
bezeichnet. 


B.— er Sommerichnitt. 

Nachdem voritebend zunädjit die Ar 
beiten geichildert jind, melde man 
der Vegetation 
Bäumen auszuführen bat, 
nachſtehend diejenigen Ar 
ıfaeführt, welche vom Früh 
‚Herbit binein 
Diele ſämmtlichen Ar 
ſche einleitend bereits gan 
in zehn Operationen zuſammen 
geſtellt wurden, bilden den „Sommer 
das, was der währe 
Baumzüchter an ſeinen Obſtbäumen 
während ihres Wachstums ausführt. 

Wie wir geſehen haben und nachſte 
hend noch näher erfahren werben, ber 
iterſchnitt nur 
die einzelnen Teile re: 
aeln, das MWeberflüffige zu enijernen 
und die Form weiter zu bilden. Der 
Sommerjchnitt hat beim-D 


den 
jeien nun 
beiten aı 


sabr" bis in den 


Mapa 
vuUilau 


. 


Zu 


1; 


ben | 


Ioyımda} oe Darstuchu en 
teriateit dergurfubr nad) | 


un 
am | 


Roten | 


| 
% I, 4 
Widmung 


| Hofpit 


| Gelellihbaft und 


5000 Pfund Muslin-Bandaaen. 

5000 Bu nd Gaze Bandagen. 

ru 5 Narbe 
it IeT. 


nonttänhs 
Dieje Gegenſtände 


en von ie Heft 
find zumerit 
fund verpadt unt 
ſowie jede Rolle von 
Bandage: mit derſel 


ivie die Baumioolle, 


achteln zu 


Schachtel 


rſehe N. 
Alles it von der 
und ilt in hir. 


IE ann m 
Firma 


beiten lität 


ago von 


ti 
der bei 
t & Blade heraeitellt. 

werden Die 


Dan} — 
verſchichk: 


teditamente 
1, 0), 
10.000 lat 


500 


00 Paſtillen in 
zu hundert Stü 

Chinin- u. Strych⸗ 
5000 Flaſchen zu 


chen 
0 Eiſen 
nin-Paſtillen in 
bundert Stüd. 
1,000,000 Dpium:-Billen in 
000 u hundert Stüd. 
dieſer Flaſchen iſt 
den Urſprung 
Vermittelung 
Roten Kreuzes 
s-Artikel und 
zur Hälfte an die Deutiche Rote Kreuz 


je ein Miertel 


10, 
Flaſchen 
Auf —— eine 
zeigt. 
amerika 
werden dieſe 


elche 
—* - des 


nilcher 


nad) 
Deiterreich und nach lingarn aelandt. 
Die Bilder zeigen: 
1) Heritelluna unferes 
für Bandagen in der Fabrif. 
2) Berichiffung von hundert Bal 
Verbandwatte von Buſh Termi 


Auftrages 


Das Ausbrechen der 
überflüffigen Triebe: 
Dperation lt die erite, 
Beginn des Wachstums boraenommen 


werden follte. Sie beitebt in der Un 


En -üdung aller über flüſſigen Triebe, 


| oder durch ihr 


bftbau zwar | 


auch diefelbe Aufgabe, e3 tommt aber | 


hinzu nod) die Beförderung der Zrag- 
fähigkeit und der Entwidlung der 
yrüchte. Diefe zwei lebten Eiaen- 
ihaften find vorwiegend dem Som 
merfchnitt zu verdbanten; obne Som 
merfchnitt aibt e& keine wirklich ratto- 


wie alle Vorteile des Baumſchnitt es 
würden verſchwinden, ſobald auf die 
Anwendung des Sommerfchnittes 


perzichtet with, 


obald diefe eine Länge von 2 bis 
Zoll erreicht haben. Als „überflüf 
jige“ Iriebe find alle diejenigen zu be 
traten, melche dur ihre GStelluna 
nabes 
Verwirrung hervorbringen 

Sie befinden jih vom Wurzelhals bis 
den Buntt, mo die erjten Weite 
iteben, und an vielen anderen Stellen, 
je nach der Baumgattung und Baum: 
Es ſei deshalb zunächſt eine 
ahl Beifpiele dafür nachſtehend 
und hierbei mit der Rebe 


A 


an 
an 


form. 


Una 
Ailal 


naefübr 
beaonnen. En 

(Weitere Abhandlungen über Dielen 
Geaenitand folaen.) 


— — — 


Wach auf! 


Nnächſten Tiſchchen ſitzt: 


— — 
annien ! 


folgenden | 


Medilamente | 


Dieie | 
welche nad dem | 


ufammeniteben | 
würden. | 


Dampjer „Ca: 


| nal Brooklyn (Rote Kreuz Station). 
| _ Die abgebildete Sendung ging 
| 2. März mit dem nortegifchen Daın 


pfer „Galifornia” nach Kopenbägen 


Gin Dantichreiben. 


Deutiche und Dejterreidg-IUi 
Hilfsaefellichaft hat folgendes 
bon der Deiterreichifchen 
bom WRoten Streuze erbal 
1, den 20. Februar 1915. 
Dante den 
Erecutivans 
oſterreichiſch 
aft für das 


gen mit beſtem 

Empfang des Beri ches 
Ychufles der i LIDen 

nar 


vn 


Des 
> und 
Ichen Hl llich 
x 1914 
zu umterer bejond 
entnednen teir Demi 
raltung und Die ausgezeichneten Yei 
Ihr Geſellſchaft während der 
Zeit ihres Beſtehens. 
Durch die fizenten 
Geld und Liebe die 
men ſind, 
eſellſe 


geſe 
eren Genugtuung 
J u1 N * 
gie Vic 


— 
nuungen 
J 


urzen 
Spenden 
uns zugekom 
Ihrer werten 


ſonders ver 


gaben, 
fühlen wir 
haft gege 


uns 
nuber be 


pri 


ie! 
Mir dem Wuntche, 
eſterreichſſch 
auch fernerhin 
md mit D 


dat; 

Ingartiche 

blühen und gedeihen mög 

Bitte, des Teiterre difdicn t 

auc in unft gedenfen 

zeichnen hochad htungsvoll, 

Namen der Bundesleitung: 

edint 


Ostarv.3 


Die Deuiſche und 


Hilfsgeſellſchaft 


un 


‘ 


el 
Sioien Mreuzes 
ı wollen, 
Im 
G. d. J. 
Dr. Kirchberger, 
| GSeneralitabsarzt. 


Die franzdjiich-engliichen Bundes 
brüder. 

‚sn der „B. 3. am Mittag“ 
fentlicht eine in FFrantreich 
Deutice ein Strieastaaebuch, 
| fie die franzöfiich-enalifhe Bundes- 
ı brüderichaft in allerlei charafterifti 

jchen Bildeden aus Frankreich zeichnet. 
| Wir entnehmen ibm folgende Blätter: 
Gruppe franzöfiiner Matrofen 
ı Geipräd: „Warum follen wir an 
| ui Seite der Enaländer fechten? Das 
it iwidernatürlich - 
Nenn 65 aeht immer jchief aus 
t diefen Vögeln da drüben. Vor al 


in dem 


(sine 


ı geben, jchon wegen Jeanne d’Arc!“ 
Auf der Terraffe eines Kaffeehaujes 


ı in Habre jigt ein englifcher Offizier | 
ı und betrachtet mit Mikvergniaen die 


vorübergehenden franzöfiichen Infan 
teriften. Man kann es ihm aniehen, 
daß er nicht zufrieden tft. Er faat zu 
einem franzöjiichen Soldaten, der am 
„Diefe Franz 


| männerchen (FFrenchies) find doch ver 


vir dem Tod bie 
ingern aub ben 
ad auf und fordre, dab dein Banınc 
ibbraudki midi wero 
bedrobi 
mi ooh Yuallen michi 
arben blau und weis 
Anieon I. 
em 


, Sefet die „Fonntagpon« | 


beicbunen 
und rot 


Marius, | 


| leutnant deflamirt 
der bedeutenden Rolle, die das enali 


flirt Mleine Kerls. Nicht ein einziger 
ftattliher Burfche ift dabei!" Der 
Franzoſe reckt ſich hoch auf — er hat 
ſeine guten ſechs Fuß Maß — und er— 
widert ſpöttiſch: „Haben Sie uns etwa 


nach dem laufenden Meter bezahlt?“ 


Im wieder neu eingeſtellten Bl ißs ug 
Rouen— Paris. Ein enalifcher Oberit- 
fehr wichtig bon 


Ihe Heer in den riegeriſchen Opera⸗ 
tionen ſpielt. Sein Gegenüber, ein 
Franzoſe alten Schlages, offenbar ein 
I Brofejjox oder [om ‚sin Gelehrter, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


.Jahrestag-Verkauf 
Beſichtigt unſere Schaufenſter⸗Auslagen für Bargains. — 
Ihr werdet noch. niemals. in der Geichichte des: Möbel» 


Gejchäftes folche Bargains: gefehen haben. Kauft „jet. 
— Möbel werden bis zum:jpäteren Derfandt aufbewahrt‘ 


Dieter 6 Fuß Auszieh-Tiſch, ſolides 


Eichenholz, wert $15.00; 
Jahrestag-⸗Preis 


..$1.15 


! 


Diejes Küchen-Kabinet, regular 526.00 


wert, tpeziell Fir Den 


Nabrestag - 
Verkaufspreis 


Seht dieien Bargatır. 


$17.50 


Vernis Martin Bett, wie die Ab» 
bildung, 2aöllige Pfoiten, regulärer 


Breis 87.50 — Berz | 
Wis nd. aaa @ 


kaufs⸗ 
Wir haben noch einige Filz- 


Matraben übrig u. ver: 
faufen diejelben zu... 52.98 
Kommt frühzeitig, um eine zu er- 


halten, 


Dieje Rohr Seiten Go-Gart, genau 
iwie Die Abbildung, war markiti zu 


16.00, ipez. für —— 89. 15 


Sahresiagverfauf nur. 
Ohne — 85. 75. 


512-514 North Avenue 


ſehr einſilbige Bemerkungen von ſich. 
Er wagt ſogar einzuwenden, daß die 


engliſche Methode, eine ganze Reihe er— 


am | 


grozartige ſchwichtigend: 


Wohl 


. Ifienadb X. 
veröf⸗ 


erzogene 


gene 


und wird ſchief 


Es wird darin erzählt: 


ſches 


hebens 


a! 


| Snaland verfichert 
ı für Moraen, 
ı mehr? 


vird? 


Beunruhigung über ihr Schickſal 


* Well, you ſee, 
= aber — man fann mit mit ihnen | ornement.“ 


fter Gajthöfe in den Städten für ji) 
mit Bejichlag zu belegen, ihre Unzu= 
träglichteiten für die Zivilbevölkerung 
habe. Der Engländer rect jih auf: 
„Run ja, mir ſind ein notwendiges 
Uebel“. Und der Franzoſe, ſehr höf 
lich: „Ich weiß nicht recht, ob 
wirklich notwendig ſind.“ 

Auf der Terraſſe eines Kaffehauſes 
in einer Stadt der Normandie. Fran— 
zoſen und Engländer fraterniſiren. 
Die Nachricht läuft um, daß ein deut 
linterjeeboot einen enalilchen 
Dampfer torpedirt hat, ohne ihn übri- 
gens beſonders ſchwer zu beſchädigen. 
Der deutſche Schneid wird bewundert, 
und die Engländer müſſen ſich tauſend 
Ipöttiiche Berleivsftundgebungen gefal 
ten laffen. Ein Franzose ruft febr bii- 
jta, aber ohne mit der Wimper zu zu 
den, erariffe ihn plößlih Anagit: 
„Herr de3 Himmels, wenn diejfes „U” 
Boot bloß nicht unfere foftbare Bun 
vesflotte befchädiat hat! Diefe Deut 
ichen nehmen doch auch aar feine Nüd- 
ſicht!“ Und ein anderer jaat bes 
„ber, aber . lieber 
doch nicht To viel Auf- 
daß ein beutiches Un- 
Stilometer bon 

Wir haben nım ein 
Herrichaft über die Meere. 

uns das Morgen 
Herz, was mwillit Du noch 

Wetten, dab die „Times“ 

die fchönite Ertlärung 

Nein, mein Lieber 

brauchſt Du nicht 

und Wehe unſerer 
—* Flotie zu 
veiß, wie teuer ſie uns 
yon nichts tun, 


Sie 


als 


Freund, mach’ 
davon, 
terfeeboot Drei 
aufgetaucht iſt. 
mal die 


uns 
geben 
fir den 
um das 
foitbaren 
bangen. Sie 
it, und mird 
um uns Grund zur 


au 


moraen 


Dioment 


geben.” — 

Engliſche Soldoten ſprechen 
dem letzten Gefangenentransport, 
und 
gebracht haben. 


von 
den 
von dort nach England 

Sie verbreiten ſich ver— 
achtungsvoll über die abgeſchobten 
Uniformen, das elende Ausſehen und 
den kleinen Wuchs der Deutſchen im 
Vergleich mit ihren eigenen „ſplendid 
fellows“. (Die Soldaten, die Gefan— 
eskortiren, ſind immer auserle 
garoße und ſtattliche Männer.) 
Ein franzöſiſcher Artillerieleutnant, 
den es offenbar ärgert, daß der ta= 
pfere Geaner derart hämiſch herabge— 
ſetzt wird, antwortet _ jchlagfertig: 
ihbey ar not there for 


jene, 


— — —ñ 0-—— — 


Soözialdemokratie und Großherzog. 


Wie ſich die badiſchen 
demokraten im Lauf des Kriegs ge— 
wandelt haben, das geht aus einem 
Karlsruher Brief der „Cannſtatter 
Zeitung“ in ſchlagender Weiſe hervor. 
„Einen wür 
digen Auftakt zur Kriegstagung des 
Landtages bildete ein Empfang der 
Volksvertreter im Schloß. Um 5 Uhr 
wurden die Mitglieder der Erſten 
Kammer vom Großherzog und der 
Großherzogin begrüßt, um 9 Uhr 
Abends ſtellten ſich die Volksvertreter 
ein, und zwar zum erſten Male voll 
zählig. Es war ein höchſt intereſſan— 
tes Bild, als Großherzog Friedrich auf 
die Hünengeſtalt des Sozialdemokraten 
Geiß, der ſich noch vor vier Jahren 
hartnäckig geweigert hatte, zu Hofe zu 
gehen, zuſchritz und ibm in liebens⸗ 


Sozial— 


Havre 


hört faſt nur zu und gibt nur ſelten 


= 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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mürdiger Meife die Hand. zeichte. 
Dann fam der befannte Abgeordnete 
und „Volksfreund“Redakteur Wil— 
helm Kolb an die Reihe, mit dem ſich 
der Landesfürſt in eingehender Weiſe 
über ſtädtiſche Fragen (Kolb iſt ja ſeit 
einigen Jahren Stadtrat) unterhielt, 
und dann der Abgeordnete von Pforz⸗ 
heim, „Genoſſe“ Stockinger. Letzterer 
glaubte den Großherzog darauf auf- 
merkſam machen zu üfſen — nie. 

rejjant im ſozialiſti die 
Jehtzeit fei. at zheimer 
Rathaus ftehe neben hen. einfachet 
Fabrikarbeiter im Rahaus ber reiche 
Kommerzienrat, jeder h 
Wunſch, anläßlich der Regelung der 
Brot- und Mehlverteilung ſeine Brot— 
karte in Empfang zu nehmen. Das 
ſei auch ein Fortſchritt zum Endziel 
ſeiner Partei, meinte Stockinger. 
Schlagfertig parirte der Großherzog 
mit der Bemerkung, „daß eben außer— 
ordentliche Zeiten auch außerordent— 
liche Mittel heiſchten“. Die feierliche 
Eröffnung des Landtages um 10 Uhr 
Vormittags vollzog ſich in hergebrach— 
ter Form, nur mit dem Unterſchied, 
daß an Stelle des üblichen Fracks der 
Gehrock getragen wurde; lediglich die 
im Felde ſtehenden Abgeordneten er— 
ſchienen in feldgrauer Uniform. Die 
Leitung der Sitzung in der Zweiten 
Kammer lag in den Händen des erſten 
Vizepräſidenten, des Sozialdemokra— 
ten Geiß, dem die Miniſter beim Kom— 
men in freundlichſter Weiſe die Hand 
zum Gruße boten. Letzterer revanchirte 
ſich durch eine wirklich durch und durch 
patriotiſche Rede auf das deutſche Heer 
und beſonders auf unſere braven 
Badener. Als Geiß ſeine Rede, wie 
üblich, mit einem Hoch auf den Lan— 
desherrn ſchloß, liefen zum erſten Male 
die Sozialdemokraten unter denen ſich 
auch der „rote Geck“ aus Offenburg, 
der bekannte Korreſpondent des Ber— 
liner „Vorwärts“ und der „Leipziger 


| Volfäzeitung“ befand, nicht zum Saale 


hinaus; fie blieben auch nicht, wie ein» 
3elne ihrer Gefinnungsgenofjen im 
Reichstag, auf ihren Stühlen fiken, 
jondern einmütig erhob fich die ges 
jammte jozialdemofratifche Fraktion 
wie auf ein Kommando und ftimmtez 
man fann wohl jagen mit Begeifte- 
rung, in das dreifache Hoc ein; nur 
der Sozialdemofrat Böttger, der als 
Vizefeldwebel der Reſerve erſchienen 
war, hielt fich verpflichtet, nicht -hod, 
fondern dreimal Hurra zu rufen.“ 
Das alles find zunächlt Aeußerlich— 
feiten, die aber für.die weitere politi- 


ſche Entwicklung ſchwerlich belanglos 


bleiben werden. 


— — — — 


Unterſuchung im Gange, 


Der Inqueſt über den Tod ber ges 
itern, vie berichtet, in ihrer Wohnung, 
Nr. 2361 Elnbourn Une. erbroffelt 
aufgefundenen 19jährigen rau Anna 
Kovic ift heute eröffnet, aber nach Ver- 
eidiqung der Jury auf ben 7. April 
vefichoben worden. E3 gefchah Das, 
um der Polizei Gelegenheit zu einer 
aründlicheren Aufarbeitung ded Talles 
zu geben. 

Aus aleihem Grunde iſt auch der 
Inqueſt iber den Tod des, wie berich⸗ 
tet, unter -verdächtigen Umftänben ges 
— 2 Schankwirts Otto Moſe 

100 Webſter Ave., auf den 8 
April verichoben morden, 


Leſet die „Sonntaavoſt“ 
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Italiens Kompenjationen. 


Bon Beainn des jebigen Krieges an 
iſt es das eifrigfte Veitreben des Drei- 
verbandes geweſen, Italien zur akti— 
ven Teilnahme am Kriege zu bewegen. 
England und Frankreich wollen damit 
die Früchte ernten, die ſie ſchon ſeit 
langen Jahren eifrig geſät haben. 
Man beſtach die Preſſe, ſchürte den 
Ehrgeiz der Politiker und ſchmeichelte 
den niedrigſten Volksleidenſchaften. 
Dadurch erreichte man, daß ſchon beim 
Ausbruch des Krieges eine Stimmung 
herrſchte, die für Erfolge der Waffen 
des Dreiverbandes außerordentlich 
empfänglich geweſen wäre. Dieſe Er— 
folge blieben allerdings aus. Aber die 
Schlammflut engliſcher und franzöſi— 
ſcher Lügen trug das Ihrige bei, die 
Phantaſie des — Volkes zu 
erhißen und die heißblütigen Söhne 
der Abruzzen in eine wilde Kriegs— 
ſtimmung hineinzuhetzen. Italien hat 
im Falle ſeines Eingreifens in den 
Krieg bei Weitem nicht ſo viel zu ge— 
winnen, wie gewiſſe temperamentvolle 
Politiler in Rom vermeinen, wohl 
aber recht viel zu verlieren. Es wäre 
aufrichtig zu bedauern, wenn Italien 
ſchließlich doch noch auf die plumpe 
Taktik hineinfallen ſollte. Denn was 
England jetzt mit Italien verſucht, iſt 
dasſelbe, was es ſtets bei der Verfol— 
gung ſeiner kontinentalen Politik ver— 
ſucht hat, nämlich andere Staaten 
ſeine Kriege zu einem für England 
glücklichen Ende ausfechten zu laſſen. 

Darum ſollte man in Amerita die 
aus Italien herüberkommenden Alarm— 
nachrichten mit großer Vorſicht auf— 


nehmen und nicht veraeiien, daß alle j 


Diefe Depeichen über Enaland gehen 
und man ihnen dort außnahmslos Die 
gewünfchte Färbung aibt. Es fcheint 
allerdings jicher zu fein, dat die ita- 
lienifche Regierung, Deutichland und 
Defterreich-Unaarn über etwaige Ge- 
bietöabtretungen der Doppelmonarchie 
verhandelt haben. 1leber dus Reful: 
tat Diefer Verhandlungen it aber 
nicht das Gerinafte in die Deffentlich 
feit gedrungen. Daraus darf man 
aber noch nicht den Schluß ziehen, daß 
die Verhandlungen ergebniflos geblie- 
ben find und Italien fih nun rüjtet, 
dem früberen Bundesgenojfen in den 
Rüden zu fallen. Stalien wird na= 
türlich eine Belohnung, eine „Konpen- 
jetion”, wie man jolde Prämien oder 
Irinfgelder verfchleiernd nennt, für 
feine „mohlmwollendg“ Neutralität for- 
bern — und wird eine joldhe auch er= 
halten. Man darf ja nicht vergeflen, 
dab. der Strieg, der heute in Belaten, 
Freankreih, Polen, Galizien, in eng: 
liſchen und in türkifchen Gebieten tobt, 
feinen Urfprung im fjerbtich-öfterrei 
chiſchen Konflikt hatte. Das eigent 
liche Streitobjekt iſt der Balkan, und 
dort wird es nach Beendigung der 
Feindſeligkeiten zu durchgreifenden 
Veränderungen der Landkarte kom 
men. Jedermann weiß indeſſen, daß 
der Balkan mit zur italieniſchen In 
tereſſenſphäre gehört, und Italien iſt 
bisher eiferſüchtig bemüht geweſen, 
Veränderungen auf jener vielumſtrit— 
tenen Halbinſel nicht ohne ſeine Zu 
ſtimmung vor ſich gehen zu laſſen. 
Als Italien Oeſterreich-Ungarn in 
Serbien freie Hand ließ, gab es damit 
ein wichtiges politiſches Recht auf und 
rechnete auf entſprechende Kompenſa— 
tionen anderswo. 

Was den Gegenſtand der Kompen 
ſationen anbelangt, ſo iſt es ſelbſtver 
ſtändlich, daß man eine ſolche nicht 
anbielen kann, bevor man ſich verge 
wiſſert hat, wie weit die Wünſche Ita 
liens gehen. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß die italieniſche Regierung den 
Bogen dabei überſpannen wird, ſchon 
aus dem einfachen Grunde, weil poli 


tiſche Konſtellationen ſchnellem Wechſel 


unterworfen ind, und \talien nichts 
daran liegen kann, jich in Deiterreich 
Ungarn einen dauernden Feind zu 
ſchaffen. Deiterreih-Ungarn 
auf feinen Fall jich von der Adria 
drängen laffen können, da es 
feine. Großmadtitellung verlieren und 
zu einer Macht 
Ranges herabjinten mwürbe. Deutich- 
land fteht in diefer Sache wie in allen 
anderen jelbjtverftändlich treu zu fei- 
nem Bundesgenoſſen. Fürſt Bülom, 
der gegenwärtige Botihafter am Quti- 
rinal, deſſen ausgeſprochene Miſſion 
es war und noch iſt, ein Eingreifen 
Italiens auf der Seite des Dreiver 
bandes zu verhüten, ſcheint ſogar bei 
den gepflogenen Kompenſationsver— 
handlungen eine hervorragende Rolle 
geſpielt zu haben. Welchen Erfolg er 
dabei gehabt hat, muß borl äufig da 
bingeftellt bleiben, da die möglicher 
Meife Jeitens Deiterreich- Ungarne zu 
eftandenen Gebietsabtretungen faum 
bor der Beendiquna des Krieges voll- 
zogen mwerben dürften, einmal um \ta= 
fien gegenüber ein Pfand in der Hand 
zu behalten, und dann aus Gründen 
der nationalen Berteidiquna. s 
Als abzutretende Gebiete fümen in 
Betracht die italienifhen Spradae- 
Giete Südtirola, Goerz, “ftrien, Tomie 
E Bie ungarischen, Troatifchen und dal: 
 matiniichen Küftenitriche an der Adria. 
Nicht alle Täler Südtirols beherber: 
gen Jtaliener, und es dürfte mandmal 


ab: 


| 


| 


chen Meered. Dort mohnen taftener ben anberen gelegt. werben. 


und Slawen in buntem Gemilch durch 
einander, obwohl in den Städten meift | 
italienifh die Vertehrsfprache ift. Auf | 
melde diefer Gebiete fich die Anfprüche 
Italiens erftreden und melde Entges | 
genfommen die Doppelmonardie den 
ttalienifchen Wünfchen zu bemeilen 
bereit ift, entzieht fich bis auf Weiteres 
der öffentlichen Kenninik. E3 ift aber 
nicht anzunehmen, daß bie TForberun- 
gen der italienifchen Regierung über 
das Mah des Erreihbaren hinausge- 
ben merben. 


Eine neue „„Breylihe‘ Erfindung, 


Dem Herrn Edward Grey wird 
nichts mehr geglaubt und wenn er die 
Wahrheit ſpräche! Er ahnt das viel— 
leicht, aber er bleibt dennoch dabei, der 
Welt ſeine Meinung aufzuzwingen. 
In einer Londoner Verſammlung, in 
der über die „Kriegsſtrategie“ ein 
Bortrag gehalten. werden jollte, viel- 
leicht auch gehalten murde, obaleich 
das nicht aus der Depeiche bervoraeht, 
war der Herr Edward Grey Vor: 
fitender. Wenn englifhe Diplomaten 
zum FFenfter hinaus zu reden für not= 
wenbiaq finden, fo wird irgend eine 
Verfammlung mit einer ganz unver 
fänalihen Tagesordnung arrangirt 
und dann gibt man dem Staatämann 
Gelegenheit, feine Diplomateneier in’s 
Neft des Referenten über das aufge- 
ftelte Thema zu legen. in ber ange- 
deuteten Berfammlung ſprach Grey 
und nach der Depeihe aus London 
zu urteilen, Tprady überhaupt NRie- 
mand außer ihn; wenigſtens iſt außer 
Grey niemand als Redner genannt, 
obwohl doch eigentlich jemand hätte 
zum Thema „Kriegsſtrategie“ ſprechen 
ſollen. Allein es wird uns, und zwar 
ausführlich, über die Rede des Vor— 
ſihenden der Verſammlung berichtet. 
Der Vorſitzende war Earl Edward 
Grey, der größte Sophiſt ſeit Machia— 
velli vielleicht kann man auch ſa— 
gen, Lügner. 

Dank dieſem Arrangement gelang 
es Herrn Grey als Vorſitzenden, wie— 
der einmal eine grobe Entſtellung von 
Tatſachen in die Welt zu ſetzen. Und 
das war der Zweck der Uebung. Man 
hatte in London die Entdecung ge— 
macht, daß die Erinnerung an „die 
Verletzung der belgiſchen Neutralität” 
nicht nur zu verblaſſen droht, ſondern 
daß logiſch denkende Menſchen ſchon 
längſt begriffen, daß ein Stück Papier 
für Deutſchland nicht den Wert be 
ſihen konnte, wie die Sicherheit des 
Reiches. Alles Geflenne und alles Ge— 
plärre darüber wird von der eiſernen 
Notwendigkeit, vor die ſich das Reich 
geſtellt ſah, hinweg gefegt. Es hat ſich 
aber nebenbei ſchon längſt herausge— 
ſtellt, daß Belgien ſelbſt ſeine Neutra— 
lität England und Frankreich zu 
Füßen gelegt hatte. Das wird von 
der „belgiſchen Regierung“ zwar in 
recht gewundener Sprache in Abrede 
geſtellt, aber man wird die „Gründe“ 
für blauen Dunſt halten müſſen, ſo 
ange die Dokumente, welche in Brüſ— 
ſel gefunden wurden. nicht aus der 
Welt aefchafft werden fönnen. Der 
Verſuch der belgiſchen Regierung — 
die wer weiß wo ſitzt — Das zu tun, 
heint nach der Meinung des Edward 
Grey nicht aelunaen zu jein; Dagegen 
icheint ihm beiannt zu fein, daß der 
denfende Teil der Menſchheit ſchon 
lange Deutihland entichuldiat hat. 
IInd diefer dentende Teil der Dlenich 
beit fanat nebenbei audb an, zu alau 
ben, dat Belgien zu feiner Zeit feines 
Beitehens, feit 1836 eine jo aute Zi 
pilveriwaltuna aebabt bat, wie unter 
der jebiaen deutichen Militärfontrolle; 
ebenjo wird jich die denftende Menich 
beit auch jchon lanae mit der Tatjache 
vertraut gemacht haben, daß das „bel 
aifhe Elend“ eben doch belaifchen Ur 
ſprungs ilt, und dDah es zum arökten 
Teil nur fünftlihverlängert 
wird, weil „der Stolz der Wallo: 
nen und Wläamen”“ jich ftraubt, unter 
deuticher Herrfchaft zu arbeiten.“ Die 
jer Stolz dürfte noch fo lange anhal 
ten, vie au& Amerita Schiffsladun 
gen voll Liebesachen fommen. Dieie 
„roten Yappen”, „Neutralität und 
Greuel” ziehen nicht mebr, und des 
halb mußte Gren wieder einmal etwas 
Keues entdeden und zum FFeniter hin 
reden. 

Wie Deutfchland 
das 


aus 

den Strieg ange 
hat Grey ja jchon 
Und 


fongen hat, 
lange der Welt mitgeteilt. 


| Feitung 


die | 


ı „Jeitungswelt hat ja auch lange dapon | 


wird | 
damit | b 


zweiten ober britten | 


ſchwerfallen, dort eine ſprachlich und 


ethnologiih allen Anſprüchen genü— 
gende neue Abgrenzung vorzunehmen. 
Noch undankbarer aber wird dieſe 
2 Mufgabe, tommt man nad Goezz, 
* Rien und zur. Küfte des Adriati⸗ 


beſonders 
auch dieſes 


gezehrt, 


die amerilaniiche. 
Aber 


„Anfangen“ 


eines | 


Weltkrieges jcheint Schon etwas zu ver= | 


laffen, meshalb Grey nun mitteilt, 
wie der Krieg von Deutichland hätte 
verhindert werden fünnen. Dad war 
nämlid — nad) Grey — jo: 


in Przempsl gab. 


Et — | 


Grey — hatte vorgejchlagen, daß die | 


„Streitfrage” einer europäijchen Kon 
ferenz der Großmächte vorgelegt wer: 
den jolle. Das habe Deutichland ab 
gelehnt, mährend talien, Frankreich 
und Rußland fi damit einverftanden 
erflärt hätten. Defterreih behaupteie 
aber, daß es jeine häuslichen Angele 
aenheiten jelbjt regeln müjle, wenn es 
überhaupt noch zu den Großmädten 
aezählt werden wolle. 
mußte jich in diefem Falle nad den 
Wünfchen feines Verbündeten richten. 
Grey kam, wie aus 


Weißbuch zu entnehmen ift, mit Tei 


| über Gefangene, 


ZAbendboit, Chicane, Donnerftag, ven 25. März 1915.- 


ben. Grey 
wird fi) nad anderen Lügen.umfehen 
mäüjfen, wenn er irgend welchen Ein- 
drud machen will. 

Senator Beveridge don Indiana ift 
in Europa auf. den Schlachtfeldern 
und hat, mit dem Staifer, mit Abmiral 
b. Tirpitz und Feldmarſchall von Hin— 
denburg Unterredungen gehabt, die 
mit dem vollen Einberſtändniß der 
beiden Interbiewten“ in „Colliers 
vom 27. März abgedruckt find, Bon 
Zirpit gab dem Er-Senätor reiht frei- 
mütig Antwort, fobald die Sprache 
auf England fam. ‚Unter anderem 
wird da auch der fo viel befprochene 
Zoaft der beutjchen Marineoffiziere: 
Auf „den Tag“ — an dem e3 mit Eng- 
land losgehen würde — berührt. Bon 
Zirpiß bezeichnet das „als eine infame 
Erfindung der Engländer; ber Toaſt 
fei nie ausgebracht worden; es eriftire 
weder ein deutſcher noch engliſcher 
Iffizier, der die Worte je gehört nod) 
ein Glas darauf geleert habe. Er 
nehme das auf feine Ehre al Mann 
und Offizier.“ Dem fügte Admiral 
Tirpig hinzu: „Ich fann wenigftens 
ein Ding bei den Engländern bewun- 
bern: deren Kunft im Erfinden und 
im Nähren von alfchheit und Trug, 
und die Art, wie fie Ligen vor bie 
Welt dringen und lebendig erhalten.“ 

Beveridge erklärte frank und frei, 
daß Amerila Deutichland beichuldige, 
ben Krieg angefangen zu haben, ivo- 
rauf von Tirpik erwiderte: „Denken 
die Amerifaner, dab nahezu fiebzia 
Millionen Menſchen, die wegen ihrer 
Bedächtigkeit befannt find, plöglich den 
Kopf verloren haben? Colde bee ilt 
nicht nur närrifch, fondern monftrö2. 
Wir mwollten teinen Srieg, erwarteten 
feinen und wollten nicht daran glau- 
ben. Unfere Schiffe waren in aus 
länbifhen Häfen, zeritreut auf allen 
Meeren; würden wir nicht, wenn wir 
Krieg gewollt oder erivartet hätten, 
unfere Schiffe nad heimifchen- Häfen 
beordert haben?“ Gibt's ein loailche 
res Urgument? 

Don diefem Aufſatz Beveridges 
Icheint der Hochmeifter bes Lügner 
ordens in London unterrichtet gemweien 
zu fein. Deshalb trifft die Publita 
tion feiner Rede genau mit der Bubli 
tation des Artikels aus der Feder des 
Senators Beveridge zuſammen. Der 
Artikel wird aus verſchiedenen Grün— 
den Aufſehen in Amerilka erregen. 
Grey wollte die Wirkung abſchwächen 
and tells another lie. 


Zum Fall von Przemysl. 


Der Fall Przemysls hat wieder ein 
mal die 
nach dem Oſten gerichtet. 
Bedeutung abſchwächen zu wollen, die 
der Verluſt Przemysls moraliſch und 
ſtrategiſch für Oeſterreich und Deutſch— 
land bat, muß man doch der „Noboje 
Bremja“, bie mit ganz Rußland in 
folge der ungewohnten Siegesfreude 
völlig den Kopf verliert, widerſprechen, 
— ſie behaupiet, daß mit Przemps 3 [ 

das legte Bollwerk auf dem Weg nad) 
Wien genommen ſei. Nein, liebe 
Novoje Vremja“, nicht das letzte, ſon— 
dern das erſte. Kralau und die öſter 
reichiſche Armee ſind die nächſten, von 
denen Ihr aber nur die letzlere zu Ge 
ſicht belommen werdet. Hundert 
tauſend Ruſſen ſind durch die Ueber 
aabe "frei zu anderweitiger Verwen 
dung geworden. Gut — und weiter? 
Hunderttaufend Ruffen jagen uns 
heute nicht mebr viel; auf die fommt 
es dem alten Himdenbura aar nicht 
mehr an. Der Hunaer allein 
was bie braven Verteidiger zur lleber 
gabe ziwang, nachdem ein verzweifelter 
Berfuc) der Befatunasarmee, dur den 
Belagerungsting durchzubrechen, miß 
lungen war. 

Im Gegenſatz zu den Einnahmen 
anderer großer Feſtungen, Port Ar 
thur, Antwerpen und der anderen bel 
giſchen Feſtungen, Metz — war der 
ruſſiſche Erfolg vor rzemysl weni 
ger den Waffen der Belagerer zuzu 
ſchreiben, als, wie aus ihrer Tattik 
berborgeht, ihrem trefflichen Spio 
nageinftem im FFriebenszeiten. Nicht 
eines der arehen Forts, felbit bes 
äußeren Befeitiqaunasaürteld, war im 
Sturm genommen worden. Mus den 
Briefen, Die aus der eingefchloffenen 
veröffentlicht wurden, geht 
hervor, dab die Belahung die aanzen 
langen Monate hindurh, wenn es 
nicht aalt, Ausfälle zu unternehmen, 
bon rufliichen Anariffen beinahe völ 
lig verichont blieb. Offensichtlich war 
den Ruſſen jehr wohl befannt, daß es 
mehr Geſchoſſe als Konſervenbüchſen 
Dies ſoll die er 
folgreiche Belagerungstaltit der Ruſ— 
ſen nicht ſchmälern, iſt aber immerhin 
beruhigend, weil es beweiſt, daß die 
Ruſſen nicht über das notwendige Be— 
lagerungsgeſchütz verfügen, Krakau 
oder (was man wohl nicht einmal mehr 
in Peteräburg träumt) die oftpreußi 
ihen Feftungen zu nehmen. Die ruf 
ſiſcherſeits veröffentlihten Zahlen 
erbeutete Gejchüge 


| und Forts ſind großmächtige Unwahr— 


ſtens ein 
Deutſchland 


dem engliſchen 


nem Vorſchlag nicht nur zu ſpät, ſon- 
dern es war ihm bei dem Vorſchlag 


obendrein doch nur darum zu tun, 
für Rußland und Frank— 
reih Zeik zur Bejhleuni- 
quna ihrer Mobilifiruna 
zu gewinnen. Herr Grey jcheint 
wohl anzunehmen, daß die übrige 
Welt — außerhalb England — die 
weltbefannten Kniffe der enalilchen 
Diplomatie von Alters her nicht tenne! 
Der deutiche Michel war nur allzu 
häufig das Opfer de Räntefpield 
enaliiher Staatsmänner, um nicht den 
Pferdefub hinter dem Vorſchlag Greys 
zu Sehen. Diefe „neue Belaftung” 
des „Sindenregifters" der deutichen 
Regierung wird abgefhüttelt und zu 


beiten. Inn Przemysl befand ſich höch 
Armeekorps (wie zu Beginn 
des Krieges auch verlautete). Von be 
weglichem Feldgeſchütz war jedenfalls 
ſehr wenig in der Feſtung, und bon 
den vorgefundenen ebenſo wie den 
Belagerungsgeſchützen verſchweigen die 
tapferen Eroberer, daß ihnen — die 
Verſchlüſſe fehlen, zu deren Herſtel 
lung die Ruſſen erſt eigene Fabriken 
erbauen müßten. General Kusmanel, 
der Feitungstommandant, hat in bie 
fer Hinfiht gewiß nichts unterlafien, 
und übrigens erfolgte die Uebergabe 
im Einvernehmen mit Wien, bon imo 
er jedenfalls nahdrüdlich daran erin- 
nert wurde. 


— — — 


208 von London. 


Deutſch Braſilſianiſchen 
Berlin.) 


Die Veränderungen, welche ber 
europäifche Krieg auf wirtſchaftlichem 
Gebiete nach fi ziehen wird, Tajfen 


(Eingefandt hom 
belsvberband” zu 


allgemeine Aufmertfamteit ' 
Ohne bie | 


‚wird da3 


mar es, ! 


fih im ihrem em Uinfonge zur gi auh 
nicht annähernd überjehen. a8 ge» 
ftärkte Nationalgefühl, wie die mwäh- 
rend bes Strieges befonbers vor Augen 
getretene Tatjache, daß wir bei ber 
Finanzirung bed internationalen 
Waarengejhäfts dem Londoner Plape 
offenbar in mweit größerem Umfange, 
als es angeſichts unferer eigenen 
Hilfsmittel nötig war, den Vorrang 
überlaffen haben, werben aller Bor: 
ausficht nach dazu beitragen, baß in 
legterer Hinficht eine dauernde und 
erhebliche Verſchiebung zu unferen 
Gunſten eintritt. Dies um ſo mehr, 
als der Glaube an die Güte ded Lon- 
doner Bankatzeptes durch die Bor: 
gänge, die ſich in der lehten Zeit am 
Londoner Markt abgeipielt haben, 
einen ſchweren Schod erlitten hat. 

G3 wird Aufgabe nit nur ber 
deutichen Jm= und Erporteure und ber 
biefigen Banten, fondern ganz bejon= 
ders unferer im überfeeifchen Aus» 
lande lebenden Landsleute fein, babei 
nad Kräften mitzuwirken, unb e3 er= 
fcheint angebradt, die Aufmerkjam- 
feit weiterer Kreife jchon jegt auf bie- 
fen Gegenftand zu Ienten, wenn aud) 
angefichts der abnormalen europätjchen 
Baluta-Berbältniffe der Zeitpunkt für 
die Durchführung mander der anzu= 


ſtrebenden Maßnahmen gegenwärtig 


noch nicht gekommen iſt. 

Das Beſtreben der verſchiedenen 
Faltoren unſeres Wirtſchaftslebens 
wird vor allem darauf abzielen müſ— 
fen, das deutfche Rembursalzept in 
ſtes wachſendem Umfange an die 
Stelle des Londoner, das für einzelne 
Hauptartifel, wie zum Beifpiel Staffee 
und Gummi, bisher faft ausjchlieglic 
in Frage kam, reiten zu lafjfen. Es 
erübrigt fich zu unterfuchen, welche 
Urfachen in der Vergangenheit einer 
ftärleren Einführung des beutjchen 
Rembursatzeptes im Wege geitanden 
haben, denn wir werben, wie fchon bes 
tont, nad) dem Striege mit einer, — 
wie wir hoffen dürfen, zu unferen 
Gunften, — verfchobenen Gejammt- 
lage zu rechnen haben, bie e3 den beut= 
fhen Kaufleuten erleichtern dürfte, 
mit den bisherigen Gewohnheiten auf 
diefem Gebiete zu bredien. Nur eins 
möchten mir in biefem Zufammen- 
hbange erwähnen: Die jchon oft be- 
Haate Vorliebe der Deutichen für al» 
les Fremde wird hoffentlih durch 
die Ereigniffe der legten Zeit dauernd 
ausgemerzt fein, und biefe Schwäche 
dürfte, fomweit fie eima zur borzuas- 
weilen Benubung de3 Londoner Ulf: 
zeptes früher mit beigetragen haben 
jollte, bei allen deutfchen Kaufleuten 
nach den Erfahrungen der XLebtzeit 
wohl rabital befeitigt fein. 

63 wird fünftia Tine Ehrenpflicht 
des deutfchen Kaufmanns fein, ich 
ftetö vor Augen zu halten, daß jebe 
Finanzirung des beutfchen leberjee- 
bandel3 über London, wenn fie ebenfo 
aut unter Ausfchaltung diefes Plabes 
por fi aehen fann, eine Förderung 
der Intereſſen unſeres jchlimmiten 
reindes bedeutet. Der beutiche Am: 
porteur wird weit mehr als biäher 
darauf beitehen müffen, daß er dem 
überfeeifhen Ablader Remburs in 
Mark bei deutfchen Banken jtatt in 
Pfund Sterling in Yondon anmeiit, 
und Der deutſche Erporteur 
Seinige zur weis 
teren Ginfübruna der 
Martwähbrung dadurd bei: 
tragen müffen, vaßerjfeine 
BWaaren in Marft und nidt, 
wiedaß bisher vielfad ae: 
ibab, in Pfund Sterling 
oder Yrancd falturirt, benn 
lepteres Verfahren bat zur Folae, daß 
die Gegenrimelfe ftatt in Mart in 
ftember Währung erfolgt und baburd) 

em aanz unbeteiliaten Auslande ein 

Deruttldcbienn zugewieien wird, ber 
natürlich nicht umfonit aeleiftet wird. 
Gerade der jetzige Zeit— 
punttdürftefüreine ſolche 
Mahbnahme der deutfhen 
Erportfirmen befjonders 


geeignetſein. 


Ebenſo ſollten auch die deutſchen 
Fabrifanten darauf bebadt fein, Die 
Nermittluna nichtdeuticher Kommif 
fionäre beim überfeeifchen Erportae 
ihäft fünftia nah Möglichkeit aus: 
zuſchalten. Es iſt 3. ®. eine wenig 
erfreuliche Zatfache, daß mande Er: 
portartitel deutfcher Herkunft bei PBa- 
rifer Kommiffionsfirmen zu billigeren 
Vreifen als bei Hamburger oder Ber 
liner Kommiffionären eingelauft iwer- 
den fönnen, und daß die überfeeifchen 
Gintäufer infolgedejien ihren Bedarf 
an folhen Artikeln in Paris ftatt im 
Urfprungslande zu beden pflegen. 
Daß der deutiche Fabrilant in Diefen 
Trallen dem Barifer Erport:ftommif: 
ftionär günftigere Preife jtellt ald dem 
deutfchen, tft ein Zuftand, ber ohne 
Frage änderungsbebürftig ift. 

Unjere Banten, namentlih aber 
ihre überſeeiſchen Tochter-Inſtitute, 
werden ſich im wohlberſtandenen eige— 
nen Intereſſe ſicherlich gern bemühen, 
die auf eine ſtärlere Einführung der 
Mariwährung abzielenden Beitrebun 
Pr zu fördern, nicht nur baburd, 

5 fie im überjeeiihen Auslande bie 
ihnen angebotenen Erporttratten in 
Markt zu fulanten Kursraten faufen, 
fondern auch infofern, al3 fie beim 
Einzug der ihnen aus Deutichland 
jugehenden Markziehungen binficht- 
Ih des Umrechnungskurſes nach 
Möalichkeit Entgegenfommen zeigen. 

Der ftärleren Einführung des 
Mark:Remburfes im überfeetfchen 
Yuslande jteht im Befonderen bie 
Schwierigfeit entgegen, daß ber Dis: 
fontfag in London in der Regel nie- 
origer tft als der deutjche, und daß 
infolgebeffen lange Pfund-Sterling- 
Wechiel oft eine Kleinigleit aünftiger 
zu begeben find al lange Marf: 
Wechſel. Es bedarf deshalb zwecks 
Erreichung des gewünſchten Zieles des 


' Sufammeniirfens und der befonderen 


Anstrengungen aller Beteiligten; 
dieje werben aber um jo cher zum 
Hiele führen, als bie im Frage fom= 
menden Kleinen Unterſchiede nicht be— 


deutend genug ſind, um den übrigen 


am 24. 


wirtſchaftlichen —ã ge⸗ 
ze ernftlih ins Gewicht au fal- 
en 

Ein meitered Hinbernif für bie 
ftärfere Einführung der Martmäh- 
rung im Berlehbr mit Gübamerifa 
bürfte darin bejtehen, daß bie engli- 
ichen Weberfeebanten dort einftmweilen 
über ein viel mejter verzmeigtes Fi— 
lialneß verfügen als die deutfchen und 
fi) daburd für die VBegebung von 
Markttratten an einzelnen Orten ge- 
wilfe Schwierigkeiten ergeben, denn 
bie Filialen englifcher Banken Taufen 
natürlich Tieber englifche ala beutjche 
Alzepte. Auch bier wird ed Aufgabe 
ber beutjchen Banten und ihrer Tod 
terinftitute in Sübamerifa fein, bei- 
zeiten Abhilfe zu fchaffen, mas ihnen 
vermutlich erleichtert werben twürbe, 
wenn fie dabei gemeinfam zu Werte 
gingen und fich über die in den Wir- 
fungstreis der einzelnen Jnftitute ein- 
zubeziehenden neuen Pläße unier- 
einander verftändigten. Daß ed im 
eigenen Antereffe der deutfchen lieber- 
fee-Raufleute liegt, die deutfchen, in 
ihrem Lande etablirten Banten nad: 
drüdlichft zu unterftügen und fein Ge= 
fhäft mit fremden Banten zu machen, 
wenn es ohne Nachteil durch eine 
beutfche abgemwidelt werden fann, tft 
eigentlich felbftverftändlih und wird 
auh nach Friedensſchluß unſerer 
überſeeiſchen Kaufmannſchaft hoffent⸗ 
lich als Richtſchnur dienen. 

Vor Beginn der jet ſtattfindenden 
friegerifchen Auseinanderfegungen joll 
auch in biefer Hinficht bisweilen ein 
gemwiffer Mangel an Zufammenagehö- 
rigfeitögefühl zu Tage getreten fein, 
ber nun wohl um jo mehr der Ber: 
gangenbeit angehört, al3 die bisher 
mit engliihen Banten arbeitenden 
beutfchen Weberfee-ftaufleute während 
ber legten Zeit am eigenen Leibe er= 
fahren haben bürfien, wie jehr ber 
Engländer die Rechte des Nichtenalän- 
ber3 mißachtet und mie meit er auch 
auf aejchäftlihem Gebiete die Rüd- 
fichtslofigteit gegen jeine Feinde 
treibt. 

Zujammenfajfend möchten wir al- 
Ien Beteiligten nochmals die Bitte ans 
Herz legen, jhon jeht einen engeren 
Zufammenfhluß unferer national- 
wirtichaftlichen Kräfte ins Auge zu 
faffen und vor allen an dem frreimas 
chen von London nach Kräften mitzu=- 
wirfen. Wenn uns aus den unferen 
Beitrebungen fympathiich gegenüber: 
ftehenben Kreifen weitere Anregungen 
zu biefer Frage gegeben werben fon- 
nen, jo werben tir bieje jederzeit 
dankbar entgegennehmen und fie nach 
Möglichkeit mweiterverfolgen. 


Bunte Kriegsblätter aus Deutfd- 
land, 
Eine Stiftung der Kamilie Weddinen. 
In der Stabtverordnetenfigung zu 
Herford wurde befannt gegeben, daß 
bie Familie des | Kapitänleutnants 
Dtto MWebdigen, de3 Kommandanten 
bon „Il 9“, 30,000 Mark für die Hin- 
terbliebenen der Kriegsteilnehmer ge 
ftiftet hat. Die Stiftung erfolate als 
Dank bafür, dab die Stabt Herford 
ihren berühmt gewordenen Sohn zum 
Ehrenbürger ernannt hat. 


Lora auf Boiten. 

Sm Unfhluß an eine Notiz über 
„Meldung feindlicher Flieger durch 
Tiere“ teilt ein naturmwiffenfchaftlicher 
Fachmann der „Frankfiirter Zeitung” 
eine Beobachtung mit, bie er in ben 
legten Monaten an jeinem Papagei ge- 
macht hat. „Wir wohnen,“ fchreibt er, 
„in Freiburg .i, B. auf der Weitfeite 
bes Lorettoberges mit freiem Blid über 
bie Ebene und auf die Bogejen. Yora 
hatte während der Sommermonate ih: 
ren Stand auf einer weltlichen Ter 
raffe und meldete jeden Flieger mit ei 
nem befonders trächzenden Laut, lange 
bevor das menichliche Auge au nur 
einen Punkt wahrnahm. Sie bemeate 
fih unruhig bin und her, jpreizte die 
Flügel, blictte ftarr nad} oben und ftieß 
diefen Yaut aus, den ivir jonft nie von 
ihr hörten. Die ftinder famen dann 
aufgeregt zu uns: „Die Zora fieht ei- 
nen Flieger!” Schnell wurde das Fern 
glas geholt, und wenn man der Rich— 
tung von Loras angſtvollen Augen 
folate, hatte man fofort da& Tyluazeug 
in Sehbfeld. Auch jeht, wo Zora im 
3immer fteht, beobachtet fie durch das 
Fenfter den Himmel und hat uns bie 
sliegerbefuche im Dezember gemeldet, 
lange bevor die Abmwehrlanonen von 
Neubreifah der Stadt ihr Kommen 
berfünbeten.” 


Sefet Die „Bonntagpoft" 


Büder 
find die paffendfien Konfirmation und Diter- 
geihente. Vefonder5 enmipfehlenswert: vBollo, 
x — ibe, 82.00; Bolfſs Poetiſcher Hausſchaßz, 
831.60 vanor Kirchers Stille Stunden, $1.00 etc, 


A. KROCH & CO. 


Amerilos nröhte Deutine Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wiſchen Wabaſb und Michigan Abe.) 


— — —— — ti. 


Todesanzeige. 


mden und Belannten die traurige 
achricht, daß uteine bielgeliebte Gatttıt 
u nd unfere liebe Tochter ind Schweiter 
Marie Schrocher, geb. Yaude, 
am Tonnersdtag, den 25. März, im Alter 
bon 25 Debren und 7 Monaten fanft im 
Seren entihlafen iii. ®ie Beerdigung 
findet ftatt am Eamstag, den 27, März, 
2 Ubr Nadım., bom Zrauerhaufe ihrer 
Eltern, 4914 Foreitbille Ave,, mit_Nıtos 
nad Kennen . Die trauernden Hinter: 
licbenen 
John G. Schroeder, Gatte. 
Nacob und Johanna Faude, Eltern. 
Frau Binnle Rich, Billtan, Eliza- 
beib und Katherine Yaube, Ge 
ſchwiſter; nebſt Berwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Wolfger 

März enuclafen iſt a Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 27. März,.10 Ubr 
Lorm., vom Zrauerbaufe, 5145 €. Bildop Etr., 
lad) der ebang. Friedenslirhe, bon da nach dem 
40, Stu und Afbland Ade, Depot und per Babı 
nach dem Mt. Greenwood Friedhof. Um ſtilles 
Deileid Kitten die trauernden Hinterbliebenen: 


me Boliger, geb. &rabenhofer, 


ar —* md Dark —— 


wah. 


| Neue Kriegs: Verlufttiflen. 


20 Büdher 


(Nr. 1 bis 20 foweit bi3 heute er- 
Ichienen). Zufammen für 


Koelling & Klappenbach 


Chicageß grökte m, ältefte deutihe Buchhandlung 


170 Beh Adams tr. Tel, Yranfiin 858. 
didoſa 


Todesanzeige. 


ae und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter usıd 
Großmutter 
Louiſe Behl, geb. Raeger, 

(Bittwe des verſt. Wilhelm Behk und 
Wutter der berit. IJennie@nders) am 23. 
Rüärz im Alter bon 82 Jabren und bier 
Monaten geitorben ift, Im Tilfit, Dit: 
preußen, geboren. Beerdigung am 
Sreitag, den 26. März, bom Xrauer- 
baufe, 7424 Harbard Abe, um 12 br 
Mittans , mit Automobile nach Waldheim. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern—⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Nudolph und Auguſt Behl, 


Söhne. 
Louiſe Conger, geb. Bebl, 
Tochter, nebſt Enleln. 
dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige 
Nächricht. daß mein geliebter Gatte und 
unfer guter Vater 

Samuel J. Waldbott 
am 25. März im Alter von 70 Sabren in 
feiner Wohnung, 545 Belmoni_Yive., ae 
ftorben ift,. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Roſe Waldbott, Gattin 

Frieda Altichul, Gamille 

Eugene ©, Waldbott, stinder. 

Beerdigungd-Anzeige jpäter. 


Zodesanzeige. 
Badiiher UnterftükungSverein der 
Den Mitgliedern bier: 
mit zur Nadridt, dab 
unier langjähriges Mit: 
glied 
Joſeph Keilbach 


geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet am Frei 
tag. den 26. März, von Leichenbeſtatter Kircher, 
1623 North Halſted Sir., aus nah dem Mont: 
roje Friedhof. Die Beamten und Mitalieder find 
freumdlichit eriucht um 9 Uhr Mo zu er 
feinen. Mit Iandsmannfhaftlihen Gruß: 
Gharles Stolz, Rräfident,. 
i Simon NMoung, Set vetär. 


Südſeite. 


Todesanzeige. 

Keundern umd Belannten die traurige Nadı 

richt, > mein geliebter Gatte und umfer liebe 
Vater, Cohn und Bruder 


Arthur Mark 
aeitorben iit i 2 
‚steitan, den b 
Srauerbauje, 19 
yereliasftirche, 
sinus Gottesader. ( 
die trauernden Sinterbli ben 
ioiephine Mart, Gat 
Gharles und Fred Mark, Söhne 
FTeter und Elizabeth Wiarf, Gliern. 
Lonife, gem und Marie Marf, Ge 
ſchwiſter. mido 


— 


Platideutſche su Chicago Nr. 1. 
itgliedern 


. I nt zu 
dab unfer Bruder 
Sohan int, — 
plötzlich geſtorben iſt. Die eer 
digung findet jlatt am- Samstag, den 27 ärz 
1915, Nadım. 2 Ubr, dom Xrauerbauie 
zoutbport Ave., nah dem GSraceland R dh 
Die Beamten beriammeln fsh um 1 Uhr Nach. 
mittags in der Wider Barl Halle, 
Otto Vehrs. Mei 
Claus Goettſche, re eiber 
ee ö er 


Den 


Todedanzcige. 
Freunden ımd Belannten die trauria 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin u 
gute Mutter 
Maria Galowiid, 
am Mittwoch, den 24. März iu Alter bon 5 
Jahren felig im Herrn entſchlaſe 
digumg findet Hatt am Freitag, der 
8:30 Uhr, dom Trauerhauie, 17 
Sir., nad der Et. Michels sticche 
dem ©t. Bonifaziud-Gottesa der Be 
leid bitten die frauernden Hin 
Johann Galowitſch t 
Anna und Ella, Kinder 
1 bit rent iden und B 


geb. Konrath, 


Tndesanzeige. 
Freunden und Yelan intern die traurige 
richt, dab mein geliebter Late 
Shares Werner 
nach langem Xetden am 23. M 
Die Beerdigung finder flatt au 
‚ um 12 Uber 30 Mit tag: 
3 feiner Tochter, 2842 U nion 
nad) dem Betbania ‚Sriedd Um 
tabme bitten die trau — Sime ducben 
Frau Ottilia Harder, Tochter 
Wilhelm Harder, Schwicaer! 
Frau Wdoloh Werner, gel 
Schwiegertochtei 


T —E — 
serwandben re 
i sadı icht,. Dot 


Hermina Kunse 
init entichlaien ifı 
im Samstag 
von Frant M. 
Ahland Aven mit Aufe 
im Friedhof u n Itille ZTeilrta 
trauernden Sinterbliebenen: 
John G, Aunke, 
warn unse, je 
by erwandient, 


Sobesanneise. 
Soriete Secours Vintual Alinciene Loraine T 
Ghicann. 

Beamten und Miitaliedern die 

traurige Nachricht, daß Bruder 
Theo. Birres 

am Dienstag, den 22. 

Uorben iſt. Begr 

Trauerhauſe, 1647 * 
am 26 Kahn, 1 Uhr, 
Home 


März 
Frie db: 


na 


Charles Heink, 
Charles veiſch. 


— 7 
und Belaunten die traurige Nad 
nfer lieber Vater und Stiefvater 
Eduard Nicdlinger 
im Alter bon 75 Jabren geitorben iit. Die Becı 
digung findet ftatt vom Trauerbaufe 357 Eot 
tage Grobe Npe.. am Camstaa Mittag nad 
Mount Hope. Bitte feine Blumen, Beerdigun 
privat, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Edward, Sohn 
Seen Edward Baumeciiter, Frau Chas 
3, Lt, Frau Anna G. Jenkins, Fran 
Noia Hunt, Stief ftöchte er 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſe 
Theobald Virrer 
im Alter von 48 Jahren geſtorber . Die Be 
erdigung findet ftatt am Freitag den 26. Mär 
ım 1 Uber Rachm,, vom Trauerbauice, 1647 
1 <tr., nadı Koreit Home Friedboi. U: 
Beileid bitten die frauernden 
Maria Birrer, ach. 
rwin und Wifreo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
ribt, dab meine liche Tante 

Carolina Winkelmann 
an 23. März geilorben iit. 
findet ftatt am Freitag, den 26. en ß 
Vorm., dom Zrauerbaufe, 817 Diverieh Rarf 
nad der Et. Glementä-stirhe, von da mi 
Litos nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 
Die trauernde Nichte: 


Freunden 
richt, daß u 


o& I 
su der. 


Die 


Bee rdigu 


Frau Henry G. Tewes. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß meine liebe Mutter 
Friederida W. Paſſo 

am 24, März geſtorben iſt. Die Beerdigung f 
det ſtatt am Freitag. den 26. März, um 1Uhr 
Nachmittagas, von meiner Wohnung in Holly— 
wood, J., aus mit Kutſchen nach Concördia. 
Die träuernde Tochter: 


Frau Fted Scheibe. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach— 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles H. Klaus 

im Alter bon 52 Jahren 11 Monaten geſtorben 

iſt. Die Beerdigimg findet ſtatt am Freitag. 

den 26. März 1015, 2 Uhr Nachm, vom Trar Br 

baufe, 2634 W, 15. PBlacr7 mit Autos nad & 

Nidge, Amt ftille Teilnahme bitten: 

Emma Klaus, Gattin. 

Georae, Edward, Lillian und Emil 

Alaud, Kinder, 


Freunden 
richt, 


geitorben it, 


Frant IR, 
2lve,, 


richt, 


| Balcs ta Halm, © 


+ | — 


Todesanzeige. 
Edelweiß Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß Schweſter 


Hermina unse 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 27. März, 2 Ur Radmitt., born 
Mueller Stapelle, 1235 N. Afhland 
mit Autos nach dem Baldheim⸗ðr iedhof. ⸗ 
Die Beamten find erfucht, pun!t 141: Uhr in des 


Samstag, 


Vereinshalle zu erfheimen, um der beritorbenen 


Schweiter die Iekte Ehre zu erweilen. 


Bilhefniine DO, Präfidentir. 
6 zange, Prot. Selkretärin. 


Todesanzeige. 
und- Belannten die traurige Nadie 

daß mein geli ebter Gatte 
Johanu W. Husman, 
geboren am 14. Suni 1847, am 24. 
um 3 Uhr Morgen eitord 
sung findet ftal bam 
2 Uber : Lachm. vom Irauerhaufe, 3046 South» 
port Mde., nah dem Gracelard Friedhof. Um 

ſtille Teilnahme bitten: 

Cecelie Husman, 
Anverwandten. 


Todesanzeige. 


Sreunden und B lam sen die ; 

; x die Iraurige 
tiht, dab umfere gelichte Tochter 8 

Marie Burmeiter 

im Mlter von 5 Tat ten gi 1 iit 
digung findet f den 
1 Uhr Nachm. vo 4.84 
Etr. mit Kutſchen * 31009 
Beileid. bitter: } — d. 


a 1 1b Elizabeth Burmeiſter, 


geb, mido 


Geitorben: Eli; ‚abeth Steinban,, 
geliebte Muiter vor sohn G. 
Anna Kaltneyer u 
ſtrom. — Bee rdigu 
aens, don 30465 X ! 
bei ſterlirche von da mi it $ 


— — 


Freunden 


1915, 
Beerdis 
März, 


März 
en ift. Dice 
onnabend, ben. 27. 


Gattin, nebit 
doig 


Nach⸗ 


Die Beer⸗ 
26. März, 

Lyndale 
Un jtilles 


tag, 


m 
” 


74 Sabre alt: 
Stei Een, Fra “ 
6 zat jeth Fern 

+ Uhr Dior - 

K er Et. Syl⸗ 

2 m t. Carmel, 


— 

Für Die biel Beweiſe herzlicher Tellnahme 
und die (hnden. Blumenf: enden bei der 'Becrdis 
gung unſeres Lieben Gatien und Vaters 

Amand Halnı 
fagen Wir allen Be erwandten und 
eren allerherz lichſten Dank. 

Doppel-Quartett der Li > \e 
feinen erhe benden Gef 
Iranfen taffe und £ 
reihen Worte 


— 


bie len D 
Utin 


Dantfagung. 


unden und Verwan 
unfere n ber zlichit en Di 
liebe volle Teilnahme 1 
ſpenden, ſowie Paſtor 
chen Worte bei dent zegräbniß 
ten Gatten und Vatter 

Julius Reiſſt. 

Der Plattdeutſchen Gilde Nr. 1, dem Blücher 
Unterſtütungsverein. ſowie der Pen 
Gilde Humboldt Sir fir Die freundl 
Zeilnabme unſeren deren Daut. 
Sophie 


- Waldheim. 


_ Einer der ſchönſt en Fr 
Durch Metrop Hoc 
ce, gleihialls 
Villige Begräbniß 
Friedhof auf 
General Offices: 
Auſtin 796. Local 
G. F. Geiſt 
Fred Kaas 
Sch wab Zuperinier 


Allen ST 


ıt fpreden wir 
biermit 


aus fir die 
en & 11- 


iedhöfe von Chicago 
bahn für dc zu errei⸗ 
nit allen Straßenbahnen. 
ſind in dieſem ſchönen 
ahlungen zu haben. — 
Bart, SI: Zelephon: 
bon: Foreſt Bart 757. 
z L Diaff, Vizeprüf. 
und Schagmeil fter; Jul ob 


Germania Theater 3ulf Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Abe, Tel, Superior 7239 
Bertvaltung: Rerein Deuticher ge 

zum. Zemne tcrstag, unter 3 
Dicht handler au 
W% sc 'amı I. 


heröfterzei, 
„Die Tochter d 


Sonntan Ma 
! Sräutein!; 


|WickerParkHalle 


2040— 2046 Weſt North Ave. 
nahe Robey Etr., 
An das Weſtſeite Deutſchtum! 
Voranzeige! 
Abſolut die u brei Abende in Ghicano! 
führung der 
5000 Fuß der offisielfen deutſchen 


— IE 


mit erklärenden 
Sonntag, den 28., 
Dienitag, den 30, 


Vorträgen, ant 
Montag, den 29., 
Weärz, Abends 8:15, 
serner Huftreten des befannten Tenors Geo. 
Mevi ii Lievern bon Schumann, Waaner u, a. 
VBorträge der deutſchen Kriegsgedichte von 
Hans Heinz Ewers. 
ſach der Sonnagsvorſtellung: 


Großer Familien-Ball 


utritt 256. Kal feneröffnung 7 br. 
Billets im Borberfauf aı der Bar des Haufe: 
re i z nnta ag: ausgal do 


2. Stiftungs: Fei M 


Soyialer Turnverein 


om Diter-Sonntan, den 4 April 1915, in der 
Iurnhalle, Edi 
Tanlina Str. Anfaı 7 Uhr ber 
“ 
de die Berfon. 


"Oster. Ä Ball 


Erster Siebenbürger Sachsen Kranken- 
Unterst.-Verein von Chicago, Zweig Vr. 10 


m Sonntan, 4. Aprif 1915, in Siebens Halle, 
n bonrit Anfang 4 Uhr Nachm. 
herſon, zablbar an der Kafſſe 


Feute! ! 


| Salvator- Feſt 


Edelweiss Pavillon, 
835 Weſt North Avenue. 


Wurz'n Sepps 
El deutsches Iamilien:Fokal 


Zei. Yinco!n Ziel. Lincoln 
8036 715 NORTH AVE. 


2512 
Münchner Küche. 
Du Neu! we A Nen! =) 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 
180 lifamo 


The Belie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part 
Kohn Weis, Gigentümer 
KONZERT! jeden Abend und 
u Sonntag Nadmittag 
Herold’s Orchester 


dibofa”* 


do* 


— 


4 
I 
| 


A EU | 
SOHN 


4 i 
| 
| | 
ll!) 
l 
— 

Wir machen eine Spezialität von eiſer— 
nen und Draht-Zäunen für das Heim. 

3 

Schickt heute nach unſerem Katalog Nr 
er wird frei verſandt. Wir Stellen 
Euren Zaun fertig auf, wer gewünſcht. 


Acme Fence Co. 


118 N. LaSalle Str. —Telephon Franklin 4423. 
— — — — — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 
\ zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
Geld au Fi Erde 
— > daididofafo® 


102: 
US, 


/ 





— — — ——— 


— —— 


nr Ne TE. F 


1 N ar N 


—M 


TAN N 


für ir Säuglinge — Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
„aehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


==3-fertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zı täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 4 Jahren. 


—2 senraum Zu unzasuy. now vyor« cırV, 


Lokalbericht. 
Ein Pperſonenſlandesgeſeh. 


Staatliche Geſundheitsbehörde befür— 
wortet ſeine Annahme. 


Film als Agitationsmittel. 


Brinat Trubel eines Vienichentindes zur 
Anfchauung, deiien Geburt nicht amt 
li bealaubiat iit.— Senat will Ernen 
nungen des Gouverneurs unteriuchen. 


— — 


richt der „Abendpo 
Springfield, Ill 1.94. März. 

Einführung der ſtaatlichen Regi 
ſterfüührung und der Beurkundung des 
Verſonenſtands ſucht die ſtaatliche Ge 
ſundheitsbehörde durchzuſetzen und 
wird verſuchen, in der gegenwärtigen 
Tagung der Legislatur die Annahme 
eines Perſonenſtandsgeſetzes zu errei 
chen. In einem Sonderbericht, den 
Sekretär Dr. Clair Drake von 
der Geſundheitsbehörde herausgege 
ben hat, wird darauf hingewieſen, 
daß jährlich annähernd 40,000 Kin 
der in Illinois geboren werden, 
deren Perſonenſtand ſtets Zweifel be 
ſtehen müſſen, da eine amtliche Regi 
ſterführung nicht vorhanden iſt. Sie 
wachſen heran, 
Beweis für ihre eheliche Geburt, für 
ihre Familienzugehörigkeit oder ihr 
Alter zu beſißen, was in Erbſchafts— 
fällen zu ſchweren Verwickelungen füh 
ren könnte. Außerdem ſterben jähr 
lich ungefähr 30,000 Perſonen, ohne 
daß eine amtliche Beurkundung ihres 
Ablebens vorgenommen wird, und da— 
durch die Anſprüche ihrer Nachkom— 
men geſchüht werden. Der Bericht 
weiſt darauf hin, daß alle fortſchritt— 
lichen Stoaten der Unio on Die amtliche 
Reaiiterfübrung eingeführt haben mit 
Musnahme von Nllinois. Dr. Drate 
bat ein Drama ubaefaht, das Die 
Schivierigfeiten und den Trubel eines 
Menichentindes, delien Geburt 
itandesamtlih eingetragen iſt, 
Anſchauung bringt. Es iſt 
worden und wird gegenwärtig in den 
verſchiedenen Counties des Staats 
zur Vorführung gebracht. 


— 
St 
1, 


zur 


Schulrat iſt erfolgreich. 

Erhöhung Steuerrate für 
Schulzwecke ſieht eine vom Abgeord 
neten Helwig eingebrachte Maßregel 
vor, die heute vom 
Steuerfragen zur Annahme empfohlen 
wurde. Danach ſoll die Sieuerrate in 
Chicago künftig 51,20 ſtatt $1,05 je 
$100 Steuermwert betragen. Für An 
nahme der Maßregel ſprachen unter 
anderen die Schulkommiſſäre William 
Rothmann, Dr. 
Charles S. Peterſon. 
nete Rothſchild tadelte, daß von Chi 
cago aus in ungehöriger Weiſe ver 
ſucht worden ſei, auf Hausmitglieder 
einen Druck zugunſten Maßregel 
auszuüben. 

Die hohen Koſten 
rung herabzuſetzen beſtimmt iſt eine 
Vorlage des Abgeordneten Tice, 
im Rechtsausſchuß des Hauſes zur 
Verhandlung kam. Sie ſoll die Inkor— 
porirung von gewinnbringenden Ko— 


der 


Der Abgeord 


der 


der Lebensfüh— 


Für Hämorrhoiden: 
Leidende 


Probeepackete 
des berühmten 
Pyramid Wile 
Remedy 
fojtenfrei offe— 
rirt, um darzu—⸗ 
tun, was ſie 
für Euch tun 
fönnen, 
Pyramidpile 
Remedy be— 
wirkt ſchnelle 
Befreiung, 
macht ein Ende mit Juden, Blutungen 
oder portretenden Anötchen, Hämor: 


den innerhalb der Heimlichkeit Eurer 
eigenen vier Wände. 
in allen Wpothefen. Eine 
Schachtel bringt häufig Genejung. 
Freies Probepadet mit Brojchüre 
wird portofrei in einfachem Uinfchlag 


verfandt, wenn hr und unienjtehen- 


ven Koupon jendet. 


Koudon für freie Probe. 
Phramid PTrua@ompanh, 
519 Pyramid Blda. Mariball, Mic. 
enden ®ie mir eine freie Brobe von En- 
ramid Bile Nemedn in einfachem Umſchlag. 


| Name 


er —— 


5. ‚Einal.;. 


| Auflichtsrats 


| der 


1: f .; 
uder 


ohne einen aeleblichen | 


nicht | 


* | und 9 
berrilmt | 


ı Manor 


Hausausihuß für | 


| öffentliche 
Beier Clemenfon und | 
| ſind dazu geladen. 


| forpor rationsanmalt 


| nennunaen, 
die | 


| ihen Senatoren, 


jebt |. 


| den 
rhoiden und allen Majtdarmisejchwer- | n 


506 die Schachtel | 


. . UN 
einzige | my 


tern ein Schreiben zuaeftellt, 


operativgelellihaften ermöglichen. Für | 


die Mafregel iprachenPräfident John 
H. Walter vom Staatlichen Gewerf 
ihaftsrat, Duncan McDonald, Se 
fretär des Staatsverbands der „Uni 


ted Mine Worfers“, und der frübere | 
Sprecher des Haufes Charles Mdkins | 


von Bement. 
Verminderung der Wahlämter. 

Verminderung Sabl der Wahl 
ämter und 
Stimmzettel® itrebt eine Norlaae an, 
welche der Abaeorpnete D’Rourfe von 
Harvey heute im Haus einbrachte. 
wird von Gouperneur Dunne befür 
mortet. Die Mahreael fieht vor, daß 
der Gouverneur die Mitalieder des 
der Staatsuniveriität, 
der itaatlichen Steuerfommilfion, Die 
an die Stelle der Musaleichunasbe 
börde treten jolle, und die Mitglieder 
Abmwafferbebörde ernennen joll. 
Dem Countyrat von Coof County tft 
die Machtbefuanik, die Mitalieder der 
Reviſions- und Aſſeſſorenbehörde und 
die Beamten der einzelnen Town— 
ſhips zu ernennen, zugedacht. 

Schaffung von vier Appellhofbezir 
ken außerhalb von Cook Countyh ſieht 
eine Vorlage vor, ebenfalls 
Haus eingebracht wurde. Der 
neuen Appellhofs ſoll Rock 
werden. 


der 


— 
Sie 


die im 
des 
N 8 4 

Island 


u. 
ib 


Kanalvorlage findet Unterirubuna. 
im Gikungsfaal des Unterhauwf 
tand beute Abend eine öffentliche Ve 
bandluna über die fianalporlaae — 
Gouvberneurs ſtatt, welche die Schaf 
fung einer Waſſerſtraße zwiſchen den 
Großen Seen und dem Golf 
Mexiko zum Ziel hat. Der Plan fand 
die beaeilterte Unterftüßung von 
Staatsbeamten, Ingenieuren, Wertre 
tern von geichäftlihen und bürgerli 
chen Bereiniqungen. Der Gouverneur 
war der erite Redner, der dafür ein 
trat, Unter den anderen Befürwor 
tern des Projekts find zu nennen Ge 
neralanwalt PB. I. Lucen, Bundesie 
nator Names Hamilton Lewis, “vn 
man &. Gooleh, Inaenteur der Chica 
goer Abwaſſerbehörde, S. A. Thomp 
fon, Sekretär des nationalen Fluß— 
und Hafenkongreſſes, E. T. Harris 
vom Illinoiſer Fabrika 
). E. Barlow von der Chicago 
Aſſociation of Commerce. Schreiben, 
deren Verfaſſer ſich für den Plan 
ausſprachen, liefen unter anderen von 
Harriſon von Chicago, Gou 


ee 
r 
es 


verneur Major von Miſſouri und dem 


früheren Gouvberneur Eberha 
Minneſota ein. 

Auf morgen Nachmittag 
Hausausſchuß 


rdt von 
iſt vom 
für Nutzeinrichtungen 
eine öffentliche Verhandlung über die 
Vorlage, welche der Stadt Chicago 
örtliche Selbſtregierung in Bezug auf 
Nutzeinrichtungen erteiler 
ſoll, einberufen. Robert M. Sweihter, 
der demokratiſche Mayorskandidat, 
und ſein republikaniſcher Mitbewerber 
die Vorlage vor dem Ausſchuß Hilfs 
James G. Stin 
ner und Alderman Ellis Geiger. 
Wollen Ernennungen unterſuchen. 
Republikaniſche Senatoren werden 
ſich mit der Beſtätigung der 500 Er 
die 
dem Senat hat zugehen laſſen, Zeit 
nehmen und ſie durch einen eigens 
dazu ernennten Fünferausſchuß ſorg 
fältig unterſuchen laſſen. Einen de 
hingehenden Beſchluß faßte heute 
Abend der Kaukus der republikani 
Nicht unter den Fr 
nennungen befindet jich die des Yin 
coln Bart Kommilfärs Les Auitrion, 
den der frühere Gouverneur Denen 
ala Wertreter der Demofraten in der 
Barfbebörde ernannt hatte. Er fchei 
det damit aus der Behörde aus. 
Der Senat erfannte heute W. 
Baldwin und Henn W. Auiftin als 
Vertreter des 11. bezw, 23. Senatsbe 
sirks im DOberbaus an. Der Wahl 
ausihuß machte eine 
Empfehlung. e wurden ſofort ver 


Fr 


8. 


— 
ar 
th 


ı eıdtat. 


Auf Antrag Senator pur 
die von den Kepublitanern em 
pfohlenen Ernennungen von Angeitell 
DesOberhauf.: autgebeihen. KRanz 
leivorſtand A. Eden, ein Demdkrat, 
purde in feiner Etelluna belnfien. X, 
Paddock, ſein Vorgänger im Am 
ein Republilaner, wurde zum 
Protokollführer ernannt. 


— —— — 


Gegen die Steuerdrückeberger. 


Barrs 


(F 


— 
— 
— 


Staotsanmwalt Hoyne bat der Niiei 
und der Revilionsbebörde ae 
in ivel 
chem er jie erjucht, ihm bei jeinem Be 
Itreben, die Steuerbrüdeberaer zur Re 
chenſchaft zu ziehen, tatkräftigen Bei— 


ſoren 


ſtand zu leiſten. Seinem Geſuche wird 


prompt Folge geleiſtet werden. 


Lgeſel die „Sonntagpofts 


| Simon 
gewerkſchaftsrat und den Maſchiniſten, 


Ausſchließung beziehungsweiſe 
Austritt dieſer Gewerkſchaften 


| ten, 


| aerieten. 


dadurch Vereinfachung des | 
| dem 


| und 
| helfen richt die von dem anderen Teile 


| geben dürfe. 


ı man 


Fry 


widerrufen 


bon | 


ı ches Verlehrs zweſen hat ſich in 
geſtrigen 


Ichem mit Ausnahme derZeit 
ntenberband | 


Ausſchuß 


ſoll. Ehe man einen Beſchluß 


Heute ſprachen für 
das 


Gouverneur Dunne 


Ferry mnletzter Zeit mit aller 


ſtellte 


Annahme. 


dahingehende 


t | 


Abendpoit, Chicago, Danneritag, den 25. März 1915. 


Keue Grundfäte. 


Zimon O’Donnells Anſichten finden viel 
jeitigen Anklang. 

Im Hotel Sherman halten zur Zeit 
unter Vorjig von Samuel Gompers, 
dem Präfidenten des nationalen Ge 
wertichaftsrats, eine Reihe von Arbei- 
terführern eine Konferenz ab, melde 
vielleicht für das Gewerkſchaftsweſen 
des ganzen Yandes von großer Bebeu: 
tung jein wird, da in ihr neue, biäher 


jtets eifrig befämpfte Grundiäße zur | 


Geltung fommen. 


Es handelt jih um den Kampf | 


den unter 
D Donnell 


zwiſchen Leitung 


ſte hen den 


von 
Bau 


den Lattennaglern und den Bau 
tlempnern, welcher bekanntlich zur 
zum 
aus 
dem Verbande aeführt bat. Dem 
Smwifte liegt die Frage zu Grunde, ob 
die Gemwerkichaftler ala ſolche oder 
aber die Sache des Gewerkſchafts 
weſens in eriter Stelle berüdjichfigt 
werden jollen. Früher war man fajt 
allgemein der Anſicht, daß das Ge— 
werkſchaftsweſen als Großes und 
Ganzes von ſo außerordentlicher Be 
deutung ſei, daß die Intereſſen der 
Einzelnen dahinter zurückſtehen müß 
und ſo gab es denn Sympathie 
ſtreils, bei denen, um ein geſtecktes 
Ziel zu erreichen, Tauſende und aber 
Tauſende von Arbeitern, welche mit 
ihren Arbeitsbedingungen durchaus 
zufrieden waren, Monate lang feiern 
mußten und oftmals in die größte Not 
Diefem Grundfage fteht der 
von Simon DO’Donnell und 
Baugemwerfichaftsrat verfochtene 
gegenüber, da man zuerit für bie 
Gewerkſchaftler ſelbſt ſorgen müſſe, 
um einem Teile von ihnen zu 


andere, 


erfochtenen Errungenſchaften preis— 
Statt zu Gewaltmaß 
regeln ſeine Zuflucht zu nehmen, müſſ 
verſuchen, die Differenzen 
friedliche Weiſe beizulegen. 
Zu Anfang wollte man von O' Don 


ui wu 


auf 


nelis & Ydeen abjolut nichts wiljen, und | 


jie wurden auf das 
fen, wie es jcheint, 
der Stonfereniz im Hotel Morrifon im 
mer mehr und mehr Antlanaı. Saat 


Heitigite al nacarif 


ı man jich doch, dab ein Webereintom 


men, nach welchem ausichliehlih Gr 
werfichaftler anaeitellt werben dürfen 


ı und bobe Löhne bezahlt werden, das 


Streits verbindert und eine ununter 
brocdene Bautätigkeit verbürat, 
ich jehr eritrebenswert ift. 

Die Hauptgeaner O’Donnelld fin 
Y. Mler, Thomas Welib, Charles W. 
und Ande Pi fie verlanaen, dab 
der FFreibrief des Bauaewerkichaftärats 
werbe, da diefer die in 
jeiner Berfaffuna daraelegten Grund» 
fübe wiederholt aröblich verlekt habe. 
‘ihre Hauptforderuna gebt dahin, dak 
den Gemerfichaften das Redt, den 
Streit zu erflären, gewahrt bleibe. 

— — — 


Neuer Kahrplan für Sohbahnen, 


Montaque Kern ein icdarfer Verweis 


erteilt. 
Der Stadtratsausfhuh fir Hrtli 
jeiner 
Sibung auf einen Fahrplan 
für die Hochbahnen aeeiniat, nach wel 
des größ 
ten Berfehrö, genügend Züge K ufen 
müffen, um jedem Raffagier eı.'en 
Sitplaß zu fichern. 
Superpifor _ Helfer 
berjchiedene 


empfahl dem 


Die wichtigite davon bezieht fih auf 
die Cottage Grove Ave. Linie, welche 


finden fie aber bei | 


er m 
ſicher 


Abänderungen 
an den beſtehendenStraßenbahnlinien. 


dem Vorſchlage nach in der Monroe 


Straße weſtlich bis Fifth Ave. und 
dann nördlich über Wells und Clark 
Straße den Broadway entlang laufen 
dariiber 
faht, wird Die Unaelegenbeit erit 
aründlich erörtert werben. 

für öffentlichen 
Dienft, Montaque Ferry, wurde ge 
ſtern von Mitgliedern des Ausſchuſ 
ſes wegen des auffälligen Intereſſes, 
er für die geplante Kraftomni 
buslinie an den Tag legt, ein ſcharfer 
Verweis erteilt. Es handelt ſich be 
tanntlich um ein von Frl. Emily B. 
Larned und E. Lyon, dem Präſi 
denten der Chicago Automobile 


— 
- 
in 


Irensportation Company, angereates | 


Privatunternehmen, dos von Herrn 


aefördert wurde. Die Stabtoäter er 
tlärten ihm, dah es meit beiler 
ihn und die Stadiverwaltung märe, 
wenn es jich mehr ım das ihm unter 
Departement timmert. Die 
ganze Unagelegenheit wurde ſchließlich 
an das Rechtödepartement veriwieien. 

Dem Stadtrat empfahl der Aus 
ihuß eine Orbinanz, wmelche beiaat, 
dab, Kraftwagen mit ihrer Ladung 


Krait | 


für | 


nicht breiter alö 102 Zoll und nicht | 


(änaer als 40 Fuß fein dürfen, 
Das Gewicht darf 
mebr als 30,000 Pfund wiegen. 


zur 
nicht 


Log und Erkältungen 


t rrien 
ich lc sr 
dm 1 
-— ur nacnd 


und Iomme ib durch %er 
ii ‚na oft zu Wr En und Xunscnen! 
umideln Gehlt Yicber nur MecD 
diwerden 
tt rın 


Bufty’s Pure 
Malt Whiskey 


in Dielier zeit bon 
Ehlöfielvoll Davon in einer aleißen Yheongns 
Naffer bor den Mablzeiten und dem Schla 
iengeben regt den Magen zu acluımdeı 
tigleit an wodurch Die 
Arfimiltruma der Nabruna un 
fo dem Siörper Gefundbeil und sraft ber 
licben wird, Die Meime die Gripı n 
Yımacenentziindung erzeugen, al nvein n 
Schünt Euch Telbii- 


nd ale allgemcınes 


beionderem wWert 


zü 


und 
nd 


‚Beiorat End Duiins a —_ a 
zud bleibt acinnd“ * 

vu» ‚war beute 7, 

Bon den meliten Avo 

ibelcın, Grocers nnd * 

Händlern erbältlic.$1. 

Wenn fie ibn Eucd 

wit Keiern jönnen 

ihreibt uns. Mebizinis 

ide Brofbüre frei. 


The Daiiv Malt Wbiöteh Co., Rohelter,N.9. 


| Mulpibill, 


| im Haufe feines Schmwagers, 


| hoipital überführt, 


SROIHD 


SU 


BWAY STO 


— — — 


Ein Monat von Erfolgen durch * Laa von 
vielen Wundern gekrön 


in Spezial-Berfäufen von Waaren, 


eignen, welches jeßt beginnt. 


— — — — 


roße Werte in Kleidern und Suits 


die ſich vortrefflich für den —* im 


Frühjahr 


m. 


rur 


Einfäuie von bemerfenswerter Wichtigkeit haben den Kleider-Saden für noch nie dagewejene 
orbereitet — die Offerten jind unübertrefflich. 


Frühfahr-Suits für 


Ereigniſſe während dieſes Monatende— Verkaufs 
Seide- und Serge— 
Kleider, 5.98 
geſchneiderte Frochs, Meſſaline, 
Serge; beſetzt mit —— ıden 


Draandy Kraaen und Euffs 
und Mädchen. 


Schwarze Chiffon Taffeta 
Spiral Stiris, 5.75 
Dieielben find beieht mit fteden Tiers aus Cor— 
dina, von der Watit bis 

alle Größen. 


— elegant 
Crepe, 
ſtoffen; 


Damen 


Wolle— 
Seiden 
Größen für 


zum Erweiſerungsſaum; 


den 
Lingerie-Kleider, 3.98 

—neu; mit geſtichter Flouncing und mit großem 

ſeidenem Girdle an der Waiſt; Größen für Da— 

men und Mädchen 


Schlußräumumng von Winier Frocs: 


— 
Se ider 


Seide, Chiffon und 
und Mädchen, jeht 


erge Kle für Damen 


zu: 


7 Seide und Serge Kleider, j.h $1. 


Serge und Belveteen Stirts, $15 Winter Coats 


In der Räumung von W 


Blaue Serge-Anzüge u. Srühjahr 


Reefers für Knaben 
‚25 


—"orfolf 


wie Beitee 


Anzüge in 7 bis 14 Nabre Gräben: 
Anzige und Blujen-Anzüge in 3 bis 
Sabre Größen zu 2.25; 
mit einfachem oder 
3 bis 10 alle zu 


ſo 


und neue rübiabr-Neefers 


Zammetfragen für Knaben von 


.)” 


2.20, zubwah Laden 


Blaue Serge Srübjahr-Iinzüge 
für Knaben, 5.95 


reimvollen und echtiarbig; jowie Frances: neues 
Batdhtaichenmodell, fiir Knaben von 7 bis 17. 
jtee- und Middy-Anziige mit einem Baar Hoien 
rer Sinaben von 3 bis 8 alle zu 83.95. 


1 
os 


su 6.75—bdie Coat3 vom 4. 


Srühbjahr-Balmacaans für Knaben, zu 5.95 | 


nur für morgen; fie find gemacht au ganzmwollenen Stoffen in den 
3 bis 


ieren Qualitäten und in allen Größen für Anaben, zu 


neueiten FFrrübiahrsforben, Gröpen 8 Jahre. Balntocaanz in bei 
5.51 ), 
zubwab Xadeıt 


Monatende:Derfauf von modernen Schuben 


die eine arohe Auswahl bieten in boben und niedrigen Zchuben, 


Hohe Schube f. Damen 
um zu räumen 


au 


— jede Partie, die durch den Berfauf in diefer 
Zation angebroden worden it und und die 


wir nicht durch Neubeitellung auffüllen, it zu 


dieiem Breiie eingeichloiien. 


Winjter- Schuhe jür junge 


Babvaröhen, 2 bis 5, zu 78c; 5 bis 8, Zpring-Abjag, zu 98c; 815 bis 


Bom Schwager niedergefhoffen! sogen, nachdem er aus der Narfoje er- 
- wacht war, doch jpeifte er die Beamten 

John Mulvihill will ſich nach ſeiner Wie- mit den Worten ab, dah die Poli 
derheritellung ſelbſt rächen. mit dem Fall nichts zu tun habe. Er 
DBiähriae. Vergipier erwarte in einigen Tagen mieder ber: 
Nr. 3410 W, 12, Str., | aeftellt zu fein, und werde dann mit 
murbe heute Morgen von der Polizei | jeinen Angreifern felbit abrechnen. 
mit einer Kugel in der linfen Seite | John Rnan, der Schwager des Ver 
Nr. 1027 | wundeten,: deffen Gattin Mary und 

5. Roben Straße, bemuhtlos auf dem | Frau Edward Prihfon, die bei der 
Fußboden liegend aufgefunden. Der | Familie Ryan wohnt, wurden verhaf 
Nerwundete wurde nah dem Gounts und in der Wache an der W. 13. 
mo die Aerzte jo- | Straße von Leutnant Martin einem 
aleih eine Operation vornabmen, doch | fchorfen Werbör unterzoaen. Ryan 
ift wenig Aussicht vorhanden, jein Le- | hüllte jich in Schweigen, dagegen be- 
ben zu retten. Bon den Deteftives | richteten die Frauen, 
Killeen und D’Steefe, die an feinem | und Ryan, die beide Gppsarbeiter find 
Lager Wache halten, wurde der Ber- | 
wundete Jogleih einem Verhör unter- 


Der John 


tet 


tt den 


Damen und Mädchen zu 335 bis 
11, zul. 


zei | 


dag Mulvihil | 


gegen 


ıtladchen, 12. 


— Serge, 
Jecu de 
Navy, 


6, 18 und 20. 


Novelty Gewebe; 
Cyqne; 
Belgiſch-blau oder 


I 
rd 
aefüttert mit Seide 
Flaring Stirt; Schwarz, 
GCheds; Größen 14, 


Full 


Geſchneiderte Mädchen-Coats, 
volle Flare, 7.98 


— feine 
Gewebe, 


Kinder: 


Twill, Covert, Manniſh Serge, Noveltg 
Novelty Checks; in Größen 14, 16 u. 18, 


Subway Laden— 


Kleider, dc 


—Suspender Kleider aus Gingham oder Per— 


cale; 


hübſch beſetzt; plaited oder Flaring Skirts 


Größen 6 bis 14. 


Schlußräumung von Winier 


Suiis: 


50 gute Winter Suits für Damen ſind jetzt auf 
3.50 herabgeſetzt — nicht alle Größen in dieſer 


Partie. 


78 161 


waichbare 


dungsſtück zur B 


mie Serge 


Kinderkleider 


egutachtung oder C. 


jetzt zu 38c, 


Floor und Größen für Mädchen, 14, 16 und 18. 
eidern müſſen alle Verläufe endgiltig ſein; kein Klei 


©. BD: 


geſchickt. 


— 


XX 


Ein 


ſteds 


Seide 


für Männer, 


und Caſſimeres in den neueſten Muſtern 
liſche und unauffälligere Facons. 


ſpezieller Einkauf und nur für den Freitagver— 
kauf zu 310 markirt; 


blaue Serges, Cheviots, Wor—⸗ 
‚ eng« 
Alle Größen, 31 


zubwah Laden 


gefütterte Ueberzieher 


12.50 


—von weich appretirten twilled Ueberzieherſtoffen, 


ſchwarz oder oxfordgrau; 
für 
einfachbrüſtig; 


Covert Topcoats 
viertelgefüttert; 


eue weiche Oſterhüte für Männer, 


Die wünſchenswerteſten Facons in Blau, Grau 


„Rah-Rah“ 


Styles, Stoffe und Farben. 


neueſten und hübſcheſten Moden 


Niedere 


alle Pumps, 
der 
Patent, 


von letzten 


matt, 
Preis 


38; 1124 bis 2, zu 1.78; 


1 Uhr Morgens, über eine 
Gewerkſchaftsangelegenheit ſtreitend, 
heimgetehrt jeien. Der Zanl habe ei 
nen immer erreateren Karatter ange 
nommen. Die Frauen feien Tchliehlich 
einaefchlafen, 
Mulvihill fei mit den 
Morten: „Ich bin geihofien worden“ 
in da3 Schlafzimmer jeiner 
getaumelt, mo er bewußtlos zujam 
menbradh. Der Repolver, au3 dem der 
Schuß abaefeuert worden war, fonnte 
im Haufe nicht gefunden werben. 


win delkind. 


Im Damenzimmer im Wafhington 


| und geftern Abend eine Verfammlung | Park wurde geftern ein Knäblein im 
ı ihrer Gewerkfchaft kejucht Hatten, erft | Alter von ungefähr 2 Wochen verlaſ⸗ 


Hüte für Knaben, ſowie Golf 


Größen 
junge 


34 bis 44. 
Männer zu 
34 bis 42. 


Sowie 
12.50; 


iu 1.50 
Grün oder Braun.— 
Kappen, neueſten 


506; die 


Zurbwah-laden 


20 


für 


Ju 


— 


.95 
== 


GSolonials und Or’ords, die 


Satlon übrig geblieben find, 


2.50 bis 39. 


21, bi 


ſchwarzer Satin. Früherer 


Subwa⸗yLaden. 


50 Proz. Erſparniß. 


> 6 (wachlende Mädchen), 2.08; 


| fen aufgefunden. Ein boriidergehendei 


| 


aber dur einen Schrei ı 
ı geivedt worden. 


Schmweiter | 


Bolizift hörte den fleinen Ervenbürs 


ger und brachte ihn nach der 


jich ein Zettel, befagend,daß. Die Mut 


ter von ihrem Gatten verlaffen wurde 


> 


— — — —— 


Hinter Schloß und Riegel. 


Unter der Anſchuldigung, geitert 


| Abend Frl. Lora Keeler, Nr. 122% 


| 


Mood Straße, an Noble, nah 
Auguſta Straße, um ihre 86 enthal 

tende Börſe erleichtert zu haben, w 

den Stanley Jachinowski und Stanle 
Szymansti verhaftet und in der Wag 
an der Weit Chicago Ave. eingeſpertt 


Leſet die Svovnntaavon⸗ 


Diter: \ 


Damen 


Zubivah Laden 


Damen-Schuhe 


um zu räumen . 


Wade 
Un dem Kleidehen des Kindes befank 


* 





“VEROPON, VNICARO, Dontteritaa, Den <y- ru 19.0 


Thompfons wahrer Charakter 


| 


Das Mehl-Yoftpacket. 


Der Nabrungsmittelverfand nah Deutihland und Dejterreich-Ingarn 
durch die Padetpoft hat grofen Umfang angenommen. Bei der Gejcäftsitelle 
ber „Abenbpoft“ find viele Hunderte von Bejtellungen auf folde Padete auf- 
gegeben worden. Bei den großen „down town“ Gejcäftshäufern, welche jid) 
bereit. erflärt haben, Aufträge für foldhe Poitjenbungen unmittelbar zu über: 
nehmen, muß die Zahl der Beftellungen bereits in die Taufende gehen. 

Dies erhellt auch aus den folgenden Angaben der Gefchäftsführer der 
groben Departementsläden in State Straße, die id) mit dem Verſand der— 
artiger Bojtpadete befafjen: 


Bir geben ©. & $. Grüne Stamps 
wo eu 


LLINNING && 
a 


Kr TH ee N a 


— — 


JVeitere Zabrik-Keſter-Bargains ſür Zreitag. 


m DdE. dunffe, blaue und Calcutta 
4 6_PBrint Fabrif-En 3 
wert 7c; bie Dard zu... 3ic 
2400 DE. araue Drei Calico Fabrif- 
Nefter, alie® qute Längen, wert 3 


7 bie Dard ’ 4 
Shirting Fabrik⸗ 

Aeeer, zute Muſter, wert 76; 

bie Vard 


Das Bild 


Kaiſer Wilhelm II. 


nach einer der jüngſten Photographien in Oel ausgeführt auf geſpann- 


ter Leinwand — ein Bild von wirklich künſtleriſchem Wert! 


Zum Andenken au den Heldenkampf Deutſch- 
lands u. GOeſterveich Angarnus u. an die Treue⸗- 
bekundung der Stammespenoflen in Anterike. 


Kojtet einen Dollar (S1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Wer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, erwirbt fich damit ein 
Ichönes Andenfen an diefe große Zeit und gibt gleichzeitig 35 Gents für die 
Zwede der Silfsgeielihaft; twer ein Bild mit Rahmen erivirbt, gibt 60 Cents 
zur Linderung der Not und Leiden, die der furcdhtbare Kampf unferen Stam: 
mesgenofjen in Deutichland und Dejterreichllngarn bringen muß. 


Die „Raiferbilder” find in der Geichäftzitelle der 


Abendpoft Ko., 223—225 8. Wafhington Str., 


au haben, two das Bild ausgeftellt iſt. 


Badetpoft-Raten 
für das 9X12 Bild ohne Rahmen find: J 
Für Chicago und Vororte: 1. Sone und 2. Zone (bis zu 150 Meilen 


Prohibitioniſten empfehlen der Bür⸗ 
gerſchaft ſeine Kandidatur. 


Seine Haltung im Stadtrat, 


2700 Vde. helle und dunkle bedruckte 
Lawn Wabrif-Refter, wert %; 3: 
die Dard zu 4C 
1500 Dard& 36>3Öll. farbia umrandeten 
Gardinen Scrim, Fabrif-Relter, 3 
wert 9c; die Dard zu..... 4 
2400 Darbe 36-3Öll, aebleidte Muslin 
Fabrif-Refter, wert bie 8c;, 3 
die Dard au 


nn En EEE 


Stimmte für Prohibitionsbezirke. — Li- 
berale weiien auf die Sefahr hin, die 
von der Grwählung Thompiond im 

Herr ©. Milton Hitt, Geihäftsführer von Hillmans, bemerkte, Daß, ob- Kampf um Trodenlenung Chicagos 
wohl die von ihm vertretene yirma erft feit Montag mit der Padetpoitbeförs drobt. 

derung von Lebensmitteln nad Europa begonnen habe, bereits zahlreiche An- R 

fragen und eine anfehnliche Zahl Aufträge zu verzeichnen geivefen waren. „Es Die Prohibitionijten und Feinde 

it eritaunlidh“, jagte er, „weldyes nterefje bejonders unjere deutihen Kunden | aller liberalen Reaungen haben geitern | 

betreffs diefer Sache betätigen. Viele erklären geradezu heraus, dak fie das | den republitanifhen Mayorstandida- 
beftellte Padet felbit dann abfenden würden, wenn fie glauben dürften, daß | ten William Hale Thompfon indofjirt. 
der Empfänger defjen Jnbalt nicht benötige. Als „Liebeägaben“ bezeichnen | Die Coot County Voterd League, die 
fie Die Padete, die, wie ich daraus jchließe, häufig wohl nur gefandt werden, | im SHerbit von der Antis-Saloon 
den Angehörigen drüben das herzliche Gedenten feitens ihrer hiefigen Ber» | League und 45 ihr verbündeten Ver— 
wandten zum Ausdruck zu bringen.“ einigungen gegründet worden iſt, 

„Die Zahl der Beitellungen auf Mebipoftpadete für Deutfchland,“ äußerte | empfahl geſtern ſeine Kandidatur der 
fih Herr of. Tolman, Vorfteher ded Grocerndepartements im Bofton Store, | Bürgerfchaft Chicagos. Das bedeutet, 

„it feit dem eriten Tage, lehten Freitag, eine überrafchend große geiweien. Aus | daß die Liga mit feiner Haltung zu— 

ben Wbreffen der Abfender ergibt fich, daß die Deutichen in allen Teilen der | frieden ift und erwartet, daß er ihre 

Stadt den Gedanken, ihren Angehörigen im alten VBaterlande Lebensmittel zu | probibitioniftifchen und gegen alle libe- 


1000 Darbs feine weite Paiama 
Che Fabrif-Reiter — wert 123 — 
tell in diefem Verfauf die wi 
d zu mur 40 
1 Kilte ichwere Qualität weihe Baby / 

1 Sabrif-Reiter — wert 1 


2100 Pardbs 32-zÖllige MWeikwaaren- 
Fabrif-Refter—alle in auten Yüngen— 
wert 10c; fpesiell die Dard 3 
Pa nennen 4Cc 
1200 Vards 2740llige bedruckte Crepe 
Fabrik⸗Reſter — durchweg gqute Muſter; 
wert 156; ſpeziell die Vard 

zu nur 


3 
Yd. 


Benusbt diefen Koupon Freitag 
Er beredtiat Eu zu 


S. & 9. Grüne Stamp3 foitenfrei. 
Mit jedem CEinfauf von 50c oder mehr, 

* Gut in irgend einem Buch. 

Dieſer Koupon iſt nur am Freitag, den 20. März, 
giltig, und muß beim Einkauf abgegeben werden. 
Ihr werdet außerdem die gewoͤhnliche Anzahl von 
Stamps erhalten, wozu Euer Einkauf Euch 
berechtigt, zuſammen mit 


10 ertra „Red Letter Dan Stamps“ frei, 


Te 


1500 Dards 363Öll, 


1300 Vards 36zÖll, 
Ile > bunfle Dreb- ’-zöll 


bedrudtes Yamn — 
Fabrif » Reiter 
dies find 15c Werte; 
fpesiell in diefem Wer- 
fauf die Yard 3 

su nur 4C 


eiter — wert 12c; 

fpeziell in dieiem un= 
w. Berfauf 3 

Dard.....D4C 


2000 Dards aebleicht. 

Leinen Craib Hand- 

zeug — Fabrik— 

x — wert 10c— 

en in diefem 2er- 
f die i 


— 


9 


> 


a ne! 


1200 Darba 27 -sÖll. 
fancn Dref Ginabam 
— fHFabrif-Refter 
dies find 1230 Werte; 
ſpeziell in dieſem Ver⸗ 
tauf die Nard 73 


Korſets zu 92c 


Das vpratktiſche V. N. 
Seiten « Koriet für 
forpulente Damen, mit 
wendbbarer Seiten 
Boning“ und „Corf 
Stee I ®Brotection“; 
®r. 19 bis 36; 2 
ganze Woche zu 9 c 


50e Union-Suits für 

Knaben, 39c. 
Eure Auswahl von ae» 
rippten oder Balbria= 
gan, ena zusufnöpfen 
oder mit „Terien ein« 
actaktem „W*- Hals ae» 
macht; in 
allen 


a a ee — 


J dac 


Ofter-Bänder, 
Reinieidene belle und 
dunfle Dresden-Bän 
der, fancu aeblümtes 
Band, Nr. 60 und 80; 
reicbbaltige Ausmwabl 
netter Entwürfe; reau 
lärer 15c Bert, ſpeziell 


marfirt, die 1 
J ...92c 


Boudoir - Sauben, 
fpezielt. 
Boubdoir - Sauben, in 
neuen Frübiahbr- Moden 

feine Nep- u. Mefla 
line-Seide, Spiten- u, 
Band-Beiak; Dusende 
von bübihen Moden; 
rea. 50c Wert 
für 


{ KAnnt Hamjun über England ud | mehr einleuchtend gemacht werden, daß 


Dentichland. 


“ — 


Wir haben am 7. Dezember einen 


idens Tegn über dieſes Thema ge— 
ſchrieben, im längeren Auszug wieder— 


getreten, und jet antwortet Hamfun 


Fauf den Einjprudh in einem zweiten 


Artikel, 
Ffem Auffah die 


den ebenfalls Tivens Tegn 
peröffentlicht. Wir heben auch aus die- 
wichtiaiten Gtellen 
heraus: 

Db Herr Archer recht darin hat, daß 
die Deutjchen „Englands infulare Si— 
herheit vernichten“ wollen?“ Woraus 
Schließt er das? Daraus, daß fie „eine 
Flotte bauen wollen, jo ftart, daß fie 
England die Herrichaft zur See jtrei- 


Etig machen könnte“. Wber das ift doch 


rauf 8 — 


eigentlih eimas anderes. Das ift 
eimad jo völlig Verjchiedenes, daß, 


"wäre ich Deutfcher, ich dasjelbe tun 


würde. Und wäre England anDeutich- | 


lands Stelle, jo würde es, hoffe ich, 
ebenfalls dasjelbe tun. Es handelt fich 
bier um ein Volt von 46 Millionen, 
das — durch lauter Militariämus — 
ji ein Viertel der ganzen bemwohnba- 
ren Erbe unterworfen bat, und es han= 
belt ji um ein anderes, ein weit aröd- 
En und tatjächlich entwidlungsrei- 

red Vol, das bis jebt im Schatten 
gejelien bat, jich aber plößlich erhebt 
und — träft desselben Militarismus 
— fi in den Sonnenfchein hinein- 
Drängen will. Und das fürchtet das 
eritgenannte Volf, darüber erbittert e3 
ji, und dem will es mit aller Macht 
worbauen. Ein Volt von 46 Millio 
nen joll ausschließlich berechtiat fein, 
jghrhundertelang, in Ewigkeit, ruhig 
dazuſitzen und die Oberfläche der Erde 
zu verteilen unter — ſich ſelbſt, wo— 
mit fortgeſetzter Beobach 
fung jeines eigenen Vorteils — die 
Ueberbleibſel derſelben Erde auspar 
zellirt unter die übrige Menſchheit? 
G Millionen, in Ewigkeit, ausſchließ— 


Shih berehtiat! Weshalb? Meil diejes | 


Bolt pinhiich und phufifch allen ande- 


Eren Völkern überlegen iit? Nein, weil 


| 


\ 
' 
f 


| 


| 


E Burchgeführte 


Fes die meilten Krieasichiffe hat, Herr | 


auf dem Meere iit.... Sind die Län 


der und Bölfer der Erde aelaufen ae- | 


fommen und haben England darum 
gebeten, an®naland aufgeteilt zu mer- 
Eden? Im großen Ganzen ijt die Ver» 
bindung mit dem Mutterlande eine 
Furcht nor Gewalt. „Das britijche 
Meltreih iit Stüd für Stüd durch 
Krieg und Eroberungen zufammenge 
fügt worden, durch Diebitahl und 
FRänte, durch allaemeine Anwendung 
phyſiſcher Uebermacht“. . . ſagt Homer 
Lea. An die Sicherheit von Großbri— 


annien und Irland ſelbſt zu rühren, 


daran denkt kaum ein einziger deut 
ſcher Dummkopf. Es iſt der abenteuer— 


iche und unverhältnißmäßige Beſitz 


des Erdballs, auf dem England 
Eherrfht und von dem Deutſchland 
inen Fetzen braucht und nicht bekom 
men kann. Man kann ſich mit einigem 
rund darüber wundern, daß Eng 
Sand jeine Weltherrichaft ſo lange be 


Falten hat, wie es der Fall iſt. Daß 


23 einmal dieje Herrichaft fahren laſ 


fen muß, ift ja nicht unwahrscheinlich; | 


Falles geht imMellenaana, die Geichichte 
Siieberholt jich, Früher oder jpäter ver- 
mindern jich Weltreiche wieder bis zu 
Sihrem natürlichen Umfang. Selbitver- 
andli findet man große und aute 
Eigenihaften bei den Enaländern, die 
Edie Dinge jo lange im Gana erhalten 
Shaben; unter anderem ijt es die Mä 
Bigung, mit der fie fich in die innere 
FReitüng der Länder bineingemifcht ha- 
Den. Das lebtere, die möglichit meit 
GSelbjtverwaltung der 

Bänder ift oft als Großmut und poli= 


Ehiiche Weisheit der Engländer ausge- 


ent worden. Diefe Betrachtungsweiſe 
bielleicht, wenn man jo jagen darf, 


Feimas zu billia. Weshalb follten jich 
nit die engliichen Beligungen jelbit 


SHerwalten dürfen? Sie liegen ja doc | 


alle weit wea, alle find fie weit ver- 
Echieden von dem njelreich, jelbit was 
Rlima, Ermwerbäleben, Gejellichafts- 
FFeift anlangt, oft jogar aud durch die 
affe. Wollte Enaland feine Kolonie- 
Senölferung ausrotten, dann müßte 
deren Gelbitleitung einjchränten 

rt aufbeben. Aber weshalb die Kolo- 
hiebenölterung ausrotten? England 
t ja doch feine überzähligen Eng- 
mber, die e3 an ihre Stelle fehen 
könnte. Außerdem müßte es dann wohl 
den überfeeifchen Völterfchaften etivas 


Br: 


| davon, daß 
ı rung die tieffte Not neben dem höchiten 
"gegeben. Diejen Ausführungen ift ein | 
Engländer, William Archer, entgegen- 





das Mutterland jelbft mujterailtig re- 
giert wird— woran fie vielleiht bis 


E | jet aezmweifelt haben fünnen. Der \n- 
Muflag des mormwegiihen Romans | 
Fißpriftitellers Knut Hamjun, den er in | 


der, der Kanadier, der Auftralier ha= 
ben möglicherweife eine Vorjtellung 
bei der englijchen Bevölke— 


Reichtum einhergeht, dak die Frage 
der Bodenverteilung, die im Namen 
aller Billigteit jeit Menfchenaltern ge= 
ordnet jein jollte, no faum um Haas 
resbreite weiter vorwärts aelommen 
it, daß die Anduftrie und der Handel 
angefangen haben, dem deutichen Wett- 
bewerb zu erliegen, daß Englands frü- 
here gelunde und aierige Lebenätraft 
binfiecht. Aber Enaland, das Mutter: 
land, 46 Millionen Menfchen, das ift 
Herr auf dem Meere! E3 ift vielleicht 
feine jo aroße politifche Weisheit Eng= 
lands, dab es den Kolonien Selbit- 
berivaltung einräumt, E3 ift mehr eine 
richtige Rechnung. Durch Gelbitver 
waltung werden die Kolonien oben 
drein in verbältnigmäßiger Ruhe ae 
halten, die Auslagen für etwaige Auf 
tande find dadurd aefpart, das Pre 


jtige bleibt unangetajtet, aleihmäßiae | 


gegenfeitige „Zufriedenheit“ herricht. 


— — — — nn — — 
— ———————————— —— — — 


Jede Kolonie hat dieſe Zufriedenheit 
mehr oder weniger teuer bezahlt, alle 


zuſammen wie jede einzeln mit der Be 
ſchneidung ihrer Freiheit, 
dem Verluſt ihrer Selbſtändigkeit. 
Aber es gibt für ein Volk andere Werte 
als mehr Getreide 


einige mit | 


und mehr Rind: | 


fleiich, e& find die Freiheit, das Her= | 


rengefühl, das Gigentumsglüd, 
Stolz auf fein Eigen, die Freude über 
feine Eigenen, der Traum. Alles dies 
muß bis zu einem gemwiffen Grade bei 


der | 


jeder Kolonifation hintanaefcht wer: | 
den, auch bei der der Deutjchen, wenn | 


deren Iaq fommt. Aber die Kolonifa 
tion der Deutfchen wird aus mehreren 
Urjachen von der Enalands verfchieden 
jein, u. V. aus der Urſache, dah die 
Deutihen in gewaltigem Grade mit 
ihrer eigenen überflüffiaen Bevölte 
rung foloniliren würden, einem neuen 


und wertvollen Menfchenitoff, junger | 


und feuriger Hirnausftrahluna, 
Vorteil für die ganze Welt. Nicht Ein 
aeborene braucht Deutichland, Jondern 
Pla für feine Entwideluna, 
fungsfelder für feine 
Willenskraft. Könnten fie jich dos in 
nerhalb ihrer 
Ihaffen, jo mwürden fie faum 
Yanderwerb ausgeben, te jind feine 
Globetrotters, fie begehen wenia Nar 
renjtreiche, jie find fleißiae und be 
triebfame Leute mit einer bis an nor 
dbiihe Sentimentalität  arenzenden 
Viebe zum Heimatboden. meine 
heute mie aeitern, dab Deutichland 
Kolonieland braucht, Märkte für feine 
Waoren, Luft. Dos ift es, worum die 
fer Krieg geführt wird. Deutfchland 
bat im Geaenfaß zu England große 


F 
Wir 


N fr 
„u 


| Zeile feines Landes angebaut, in ei 


nen Garten verwandelt, und es baut 
weiter an; aber bei feinem 
wachstum wird das auf die Dauer 
nichts nügen. Man fann auf die Zu 
funft hoffen, man kann den Deutichen 


Nolte 


| vorfchlagen, wie andere Nationen Mal- 
ı thus’ Lehren zu befolgen in der Aus 


dehnung, daß der Volkszuwachs ge 
hemmt wird; aber auch bei geringiter 
Volfevermehrunga in Deutichland 
wird das Land troßdem bald zu eng 
werden, wenn nicht gerade an Fuß 
breite, jo doh an Ellbogenraum, an 
Luft. Wenn nun Deutichland diefem 
Uebelitande abhelfen will, hindert Ena- 
land es daran, an allen Eden und En= 


den der Melt. Und fo baut Deutich- 


| land eine Flotte, um feinen Handel auf 


der yahrt hinaus in die Welt zu 
Ihüten und zu geleiten. Worauf Eng: 
land Deutichland den Krieg erklärt. 
In dieſer Weiſe, meine ich, ht Ena 
land den Krieg verurfacht. 

Herr Archer findet, dak ich die Ach: 
fein zude über Belgiens linaglüd. Er 
fennt mich nicht; ich zude nie die Ach: 
jeln über irgend jemandes Unglück. 
Aber ich zude in aller Bejcheidenbeit die 
Acjeln über Englands Entrüftung 
über Belgiens Unglüd. Das ift etwas 
anderes. E3 brad) ein Unalüd über ein 
anderes Yand berein, und dieles Un- 
glüd Hat in feinem Verlauf einige 
Aehnlichkeit mit dem Belgiene. In 
Belgien famen die Deutfchen und jag- 
ten: Wir bieten euch Frieden im Lande 
an, Schadenerfa für Zerftörungen, 
Garantie für die Yntegrität des Lan- 
de3, wenn wir bindurchmarfchiren dür- 
fen. Belgien antwortete nein, und Bel- 
gien wurde niedergefchofjen. in Däne- 
mark famen die Engländer und faq- 


zum | 


| alle 


eigenen Reichsarenzen | 
auf | 


enden, mit aleihem Eifer erfaht baben, und wenn ich nad dem Echreibpapier 
der Auftraggeber urteilen bürfte, find Reih und Arm gleihmäßig an biefem 


Liebeswerf beteiligt. 


Eine derartige Anhänglichkeit und Treuebewahrung für 


die alte Heimat, gleichviel weldher Nation fie jidy zu erkennen gibt, zu be» 


obadten, ijt jtets ein Vergnügen.“ 
Herr M. Keim, 


Geichäftsführer des Grocergdepartements 


von Gieael, 


Cooper & Eo., jagte, da& die Zahl der Padetpoitjendungen von Lebensmitteln 
nad Europa in den legten Tagen einen überrafchenden Auffchtwung genommen 


babe. 
in fortwährendem Steiaen begriffen. 


fenen Vorlehrungen für den Padetpoftverfand von Lebensmitteln 
„Die mir gerade vorliegenden heutigen Bejitellunaen weifen 
Reis, Mollaroni und Kala 


Geichäftsführer, „daß Mehl, 


„Wir oegfenden jebt täglich ungefähr 


2,000 


Pfund, und diefe Zahl ift 


Wenige Sendungen gehen nad Jtalien 
und der Schweiz, faft alle find für Deutichland und Defterreich beftimmt. Ilm 
dem Andrang von Kunden und Nachfragenden zu aenügen, haben wie eine be= 
ſondere Verkaufsſtelle für dieſe eingerichtet.“ 

Auch im Grocerpdepartement von Rotbichild & Co. wurde beitätigt, daf 
fih Deutiche und Defterreicher Faft ausfchliehlich der von diefer Firma aetrof: 


bedienen. 
aus,” bemerkte der 
o befonders von den 


Käufern bevorzugt werden. Sch war eritaunt zu jeben, weldhe Teilnahme der 


Einrichtung entgegengebradht wird, 


Viele Hunden gaben ihre Abficht zu er- 


tennen, ihre Sendungen reaelmäßia wöchentlich zu machen.“ 


a. 


Herr I. €. Kiple, 


Gejhäftsführer des Grocerpdepartements der Fair, 


fagte, dah ich täglich eine große Zahl Leute einfänden, um fich über die Ein— 


zelbeiten des Verfands zu unterrichten und Beitellungen zu machen. 


„Unfere 


deutidhen Kunden, die Lebensmittelpadete nach dem alten Vaterlande jenden, 


geben mit der arühten Sorafalt zumege. 


Bon den Hunderten, die Aufträge 


erteilen, wird der Auswahl der Waren die größte Aufmertfamteit zugewandt. 
Mehl, Reis und Nudeln werben bevorzuat, und amar meiltens die beiferen 
Sorten. Tatjahlidy jpielt ein Kleiner Preisunterfchied angefichts des Ver- 


fandportos nur eine geringe Rolle.“ 


Wer fich nicht an eine der genannten Firmen wenden will: der mag nad) 
wie vor feine Beitellung an die „Nbendpoit“ einjenden und fich prompter Mırs. 


führung verjicdhert halten. 


In der „Packetart“-Liſte mußte eine Nenderung getroffen werden, da das | 


Rojtamt erflärte, Bactete mit Aleifchiwaaren, die leicht verderben, nicht anneh- 


men 


zu fonnen. Sie jtellt jid) mın wie folgt: 
Nr.1. 10 Pfund feinjtes Weizenmeht. 


Preis.... ..$1.90 


No.2. 5 Pfund feinftes Weizenmehl; 


> Brumd Nudeln 
. »allt aus. 
. 5 Pfund Mehl; 
3 Budete Mafaront; 
3 Badete Spaghetti 
5. 5 Bund Mehl; 
> Bund Reis; 
Brund Nudeln 
Pfund Mehl; 
Quart PBräferven; 
Büchſe Peanut-Butter 
Pfund Mehl; 
Pfund prima 
3 Pfund Reis; 
1 Packet Tee; 
1 Packet Kakao 
',9. 5 Pfund Mehl; 
2 Pfund Reis; 
14 Pfund Tee; 
u Pfund Kakao— 


No. 


ſonſtigen Unkoſten ein. 


32.00 


$2.00 


2.00 


s .00 


Dieje Breije ihliehen jelbitveritändlich Korte und Berpadungsfoiten und 


.3u bemerfen ift, dab in allen Fällen die Qualität borzüglih und der 


22 | Kreis jo niedrig wie unter den Ilmitänden moglich geitellt sit. 


„V erſicher ti“ im eigentlihen Sinne des Wortes werden Boitvadets, 
die für's Ausland beſtimmt ſind, nicht. Durch die Einzahlung von zuſätzlichen 


die Anwartſchaft auf eine 


10 Cents ſichert man ſich nur die Einſchreibun a“ der Poſtpackete und 
Empfangsbeſtätigung 

x) nn .y ) » J * J 4 ö J 

Adreſſaten. Eine Aenderung der einſchlägigen Beſtimmungen iſt nicht 


ſeitens des 


| eingetreten, md jind es diefelben, welche zu Friedenszeiten Geltung haben. 


* 


* 


Wer will Gutes tun? 
„Die „Nbendpojt“ ıjt jewt im Bejiß einer arofen Anzahl Ndreiien von be- 
dürftinen Aamilien ım alten Vaterland, denen ein Mehlpoitpadet nidıt nur 
eine arope ‚rende madıen, jondern für die es andı eine jchr willfommene 


Unteritüsung bedeuten würde. 


Wer fih au 


diejem Yiebeswerf beteiligen 


möchte, der wende ſich ſchriftlich oder perſönlich an die „Abendpoſt“, worauf 
ihm die gewünſchte Anzahl Adreſſen augegeben werden wird. 


ten: Wir verlangen die Flotte eures 


Landes, ſie ſoll ſich mit der engliſchen 


vereinigen —wir bieten euch ein Bünd 
niß an, ſpätere Zurückgabe der Flotte, 
Garantie für die däniſchen Staaten, 
Schadloshaltung für Untoſten und 
Landeserweiterungen. Dänemart ant 
worte nein, Kopenhagen wurde bom— 


bardirt und die Flotte weggenommen. 


Ein anderer Vergleich liegt noch zeitlich 
näher. Man hat Deutſchland harte und 
wohlverdiente Vorwürfe gemacht me 
gen ſeiner Verletzung der verbürgten 
Neutralität Belgiens. Und England 
benutzt ſogar dieſe Verletzung 


als 


\ fäufe gemacht 


Grund zu feiner Beteiligung am Arie: | 


ge. Ein anderes Mal waren England 
und Deutichland zufammen on einer 
Garantieleiitung beteiliat, aber diele 
Garantie wurde ein paar “ahre jpäter 
bon Deutichland verlegt, während 
England fi rubig dorein fahd. Im 
Norden erinnert man fich deifen no. 
Damals, ala Deutfchland das aaran 
tirte Dänemark zerriß, da zog Ena 
land nicht in den Krieg. Da ftand 
nichts für England auf dem Spiel — 
obmohl es fich jegt zeiat, daf es viel 
leicht auch für England hätte qut fein 
fönnen, ivenn der Kieler Kanal däniich 
geiveien wäre. i 


— — — 
— Köchinnen unter ſich — Marie: 


An Händen und Füßen gefeſſelt. 
Frl. Madae Hartman von farbigem Ein 
brecher niedergeſchlagen. 


Frl. Madae Hartman, melde hei 
ihrer Bafe Frau Amiel Pearion, Nr. 
2259 Calumet Upve., zu Vefuch iveilt, 
murbe geitern bon ihr in der küche der 
Wohnung bewußtlos, und an Händen 
und Füßen aefelfelt, aufaefunden. 
Frau Pearfon hatte verfchievene Ein 
und war eben nad 
Haufe zurüdgetehrt, als fie die am 
Boden Liegende bemerfte. 
befreite fie fie jofort von ihren FFefieln. 
Als Frl, Hartman die Befinnung wie 
dererlangt hatte, erzäblte fie, daß ein 
Forbiaer an die Tür pochte und fie 
um eiwas zu ejien bat. Sie habe die 
Türe, an der fich die Sicherheitäfette 
befand, aeöffnet, worauf der Halunte 
fih dagegen aejtemmt und Die fette 
geiprenat babe. Der Sterl habe fie 
dann niedergeichlaaen und aebunben 
und gefnebelt. Er bat dann verjchie 
dene aejchliffene Glaswaaren und ©il 


ı berfachen eingepadt und fich damit ge 
| brüdt. 


„Dente Dir, mein Bräutigam erklärte | 


mir gejtern ganz plößlic, daß er mich 
nicht heiraten wolle und die Verlobung 


als aufgehoben betrachte.” — Auguite: | 


„Seltern am fiebzehnten? 


Du Dir gefallen? Du fannft bodı 


Das läht! 


 — — 


KRoftete 17 Menfhenleben. 
siert don der „A 
Muncie, Jnd,, 24. März. In den 
Irimmern de3 County-Armenfchiwe: 
fternbaufes in der Näbe von hier, das 
einer nächtlichen ?Treuersbrunit zum 
Dpfer fiel, wurden 13 Leichen aefun- 
den. 4 Perſonen werden noch ver⸗ 


ſozurten Brelle” 


mindeſtens vierzehniãgige Kündigung mißt und ſind wahrſcheinlich gleich— 


beanſpruchen.“ — 


F 
r * 
Mur 
— 


falls umgelommen 


Natürlich | 


ralen Regungen gerichteten Beſtrebun— 
gen fördern wird. Außer William 
Hale Thompfon empfahl die Liga aud) 
die anderen drei republitanifchen Kan 
didaten, Charles H. Sergel für das 
Stadtfchatmeifteramt, John Siman 
für das Gtadtfchreiberamt und Hofe 
MW. Wells für das GStabtrichteramt. 
In einer Situng in den Räumen der 
Kohn Marihall Law School einigte 
fih die Liga auf die Indoffirung 
Ihompfons und feiner „Mitläufer“ 
und fodderte die ihr angehörigen Ver— 
einiqungen auf, fich für Tie ins Zeug 
zu legen, da fie daburdh am Beiten 
ihre Beitrebungen fördern können. 


Thompions Haltung im Stadtrat. 

Dak William Hale Thompfon ein 
Mann nah dem Herzen der Prohibi- 
tioniften in der Anti-Saloon League 
und der Eoof County Woters League 
ift, ift nicht zu vermundern, wenn man 
fich feine Haltuna im Stadtrat, dem er 
in den Jahren 1901 und 1902 ange: 
hört hat, veraegenmwärtigt. Zwei Orbi: 
nanzen für Schaffung von Prohibt> 
tionsbezirten famen zur Abjtimmung. 
In beiden Fällen ftimmte er für die 
Schaffung der Prohibitionsbezirte und 
gegen den Betrieb von Wirtjchaften. 
Die eine Abitimmuna fand am 14. 
Dftober 1901, die andere am 15. März 
1902 jtatt. 


Thompion politiidies Chamälcon. 

Einer der demofratifchen Partei 
führer .deutfcher Abkunft ließ es Tich 
nicht nehmen, darauf Hinzuimeijen, 
ipelch ein unficherer Kantonift William 
Hale Thompfon für das deutjche und 
das liberale Element ift. Er wies auf 
feine und feines Stampaaneleiters 
Jamed Pugh Unterjtügung der Eng» 
länder im Anfang des Kriea3 bin, 
denen beide, wie aeftern berichtet, ihr 
Schnelles Motorboot für Auftlärungs- 
äiwede zur Verfügung geitellt haben, 
„Die Ueberlaffung diefes Motorboots 
an die englifche Regierung zur Ver— 
wendung im Kampf aegen Deutich: 
land“, erflärte diefer deutfche Partei- 
führer, „läßt erfennen, wad Willtam 
Hale Thompfon für dad Deutichtum 
übrig hat, meldher Hohn auf ba3 
Deutichtum in dem von ihm heraus= 
gegebenen Kampagneknopf „Unjer 
Wilhelm für Bürgermeifter“ Tieat. Wie 
ſchnell doch der republitaniiche 
Manorstandidat feine Anficht andern 
fann, menn es ihm vorteilhaft er 
fcheint! Wenn er zu den Wählern in 
Hnde Park und Lafe View Ipricht, iit 
er für Probibitionsbezirke, für Unter 
drüdung der Biergärten, der Wirt- 
fchaften, der perſönlichen Freiheit. 
Spricht er zu den Wählern der 1. und 
2, Ward, denen er jo wohl betannt 
ift, oder wenn immer es ihm nötig er 
fcheint, fo befüriwortet er eine „weit 
offene Stadt“, Spielhöllen ufjw. Er 
fucht die Liberalen hier, die Prohibi 
tioniften dort zu födern. Es ilt das 
Reht William Hale Thompions und 
feiner Kampagneleiter, Prohibition zu 
befürworten oder die Engländer in 
ihrem Kampf gegen da3 Deutichtum zu 
unterftügen, aber fein ehrlicher und an 
ftändiaer Mann hat das Recht, die 
Wähler diefer Stadt irre zu führen 
hinsichtlich feiner Haltung in wichtigen 
öffentlichen und Zeitfragen. Das tut 
der republifanifche Kandidat immer.“ 


Gefahr für Liberale im näditen Rabr. 

Die Andoffiruna William Hal: 
Ihompfons durch die in ber County 
Voters League vereinigten Probibitio 
niften veranlaßt Liberale aller Schatti 
rungen heute, darauf Binzwiveilen, 


| daß der diesjährige Manorsfampf nur 


das BVorfpiel zu dem Kampf um die 
Irodenlegung Chicagos und bie 
Schließung der Wirtfchaften, den bie 
Prohibitionijten für nächſtes Früh⸗ 
jahr planen, iſt. Sie weiſen darauf— 
hin, daß die Anti-Saloon League und 
ihre Vertreter, die den Kern ber 
County Voters’ League bilden, er- 
flärt haben, alles mas fie von bei 
Maporsfandidaten verlangten, Tel, 
dah fie im Kampf im nädjiten Früb- 
jahr fich neutral oder untätig verhiel 
ten. D. b. fie follen das liberale Ele- 
ment im Kampf aegen die Probhibi- 
tioniften nicht unterftügen, den “Pro- 
bibitioniften für ihre dunflen Wüh- 
lereien freie Hand lafien. Wenn, er 
flärten die liberalen Führer, die Pro- 
bibitioniften William Hale Thompſon 
inboffiren, jo haben fie eine dahinae- 
bende Zufage von ihm erhalten. An 
derenfalls würden fie jeine Kandida- 
tur nit empfehlen. Die nboffi- 
rung Ihompfons dur die Prohibi- 
tioniften von der Anti-Saloon League 
beweiit, daß fie fich feine Hilfe für 
ihren Schlag gegen das liberale Ele 
ment im nächlten Nahr gelichert ha— 
ben. 
Wünihe der Ratbausiaftion, 

Führer der Faltionen Harrijon 
und Sullivan einigten Ti geſtern 
dahin, der Frage der Richterwahl im 
uni und der Aufitellung don Kan 
didatei nicht näher zu treten, bis die 


N" 


den | 


im 


Für 9Xx12 Bild mit Rahmen: 


Für „Local Bone” — GChicags und Vororte, Porto erira . 

1. und 2. Zone — bis 150 Meilen bon Chicago, Borto extr 

3 Zone — 150-300 Meilen, Porto extra ........ 

4. Zone — 300—600 Meilen, Porto eriva . 

5. Bone — 600-1000 Meilen, Borto erira .. 
Bortobetrag muB zugleich mit dem Geld für das Bild 
am beiten in Aurr: von Ched oder Poſtanweiſung, 


Abendpoit Eo. 


Imfreije von Chicago, Porto ertra . 
3. Zone — 150—300 Meilen, Porko extra ............. 
4. Zone — 300-606 Meilen, Porto extra 
5. Zone — 600- 1000 Meilen, Porto extra ........... 


> Gents 
> Gent3 
Gentd 
Cents 


.— ren a0, 90 


..-—....„......:.. 


- 7 Gents 

8 Gents 

.20 Gents 

....10 Gents 

eo ....15 Gente 
eingeſchickt werden — 
ausgeſtellt auf The 


—— 


nn — — — —— — —— — — — — — — —— — — 


Mayorswahl vorüber iſt. D 
tommen wurde nach einer ſtellenweiſe 
recht lebhaften Debatte erzielt. 
Führer der Rathausfattion jchlugen 
vor, am nächlten Dienjtag einen 
Gountytonvent behufs 
von Kandadaten für das Kreis- 
Superiorgeriht abzuhalten. 


und 


Die | 


| 


Da3 Abs | 


| 
| 
| 


Sie be: | 


fürworteten, die im Amt befindlichen | 


demofratifchen Kreisrichter wieder zu 


ernennen und für die fieben anderen | 


Kreisrichterpoften, die jegt die Repub- 
lifaner inne haben, zwei Anhänger 


der Faktion Sullivan und fünf Kanz | 
didaten ihrer eigenen Faltion zu no= | 


miniren. Als Kandidaten ihrer Tyuf- 
tion fchlugen fie D. %. Normoyle, N. 
L. Piotrowski, Frank Wilfon, Gujtav 
Tatge, Joſeph Sabath, Frank J. 
Johnſon, John W. Beckwith, Thomas 
Johnſon, Philipp MeKenna und 
James Maher vor. Die Vertreter der 
Faktion Sullivan wieſen daraufhin, 
daß die Bewegung für Einführung 
parteiloſer Richterwahlen unter Um— 
ſtänden in der Zwiſchenzeit zum Ziel 
führen könne. Ihr Plan iſt, nach der 
Mayorswahl die Leaislatur zu erfu: 
hen, ein Gejeß anzunehmen, das 
Nichterfandidaten aeitattet, al3 Kan 
didaten mehr al3 einer Partei: zu 
laufen. 

a Wilde Anflanen. 

Die Anklage, daß Robert M. 
Smweiber und feine Anhänger in der 
Vorwahl $250,000 ausgegeben hät 
ten, und daß fie in der gegenwärtigen 
Kampagne bedeutend mehr Geld aus 
gäben, wurde geitern von William 
Hale Thompion erhoben, Sein Kam= 
pagneleiter Yames Puah jehte die an 
geblichen Koften derBoriwahl auf mehr 
als das Doppelte an. Einflußreiche 
Sinterefjenten hätten ein aqroßes nte- 
refie an der Grmählunga Smeibers, 
Nobert M. Sweiber erklärte, er wür 
dige derartige wilde Anflagen, die der 
Ginbildunastraft im gegnerifchen La 
ger entiprängen, feiner Antwort, 


Wahlveriammlungen. 
Der demofratiihe Maporstandidat 


R. M. Sweiter wird heute Abend in ! 


den folgenden Kampaaneverfammlun 
gen jprechen: 

3. Ward — Wendell Bhillips Hod 
Tchule, 34. Str. und Prairie Abe. 

13. Ward Delano Schule, Wil 
cor und Crawford pe. 

14. Ward — Gonways Hall, Late 
Str. und Weltern pe. 

33. Ward — Logan Square Yu 
ditorium, Yoaan Square. 

Republitanifche Kampaanever 
Jammlungen finden heute MUdend, wie 
folat, ſtatt: 

Emmet Schule, Madifon 
Pine Ape., S Ihr Abends. 

Decidental Hal, Sacramento ne. 
und Madifon Str., 8 Uhr Abends. 


Böhmiſch-Republikaniſche 
Uhr Abends. 


Liga, 8 


Noble Str., 8 Uhr Abends. 
Valley Hal, Madifon und Datlen 
Ape., 8 Uhr Abends, 
=—7- | +0 — 


Schiungen Lärm, 


Räuber dur die Hilferufe zweier junger 
Mäddıen vericheucht. 

Zwei farbige Banbiten, die gejtern 
Abend verfuchten, im Büro der Krug 
Brothers Goal Company, Nr. 4007 
Sid State Straße, ziwei dort tätige 
Buchalterinnen zu überfallen, hatten 
nicht jo leichtes Spiel, wie fie aeglaubt 
hatten. Als fie das Büro betroten und 
den beiden Mädchen ihre Revolver vor 
hielten, letiteten viele dem Befehl, 
fih ruhig zu verhalten, nicht Folae, 
fondern begannen Lärm zu fchlagen, 
jodaß die farbigen Halunten es vor 
zogen, unverrichteter Sache abzuziehen. 
Mehrere Angeftellte der Firma, welche 
auf die Hilferufe der beiden jungen 
Mädchen hin zur Stelle eilten, verfolg- 
ten die MWolltöpfe, fonnten ihrer aber 
nicht habhaft werden. Die yirma wur 
de vor vier Monaten um $400 be— 
ftoblen. 


— — 


Des Kaiſers Jüngſter. 
Zwölf zitternde Schläge von der 
Dorfuhr. Durch den blendenden 
Schnee ſtapft die Nachtpatrouille. 
Um ein kleines Bauernhaus fegt der 
Nordoſt und weht Schneeflocken in die 
Fenſterrihen. Die Scheiben flirten 


ſteht 


ſpukhaft. Drin hält im Vorgang eine 
Ordonnanz treue Wache. 
Ein Schlitten kommt, 


im Frieden 
klang wohl ſeine Schelle 


luſtig durch 


die Luft, jetzt zieht er lautlos die weiße 
Nominirung | 


Bahn. Eiszapfen um den Bart, die 
Glieder aefteift, entiteiat ein ver 
mumınter Krieger den Deden. 
„Bo kann ich mich hier melden?“ 
„Herr Hauptmann“ — meldet die 
Drdonnanz „werde jofort Zönia 
liche Hoheit weden.“ 


„‚samophl, zu Befehl, Prinz Joachim 
bon Preußen.“ 

„Dann komme ich erjt morgen früh 
wieder.“ 

„Herr Hauptmann, bedaure, habe 
ftrengiten Befehl, Königlihe Hobeit 
wann immer, zu jeder Stunde 
meden, wenn ein Offizier fommt.“ 

Zwer Minuten fpäter tritt ein jun 
aer, ſchlanker Offizier in den Türrah 
men, tappt die Sporen zufammen, 
itramm vor dem  verbußten 
Hauptmann. 

„Dberleutnant Prinz Joachim von 
Preußen meldet fich aehorfamit als 
Offizier vom Dienft. Bitte weiter zu 
tommen,“ 


zu 


ES * ” 

Die dienftlihen Gejpräcdhe find er- 
ledigt, der Hauptmann wendet Tich 
zum Gehen. 

„Wo jchlafen Sie, 
mann?” 

„Königliche Hoheit, werde mir jeßt 
Duartier fuchen.“ 

„Uber keine Spur — Sie nädhtigen 
einfach bei mir bier. Zwar etwas 
eng hier, aber wird fchon gehen.“ 

Die Ordonnanz zwängt ein Sofa 
ins Kabinet. Ind beim Kleinen Ker- 
zenfchein läßt fich der Prinz nod) vie 
les von anderen Fronten erzählen. 

Dann „aute Nacht, Herr Haupt 
mann.” 

Und twieder liegt das Häuschen ſtill 


Herr Haupt: 


| im Schnee, der Nordoft fegt locden 
um die Fenſterritzen, die Scheiben klar 
| ten. 


Feit jchläft der Prinz. Aber 
wer weiß wie lange, — fommt bald 
wieder ein Offizier geritten — Dienti 
it Dienst, dann wect ihn wieder der 


| Burfhe — Prinz ift Prinz, Soldat 


Soldat — 


* * 


Ein paar Wochen ſpäter. Mittags— 


tafel bei Feldmarſchall v. Hindenburg. 


Neben dem erzenen Helden von Tan 
nenberg der Prinz Joachim. Schon 
Hauptmann geworden. Mitten im 


eifrigſten Geſpräch ſtockt —— Das 
Geſicht jenes ſich in die beſcheidenſte 


| Ede da unten 


am Tiſche drückenden 


Offiziers iſt ihm doch ſo wohlbekannt. 


Str. und | 
IR. 


„20h, jet hab’ ich's. Herr Hauptmann 
warum veriteden Sie Jich To 


| por mir?” — jchallt’s über den ganzen 


Er E | Tiich hin. 
Hadlicets Hall, 26. und Zamndale, | 


Yebt fiht der Hauptmann Dem 
Prinzen gegenüber. „Wilfen Sie nod), 


eg | jpie ich in jener Nacht fortwährend ae 
Walfh’3 Hall, Milmwautee AUpe. und ! 


wet wurde, während Sie jehon feit 
fchliefen? Und bei jeder Meldung 
mußte ich über Xhre Lagerftatt einen 
Luftiprung voltigiren. Hier hätten 
wir fchon mehr Plag. m übrigen — 
mich freut bloß, daß ic Ihnen nicht 
mehr alle fünf Minyten „Herr Haupt: 
mann“ fagen muß — gelt, Kamerad?” 
Und fie tranten auf die neue Kame> 
radichaft. Rudolf Kaftner. 


— 


Bunte Kriegsbilder aus Dentihland. 


Vergebung von Benteitüden. 

Dem Kriegsminiftertum in Berlin 
find feit Kriegsausbrud) zahlreiche Ge 
fuche von Städten, Gemeinden, Miu 
feen, Vereinen und Privatperfonen um 
geſchenkweiſe, leihweiſe oder auch käuf— 
liche Ueberlaſſung von erbeuteten Ge— 
ſchützen, Waffen, Uniformen, Aus— 
rüſtuüngsſtücken u. ſ. w. zu patrioti 
ſchen und wohltätigen Zwecken, zur 
Ausfhmücdung von Dentmälern umd 
Gebäuden, zur Anlage von Sammlun> 
aen umd dergleichen zugegangen. Die 
in diefen Gefuchen zum Ausdrud ge- 
brachte vaterländifche VBegeifterung 
wird auch von der Heereversmwaltung 
freudig mitempfunden. Um fo mehr 
wird bedauert, zurzeit biefe Gefuche 
abjchlägia befcheiden zu müffen, weil 
arundbfäglich erft nad Friedensſchluß 
iiber die gemachte Kriegsbeute Beſtim— 
mung getroffen werden kann. 


Yefet die „Bonntagpof‘ 





Erpaltet Ener Haar! Wein es ausfällt 


oder Schuppen hat—25 Cent 


Samen! Herren! Bier ift die jhnell- 
ite, jiherite, befannte Heilung 
» gegen Schuppen. 


Dünned, ſprödes, farbloſes, 
lümmertes Haar iſt ein ſtummer Be— 
weis von vernachläſſigter Kopfhaut, 
von Vorhandenſein von Schinnen — 
dem furchtbaren Schorf. 

Nichts anderes wirkt ſo zerſtörend 
auf den Haarwuchs wie Schinnen. 
Sie rauben dem Haare den Glanz, die 
Stärke und das Wachstum; erzeugen 
gelegentlich Fieber und Jucken 
Kopfhaut, wodurch, wenn man dieſem 
nicht Einhalt tut, die Haarwurzeln 


ver⸗ 


| der 


Der | 


zufammenf&hrumpfen,jich loslöfen und 


abfterben — dann fällt das 
ihnel aus, Ein meniq 


Haar 
Danberine | 


Lokalbericht. 
Zu Ehren Sweihers 


=—-. 


Banfett im „Bismard“ vereint Ver- 


treter aller Alnjien des Deutidıtums. 


Harry Rubens als Zprudhmeiiter. 


Zweiser als Ghrengait veripridt der 
Stadt eine Verwaltung nad jtreng ne 
ihäftlihen Grundiäben. Anipra 
dıen Dr. Herzons und Narl Gitels, 


sin Bankett zu Ehren Koberi M. 
Smeigers, des deutichen Mayorstandi 
daten der demofratifchen Partei, 
ben gejtern im Bantettjaal ihres Ho 
tels Die Herren Karl Eitel und Emil 
Demme vom Hotel Bismard. 
große Zahl eintlußreicher und befann 
ter Deutjcher nahm an der Feier teil, 
die bejtimmt war, den demotratiichen 
Diiyorstandidatn in  zimanglofer 
Weite mit den befannteiten Vertretern 
aller Klaffen des Deutfchtums befannt 
‚u inaden. Der Eindrud, den Robert 
mM. Sweiger mit feiner Ansprache auf 
die Anmwejenden machte, war borzüg 
lid. Geine vernünftigen, aelunden 
Anfichten über die Verwaltung einer 
Großitadt wie Chicago, das 
Wollen, die Nufrichtiafeit, die aus jei 
nen Worten jprachen, verfehlten ihren 
Kindrud nicht. Den Vorfib bei der 
‚Feier führte Herr Karl Eitel. Das 
Amt des Spruchmeilters verfah Herr 
Harry Rubens, der fich feiner Aufgabe 
mit gewohnten Gefchid erlediate. Die 
Hauptreden hielten Herr Rubens, Dr. 
Marimilian Herzog und der Ehrengaft 
des Abends, Robert M. Smweiger. 

Herrn Eitels Begrüßungsanſprache. 

Herr Karl Eitel eröffnete die Feier 
mit einer kurzen Anſprache, in der 
er die Gäſte in ſeinem eigenen und 
Herrn Demmes Namen begrüßte und 
Herrn Harry Rubens als Spruchmei 
ſter des Abends vorſtellte. Seine An 
ſprache lautete, wie folgt: 

„Im Namen des Herrn Demme und 
in meinem eigenen Namen heiße ich Sie 
herzlich willkommen und danke Ihnen 
für Ihr Erſcheinen. Die Veranlaſſung 
zu dieſer Feier hat eine glänzende An 
ſprache des Herrn Nagel, Mitglied 
des Kabinets des Präſidenten Taft, 
bei einem Bankett des German Club 
gegeben. Herr Nagel wies nach einer 
Schilderung ſeiner Eindrücke in Mün 
chen, Berlin und anderen deutjchen 
Städten, in denen er Yeuge der IIm 
wandlung des geichäftigen deutjchen 
Noltes in ein Bolt in Waffen, der zu 
Iage tretenden Begeifterung und 
Opferfreudigfeit deutiher Männer 
und Frauen ivar, darauf hin, 
nicht, wie man irrtümlich vielfach an 
nimmt, das wunderbolle deutiche Heer 
die größte Leiftung des deutfchen Vol 
fes darjtelt. Deutichland hat mit 
jeiner Städteverwaltung Größeres ae 
leiſtet. Es hat ein Verwaltungsſyſtem 
herausgebildet, das das aller anderen 
Länder übertrifft. Tauſende Reiſende 
aus aller Herren Länder preiſen die 
trefflich verwalteten deutſchen Städte. 
3war haben ſie große Summen für 
den Aufbau ihrer Städte ausgegeben, 
aber dieſe Ausgaben haben ſich dank 
dem Heer trefflicher leiſtungsfähiger 
Beamter glänzend bezahlt. 

„Es wird allen deutſch-amerikani 
ſchen Wählern zur größten Befriedi 
gung gereichen, wenn Chicago eine 
derartige ehrliche, geſchäftsmäßige und 
leiſtungsfähige Verwaltung während 
der Amtszeit | unferes nächiten Manors 
Robert M. Siweiber erhält, der heute 
unfer Ehrenaaft it. Wir haben das 
vollfte Vertrauen in Herrn Sweiker? 
ebrlihes Wollen, in feine trefflichen 
Karaktereiaenichaften. Yweifellos win 
ichen einige von |hnen, meine Herren, 
einige Worte an die Verfammelten zu 
richten, und ich erlaube mir, \hnen als 
Spruchmeifter des Ubends Hern 
Harry Rubens vorzuiftellen.“ 


au 


Herr Rubens warnt vor Thompion. 
Herr Aubens betonte aleih im An 


| 


de 
PR 
| 
Id 
| 


der 


Eine | 


Danderine 


beute Abend — zu irgend einer Zeit— 
wird jicherlid Euer Haar babor bes 
wahren. 

Kauft Euch für 25c eine Flafche von 
Knowlton's Danderine in irgend einer 
Apothete oder Zoilettengejchäft, und 
jhon nad der erjten Anwendung des 
jelben wird Euer Haar mieber bie 
Lebenätraft erhalten, den Glanz ans 
nehmen und die Fülle befommen, vos 
durch e8 fo jchön tft. E8 wird mwellig 
und flaumig werden und das Ausjehen 
Fülle erhalten, unvergleichlich 
alänzend und meich fein, aber am 
meiiten Freude wird Euch die Tatfache 
machen, dab Ihr nad) einigen Wochen 
Gebrauch eine Menge feine, flaumi- 
ae Haar bemerfen werdet — neues 
Haar — das aus der ganzen Kopfhaut 
hervorwächſt. 


hompſon vorzuziehen ſei, 
müſſe er als unzweifelhaft bezeichnen. 
Es werde behauptet, die Erwählung 
Sweitzers werde von Roger Sullivan 
gefördert, und gleichzeitig, daß eine 
Stimme für Sweitzer eine Stimme für 
Bryan bedeutete. Jedermann wiſſe 
jedoch, daß Bryan der Todfeind Sulli— 
vans ſei, eine Stimme für Sweitzer 
daher eher einer Stimme gegen 
Bryan und ſeiner Politik als Staats 
ſekretär gleichkomme. Auch 
man Sweitzer den Vorwurf, daß er 
von den Irländern eifrig unterſtützt 
würde. Das ſei in unſerer ſtädtiſchen 
Politit ein entichtedener Vorteil, jo 
weit die Frage der perfönlichen Frei 
| beit in Betracht füme Als in Chi 
cago im Yabhre 1873 die Stadt unter 
Verwaltung des NRepublifaner? 
Medill dem jcheußlichiten Sonntag? 
jiwang verfallen war, wurde fie nur 
durch ein deutjch-iriichee Bündnif von 
Diefer puritanifchen Inrannei befreit, 
und Dant diefes Bünbniffes blieb Sie 
bis jept davon defreit. Webrigens hät 
ten wir Deutjch-Amerifaner gerade 
jeßt alle Urfache, mit dem irifchen Ele 
ment des Landes zufrieden zu jein, 
denn im der uns jo tief berübrenden 
Reutralitäts-rage jeien gerade bie 
Irländer unfere verläßlichiten und mu 
tigſten Bundesgenoſſen. 

Herr Rubens ſtellte 


darauf Herrn 


| Robert Sweiher vor. 


ernite | 


Verſpricht geſchãftliche 

Herr Sweiber wies in feiner An 
jpracdhe darauf bin, daß die Stadiver 
waltung einer Reoraanifirung bedürfe, 
da die Erfahrung gezeigt habe, daß an 
Icheinend etwas nicht in Ordnung jei. 
Die Leitungen ftänden nicht im Ver 
yältniß zu den Ausgaben. Was bie 
Stadt brauce, fei eine Verwaltung 
nach jtrena geichäftlichen Grundfägen, 
deren hauptjächliches Beitreben jein 
müfje, der Bürgerfchaft vollen Gegen- 
wert an Leiltungen für die gemachten 
Ausgaben zu jichern. Eine derartige 
Stadtverwaltung braude als Haupt 
einen Gejchäftsmann, einen Mann, der 
Jich feine Sporen im geichäftlichen Le- 
ben verdient habe, deifen Laufbahn 


Verwaltung. 


eine Gewähr dafür biete, dah er der 


Stadt eine aefchäftsmäßige Verwal 
tung bieten fönne Geine Yaufbahn, 
geſchäftlich ſowohl wie politiſch, biete 


der Bürgerſchaft eine Garantie, daß 


| er ihren Wünſchen gerecht werden und 


| der 


| Sein Ehraeiz beitebe darin, 


daß ‚wo i 
bon politifhen Bewegaründen 


| zu berdienen. 


| aenheit bieten, 
| zu 


Faır 


fange ſeiner Rede, daß es ſich in der 


bevorſtehenden Wahl um die Beſetzung 
des ſtädtiſchen Bürgermeiſteramtes 
und nicht um die Entſcheidung 
national-politiſcher Fragen handle. 
Wer von den beiden Bewerbern ver 
ſpräche aller Wahrſcheinlichteit nach die 
beſte geſchäftsmäßige Erledigung der 
ſtädtiſchen Verwaltungsaufgaben und 
eine der großen Mehrheit unſerer kos— 
mopolitiſchen Bevölkerung erwünſchte 
freiſinnige Auffaſſung der bürger— 
meiſteriichen Rechte und Pflichten? 
Daß in dieſen Punkten der geſchäft— 
lich erfolgreiche und erfahrene Kan— 
didat deut ſchen Stammes, 
Sweitzer, dem geſchäftlich er— 
folgloſen und unerfahrenen, geſell— 
ſchaftlich von puritaniſchen Elementen 
notwendiger Weiſe beeinflußtem 


Stadt eine leiftunasfähige Ver 
waltuna nad jtrena aeichäftlichen 
Grundjäben eben könne. 
jehe eine Gelegenbeit, jich für fich und 
ftine Nachlommen einen Namen als 
Mayor Chicagos zu machen und aleich 
zeitiq das Wohl Chicaaos zu fördern. 
der Stabt 
und ihrer Bepölterung zu zeigen, was 
ehrlihes Wollen, zielbewußtes Han 
deln, aefunder Menjchenveritand und 
Erfahrung im prattiichen Xeben voll: 
bringen fünne. Er werde jich nicht 
leiten 
laffen, fondern nur durh Rüdfichten 
auf das Mohl der Stadt. Eine feiner 
eriten Amtsbandlungen werde ber Be 
ainn öffentlicher Arbeiten und ört 
liher Verbefferungen jein, für welche 
die Bürgerihaft Pfandbriefe in der 


Höhe von elf Millionen bewilliat babe. 


Die aemwiifenhafte und zielbemwuhte 
Verausgabung diefer Summe im |n 
tereife des Gemeinmwelens werde nicht 
nur der Stadt im Wllgemeinen von 
aröhtem Nuten fein, Tondern aud) 
vielen Taufenden eine Gelegenheit ae 
ben, fich durch ehrliche Arbeit ihr Brot 
Den dreibia= bis vier 
zataufend Bürgern der Stadt, 
arbeitslos jeien, werde fich eine Gele 
ihren Lebensunterhalt 
Das bedeute Glüd, 
und Zufriedenheit für 
bierzigtaufend Familien 


verdienen. 
Wobleraehen 
dreißig⸗ bis 
der Stadt. 
Die lebte 
bielt Dr. 


Anſprache des Abends 
Marimilian Herzoa. 


Herzogs Anipradıe. 


Maximilian 

Anſprache, er habe 

in jenen Tagen in Berlin zu wei 

n, als der deutſche Kaiſer das denkwür 

ige Wort ſprach: „Ich fenne feine Bar 
teien, ich Eun⸗ nur noch Deutſche!“ Dann 
habe er den wunderbaren Enthuſiasmus 
und die alles überwältigende Einmütig 
keit, mit der das deutſche Volk ſich zum 
Kriege erhob, mit durchgemacht. Rach 
den Vereinigten Staaten zurückgekehrt, 
habe er erfahren, wie auch die 
Amerikaner in unſerem Lande 
al3 je zulammeı ineichlojfen 
ihnen der Geiſt der Zuſammengehörigkeit 
und die Nonvendigfeit emmmitigen zu 
jammentmwirfens zum Nusdrud gekommen 
war. Es ſei zu hoffen, daß die Deut 
ſchen unſerer Stadt in der bevorſtehenden 
Munizipalwahl in geſchloſſenen Reihen 
für den Kandidaten der demokraätiſchen 
Partei, Herrn Robert M. Sweitzer, ein 
ſtehen wärden, denn ‚in⸗ Pergangenheit 
biete dafür Gewähr, daß in ihm die Stadt 
einen fleißigen, fähigen und durch und 
durch ehrlichen Mann zum Bürgermeiſter 
erhalten würde. Aus kleinen, ärmlichen 
Verhältniſſen hervorgegangen, als der 
Sohn eines aus Deuiſchland früh 
eingewanderten Mannes, babe mei 
Ser ſich zuerſt in geſchäftlichen 
Stellungen emporgearbeitet. Vor vier 
Jahren zum Countyclerk erwählt, 
habe er in dieſer Zeit ein Defizit von 


Herzog ſagte in 
das Glück ge 


* 


2 Deutſch 


ſich enger 
und wie in 


made | 


| Hauptrebner find 


Er ſelbſt 


| chen, 


ı Des 


Die | 


Abendpoſt, — Donneritag, den 25. mir 1915. 


$25,000 in einen — bon $75,000 I 
verwandelt und ; Amt in tadelloier | 
Weiſe verwaltet. us Bergangenbeit 
jowobl als Geihhäftsmann, wie audı als 
öffentlicher Beamter biete die beite Ge 
wabr für das, was man bon ihm in der | 
Sufunft erwarten dürfe. Sweißer jei als 

Deutjch-Amerifaner von der PBartei zur 
Bürgermeiiterwwabl  aufgeitellt worden. 

Für einen Mann, wie ibn jet e »Pflicht 
eines jeden Deutſch-Amerikaners zu ſtim 

men. Gerade in der jetzigen Zeit müſſe 
das Deutichtum abiolut zuiammenbalten, 

und Diejenigen Deutichen, die einem 
Anglo-Ameritaner den Woraug bor einem 
Deutſch Amerikaner von dem flecken 

loſen Rufe, der ausgezeichneten Vergan 

genheit und den hervorragenden Fähiglei 

ten eines Robert M. Sweitzer geben, ſeien 
geradezu Verräter an der deutſchenSache. 

Da ein Deutſch-Amerikaner, gegen den 
ſich abſolut nichts einwenden läßt, und zu 
deſſen Gunſten alles ſpricht, Kandidat üt, 
da er eben von der Partei als Deutfd 

MAmerifaner aufgestellt wurde, jet e8 eine 
Yebens Trage für das Deutichtum unferer 
Stadt, diefen Mann zu erwäblen, jeine 
Niederlage wäre eine Niederlage, ja ein 
tchweres Unglüd für das Deutichtum, 
nicht nur für das Deutichtum unserer 
Stadt, fondern für das Deutichtum um 
jeres Landes. Denn die Wahl Smweibers 
babe eine zurmenng, | sie weit über Das 
Meichbild Chicagos inaus Er 
gelte überall im der deutſche 
Bürgermeiſtertandidat weitgröß 
ten Stadt der Union, Niederlage 
würde bon Denen, die uns übelwollen, als 
eine Niederlage des Deutichtums und als 
eın Beichen jeiner Schwäche und PVedeu 
tungsloiigfeit auspofaunt werden. Des 
halb, Ibloß d er Nedner, ich wiederbole:; 
„Es iit die heilige Pflicht eines jeden au 
ten Deutkben, in diefer Mahl für Robert 
M. Sweißer zu jtimmen su feinen 
Guniten jeinen Einflus geltend zu ma 
den.” 


| 


reiade 
als der D 


un 
Yan 
Die er 


Seine 


und 


Teilnehmer an der Feier. 

An der Feier nahmen die folgenden 
Herren Teil: Leo Auftrian, Wm, 
Biel, Theo &. Behrens, Mar Berger, 
5. W. Boldenwed, Frank Birk, Frant* 
Friend, Chas. Chriftman, W. A. Eur 
ley, Emil Demme, Leo Ernit Sr., Leo 
Ernft Ir, R. Eitel, Kar! Gitel, 3 
Goldzier, R. Grieher, E. Gallauer, F. 
Goet, Nev. W. Hattendorf, © W. 
He, bon Herman, 9. ®B. Seiser, 
He. MW. Huttman, M. 3. Hutcdhins, 
Dr. M. Herzog, Yeo Jacobs, Geo E. 
stoebler, 9. W. Stempf, I. Klin 
genbera, \no ©. Nlais, Fred Klein, 
E. J. Kruetgen, Adolf Arod, E. W. 
Kalb, 9. D. Lange, Dr. ©. Leininaer, 
Rud. SKohner, . 3. Marien 
buraer, DD. F. Paul 
Müller, G. Osburg, * 
guſt Pfaff, Ed. Probſt, Rev, 
Max _. Harry Rubens, 
PB. Runtel, R. U, Eullivan, 
Schitt, —* EN Louis 
M. A. Scholbe, Rud. Seiſert, 
Schuman, D. Schnitzer, 
Studart, Rev. R. A. John 
Iorpe, Huao Woiat, 
F. von Wyſow. 
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Deutſche Maſſenverſammlung. 


H. 


E. 


dan 
W. 


Ü 
.) 
Dr. 2. 
Waner, 


jr ‘ a 
A Au 


Henrh 


Seipp, 


Herm. 


Deutſch ameriltaniſcher 
wird ſie im Intereſſe Sweiters abhalten. 

Eine deutſche Maſſenverſammlung 
im Klubhaus des Germania Männer 
chors plant der deutſch-amerikaniſche 
Bürgerausſchuß, der gegründet wor— 
den iſt, um unter dem Deutſchtum 
ohne Anſehen der Parteizugehörigkeit 
Stimmung für die Erwählung Ro 
bert M. Sweitzers, des deutſchen Kan 
didaten der demokraätiſchen Partei, zu 
machen. Die Verſammlung ſoll am 
Montag Abend ſtattfinden. Als 
die Herren Harry 
Rubens und Paſtor Bruno Lederer 
auserſehen. Den Vorſitz wird der 
Präſident des Germania Männerchors 
H. O. Lange führen. 

Ein dahingehender Beſchluß wurde 
in einer geſtern ſtattgehabten Sitzung 
des Agitationsausſchuſſes des Bürger 
ausſchuſſes gefaßt, der im neuen 
Hauptquartier, Zimmer 605 City 
Hall Square Gebäude, unter dem 
Vorſitz ſeines Präſidenten Henry 
Huttmann eine Sitzung abhielt. 

Der Ausſchuß beabſichtigt, eine 
nachdrückliche Kampagne unter dem 
Deutſchtum der Stad für Sweitzer 
zu führen, und in erſter Linie darauf 
hinzuweiſen, daß die Erwählung 
Sweitzers eine Lebensfrage für das 
Deutſchtum ohne Anſehen der Partei 
ſtellung iſt. Er wird die deutſchen 
Stimmgeber darauf auſmerkſam ma 
daß das Amerikanertum die 
Kandidatur Sweitzers als eine rein 
deutſche Bewegung anſieht, und daß 
eine Niederlage Sweihers als deutſche 
Niederlage. ſein Sieg als ein Sieg 
des Deutſchtums anzuſehen iſt. Nicht 
zum wenigſten wird er dieſe Anſicht in 
Rundſchreiben an die 
Stimmgeber vertreten. 


— — — — — 


Olſon kritiſirt Harriſon. 


Mayor Harriſons plötzliche T 
haftigteit, die ihn zu ſeinem 
auf Stadtrichter Jalob A. Hoptins 
wegen deſſen Entſcheidung im Sitten 
gericht veranlaßt hat, kann Oberrich 
ter Harry Olſon vom 
nicht imponiren. Der Oberrichter wies 
ſehr ſpöttiſch darauf hin, daß das 
Stadtoberhaupt nichts freiwillig ge 
tan habe, um die Schließung des Le 
veebezirls zu erzwingen, und daß 
unerwartete Anfall von Tugendhaf 
tigkeit ihm weder gut anſtehe noch be 


gründet ſei. 


Unliebſame Gaſte. 


Zwei Banditen, die in 
Kraftwagen vorgefahren kamen, 
raubten geitern Abend 
Strannedis Wirtichaft, Nr. 
Str., um $23, die fie dem 
nopparat entnabmen. Gin alt, 
red. Gueit, Nr. 2620 W. 23. Str., 
der fich zur Zeit in der Wirtichaft be 
fand, wurde jeine 5 Cents log, 
die er fich eine Kanne Bier faufen 
wollte. Den Bandaten gelang es, un 
gehindert zu entlommen. 


—— 
* Gin E. %. Garrifon, Nr. 549 
Ruih Straße, aehöriger und von ihm 


uaend 


einem 
be 


Kal 


< 
or) 

=). 

ſe 


ſelbſt gelenkter Kraftwagen fuhr heute 


an der Madiſon Straße in eines der 
großenSchaufenſter des BoſtonStore. 
Der Unfall ereignete ſich, als Garri 
fon einem Gefährt ausweichen wollte, 
Er jelbft wurde nicht verleht 


| tauchte er in 


%- | Yrbeit bereitwillialt 


Bürnerausihun | 


Zopfabſchneider. 


Berſchiedene Chicagoer Borſtädtchen von 
ihm heimgeſucht. 
Ein Kerl, der es darauf abgeſehen 


hat, jungen Mädchen die Zöpfe abzu— 


ſchneiden, treibt augenbiidiich in den 
Vororten Naperpille und La Orange 
fein Wefen und wird von den Poli- 
zeigewaltigen beider Orte enerailch 
gefuht. Vor einigen Tagen ſchlich 
er fi in Naperpille an die 17jährige 
Ejtber Peterfon heran, zerrte fie im 
eine leere Bauftelle und jchnitt ihr 
dort ihre beiden prachtvollen Zöpfe 
ab, Während des Stampfes trug das 
Mädchen auch mehrere Schnittwunden 
am Geficht babon. Vorgeltern Abend 
!a Örange auf und be- 
raubte zwei junge Mädchen um ihren 
Haarfhmud. Der Burjche fällt nur in 
Seitenftraßen, die jpärlich beleuchtet 
find, über jeine Opfer her, weshalb 
er auch bis jetzt ſtets die Flucht be— 
werkſtelligen lonnte. Die Bürger die— 
ſer und benachbarter Orte wachen zu— 
ſammen mit der Polizei Abends in 
den Straßen, um ſeiner habhaft zu 
werden. 


———i 


Gnpier an Streit. 


Legten, um Lattennaglern 
Arbeit nieder. 
Um den ausgeſperrten Lattennag 
lern zu helfen, hat die ungefähr 1800 
Mitglieder zählende Gypſergewerk— 
ſchaft in einer geſtern Abend in der 
Bridlayers Hall abgehaltenen Ber: 
ſammlung den Spmpatbieitreit er: 
färt. Mit diefem Beichluß bietet fie 
dem Baugewertichaftsrate Igog, du 
diefer im Namen aller ihm angehöri 
ven Gemwerkichaften ein Ddreijähriges 
llebereintommen mit dem SKontrafto: 
renverbande traf, Es ift zu erwarten, 
dab die Gnpfer nun ebenfalls ausge: 
fperrt werden, ebenjo wie es bereits 
mit den WAnftreichern, den Bautlemp 
nern, den Zattennaalern, den Mafchi 
niften und den Elektrizitätsarbeitern 
geichehen iit. 
Nach Angabe 
dem Gefretär 
bandes, wird 
ven Streit 
werden, 
ichaftler 


zu helfen, die 


von E. M. Craig, 
des Kontraftorenvei 
die Buutätigteit durch) 
in feiner Weile gehemmt 
genügend Nichtgewerk— 
vorhanden ſind 


ausführen wer 


Do 


| ven. 


. Biiter, ! 


veltn 


E 


deutichen | 


.»p | 
Anarıff | 


Stabdtaeridt | 


Det | 
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DBanferotigeium. 


Die Ventral Tuſt Co. hat als 
Truſtee der banterotten Crown No 
velty Co. im Bundesgericht um Ban— 
terotterklärung der Chicago Metal 
Picture Frame Works nachgeſucht. 
Dieſe Firma ſchuldet der Crown No— 
Co. angeblich 38000. 
— 

An der Homan Ave. und Kinzie 
Straße wurde heute Morgen auf dem 
Bahndamm der Northweſternbahn ein 
noch unbelannter, etwa 35jähriger 
farbiger von einer Lotomotive über: 
fahren und auf der Stelle getötet. Die 
Leiche wurde nad) dem Beitattungsge- 
ihäft Nr. 3545 W. Chicago Ape. 
überführt. 

—- 


Bauerlaubnihiceine 


sgeltellt an 
Sund Vive 
Katgebuude; 


urden a 


tod 


zit = und 
de; srau u 
veland Yivc Vadtieim 
Watielon, 824,000 
libanp Yıvı At, 
ienliewica, S1400 


Flatge⸗ 


trame-Nelidenz; 


töd, Baditein-Saragc; 
Aipeier, $H00U 

mitage Abe ſtod. Frame 
ẽred Frau 82500 


iv Brod Ave., 1itöd, 


Bohnhaus; 


Baditein-Haus, A. 


D 
2itod 
en, Binum), 
2itöd, Baditein 
Ztepban Schwepler, 
Ya Erolle Mive., 
„slatgebaude, Iilde 


Backſtein Flatgebäude, 
Bäderei und 
SS000 

bier 2ilöd 
& Schmidt, 


Frame Reſidenz; Piſchel 
Ave. Mtocd 
e stilron, Sit 
mncey Abe 1 tod, 
kou ſen 5. m, 

ı Ztr., ocd. 
oulfer 52 
ulding Abve., 

Zoloman, $1500 
Yve., od. Frame 
sum, 


vo Shore Baditein- Flat 


,000 


HMuffe-Nelidena; 


zituli tendena‘ 


00, 


1-Htöd, Framc-Keils 


telidens,;, A 


1:ftod, Baditeim-Refidensz; 
„= inu) 

Achtione Mlbe., 
Irbon u. 3 
w Wive,, 

"obein 
11104, 


hof. Frreanıe 


in slatge 
wich, 320,000 
Frame Reſidenz O. 
., 1 110d, iein Varage? 
nApartment 
uni 
Badltein- slat 
nn, 


srame-helidenz 


Badltein: slaig 


Baditein: klatge 


Bad 


töf, 
ıcet, SSono 
tenaı \ fünf 
tudolpb Wacel 
iozart Zir öck. Fram 
Walper x 
zrancisco Abe 
Zurovie, 31000 
A 
zlatgebäud Audolph Wacel 
Chicago Ave ltod. 
Uz 6G. * „einer, 51500. 
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Börlennotirungen. 


sano 


Baditein 


Die nahitehenden Notirungen an der | 
| Getreibebörie, vom Beginn der Börien: 


| ftunden bis um 11 Ihr Vormittags, wer- 


| den der „Abendpoit“ tänlih von der Ge» 


Stantey | : 
2600 W. | 


für | 


| 


treidemaller- Firma 6. WB. WBaanerk& 


ı & »., W Board of Trade Ylda., neliefert: 


Yitedrig. 11 Borm. Echiubpr 
Beizen geitern 
ai gr 2 14 81.514 
mi — 19 oa rar 
4 7 iu 1.1034 


90d. 


Mais 

ai 

Sailer 

at 

mit 

cpi — 
Sprd— 
kat 1 
u rt 

Shmal;— — 
ioi 10.25 1 17 10.22 
ult .„..10.5 10,50 
Ripphen— 
ai 1000 
li . 10.35 10,30 
Zcept ...10.02 10,00 10,55 


Außerdem liefern €. Waguer 
E Co. den folgenden Sitnationsbe— 
richt, ſowie als heutige Schluß- 
notirungen: 

Suelzen Mais Hafer Sped Schmalz Yiippen 
Mat „1.5: 72% 584 17537 1022 9,97 


Ali SEI 71% 54% 17.82 10.50. 10.0 
Sept .$1.09 — 463 — — 10.57 


10,010 
10.0 
10.60 


u 


—“ 


Mais um 


welche die 


yartigan, | si 


| Sübner, 


Ihloß um 14 bis 13 
> bis 1 Cent niedriger, 


Hafer war unverändert bis 7, niedri- | 
i 
| 


Weizen 


ger, Provifionen Ihloffen um von 21. 
niedriger bis 5 höher ob. Der Marti 
hatte einen jchleppenden Iinterton. 
Aus dem Dften wurde gemeldet, ne 
eine Million Bufhels Hafer ins Aus 
land verfauft worden jei, die Werfäufe 
von Weizen und Mais waren mager, 
die Nachfrage ift Iprungbaft geivorden. 
In Händlerkreifen befürchtet 
der am 7. April fällige Bericht der | 
Bundesregierung über den Stand des | 
MWinterweizens für die „Bären“ gün 
itig fein wird. Bis zum 1. Wär 
ftellte fich die Nusfuhr aus den Ve 
Staaten auf —* Millionen Buibels 
Weizen und Mehl, 21 Millionen Bu 
hels Mais J * , Millionen Bufhela 
Hafer. 


Droduftenbörie. 


E3 trafen heute reichliche Zufuhren 
bon Butter, Eiern und Geflügel ein, 
die jedoch alle prompt von den Gxop 
bändlern übernommen wurden. Das 
Geihäft in South Water Straße war 
beute ziemlich lebhaft, ausgenommen 
in Geflügel, das dementfprechend nied 
rigere Preife verzeichnete. 

Gier wurden heute zu nur 18 bis 
184, Gents das Dußend angeboten, 
und in größeren Mengen von Klein- 
bändlern angelauft, die Vorrat für die 
Diterzeit einzulegen wünjfchten. 

Butter ftieg 1. Cent im Preife, | 
obwohl der Cagerbeitand noch immer 
weit über den für nächte Monate ab- 
jehbaren Bedarf hinausgeht. 

Hühner wurden infolge der über- 
reichlichen Zufuhr bei nur aeringer 
Nachfrage beträchtlih billiger. Sie 
verloren heute einen Gent im Breife | 
und fojten zur Seit nur 141% bis 15 
Gents das Pfund. 

Die folgenden Kreiie gelten für den 


Großhandel. Beim Gintauf Heinerer | 
Onantitäten find die Breite eitwns höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter. 

Wahne & Low, 
Bauler Stratze.) 
das 


Souih 


creai nerhy”, exira, 
Liunde abgewogen Sic.) 
Gier. 
bun sahne 
zoutb Walter Eirabe,) 
stillen einae 
Dukend. ...... 0.18 


len ‘ 


tirungen & Yow, 159 Wen 

Rare, 

— 134 
V — 


s Dutzend ui 0.18 


—— = ‘ „s = 
i das Dirtend 0.16 0.17 
| Ducend, > & 14 —— 15 
Sier lür Grocers ungefähr 2c böber.) 
Käſe. 
Solirungen von der Serie) 
tlaſe Iwins“, das Pfund 0. 152 —0. 16 
America“, das Pfund. 0,15 —U.151% 
vong vurms”, Das Blund. ... 0.15 —0.16 
Daitics”“, das Bund 0.154 
Brid, das Plund.... 0 14 
Schweizer, rund, das Blund.... 0. —(),18 
Blod”, das Plund...... 0.15% —UV.16 


D0., „II0t 
Limburger, 2 Plund Stüd, DEE 
WE anna 0,16! 


bo., 1 PBtund 
Gerlügel und Sleicch. 


Geflügel (lebend). 
(Kotirungen von Ievlfen & Wurmann, 226 Welt 
South Waler — 
(Die Ereife gelt en nur e jünf Yaitenfilten oder 
mehr n Yatient it en 1sc d. Bid. höher.) 
ınd ö — 0.15 
und... — 0.17 
das ‘Blumd.. 0,1515 
und, das Kktrumd, v.14 
IE— v.11 
> enten, Brund. 0.17 
— — 0,14 
0.14 
3.00 
>’ uw 
u,75 
’cm 


, 00 


‚Das 


abı 


Vouna 


daus 


Rleine, magere, wen ige * 


Geflügei Etrocken gerupft). 
Aruthũhner, re nah Qualität, 
das PBlund...... so......e. 
Gänie, das und.. 


0.18 
2 —),1213 
V.13 —D.15 

Geflügel (gebrüht). 
4 Blumd u, ınebr, Bid, 

“, das wplund.. 0.1512—UV.164% 
(zur Motiz tur Getlitgeitender Rur guie 
fleitgige Ziere find bier derfüäuflich.) 

Kälber (Ggeſchlachtet). 
Eiolirungen von Jepſen CMurmann. 
South Water Stratze.) 
und Gewicht, Pid. 0.10 
Pfund Gewicht, vſd. v.10 
V— und Gewicht, Pide 0.15 0.14 
100-130 Blımd Gewicht, Erd. 0.111. — 0,12% 
Insachidi” saare, Plumd...... InEE?T 
Hammel, gehäutet, dos »Btund. 0.07 


Kälber Ggehäntet.) 


Stulber, 5 bis Plund niedriger ais 
nebuutei, 


Rindfleiſch 


0.16 
0, Spriugs 


220 Wert 


0 60 — 411 


so —0.12 


IT) 


— U,US 


ix das un⸗ 

(zugerichtet.) 

don Armour 

Xır. ], das Phund 

das Blumd 

das Pfund . 
Dus rund... 


> PIIND. 200000 


iund 


srcile 


& 69.) 
0.14 
v1 
0,01 
0.18 
0,1 ‚Yu 
‚das Brund.. ‘ 
bund 9.41— 
0.09 


3 


F 


man, — | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


l 


| 
| 


| 


| 
| 
J 
1 
| 
| 
u 


| peraunublerue, 


I DO rungen, 


— 


Laden vilen um 8:30 


0 


‚OPER. 


( 


(mit Badetpojt) 


Uahrungsmittel Packete 


Eurer eigenen Auswahl bis zum Gewicht von 11 Pfund. 
Zu unſeren niedrigſten Marktpreiſen 


faſt alle Arten von Nahrungsmitteln 


(€ 


ordnungsmäßig per 


Padetpoft berjenben, und wir haben in unferem Nabrungsmittelmarkt 


auf dem 5. Floor ein Büro eröffnet, wo volle Einzelheiten zu erfahren 
find und ſind und Padete beſtellt werden können. 





Freitags 
Challenge 
 Bargains 


Wir tanfchen unfere Koupons für Eure Seifen-Imfchläge, 
Tabaf Tags, ujw, um. 
xXT ® 
£ ‚Ur 
at The Big Store wa Kr Ca 
Wir verpaden und verjchiden nach irgend einem 
&urvpäifchen Zande 
fann man 


Von irgendwo leicht zu erreichen 


Der Großen 


Laden ift leicht und bequem zu erreichen im Loop-Diftrikt 


aus jedem Teile der Stadt mittel3 der Hochbahn. Auch ift er direkt von je= 
dem Teile der Stadt mittels der Straßenbahnen zu erreichen. Die meilten 


der „Durchlinien“ 


weiter an Mabajh Ape.. St 


951 


*loor 


Bluſen, 

3weiler 

1,000 neue Bluſen aus 

Voile, Silkette und Crepes. 
und Streifen. 


Blumen 
Frühjahr-Coats, 1.99 
weiter 
Serge und fancy Miſchungen, 


2 bie 
6 jahre Größen. 2.95 bis 3.50 Werte. 


Männer-demden 44c 
Eriter Floor 
Mealigee Hemden für 
Stulpen oder Hale- und franzöftiche 
Stulpen Facons. T75c Werte. 
linterröde, 19c 

‚weiter Floor 
Aus waichbaren Singbams, 
ihen Streifen. Mit tiefem, 

Flounce. 


Madras, 


Floor 


Männer, 


vollem 


Strümpfe, 27c 

Eriter 

Reine Fadenſeide 

men. „Ausſchuß“ 
81.00 Werten. 


Floor 


Strümpfe für 


von unſeren 750 
Union Suits, 69c 
Eriter Floor 
‚ Munfing Union Zuite für Männer, 
Eeru oder weis. Ctwas fehlerhaft. 
51.00 wert. 


T ü= 
und 


fahren an unierem Zaden vorbei 


mit | 
| lebne. 
| ‘Bord, 


in bübs | 


| wert, 


Waſſergläſer, 6e 


Vierter Floor 

Geblaſene Waſſergläſer. 

würfe, Trauben oder 
das Dutzend Werte. 


XV 


Handtaſchen, 89c 


Eriter Floor 
Verſchiedene 
von höher 


Aus Yeder. 
Es jind Meuiter 
Taſchen. 


oder ein paar Schritte 
jr erfpart fomwohl Zeit wie Geld, indem hr 
direft nach dem Großen Laden fahrt. 


Zwei Ent⸗ 
Blumen. 


$1 


Facons. 


markirten 


Schaukelſtühle, 1.45 


Sechſter Floor 
Schaukelſtühle. 
Als Nähſtuhl, für die 
uſw. Natur Finiſh. 

2 4 

Bettdecken 

Ki Floor, 
aroße Betten. 

Ausgezacter 

1.49. 


Bord 


rier 
Für 


Keen. Finiſh. 


Hohe Rück— 
Sonnen⸗ 


Ausgeſchnittene 


32.00 


Megenichirme, 39c 


Eriter Floor 


Neaenihirme für Männer und Das 


men. 
Erſte 


Regendichter 
Qualität. 


Taffeta Ueberzug. 


Geſchirrſchüſſel, 1.49 


Baſement 
Aus Aluminium. 


J Große 
Sorte. 


Koſten gewöhnlich 2. 


Nr. 14 


68. 
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Nüſſe. 
(KRotirungen bot E, E, Bierce & Eo., 71 Weit 
Evuth Water Strabe.) 

Die Saticn tit mabezu boritber. 
baben aufgebört ımıd. feinerlei 
ich bemeribar Die 
sorrüie werden 
skif lacı dinvmine, 
Yıabmandeln, 
Jhaltdeli, Das 
Walnußlerne, 


Die Zufuhren 
achfrage Inu pt 
noch vor banden en gering ee 

zu nominellenPreiſen abgegebe 

dus Plund...... 0.45 — 
das Vfund — v. 20 
a 0.38 
dus Pfund.e. . 0.355 —0.37 
das fund. 0.45 


Elseidss 


Kernobſt. 
gen bon al. Birvi & 
South Asater Eiraie.) 
Ravels, bie 0: Pe 
angerineit, Ya 
( iepe Iru 
zitronen, 


(Aotirien 


‚slorida ... 
die seilte 


Friſches Gemãſe. 


(Die folgenden Breite gelten nur beim Einlauf 


vJ0le | 


voywi, | 


0.0 
Dus 


Das 
vi .. 
Schweine (sugerihtei 
weine, das Pfund.. 
25—4U Eid. Bewidt, B!. 
Lebende Ferktel. 
20 Blund Gewicht 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 

ur & Co. 

vpalct zirape,) 
audi 


( 0.0712 —0.08 


—U,1u 


Ferlte 0,UU 


124 


Hirumas a 4 177 4 
elirungen bon „Ai ttu iii SSsel 
could 
hausäpfel 
— 2.05 


ugylurs 
tina 
\wnatbaus 
(ano 
Wriines 
(hreemmna ........ 
Wwelden Nullello „uuonssonsunnnee 

zibern GBieB .uoronncnnnnn... 
Found Ziveeis . 

alman Sweets 

Nogbury Aufferts 

tarfs . .................. 

ort Suiperial —— — 
Sir 2 aller Sorlen. .. 
wweſtliche Aepfel in Kiten — 
Delicious, je nah Größe, . 
Sonatl en 
Grimes Gulden ..... 
home Vrautics, guoB 
zpipenberg ...... 
zlabmen sine 


Nr. 2 aller 5 


Apfelwein. 


Golden 


— 
— 


13 Gallonen Faßb. 


—— 
Tranberry Erxdange. 
Calle Sıroße.) 


2.25 


tumerrcan 210 NRord Ya 

Galtern Holmes .. 

wislonſin Badger. 
Cherry 

Rırgle Brand 

Cape Cod, Kate Home. saoonurrre 


Erdbeeren. 


(Kolizungen bon oayne & Com, 159 W 
Water Straße.) 
Biorida. Quazl euere. — 0.25 


— — 3.00 
"Bell und 

-4,00 
3.00 
3.09 


South 


—0.55 


grußerer Diengen.) 
faltioritiiche, DEDd.. ..80.75 —0.00 
dv,, SEINE Al...... seo DU EU 
Biattfalat, flieine Sülle. un. * —0.20 
vo,, Nomaine, Fla., Hamper. 1.00 
Bırmicnloyı, lat, 2 Di. sie. 250 —.T 
Di, U enneannden 13 
Buutieitlaumi, 12 Bunde V.V —.o— 
Böree, das Vündel VUT a —U.1U 
kbampignois, Kart ‚ee O4 720— 0,50 
dDo.,, Minmefoia -uruuenenunr0. 0.20 0—UV.25 
Sndere Evrieh DON. cocsencre.e 0.20 2 —UV.25 
Eierpflange, ıslorida, Kiſte 
⏑ — — 
Endivienfalat riltana ... 
imp. mwanzöf,, im Körben 
von 10-20 fd, das BD... 
‚„imp, beig., eritzelit, ID. 
New Irleuns, arobes Sab 
DOricalo, Bamper. 3. 
saltımort, das SCs.. 
Itien, DAS Bußend —. .... 
board Zukald [ 
$ vi, da rare. 
Rnoblauch, der Sttaug.. ....... 
don ilalieniſcher, Pfund. ...... 
phIolalt, Louifana, Hamper.. 
dv., Jeras, lunger Hamper.... 
Tatormiiwmer, 
dv., Keiv Ltieuns Yuelver Evalt, 
Salb -- — 1.90 
ab. LU 
weerreitig Dißend. „eurer. 0.65 7 — 0.70 
B8., Ei; ZB; Sirenen 
D birlige) Vundo.. 
ohrruben, uf Sã 


Arliſcholen, 


0.18 


hs 
Reu 


K 


Majzaun. 12 Vundel .. 


—1,U0 


Ranfer, 3. S. 
Wend ...... 6 
ul Ch 200» 


 slerpluiil 
Puſtinalen 
do. Dec SC 
beierſilie deutich, 
manga, das ya 
eterfilie enwurzel, deutſche, 
tfer, da, grobe stilte. 
dv,, Do, fleine Kiite. ... 
Breiteriminge, — ——ſ—́ — — 
Nentohl, Quoa —X 

Du in 100 

Alohl 


"da: 


v vou 


ie Flor 


Pi , 
Orleans, Kaı ner, 
( voniliana, sah... 
Iwwarze, Hille cn co. 
RER —— 
iſfigna 
—A——— 
WM r ..... 
Lreibbausiwaarc 
salif.. : 


Kanner 


ai Maler, 
Achigun. use 
| itaban 1a5, lantadi ii gelbe » 
12 „Bündel 7a—V.10 
—(,70 
.o...... —(),50 
"Rülte.... i >.00 
u RE. ©. — 1.00 
VV —2 
chineſ ſanch, Kiſte 2.75 3.00 
Youifiana, 
— Did va, 
Zpargel, Tatiformiiche, 
pinat, te raniſcher, 
das Faß. 
Nein Hei Serien, 
yricd), Hampe 
elamware Sander 
Tomaten tovida, stilte 
dv., Heine ee 
Waſſerkreſſe, Körbchen ........ 
Vermufftrant. 12 Bündel 
Zriebeln, grüne, if 
do do. rote, der 
do., Weiße, der Sad.. — 
do. ſaniſche, große Kite... 3.5 
9. dv.. fleine Stifte. 
Bohnen. 
Hamper 
Hamper 


ie, falilornifiher, 
dv., eriva, 
‚slorida, 
Herie fobl, 
Zballcı 
do. 20 


Kanner. . 7 
Sie. BM 
Buſhelkorb. 


0.07 0. 
1.00 1.25 
. 840 


Srune 
wWachs 
»v,, 


DBobnen, 
bobneit, 
Nr, : 
Rote Nier ubohnen . 
„Ben Beans* bandacvflüdt... 
do., aemöbnlide.... 


Braune. (dwediihe, lünalide.... 3. 


Schweine. 


| Schaie. 


Kartoffeln, 
E9., 192 %. 
gelten nur bei 
Was EIGEN 
huſhei —*— 


bel 


‚ (2. Starls 
(Tie :Preije 
Nichigan, 
wistonſin, 
Obio, Zanıları offe 
Jene Bernmdas 

09., Kr. 2 

Virginia, 
Idubo. 
(wie 


weil; .uner sen nunnner 
Sufbel- — 


Getreide und Heu. 
(Baarpretle. 
Winterweizen. Nr. 4, häart, 41.5 
bart, $1.60; Nr, 2, rot, $1.54 
Kr, 5, rot, $1.55%6—$1.54. 
Mais. Ir. 6 gemilcht, 601g; N 
6876 —6960: Nr. 4, gemiſcht, 
gemiſcht, 7014 71263; 
7286; Mr, gelh, 69 
6834 Ar. 5, gelb, 
gelb, 7 73346; Dir. 4, 
weiß, 7 
Hafer Grade“, 
323 -5946; Nr 


Nr. 
706; 
7 


57e: 
,, weiß, 59 
daro”“ 59 4 606c: Nr. 2 
Nr weiß, 601%c 
Die neitrige Antubr bon 
ligen Ikarıt beirua 254,000, 
Bufhels. Verſchickt von 
Bu. Weißzen und 222,000 
erite. „Naltina“ ‚77 
Zereeninas“, TC 
Roggen, Nr 7 Be 
$1.18; Ar. 3, $1.19; Nr. 4, 
Mehl, zvring Batents 
Faß Roggenmehl, 
Clear: 36.15-86.40 
Heu. WVerlauf auf den 
16.00 %16.505 
Ar. 2. Timothy, 
beite2 Melia, 818. 00 
817.50; Jr. 2, $15 
Ss VI—HL.0U 
Kleeſamen. Kal 


> 


Timothyſamen. 


Weigen 
von 

hier 

Bu. 


BC; 


imothh, 
1: 00; 


Kr. 


b Yots 
katll Xois 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgefuüchte 
pro 100 fund; 


ztierc, 85.25 —$7.00; 
7 00 


Rinder. 
87.85 mittle 
$6.75; Bullen. 85 
NRittlere bis 
100 Biund: aute bis 
mat), 86.05-30.75: 
aarc, 96.70 
Ferlel, 85. 75 
Fed ethers', 4 > 
190 Pfund: Native Yun 
sed Vearlings”, $3.00-— 
1005, 86.00-55.00. 
Del. 
Berfection, weit 
Headliabt. 175 
WEN anne seen ee 
Gaſolin 
Maſchinen 
Leinſamenöl, 


Do 


wahlte Fleiſcherw 


wabl — 


bis aQusge 


Harz 


roh, i 
gereinigt, do. 
Ferpentin, im Faß 
Neiwew, tin ab, 
Eocene 
O raugefarbiger 
s1.50 (Ber 
nenfannen 
180 aradıqer denaturirter Mllohol 
fern Gallone 
Bogradiner Holzalfuhbol, 
(5 und 10 Gall. Kannen Te Sie 


Aftienborje. 
Nachſtehend Die 
an der biejigen 


BUND. con. 


Shellad, 
Abnahme von 


Aktienbörſe: 
II 
Verlänfe. Hoch. 
had. bevorzugt 
BEL unzenn 
. bevorzuat ... 
Pneu 
Rys. 
Do. Serie 
Co mmonmwealtb Edilon.. 175 
oodrid Rubber 2 
& & W, 
Sllinois Bri 
vard I 
Sational Biscu 
Rational Carbe 
Di orzugt 
ic Serdice 
bevorzugi 
) 3 Gas 
Quater Oats 
Sears Roebude. 
> ’. bevorzugt 
vari-Nvarııcı 
ubebaler bevorzugt .. 
Elt & Gr... . 


Ser. 


bev 


Ertra-Dividende 1° ı Prozent. 
linion Garbide. ....-....150 159 
Bund, 
Citero Gas 55 
Com, GEdifon 58. 
Com, Edifon 59... 
Kom, Edilon 58 
Swiil & Ev, 53 


$ 1,000 
5,000 
1,000 
5,000 

10,000 


AT. 
683 


12 
weiß, T7ic; Nr. 5, 
Ar. 4, 
2, gemilapt, 
Mais, 
murden 


Mais. 
Feed“, 74 766; 


Geleiſen. 
$15. 

$18.50; 
,00—$16. 


ztierc, 
——— 
SG, 55 


sdefuchte (Mittelge— 
aa 


in Fäſſern, 


Nicdr. 


Elart Eir.) 
Abnahme bon 


Preiſe gelten nur "Für u Großhandel.) 


a: Ne % 
w—$1.55%; 


5, gemifcht, 
u Tic; Kr. 
2, ge mifcht, 
ir. 4, gelb, 
Ya, Nr. 2; 


weis, 
„Stan 
584c 


606; 


den bie 
211,000 
19,000 


fiir 


zample Grade”, 
— 
86.90 
$6.30; 


$7.10 das 
„Firſt 


) — Beſtes 
1, $14.50 

50—$14.00; 
ie. 1, $17 
00; Badhen, 


$0.00—$15.00. 
“. $4.25—-56.25. 


$7.00— 
bis. guie 
$4.70— 


te 


$6.65 pro 


bis ausge 
36.85; ante 
36.50 


$9.75__ pro 


3", $8.50—$9.75; 
80 0.25; 


. Weſtern 


und —— 


Gallone 31.40; 
5 ımd 10 Galle» 
Sc die Gallone niedraer.) 


in Föſ⸗ 
0.38 
Gall, 0.49 
Geil, höher.) 


geitriaen Verkäufe 


Schluß⸗ 

preite, 
132 
30 





Br: 


TEE ET N * u 


3 Sean der 
3 jalitäten 


— — 
enge —* 2 


= - 


Handſchuhe Für fern 


16 Rnöpfe lange jeidene Sandichuhe für 

— „Double Finger Tipped“—in 
k und ern 750⸗ Werte 52 

eziell zu nur. c 


—— weiße 
En Sanbichuhe f. Chamoiſette Hand⸗ 
„Double ſchuhe f. Damen — 
Tipped“ — mit ſchwarz. Backs 
50c = | „Self Stithina” — 


y) Te | ipeziell zu 


sen... nur 
50c Arbeit3-Sandichube u. Gauntlets 


für Männer; ipeziell für den 
morgigen Berfauf zu 


 Pradlvolle neue Bubwaaren 


Ihr werdet entzüdt fein durd; dieie 
Gruppe von Hüten zu 82,23. 
begriffen find Hüte in einer IInmenae 
von eleganten Moden und all den 
populären Farben—ichön beiett mit 
Belvet-Band, Früchten, Blumen umd 
fancy Quille. 


bis zu 


Freitag 
Fertige handgemachte Sute, die mo⸗ 
dernen Bote Bonnet und urban-Ei- 
fette, in Scawars, 
und Jet garnitt. 
Hüte ald aufkerordentlide 
Bargains finden zu nur 

Schwarze Chip Hüte, 


sacon&, Die 


ihäfliszwede 


‚steitag 31 


Eines Jobbers Muſterpartie u. ‚dani- und 
Strobbüten in einer gr 


tanch 


don 


Farben, 


jind; andere berlangen den Doppel 
. Freitag, 


ten Preis 


u 


Neue Frühlahr-Seidenitoffe 


36zöll. 
Tuſſah und Pebble Crepes; reiche 
Brocaded Entwürfe; 
reine 
dauerhaft; 
3%, 


2638ll. reinjeid. fancy geitreifte 
Satin Meifalines, in jchwarz und 
weiß, blau und wei und farviaen 
Effekten; viele hübiche Moden; neue 
Sarben-Rombinationen; iebr 5 | 
populär fürs Frübiahr, Wo. g. 
24, öllige Harlequin und Blof Karri- 
zungen, in den neuen ſchwarz und weißen 
und blau und weiien Gifeften; dies, tit 
ein fhönes, alänzendes Boplin = Gemebe; 
65 Mert, die Ward 

Bw. 


ſehr an⸗ 
Seiden- Reiter seven Lartien 
* eſpeziell 

niedrigen Vreiſen RA: worden jtnd, 
um eine jchnelle Räumung berbei- 5 
zuführen, zu, Yard 19c und... — c 
Farbige Bett-Decken — 


Reiner aefranit od. geſäumt, Au. 


volle Bett-Gröke—echtfarbiga in Blau, 
Roia, Gelb u. Braun, —** 81.25 bis 
82.50; ſpeziell zu 31. 29, 

und 


290 gebleichter Leinen Finiſh Tafel— 
Damaſt —58 und 60 Zoll breit —in ge— 
blümten Muitern, in Yüngen 18 

don 1% bis 3 Wards; die Ward... c 


Die Bänder 


Reſter von ganzjeidenem Moire, Taifeta, 
Satin Meilaline, beilem und diunflen 
Dresden, jancn geitreiiten, rg und 
Plaid Bändern —in Breiten bis 5} ‚Z0ll- 

in Wei und allen Karben- -in ‚nallenben 
Längen für Putsmacerei, Schärpen, — 


A 


ı ichleifen etc.; Werte bis 19c; 


die Hard nah Auswahl zu 


Bertauf von Damen : 


Ein glüdlicher Einfauf von Damen-Waiits 
für Oftern—gemadit aus feidenem Tafieta, 
mwaichbaren 


geitreiften 


binationen etc. 


‚= umd ganz lange Nermel—in Noja, 
Schwarz und Wei: 


Maize, Navy, 
Sröten 36 bis H. 
bis zu 82.25; I 


su nur 


a > 2 ** 
Waſchſtoffe, 
5000 YdE. Reſter von waſchbaren 
Stoffen aller Arten, lange Stücke — 
in Werten bis zu 12!c; 5; | 
die Dard zu ac | 


500 Stüd echte importirte deutiche, Böhmische und polnische 
Tidings—in ı einfachen Rot, Rosa, wie auch fcv. blauen 
und weiken Streifen; die Ward 39c, 33c und 


Kleiderlalito, Seconds der 

73sc » Qualität — ante 
ben — er 
2 


gebleichtem slin, 


zen leicht —* 
4; 2c | mengeinat, Yard... 


1 


Das Liebeswerk. 


| 


Beder DZeufſche hat die heilige 
PAidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 
ind öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer ben bereits veröffentlichten Bei» 
wagen &iö geitern Abend die nach: 
itebenden Summen zugeaangen: 

Geo. Zur, Monticello, IU...$ 

G. 

%. H., der alte Soldat 

Frau Emma Hente 

Hichard Dttenweiler..... 

Schwäbiich - Badiicher Unter 
ftüßungsperein, gejammelr 

von .den Mitgliedern, SS; 

vom Verein, 82, zuſammen 10,00 
Mrs. F. Govebpinger........ 2.00 
3 ©. .s 5,20 | 

. M., gelammelt. 


nn 


Ss 30.20 | 
I 


Früher quiitirt 39,555.12 


S39,585.32 
[ee - 


Germaniatheatcr. 


Beute Abend. Galavoritellung: „Der | 
Bichhändler aus Oberöiterreich“. 

- Heute ift wieder ein großer Gala 
Mbend. Unter dem Protettorat des 
Deſtetreichiſch⸗ Ungariſchen Hilfsvber— 
eins findet die Aufführung des be- 
* Yannten, föftlichen Voltsftüdes „Der 
 Biehbändler aus Oberöfterreich“ jtatt. 
Die Hauptrollen liegen in den Händen 
ber Damen Walvden, Iarau, Brued- 


© ner und Rieger, der Herren Dir. Dan- 


> befuchen. Morgen wird „Die Tochter 
des Herrin. Yabriciuß miebergegeben. 


= infzeniven, Heute Abend mird 


ner, Meyer-Eigen, Mülban, Boden, | 
- Bruedner, Staedler, Koh und Keller. 
= Herr Direktor Danner wird das Stiüd | 
aud | 
Bräumeiiterverein da® Theater 


Am nädjften Samftag und Sonntag | 


— 2 “ 

— 

Slips uſw. 
72x90-5Öll. 
tücher, 
Mitte, zu 23c und 4Hx36- 
zölltae 


Fabrifriter von 36 ,Ölliacım | 


Abend wird „Der 
| berbolt, 


| Frl. 


| Heinrih Lömenfeld, 


ı ner find noch die Damen Brüdner, 


| Unionbahnbof. 


| eignen würden, machte dem Schagamt 
| in 


55 STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Spiben 
Slickereien 


8zöllige Shadow 
———— foiten 
aewöhnlih 2 
zu, Ward 
Gnalifhe und deutiche 
Torchon⸗Spitzen, ſowie 
andere Moden feiner 
waſchbarer Spitzen, Lohfarbe, 
wert bis zu 10c, 1 ge 
Yard 20 
453Ölliae Stiderei 
Sfirtinas, aut 
39e wert, NMard 29. 
273ö1[. Stiderei- 

foiten in 


Sfirtinas, 
anderen Yüden 10 
bier, Md., E 


19c, 
183Öll. Flouncing und 
Koriet besug-Stide- 
reien, 123 Wert, Qi 
Yard 20 
Farbige Stiderei- 
Kanten, joiwie Stiderei- Seraes, 
wie [ Einlage, auf weisen | Ranamas, Cheviot Suitinas ı 
ſehr Zeus wert bI8 zu Sc, I __ jcwarz und farbig; Yän. 
J a 1 »Md., 36 bis 50 
mit o breit; reitaa, Ward 


Eins 


der 
den 


Militarn 
beliebten 


Es jind dies Werte 


$4; jpeziell für | 82.23 


zu 


rau, 
mit Sammtiband en 
Ihr werdet dieie 


in J 
mittlere und Heine weißem ſeidenem B 
jeßt fo beliebt für Ge ‘ 

jind; ein Fübrer fir 36 


in Knopf 


— Größen von 3 bis 8. Mo 


br fo beliebt 


34 


die biefes Frübje 


fauft werden; am freitag 


Kleide 
hübſche ſeidegemiſchte 
Sturm⸗ 
ſehen 
ſind 


18: 


Trachlen zu herabagefebten Preifen 


Damen- und Mädchen 
Kleider, aemaht aus 
woll. Serges — Reiter 
Bartien ıı. Weberbleibiel 
von Partien, einiach ae 
jchmeiderte Nacons; mit 
Zeide- oder Satin 
Kragen u. Cuffs: Knöpfe 
mit jelbem Stoff bezogen 
— glatte oder Tumnic » 
Zfirts, in angebrocenen * 
Größen. rüber bis zu 


$3 verfauft; 51.49 


am Freitag 


Frübjabrs-Goats für die 
Damen und Mädchen— 
nette, populäre Facons, ae= 
madıt aus aanzwoll. Ser 
aes, Covert Stoffen, Shep- 
herd Checks und Novelty— 
Miſchumgen, glatt oder ſey. 
beſetzt: „Short Waiſted“ 
u. Gürtel-Moden in allen 
erwünſchten Schattirungen 
Mädchen-Mrößen 13 bie 
20 u. Damen-Größen 34 
bis 44. Es ſind Werte 
bis zu 87.50; 
ipeziell zu 


Seide aus und 
foiten immer 
sreitaa, Mard 
.— won 


Frühljahrs 


Waifls. | Gardinen 


Muiter« Gardinen, 
eintae find ein menig 
beſchmutzt, Odd ⸗Par⸗ 
tien, aufwärts bis zu 
ſechs Paar von einem 
Muſter: ſchottiſche Netz⸗ 
und Cable Neß-Gewebe: 
hübſche Muſter, wert bis 
u 82.50 das Vaar, 


ipeziell, 67 
& 


Stück 

Gardinen-Madras, in 
weiß und Scru Schatti⸗ 
rungen, Zoll breit; 
gute Muſter: koſten a 


anderen Läden 
* 


206, zu, Dard. 
FR 
ett * 
> B m 5 Weibes Gardinen 
zaum im der nie gn e 
1 Zwik, Bunfte ımd 
2c siauren, aewöbnl. 10c; 
z ein beionderer 1 
Baroain, Ward 20 
Feine ſchottiſche und 
Cable Netz-Gardinen, 
hübſche Parlor⸗, Wohn⸗ 
oder Eßzimmer-Muſter; 
Goblin Art Tict⸗ Werte bis zu 83.00; 
anch Farber 


J —E ein Vargain, 61, 88 


i ı 19c, »i 
Je Yard. Snnononnennn0e . dag Naar . 


Pla unmittelbar 
Untonbahnhof, weil er zu 
mehr als dem bemilligten Antaufs 
fonds, $1,750,000, zu haben fei. Der 
Plab an Canal Str. würde Ihäbungs 
mweile $5,000,000 foiten. McGregors 
Bericht wurde an nipeltor Stuart 
zur Beautchtung verwielen, und Herr 
Stuart hat das Departement darauf 
aufmerffam gemadt, daß man bei der 


gefaßt. 


— — Kragen —in verſchiedenen 
Seiden, Spitzenkom— 
nen Miſchungen, 
kleinen 


Knaben-Hoſen, gemacht 
aus grau geſtreiften und 
grau karrirten Caſſimeres 
dunklen Worſteds ete., 
Größen 6 bis 15 Jahre, 
koſten gewöhnlich 24 
50e;  ipertell 213 
Männer-Anzüge, gem 


“ 044 lntt . Ä . dag 
Es find —— in Werten 


36 


acbleichte 
mit fr anz. 


2 einfahren Scyattirunge 
willen-Bezüne zu. . 


$7.00 überall; 
Double 


..29c 


2s0llig. 
FE im ! 


RBentilations-Nrmböblen. 


bis 48; aewöhnlich 2.50; 


wie weſtlich 
Sonnta: 


Fräulein“ mit 


Viehhändler“ 
für die Matinee am 
iſt das luſtige „Hopla, 
Crone angeſetzt. 
Am kommenden Montag findet 
eine Sondervorſtellung unter dem 
Protektorat des „Columbia Damen— 
klubs“ ſtatt, und zwar gelangen die 
folgenden drei Einakter zur Auffüh 
rung: „Miſter X,“ Satire vonAuguſt 
Meyer-Eigen; „Jephtas Tochter,“ Auswahl einer Bauſtelle zuerſt auf die 
Luſtſpiel von Alfred Halm; „Abu Möglichteit ſchneller und billiger Ab 
Said,“ Luſtſpiel von Ostar Blumen- fertigung der Poſtſachen Rückſicht neh 
thal. men ſollte. Nach Stuarts Anſicht wird 
Der ein vier- oder fünfſtöckiges, die beiden 


vom neuen 
nicht viel 


nächſte Benefiziant iſt Herr 
bier in allen ı 
Kreifen mwohlbetannt und aelitten. Er 
bat feinen Ehrenabend am 8. April 
und wird ein mohlbetanntes, vorzüa 

liches Volfsftüd mit Gefana, das Yen 
bielverfprechenden Titel „Das Mädel 
ohne Geld“ führt, aufführen, in dem 
Fräulein Crone die Titelrolle fpielen 
twird und Herr Lömenfeld eine ehr 
dantbare Aufgabe zu löfen hat. Fer 


Bedürfniffe der Poft erforderlich fein. 


— .-). ——— 


rt 
2 3 + 
Derfonalnadyridjten. 7 
4 
Ein bejahrtes. 
geiſtig noch rüſtiges 
| Herr Heinrich Gihrs und Frau Luiſe, geb. 
Dewes, 1846 Fremont Zir., feiert beute 
tm Itreiie feiner Angeböriaen und Areun 
de das Feit der goldenen Hochzeit. Paitor 
' Star! Schmidt wird den am 24. März 
. n Winjen an der Aller geichlojie 
en Ehebund aufs Neue einjegnen. in 
Ssinten baben auch beide Eheleute das 
vıcht der Welt erblidt, Herr Wıbrs am 
Das neue Poftgebäude, 20. Dezember 1532, jeine Gattin am 1. 
Muguit 1840. Nad Chicago fam das 
Cbepaar am 1. Nuni 1567. Demglüdli 
chen Ebebunde iind S Stinder, von denen 
eines vor 3 Monaten geitorben ijt, ent 
iprolien, 29 Enfel und 1 Urenfel bilden 
die Meitere Nachtommenichaft. Herr 
Sihrs war Schneider, lebt aber jebt im 
NRubeitand. Eine beiondere Freude war 
für da3 Aubelpaar die geitern eingeirof 
fene Nachricht, dak ein Neffe, Heinridı 
Dremwes, der beim 10. Außkartilleriereni 
ment in Frankreich itebt, mit dem Eijer 

ı Sireuz ausgezeichnet worden iit. 

Nach kurzer Siranfheit iit geitern im 
Alter von SO Jahren Frau Jane Eliza 
Gray Bowland in ihrem Haufe 3220 
Warren Ave. geſtorben. Sie war die 
Mutter von Prof. Geo. Howland, dem 
Leiner des literariſchen Departements 
der Uniberſität Chicago. Ehe ſich die 
Dahingegangene im Jahre 1855 mit dem 


aber körperlich und 
deurſches Ehepaar 


Tarau, 

Werner, 
Danner, 
der, 


Niemann, Rieger, Müller, 
ſowie die Herren Direktor 
Meyer-Eigen, Mülhan, Zo— 
Brückner uſw. darin beſchäftigt. 


— — — — 


Bauſtelle swildhen Genal, Clinton, Adams 
und Madiion Str. empfohlen. 

Das neue Pojtaebäude wird, falls 
die geſtern von Poſtoberinſpektor 
Stuart nah Waſſhington geſandte 
Empfehlung berückſichtigt wird, zwi 
ſchen Canal, Clinton, Adams und 
Madiſon Str. gebaut werden, zwiſchen 
dem Northweſtern und dem neuen 
U. ©. MceGregor, der 
im Oktober im Auftrage des Schatz 
amts hier war, um zu ſehen, welche 
Stellen fih am beiten zu dem Neubau 


feinem Bericht verſchiedene Vor— 
Ichläge, empfahl aber bejonder# den 


und Schnür Eifekten — 


Fabrilreſter von reinwollenen 
reinwollenen 


ängen bis 


——— 


Oliver Twiſt Anzüge, gemacht aus ſchönen brau— 
angemeſ 
Knaben von 3 bis7 
foiten jtets S2.00; am Freitag 
Norfolt 
Knaben, 
grau-geitreiften 
| meres u. dauerbait ac 
arbeitet. 


Gepierte bededendes Gebäude für Die | 


Die Liköre 
Wbisten, ein reiner | Süh- oder 28 
urbon, 6 Jahre weine, Schilling's, 8 
= die volle Nabre alter Riesling, 
Quartflaiche 62e Zinfandel, Tofaver 
* oder Claret, 1. 19 
Bortwein,, sieben Callone 
Xabre alt, die „Bottled in Bond“ 
Gallone —* Mhisfen, O. F. G., 
ei 98. 
EC. a. | Tafelbier, Lemp’'s 
— Lager, We das Dus. 
Drittel | Rabatt für leere 
Gallone Flaſchen, das 80 
rlaice .. u c 


rlaiche 
Gin, U. 
1.05? 


für 
Nolet, ein 
Dutzend 


15€ Gailers für Damen zu A7c 


Soeben iit eine Sendung von Damen 
Gatters— wie abgebildet —ingetroiien, eine 
große Auswahl von Moden einichliehlich , 
und regulären Facons 
Schattirungen wie: 

Sand, Putin, 

einfah Weih und Schwarz, mit 
inding“, 


in allen 


den und Quali 


täten, wie jie-überall zu 75c ver 


ritoffe- Werte 


3000 Pards Fabrifreiter von 
feinen Gaibhmeres und Boplins, in 
| Bream, 
ben; 
und MWe 
die Ward. 
Neiter umd Odds und (Funds von 
Ntieiveritoffen und Suitinas, in 
ſchlichten und Novelty— Geweben, 
in Längen bis zu 6 Varde; den 
vollen doppelten n Preis 
‚122. 


ulm. ichwarz, beilen und —* 


Far Yängen bie. 7 Yards; 2; 


wert, a Yard. 


Taufende von Yards von Kleiderſtoffen 
und Suitings, Mohair Brilliantines, 
Whipcords, Serges, Diagonals, — 
gemiſchte Suitings uſw., in Langen bis zu 
6 Dards; ſchlichte und faney Ge⸗ 

webe; Werte bis 39, zu, Ward, 18: 
6500 Dbs. 


Futterſtoffe Reſter und 


Fabrik⸗ Enden—32- u. 36szöllige_ mer« 
cerized Eateens und baummoll. Meitalines 
in einer arofen Rarben-Auswabl—für 
Goat- und Tadet-Futteritoffe, Unterröde, 
Sfirt- Foundations etc.—su baben in 
praftiichen Yingen—in Werten bis zu 
250; eine $ruppe foegiell * #2 
2c 


Freitag; die Ward zu. 
Die Kleider 


Blaue Serge: n 
Anzüge f. inaben— \, Ki, 
Balfan Noriolt A — 
Facon mit angenäht. | 

Gürtel und „Batdı * — 
Taſchen“, teilweiſe 
gefüttert, mit Peg⸗ 
Knickerbocker⸗Hoſen, 


durdiweg gefüttert—alle Säume genäht und ein 
Gröhen 6 bis 16 
reg. 33.50 Werte; am Fire 
Knaben: Anzüge in Nuflian Facon, mit milit. 


mn Bel 


fhönen Mluitern und 


Moden für die, 


ns] 337 


jene 


H 


a 


—— 
Anzüge für =. 
gemacht aus 2 
Caſſi 


ar 0 bie 16 
yon; ite 
sau 


F 9 ATN | 


at aus dunklen 


6 ajjimergs in Bin Gheds, Sireifen und 


n; 3 Knopf Sad 


Modelle —Groͤßen 35 bis 50 für re 
auläre und forpulente Männer; 
ipeziell zu... 


Terture Männer-Regenmäntgl, 
Züume geiteppt, cementirt und 


‚öhen 36 147 
am sreitag.. 


497 


alle 
„Itrapped“; mit 
Größen 


* 
Er 


Holzhändler Henrh 


war sie 


Howland vermählte, 
Lehrerin an den öffentlichen 
Schulen Chicagos. Ihr Vater, 
Gray, war eine der bekannteſten Perſön— 
lichkeiten Chicagos; er war der Beſitzer 
der „Greentree Inn“, eines Gaſthauſes, 
das in der Nähe der alten Lake Siraße 
räbre itand, nabe der Zafe und GClarl 
Zir. Nbr Gatte, der ibr ım Tode vor 

aing, war während des Bürgerfriegs 

Ffizier bei General John M 
Außer von ihrem älteſten Sohne 
Howland, wird die Heimgegangene 


all: 
Ztabst 
Palmer 
Prof. 
noch von 
Frau Aranf ©. 


| Homwland. 


Mebiter und Allen M 


_—- +00 — 


Nobert, niht Nihard. 


Wie ſich nachträglich herausſtellt, 
befindet ſich der Mörder von Frau 
Eliſabeth Healy, Richard Schultz, 
noch in ſicherem Gewahrſam, und 
zwar im Zuchthauſe zu Joliet. Aus 
der Anſtalt für geiſteskranke Ver— 
brecher ausgebrochen iſt Robert 
Schultz, der im Januar 1912 einen 
Mann in Chicago ermordete. Richard 
Schultz war nach ſeiner Verurteilung 
auch in Cheſter untergebracht, er wur 
de aber vor einigen Monaten, als ge 
heilt dem Zuchthauſe zu Joliet über 
wieſen. Durch die ähnlich klingenden 
Vornamen der beiden Verbrecher iſt 
dieſe Verwechslung entſtanden. Einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ ſagte ae 
itern Upotheter Healy, der Gatte der 
von Rihard Schul ermordeten Frau, 
daß er Schulg nie für irrfinnia ge: 
halten babe, 
gemeingefährlihen WVerbrecher, der, 
follte er mwirflich je feine Freiheit wie— 
dererlangen, zu irgend ‚einem Verbre 
chen fähig jei. 


— ſ— 
Der Haferlgucker. Guckt 
Ihnen auch ſo gern in 
Frau Nachbarin?“ 
„Ra, ich jage Ihnen, heute aus der 
neuen Suppe, die ich gekocht, habe 
ich viermal ſeinen Zwicker heraus- 
fiſchen müſſen!“ 


Mann 


in 
3* 
Lopſfe., 


Ihr 
die 
*52 


übernommen. 


lauf 


tinental 
| Diele erbielt die Bonds 


| beitebt 


zwei weiteren Ntındern überlebt, | 


ı nate 


fondern nur für einen | 
| mal: 


| ich bin, 


Hochſinanz. 


Wie eine Kanſas Gity-Topefaer 


Bahn nebant wurde. 


Brauer Zhmidts Finder, 


Die Alwidlung der Nadlakverwaltung. 
Die Krawalle am Borwahlentan. — 
Abwaiierbehörde am Bine Nölander 
Brüdenbau verbindert. 


Finen Einblid in die Hocdfinanz 
bietet eine Mlaaeverhandluna, melche 


| 


| 


| 


aeftern vorftreisrichterTuthill beaann. | 


Harry Did, Maffeveriwalter 
Kanfas mit $500,000 
Marlam Eonitruction Co., verlangt 
von Y%. E. Marlin die Bezahlung von 
2750 Anteilfcheinen im Betrage von 
$275,000, melde er im eigenen Na: 
men und in dem von W. 2. Moner, 
GE. E, Dudley und V. U. Barker hei 
Gründung der Marlam Conitruction 
Go. gezeichnet hatte. Yettere hatte mit 
der Kanſas Citn and Kanfas South 
weitern Ru. Co. den Bau einer 214 
Meilen langen elettriiden Bahn von 
Kanfas Eity nah Topeta, Kas., von 
ndependence nach Latorence, 
und von Ausläufern zu $8,800,000 
Die Koften zu deden, 


gab die erwähnte Bahnaeiellichaft 


| fünfprogentige vierzigq Jahre laufende 


erite Hnpotbetenbonds aus, deren®er- 
einem 
Spnditat in Brüfiel, der Britifb Con 
Iruft, übertragen imurbde. 

u S7S vom 
Hundert, die Marlam Gonftruction 
Go. mußte Zu den Anzeiae- und Zmwi- 


jchenhändlertoften obendrein $60,000 | 


zufchuftern. Außerdem erbielt das 
Syndikat umſonſt einen jtarten Wt- 
tienanteil. Die Bauunternehmer ver— 
frachten, und die Gläubiger verfuchen 
fi jegt an Marlin fchablos zu hal- 
ten. 

K.®. Schmidts Nachlañ. 

Außer einem Prozeß im Nachlaßge— 
richt ſchwebt im Kreisgericht ein Pro— 
zeß der Kinder des verſtorbenen Brau 
ers Kaſpar Georg Schmidt um den 
Nachlaß und deſſen Aufteilung, die, 
laut teſtamentariſcher Beſtimmung, 
am 10. Dezember 1913, fünfzehn 
Jahre nach dem Tode des Erblaſſers, 
vorgenommen werden ſollte. Die 
Söhne George K. und Charles 


Schweſter, Frou Edna Wahl, bean 
ſtandet nun die langjährige Abrech— 
nung als zu allgemein gehalten und 
dringt auf ſofortige Aufteilung der 
Liegenſchaften, deren Wert etwa 
*750,000 iſt. Richter Baldwin beauf— 
tragte geſternSigmundZeisler als Re— 
ferenten, ihm binnen fünfzehn Tagen 
über die Streitpunkte zu berichten. 


Folgen des Vorwahlenkrawälles. 

Vor CountyrichterSeullh iſt ſeit ge— 
ſtern dasVerfahren gegen die 5Polizi— 
ſten im Gange, welche am letzten Vor—⸗ 


wahlentage, angeblich auf Geheiß des 


Staatsanwalts, Wahlbeamte 
griffen und verhaftet und zu 
großen Prügelei Anlaß gegeben haben 
ſollen. 
Wahlbeamten in ihrer Amtstätigkeit 
bedichtigt. Hilfstorporationsanwalt 


ange⸗ 


Koſhak verteidigt ſie. Der Fall iſt ſchon 


früher eingehend geſchildert wprden. 
Suſan Keiths Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde ſoeben 


das Inventarienverzeichniß des Nach 
12060 


laſſes von Frau Suſan Keith, 
Prairie Ave., hinterlegt; der Nachlaß 
aus $608131 in FFahrhabe 
und $50,000 in Liegenichaften. Die 
Gemälde und anderen Runjtmwerfe der 


$4161, ibre Bibliothef einen folchen 
von $534. 

Jakob Allens Nachlaß beiteht im 
Drittelanteil am Geſchäft ſeiner Brü 
der und iſt auf $15,937 bemertet. 

Berhinderter Brüdenban. 
Die Abmwafjerbehörde hat im Supe 


riorgericht einen zeitweiligen Einhalts- 
| befehl aegen die Stadt Blue 


Nohn | 


Island, 
deren Bürgermeiſter Jones und Poli— 
zeichef Wilcke erwirkt, die ſie, nach 
Vollendung einer Notbrücke, am Ab— 
bruch der alten Brücke an der Weſtern 
Ave. in Blue Island über den Sag 
tanal verhindert und ihre 


Eine Wechſelklage. 

A. Graham hat eine Wechſelfor— 
derung über 31200 im Kreisgericht ge 
gen Peter Bartzen jr. eingeklagt. 

Kinderloſe Ehen. 
Richter Walker löſte geſtern unter 


Schauſpie— 


ardſon. Erſteres Paar lebte drei Mo— 
zuſammen, im Saratoga Hotel, 
dann ſoll die Frau verſchwunden ſein. 
Richardſon trank ſtark; die Frau ſagte 
ſich, nach zehnjähriger Ehe, letzten 
Weihnachten von ihm los; ſie wohnt 
620 Aldine Ave. 

Belle Grennberg hat nach ſechsjäh— 
riger Ehe ihren Hermann im Januar 
verlaſſen und jetzt wegen angeblichen 
Ehebruchs auf Scheidung geklagt, wäh 
rend Jennie Miller ihren Gatten, Wil 


liam F. Miller, den ſie 1897 in Dixon, 


Ill. geheiratet hatte, verlaſſen haben 


ſoll. Alle dieſe Ehen waremkinderlos. 


— ——— — — 

— Billiges Verlangen. — Maler: 
„Aus welchem Grunde nd Sie mit 
Ihrem Portrait nicht zufrieden?“ — 
sränlein Naatbe: „Na, erlauben Sie 
man mul; doch wenigitens ohne 
beiondere Mübe erraten fönnen, wer 
und wer der — Dadel tit!“ 

— Der Sailon entiprechend. 
remder: „Aufaefallen ift mir at dem 
Droma, daf; bei Yhnen bier die Hel- 
din Schließlich ins Waffer gebt, mäh- 
rend ich, bei einer Wiener Aufführung 
geieben, dak fie fich erjchieht!" — 
Vorftadttbeaterdireltor: „Mann mar 
das?" — Fremder: „Mitte Januar.“ 


der in | 
gegründeten | 


Beiſammenſein 


Kas. 


britiſch-belgiſch-deutſchen 


J. 
Schmidt verwalten den Nachlaß, ihre 


Sie ſind der Behinderung von 


Verſtorbenen haben einen Wert von 


Arbeiter 


| mit Verhaftung bedroht haben jollen. | zamnte 


ıwiärıs 
| einem 


| gramm 


j ma 


| licher Menicb an 
| Halle 


\ | fonzert veranitaltet der beliebte 
einer | 
ı tommtenden 


ı ieX 


| tiichtigen 


ſchaffen. 


Chicago, 
| anderen die Ehen von Chas. R. eter | 
| und Fannie Rofenzmeig, 


| lern, und Georgia und Lawfon Rich- 


I Der 


ge 


Muflerole eine magifche 
Salbe für Heuralgie. 


Lindern Eie die pochenden Schmer: 
zen, das fchredliche Kopfweh, in einem 
Augenblid mit etwas MUSTEROLE, 

Probiren Sie biefe 
weiße Salbe (mit Senföl 
bergeitellt), heute. Mil- 
lionen haben fie wunber= 
bar lindernd gefunden. | 
Millionen gebrauchen fie 
jet an Stelle des alte 
modiichen Senfpflajters, denn fie mwif- 
fen, vag MUSTEROLE feine Blafen 
zieht, wie das altmodifche Senfpflafter 
es tat. 

Das Beite für Halaweh, Bronchitis, 
Bräune, fteifen Hals, Aithma, Neutral» 
gie, Blutandrang, Brujtfellentzimbung, 


DBevoritchende Bergnügungen, 


zer 
balt heute in Anehts Halle, 
Zirabe, nabe Sigel Straße 
Vierteljabrsverfammlung ab und 
ım Anſchluß daran ein 
mit einer 
veranſtalten. Da der 
der Deutjchen und Oeſterreichiſch 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft zufließen 
ſoll, iſt möglichſt zahlreiche 
der Mitglieder und Freunde 
Staffee und Ambik find frei. 

Die Kreifinnige Geme 
der Südweſtſeite feiert 
kommenden Sonntag ibr 12. Gıif: 
ungsfeit, verbunden mit Ntonzert und 
Ball, in Hoerbers Be 2131 —— Is 
land Avenue. Ein ichhaltiges — 
fommt zur — An 
erſter Stelle ſei erwähnt, daß der Redak— 
teur des'„Freidenker“ und der „Amerikt. 
Turnzeitung“, Martin Bunge aus Mil— 
wauice, al3 Redner gewonnen wurde 
Der Redner wird das zeitgemäße The— 
„Das internaätionale Reich der Zu— 
lunft“ behandeln. Die Sonntagſchüler 
der Gemeinde werden mit Einzel- und 
Geſammtvorträgen auftreten. Auch die 
Geſangſektion, die gegenwärtig 32 Stim— 
men zählt, hat unter der Leitung ihres 
Dirigenten Albert Ehlert tüchtig geprobt 
und wird verſchiedene Tendenz und 
Volkslieder zu Gehör bringen. Für den 
Humor haben die Sänger ebenfalls ge= 
forgt, mit der Aufführung derZzene „Die 
Damenfapelle” werden jie die Kachmus- 
feln der Belucer in Bewegung jeßen. 
Muherdem haben noch einige befreumdete 
Frauen und Männerchöre und die Aiti- 
ven des QTurnberein VBorwäart3 ihre Mit- 
wirkung zugelagt, To day es Abwechslung 
in Hülle und Fülle gißt. Da der finan 
zielle Ueberichuß zur Verbreitun q freilin 
niger \deen und Erbaltır na der Sonntags 
jchule beitimmt tit, Tollte fein fortichritt= 
dieſem Tag in Hoerbers 
fehlen. Anfang 4 Uhr Nachmit 
tags. Fintrittäfarten im Borverfauf 
de für Herr und Dame, au der Statfe 2dc 
die Berion. 

Ihr ſilbernes 
wohlbekannte Auguſtaloge 
O. M. P. am kommenden Sonntag in 
Fieiners Halle, Halſted Str., nahe North 
Ave., feiern. Das Feſtprogramm beſteht 
aus Konzert, Geſang und Ball, und es 
lann kein Zweifel darüber beſtehen, daß 
allen Beſuchern genuß⸗ und vergnü— 
gungsreiche Stunden beborſtehen. Um 4 
Uhr Nachmittags wird augefangen. Mit— 
glieder mit Abzeichen haben freien Ein— 
tritt, Gäſte zahlen 25 Eents 


Ein mit Ball — 


ſeine 
wird 


erwünſcht. 


inde 
am 


wird die 


q 
Kr. 56, 


Jubiläum 


Frühjahr⸗ 
Bana 
Männerchor 
Sonntag in der La Salle 
Turnballe, 2048 Larrabee Sir. Auf die 
Iuſammenſtellung und Einſtudirung des 
Programms iſt die gewohnte Sorgfalt 
verwendet worden, ſchöne Chorgeſänge 
und Soli ſtehen in Ausſicht. Der Bana— 
Junger Männerchor iſt ſo wohlbe— 
kannt für tüchtige Leiſtungen und gemüt 
liche Geſelligkeit, daß auch ſein bevorſte 
hendes Feſt ohne Zweifel ſtark beſucht 
ſein wird. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintritiskarten koſten 
25 Cents im Vorverkauf, an der Kaſſe 
35 —— 

Der Deutſch-ungariſche Arbeiter— 
Män ne erKhor veranitaliet am Some 
taq, dem 4. April, 3 Uhr Nachmittags in 
Nondorf3 Halle, Halited Str. und 
ve,, jein ‚Srübling: sfeit, verbunden 
Stonzert und Ball, wozu alle Freunde und 
Gönner des PVerein3 eingeladen Tint 
Da3 Arrangementstomite, melches aus 
Sängern beiteht, wird jein bes 
ftes Können anwenden, um allen PIntves 
fenden einen genußreicben Abend zu ter- 
Ein inhaltreiches Brogramm 
wird zur Aufführung gelangen, u. a. 
Ginafter „Die aemopite Wurit”, 
einen großen Lacherfolg erzielen toird. 
Der Deiterr..zung. Gejanaverem Wird 
mitivirfen. Fir Mufif, Speifen und Ge 
tranfe wird vie immer 
Tickets koſten im Vorverkauf 25c Die 
Perſon; an der Kaſſe 50c. QTiders find 
hei allen Mitgliedern zu haben. 

Am Ofterfonntag, dem 4. April, 


ter Nunger 


mit 


welcher 


ellen Sängerfeſtſtädten rühmlichſt be 
2tiedertafel Bor 
ihren 40. Gründungstag mit 
aroßen Konzert in der Lincoln 
Turnhalle feiern. Unter L2eiteri, mie 
Rhein, Emil 
bat der Rerein großartige und mohlver 
diente Erfolge errungen, tie bei dem 
aroßen internationalen Breisiingen in 
als ihr die Große Goldene Me- 
Datlle zuerfannt wurde. Heute fteht der 
Verein unter der Leitung eines Mannes, 
der micht nur tm Ehicago umd ganz 
Amerifa, jondern auch in Europa als 
Meiſter der Tonkunſt anerkannt iſt. 
2WMonaten die muſikaliſche Leitung über— 
nahm, wird bei dieſem Feſite zum erſten— 
mal als Chordirigent in die Oeffentlich 
leit treten und ſicherlich 
durch ſeine Kunſt neue 
ben. Als Soliſtin des 
Elſa Schey gewonnen worden. 
fang 7:3 


Yorbeeren eriwer 


Der An 
30 Uhr Abend3 Feitaejekt, 
der Eintrittspreis auf 50c. 

Der Untertüßung3pverein 
Cintract wird am Dftermontag, dem 
5. April, in Springgutibs Halle, Ede Hal 
Ned und Willow Sır., ein affeefränzzhen 
mit Tanz veranstalten umd zugleich ein 
balbes Tugend Taflen mit Sandmalerei 
verlooſen. Die Vortehrungen liegen in 
den Händen der Präſidenten, Frau Joſe 
fine Botſchar ter» und eines tichtigen 
Ausichufles. Der Verein rechnet in An 
betracht der bevorjtehenden auten Unter 
baltung und der verlodenden Verlooſung 
auf ttarlen Bejuch. 

Der Fidelia Damenperein 
beranitaltet am Donnerstag, dem 8. 
Npril, Nachmittags 2 Uhr, in Schvenho 
fen* fleiner Halle eine Verloofung, ver- 
bunden mit allerlei Nnterbaltung 
Staffeefrängdden, wozu alle 
md Freunde eingeladen find. 
den 
Breife zur VBerloofung fommen, fo daß 
jeder Bejucher Gelegenheit bat, einen 
ichönen Preis mit beimgunehmen. Da 
das rührige Komite alle Hebel in Beive- 
aung aejebt hat, den Befuchern einen ge— 
miütlschen Nachmittag zu verichaffen, wird 


it auf 7: 


Mitglieder 
Es wer— 


Heſſen-Frauenverein 
Sedgwick 


geſelliges 
Verlooſung | 
Reinertrag | 


Beteiligung | 


am | 


Worth | 


der | 


bejten3 gejorat. | 


wird 
die nicht nur in Ehicago, fondern auch im | 


Yott und Guftad Ehrhort | 


Wilbelm Middeltchulte, mwelcser vor | 


dem Nerein | 


Konzerts | iſt Frl. 


nebſt 


10 Geldpreiſe und andere wertvolle 


Rheumatismus, Hüftioeh, alle Schmer« 
zen im Kreuz oder in ben Gelenten, 
Verrentungen, imehe Muskeln, Quets 


Ihungen, roftbeulen, froftverlegte 
Füße, Erfältungen auf ber Bruft (e8 
verhütet Lungenentzündung). 


Bei Ihrem Apotheker, in 25c und 

50° Büchlen, und eine befondere große 

Hofpitalbüchfe für $2,50. 

Nehmen Sie kein Er» 

fagmittel. Menn Ahr 

Apotheker es Ihnen nicht 

liefern Tann, jo jenden 

Eie 256 oder 50c an bie 

MUSTEROLE Com- 

pand, Cleveland, Ohio, und wir jenden 
Ihnen eine Büchje portofrei. 

Rufh U, Webiter, 794 €. 165. Str, 

New York City, fagt: 


„I kann Muiterole irgenb jemand 
empfehlen, der an Neuralgie oder an 
Erkältung im Kopfe leidet.“ (65) 


e3 an Erfolg nicht fehlen. 
| Kaffee und Kuchen 

10 Eents. 

Ale, welche im Ichönen Böhmertvalde 
ı gebören oder von Bohmerivälder Abitam- 
mung jind, werden aufgefordert, fich rei: 
fefertig zu maden ır. Jihb am Samitag, >. 
10. Apr., 7 Uhr AbdS., in Fleiners Halle 
1638 N. Hallted Str., beim befehlenden 
Stomite zu melden, Heimatsicheine umd 
Neifepäfie find nicht notwentig. Wer die 
fer Aufforderung nicht Folae leiftet, ſieht 
feiner Strafe entgegen, nänlicdh © 
| Dirung bon Qer Gefelligfett mit Sandelen 
| ten. Und warum? Weil an diejem Abend 

der Deutide Unterjftüßungs 

Verein, „Böhmerwald“ 

große Frühjahrsfeier dajelbit abhält. Et 

jeder Gait iit berzlich willtommen und 
\ fanıı Jich nad) Noten amüfiren, denn aıı 

Quitbarfeiten und Humor fehlt abtolı 

nichts; unter anderem findet eine theater 

artige Aufführung bon Mite gliedern. des 

Vereins ſtatt, „Die Spinnſtube“, ferner 

einheimiſche Tänze, Cotillon, Confetti— 

Schlachten uſw. Für Eſſen und Trinken 

iſt beſtens geſorgt. Eintrittskarten koſten 

im Vorverkauf 25e, J an der Kajle 3öc 

die Perſon. 

Der hmwäabiihe Süängerbund 
| veranstaltet am Zonntag, dem 11. April, 

ein großes Konzert nebit Ball in der Yin 

coln QTurnballe, Ede Sheffield Mve. un 

Diverien Parimwan, beainnend um 3 1 

Nachmittags. Ter Berein }tebt un 

der bewährten Zeitung de3 Dirigen 

Starl Gutßmiller. Mus dem vortreffl 

gewählten Programm ſind folgende N 

mern beſonders zu erwähnen: 

Lied, Attenhofer; Soldatenlieder, Silcher; 
Horch auf, du träumender Tannenforſt, 

Angerer; Der Odenwald, Sahm. 

Soloiſt iſt der bekannte Bariton 

Keller gewonnen worden. Zum Si ul; 

fommt die fomiiche Aufführung „Das 

Atloch“ von Legov. Die Vorkehrungen 

fiegen in den Händen der folgenden 

Sänger: Karl Schmid, Vorſitzender; Kurt 

Iſſerſtedt. Sekretär; er 
| — Ber: Frank Kleie, Alb. 

ring, Schneidenbach us Soni 

Eint ritt im Vorverfauf 25 

Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Sek. 4 des Ungarländiſchen 
„Nationalitäten =» Sranfen- 

Unterftüßungstereind dveran 

staltet am Conntag, dem 11. April, 3 

Uhr Nachmittags in Kolz’ Halle au Lar- 

rabee Str. und North Ave. ihr eritez 

Stiftungöfeft, verbünden mit Konzert 
und Ball. Ein aus tüchtigen Mitglie- 
dern bejtehendes Komite jorat in beiter 
Seiſe für ein gediegenes Pr rogramm, 

das allen Freunden und Gönnern einige 
frohe Stunden bringen ſoll. Nach dem 
stonzert wird eine beliebte Mufitlapelle 
die Ichöniten Heimatlichen Wetien zum 

Tanz aufjpielen und den Tanzluſtigen 
genügend Gelegenheit geben, Tich im 
Streife herumgutummeln. Was Speifen 

und Getränfe ‚anbelangt, bat da3 Homite 

hinreichend gejorgt, und e3 wird da3 Beite 
berjuchen, alle Anmwejenden zufrieden zu 
jttellen. QIieet3 im Borverfauf 2D5c die 

‘Berjon, an der Stalje 3dc. Tidets find 
| bei allen Mitgliedern erhältlich. 

Der Bremer Wohltätigfeit:2- 
verein beranitaltet am Sonntag, dent 
11. April, Nachmittags 3 Uhr, in Schön= 
hofen'’s unterer Halle jein 15jähriges 
Ztiftungsfeit, verbunden mit lUnterhal- 
tung und Tanz. Da der Verein bei allen 
früberen Befuchern in autem Andenken 
wegen jeines unerſchöpflichen Humors 
ſteht, ſo hofft er, daß ſie ihn auch dieſes 
Jahr bei ſeinem 15. Geburtstag nicht 
vergeſſen und fich recht zahlreich einfin= 
—* werden. Das Komite unter Leitung 

; beliebten Rräfidenten Charles Bret= 
2. bat fich die aröste Mühe gegeben, 
für eute Mufik, Unterhaltung, Speiſen 
und Getränke zu ſorgen. Der Eintritt 
koſtet 256. 

Der Schwäbiſch ⸗Badiſche 
Damen Unterſtützungsver 
ein feiert am Samstag, dem 17. April, 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
ſein 18. Stiftungsfeſt. Die Leitung führt 
die Präſidentin Mary Scholz, ihr zur 
Seite ſtehen die Mitglieder Marg. Reut— 
| ter, Käthe Dafing, Franziska Ewert, 
| Anna Meisner, Friederife Hort, Louiſe 
Schweifart, Karoline Holzichyub, Ehri 
jttane Wolfer, Mar Geier, Kofepbine 
Schwab und Elijabetb Muf. Das Ko 
nıte hat alle Vorbereitungen getroffen, 
den VBeluchern einige frohe Stunden zu 
bereiten. Für Mutif, Speifen und Ge 
tränke iſt beſtens geſorgt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Cenis die Perſon. 

Der Leſſing Frauenverein 
Nr. 1 wird am Sonntag, dem 18. April 
in Fleiners Halle, Halſted, nahe North 
Ave., um 4 Uhr Nachmittags, feine Be 
amten öffentlich initalliren. Mit diefer 
| Feier werden eine Unterhaltung md ein 
| Ball Berbunden werden, fo dat den Bein 

bern ohne Zweifel gennfteiche und ım 

terbaliende Stunden bevoritehen. Der 

Vortebrungsausichuß bat jedenfall Alle 

getan, vas diefem Zweck förderlich ſein 

fan, und bei der Beliebtheit de3 Tex 
eins tit ein jtarfer VBejuch zu erwarten. 

Eintrittsfarten fojten nur 1öc. 


Der Helfen - Nafjauer Da= 
menbderein hält am Donnerstag, dem 
29. April, ın Hads Halle, 1564 Larrabee 
<tr., ein Konzert und ITanzfrängchen ab, 
verbunden mit „Benny Soctal“ und Ver 
looſung, wobei wertvolle Preiſe zur Ver 
looſung kommen. Nach der Berloojung 
; iperden die Mitglieder und deren Freund: 

nr fomischen Vorträgen und allerler Be 
| Initigungen unterhalten werden, dem 
niehrere Freunde des Vereins haben ıbrr 
Minvirfung zugejagt, und namentlich 
Herr Heinrich Stuve, Nonzerifänger, wird 
die Aniwejenden erfreuen. Ein tüchtiges 
! Stomite unter der Leitung der bewährten 
Frau C. Brethauer bietet Alles auf, um 
das Feſt zu einem denkwürdigen zu ma 
| chen. Um 6 Uber wird zu Abend wege 
jen. Für quite Tomgmufil ift geforgt; das 
seit dauert von 2 hr Nachmittags 
{1 Uhr Abends. Der Eintritt iit frei. 


—93-9.090 — — 


Der Eintritt 
eingeſchloſſen, koſtet 
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RRAMMMMMANMMMANAMAR 
Poitichluß für Europa. g 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 

morgen 11:45 Vormittags, 


BAAPPPPLIPMT 





Kauft Euer Fleiih Netail 
zu Wholeſale⸗Preiſen. 


Wir kaufen in Wagenladungen ein, deshalb Fönnen 
wir am fo viel billiger verkaufen als unjere Kon- 


furrenten. 


Speziell für Donneritan, Freitag a. Samjtag: 


Nr. 1 Fancy Ruit Loing, 
yarch Vork Butis, dans Pfund 
Nr. 1 Ehud Roait, Pfund, 
Native Rumpf Roalt, das 
Friſch ebadı ei Hindfleiih, 3 
Beites Euppentleiich, das 
Epeziell: 
Nr. 1 Sanch Etar Chhinten, 
Kr. 1-Siar Sped, Pijund 


Ri d, für, 25e 
Pfund.. .. Dise 


Pfund. .131%e 


Eirloin» und Borterhoufe Steals, 


mlbirt oder ganz, daS Plund — 
au DET ee 
Leaf Zard, foviel Ihr: habe wollt, das Pfund 


Kurze Ker be n fanch weißem Bcal. 
Sorderbieriel bc on fanch weißem 3 
Native Nib Roaft, feine Knochen, 
Veal Chops, —*RX ober Loi 

ſchöner Schnitt, das 
Kleine Star 


Urmour's 


1, 4-6 


geruucherte *3 


Durchſchn. 240 
Butts, 14i;e 


Eprsiche Breiie für Saloon» und Reitaurant-Lieferungen. 
DEE Sir liefern Waaren überall ab." SE 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV.CO. 


Sohn J. Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE KerinsmAbst 


„Meatd, Wholejale und Retail“, 


Scht nat unierem Schild: 


H 
TED 


Dffen Sonntag PBormittag von 7 bis 11 Uhr. 


Finanzielles. 


Sicherheil D 


$10,000,000 Kapital und Weberichuf 
jihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
diefer Bank find Eigentum der Aftivnäre 
von The Firft National Bank of Chicago. 
Belegen anf dem Floor zu cbener 
Erde in dem Firft National Banf 
(Hebande, Rordweiteke Dearborn und 
Monroe Straße, mit großem und be- 
quemem Barfraum, jpeziell entiwor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
und wirfiame Pedienung von Spare 
einlegern. 


James B. organ, VPrãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize Präſident. 


First Trust and 
Bavings Bank. 


Did.* 


Geldjendungen 


——- 1d—— 


Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
Marf 100 für $23.50 
Det.Währ. Kronen 100 für$17.80 
Portofrei ind Hans, 


Auszahlung garantirt von uns und 
deutſchem erſtklaſſigem Bankhaus. 
Erſtklaſſige Hypotheken 526 bis 6 Proz. 


Montag, Donnerstag und Samstags offen bis 
9 Ahr Abends; Eonnians von 1i bis 12 hr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


jest in DOrganiiation als 


State Lommereial &Savings Bank 


(Unter Staatdaufjidht.) 


1955 Milwaukee Ave. 
fajondido 


E.G.PauLins&o. 


5 N. La Salle Str. 


Hypothefen auf Grund: 
eigentum erwinjcht, 


Geld zum niedrigften Binsfuß 


Schnelle Antwort auf Anfragen. 


13,didojonimt 


Schiffsfarten 


son oder nad 
Ungarn, für Hr 


Deuticyl lant d, eich und 
en und Mi der * Mär 
Jahr 


er 60 Jah 


Geldiendungen 


werden für Deutſchand, Deiterreih (mit Gas 
isien), Ungarn ımd 
su deu billigiten Preiien angenommen. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


werden billig und jadhberitändig berfe 


rtigt. 

J. V. ZINNER & CO. 

Größe deutihungeriiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Reue Filiale: 


1400 W. 51. BR: 


€ fe x c con 
1 Sonntags —14. 
opt 


* endungen 
l 
zum Tages-Kurs 
angenommen für Dentid;land, Oefterreid 
(nicht Galtzten) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 
.u—. \ 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Echſchaftsſachen, holſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags oifen von 9 bi! 12 Uhr, 


RK. W.RKempf 


120 N. La Salle Straße. 
mz16*X 


Tauerhafte und bequeme Bandagen für 
Kedermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mäßige Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue. 
nahe Randolph Straße. 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Usr ofien. 


u. Gall Ghıropspte und 
Jreie Klinik Fripspanies, 1ası m -Glarf Err. 
Hupleiben behandelt, 9:30 Vormitiags bis 5:30 


N 8, — Moniae. | ittwoch und 
x tea EN 230*2 


Nufland unter Garantie | ,, 


| 
= 
| 
=) 
| 


Ih behandle nur Männer 


Ih lade jeden Teidenden Mann ein, mid 
Toftenfrei zu Zoniultiren, 
Meine Behauptung, ein erfolgreiher Ey 
siaolift zu fein, ftügt fi 
— die Tatſache, daß feit 
ün fundawanzig Jahren 
id meine PBragid aus 
Klieklih auf die Pebands 
lung bon Männeriranl- 
heiten befäräntt bat, 
Aus Erfahrung weiß 
id, dab meine verbeiier» 
= Spezialm nittel und uns 
treffliche Methoden 
die beiten find “für die 
Seilung bon Kronifhhen 
J Stranfbeiten, Mageniei« 
| + ben, Lebe rbefhwerben, 
2 ıbergiftung, Wunden, 
geſchwollenen Srüfen, Nieren:, Blafen» und 
ähnlihe Leiden. Diefe Zuftände find die 
- ae bon früberen Ausichweifungen ober 
eriretung der Gefundbeitänefege, wo⸗ 
— die Lebens Araß abſorbirt wird, und 
laſfen ſchnell deren wiederaufbauenden Ein⸗ 
fluß erfer nen. 

Reine Behandlung Ianın nit übertrof- 
fen wer den, was die Hetlung bon Kranfbeis 
ten und die Wiederberitellung von Ctärfe 
und Lebenäfraft bon angegriffenen Serben 
und fdwahben Organen beirifit. 

Jeden Nachmittag bon 2 Did 4 und Sonn⸗ 
lag3 von 11 bi3 12 acmwäbre id Ronfultatios 
nen und gebe ic Ratſchläge ohne Koftene 
berednung, Sprecht vor wegen NRatichläge 
betreff3 irgen » ei Shmüs 
de. Ach werde € fagen, 
ma3 Euer en ıft u Sbr gebeilt 
werden id ınt, Diej enige on, welde fih unter 
meinen befonders rigen Sonorarbedine 
gungen Bebandel n taffe on mollen, lönnen bies 
tum und Abmadhungen ivegen Zeilzahlungen 
bereinbe * 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


um — Chicago, Erilly Building, 
ehmt den Elebator zum fünften Gtodwerf, 
Spresthunden : Tüolich 9 bis 4; Eommtagd 


10 biS 1; ontag, Nitwoch, Freitag und 
Sarmsiag Abends, 7 bis 8, 


Männer geheilt 


In den lekten 21 Sabren babe td meine 
Brari3 auf die Heilung bon Männer 
Stranfheiten bejchräntt. Während diefer 
Seit Habe ih taufende don | M ännern, bie 
immer fränfer wurben, ent meder durch 
Nachläſſigleit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
handlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiftung, Nie⸗ 
rer», Blofen, und Urinleiden, Meine 21. 
jährige Erfabrung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wilfenihaftlihite 
und mobernite Behandlung erbält, 

Ein freundicaitlihes eſprãch Loftet 
Eud nidt3 und mag dad Mitter fein, 
Eud jahrelange Leben und Gelb zu 
erfvaren. Meine Behandlung tft unge 
füährlih und licher, do behandle Euch 
verlönlid, bi3 ocheilt 

Konfultation frei, 
den: äglih von 9 biß 8 Uhr, 
Ritt voch® und freitags bon 9 
Vormittag bi8 7 Uhr Wbend, 
Sonniage don 9 bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Dentidier Spesialarzt, 
86 W. Randoiph Sır., Ede N, Dearborn, 
ätveiter Floox. 


Epre 
Mont 
Uhr 


m3520,fadido 


Apfolnte — be. 


Denn Ihr Eure Brillen bei asien j 


& Go, maden labt, fo erhaltet gms 
rantirt genau für Eub geiäliffene *. wiſ · 
ſenſch aftl i& angepatte Tinfen, awei Dinge, bie 
uns unferen wunderbollen Erfolg verihafft ba- 
ben. Habt Ihr KRopfiämergen ober überange- 
ftrengte Augen? Bir baben taufende babon ge- 
beilt. Bir fönnen aud Eud baban befreien. 
rahmänniihe Unterfuhung frei, für Ermad- 
fene und $tinder. Genau paifende @läfer, in 
anldaefüllten Rahmen, ve Ion zu 
$1; maffid goldene, (Kom au $4. Linfen erfekt 
u niedrigften Preifen, Zufriedenftellung abſo⸗ 
Iut garantirt. Kommt und erfahrs die Tadırr 
beit betreff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Spesialiiten in NRitiaftellung fehlerhafter Sch. 
Iraft, 314 Republie ** 2098 Etate Eir., 
@ D. Ede Etate und Adams Eir. Nebmt 
Elebotor zum 3. Floor, — 602 W. Norih Abe. 
Ede Larrabee Etr,, über ver Bank. Etunden ® 
Um bis 8 Abends, Mittmoh und freitag Bis 
6 Abends, Sonntag 10 Borm,. bid 12:30 Natım. 
(Norid Ude, Office) U80,b0* 


Elaflilche Strümpfe, Bandagen, Bruch- 
bänder, direkt von der — an — * 
7 
„170 
3.25 


Wir fabriziren über 10% 
Sorten Bruchbänber, ein gut 
paiiendes für jeden. 

Frinhrene PBandagiiten — 
audı für Tamen. 


„Ten tvalih bon 9 Sorm 
ı ends. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 
6. tot ed Fa Er 


Krankheiten 


der Rauber. graue ulciden, Vlager, Nies 
reis, Darm, Leber, Biaiens, Blut und 
Nervenleivden, Rbeumat ,‚ Bergiitune 
gen, Gefhwüre u. Anitelungen werben 
oründlih und ebrenbaft bebanelt, 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Str. Zimmer 60, 
Derier Blog. genenüber der „Sait,. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgs. bis 5 Uhr 
Abends. Eonntagd 10 biß 12 Mittags. 


o[2F* 


BRHEUMATISMUS 


Abiolut geheilt durch 
Ehraged Aheumatic Cure, 


Viele Jahre ım Marlıe. Taufende bon Hels 
fungen, Keine Seblfläge In der ganzen ®elt 
berfauft. Die ſchlimmſten gälle geheilt, von it» 
aendwelder Urfahe und ganz glei, wie lange 
Ihon beftehend. Sreies Yuch über Heilung bon 
Nheumatimus und Beugniffe, 


Glart Etr, und Mchiter Une. Ghbicans, 
ol22dofadt® 


| mann und ein Chriftlichfozialer, 


| von einer bverblüffenden 
| der Siritif der jeweiligen Striegänad)- 


ubendpoit, Chicago, Donneritag, den zo. war — 


(Eigenberit ber „Abendpoft“.) 
Münchener Brief. 


Selteß Bertrauen bed Boll auf ben Eieg. — 
Unbermeidlide Mörgler, — Bier Barteien 
beim Mablrug, — „General Bubancl, — 
Die teuren Schweinepreile.. — Umfdlag der 
Etimmung gegen die Panlec#, 

Münden, 24. Febr. 1915. 

Wenn man da® Urteil dee Durch— 
Tohnitte-Müncheners über die Friegeri- 
fchen Vorgänge belaufcht, jo hat man 
oft den föftlihften Zeitvertreib. Die 
Ausländer fönnen fich feinen Begriff 
babon machen, wie gemütlich der ganze 
Krieg genommen wird, mwäbrend alle 
finanziellen Opfer und die noch fchwe: 
teren Verlujte an gefallenen und ver: 
wundeten Familienangehörigen ala 
ſelbſtverſtändlich hingenommen wer— 
den, ohne zu murren, im feſten Ver— 
trauen auf endgiltigen Sieg und im 
Bewußtſein, daß wir dieſen unſeligen 
Krieg nicht gewollt haben. Man hört 
niemanden kritiſiren, außer den ge 
wöhnlichen „Grautlern“, die auch in 
Friedenszeiten bei allen Gelegenheiten 
ihren Senf dazu geben zu müſſen 
glauben, natürlich ohne daß es je— 
mand einfällt, dieſe unverbeſſerlichen 
Peſſimiſten eines Beſſeren zu beleh— 
ren. Das wäre ja doch vergebliche 
Mühe. 

Bei Beginn des Krieges, als der 
deutſche Kaiſer die denkwürdigen 
Worte zu den Vollsvertretern ſprach: 
Ich kenne keine Parteien, ich lenne 
nur Deutſche“, da ſaß ich einige Tage 
nachher in einer der täglich von Tau— 
ſenden beſuchten Mathäſer Bierhallen, 
an einem größeren Tiſche, an welchem 
vier Männer ſich lebl haft über Bolitit 

itritien. E3 waren ein Sozialdemo 
era. ein XLiberaler, ein Zentrums: 
bie 
in der Hibe bes Gefechtes jelbitver- 
ſtändlich ihrem jeweiligen Maßkrug 
mehr, als der Durſt erforderte, zu 
ſprachen. Ich gab auch meinen Senf 
dazu, bis ſchließlich die lebhafte De 
batte in Tätlichteiten ausariete, und 
jeder zur beſſeren Beweisführung mit 
dem Maßkrug auf den andern los— 
ſchlug. Es währte nur bis zur Austei— 
lung der erſten Hiebe, als ſchon der 

Ordnungsmann kam und unter die 
Streitenden fuhr: Ja was war denn 
dös? Oes Pfundhammeln. ös Luft— 

gſelchten! Da wird fei nir * 

Was wollt denn eigentli? „Es is ſcho 
wieder alles in Ordnung,“ ſagt der 
Zentrumsmann, „mir hamm uns nur 

g'einigt,“ weil's jetzt koane Parteien 
mehr gibt!“ Und jeder ſetzte ſich wie— 
der auf ſeinen Platz. Ergo bibamus! 

Die Geſchäfte gehen nach wie vor ih: 
ren geregelten Gang, bon eigentlichen 
Kriegszeiten ift nichts zu fpüren, alle 
Lokale find aefüllt mit Männlein und 

Meiblein, und alles ift, wenn aud) 
nicht fo aeräufchpoll, fo doch beim ſel— 

ben Durft und Appetit mie borbher. 

Eine Fundgrube für humoriftifche 

Sammlunaen find die Bemerkungen, 

die man erlauichen fann, wenn man 

bei einem neuen Ielegrammanjchlag 
eiwas jtehen bleibt und a bihl „hin 
lugt”. Erjt neulih am Sonntag war 
ein Zelearamm angejchlagen, batirt 
von Yudapeft; e8 brachte eine Gieges- 
nahriht aus Galizien. Gin älteres 

Weiber! jtand neben mir und nachdem 

fie dasfelbe aelefen, nidte fie erfreut 

und jagte: „Ja, ja! der Budapeft is a 
Yuada, wenn der no a jo furt macht, 
nadha tuat er® no an Hindenburg 
nah, mit die Nuffen periviren!“ 

Das naive Weiber! dachte in ihrer 
geographiſchen Unlenniniß, Budapeſt 
ſei der Name eines öſterreichiſchen Ge— 
nerals. Die „Grantler“ (Kicker), na— 
mentlich die Bierhaus⸗-Strategen, ſind 
Einigleit in 


richten. 


Iſt die Nachricht, bei der 


| Kürze, deren jich unfere Heerführung 
| in den Xelegrammen befleiiat, 
| jo enticheidend, jo hat unferBierhaus- 
| Kritiler etwas daran zu mäleln. 


nod) 


„sehas, Nebas! Da fagn’s wieder 
gar ni, wie viel’s afanga hamm, 
wahrjcheinli fan eana wieda alle aus: 
tema!” 

Kommt nädjten Yaa 
die Nachricht: reg Ruſſen gefan— 
gen genommen, dann ſagt er: O mei, 
o mei! jetzt muß ma die Bande a wide 
futtern, da wird all's zuſammgfreßen 
und unſeraner, der ſeine Steuern und 
Laſten tragt, muß wieda 10 oder 20 
Pfenning für 'n Kalbshaxen mehra 
zahl'n.“ „Gſcheidier waar's,“ bemerkt 
dann ein Anderer, „ſie tat'n mit die 
Ruſſen d'Säu futtern, weil 'sSchwei 
nene a ſo ſcho bald a Markl koſt!“ 

Letztere Bemerkung iſt auf unſere 
Regierungsverordnung gemünzt, nach 
Der Kartoffeln und andere Volläer: 
nährungsmittel nicht als Schweine: 
futter verwendet werden jollen, mo: 
durch unjer bis jebt billiges Schtweine- 
fleifh natürlich wegen Futtermangel 
bedeutend in die Höhe aing. Uncel 
Sam, der immer hochgeachtet war, hat 
feit feiner im Großen betriebenen 
Maffenlieferungen an unſere Feinde, 
fernerö feit feiner offenen Bartei> 
nahme gegen ung, feinen Nimbus ver- 
loren. Man bört allentbalben nicht 
gerade jchmeichelhafte Bemerkungen. 
„Die Ameritaner fan die nämlichen 
Schlawiner, mia die Cngländer! 
Wenn j’ net fo viel Waffen liefern 
tat’n, waar ber Kriag ſcho aus! Aba 
wenn's amal mit die Japaneſen 3 toan 
triag'n, nada joll’n j’ aa ihaugn, 
twiea f’ alloa firti werd’n!” Und da 
hat mir neulich einer a’fagt: „Wennit 
tmieda amal mit fo an windigen Yan= 
tee zu uns in’s Hofbräubaus eini 
fimmit, nada bau’'n me Di mitjammt 
Deiner ameritanifhen Sippichaft 
zum Deifi!” Franzl. 


Ungeheilte 


die jhon berge 8 überall Heilung ſuchten, 
ſe 9 ſich auf alle Fälle mit dem „Imititute of 
Neforen“, 1546 Larrabee Str., Chicage, Jl., in 
Berbindunng. Die Heilmethode iſt mit goldenen 
Medaillen. Ehrentltreuzen und Ehrendiplomen 
preisgefrönt; 1027-m326 


wie geſtern 


Erinnerunug anu Bismarc. 


Ein neuer Schmuck wird zum Beſten des 
Liebeöwerts verkauft. 

Am 1. April werden hundert Jahre 
dahingefloſſen ſein, ſeit Bismarch dem 
deutſchen Volle geſchenkt wurde, Bis⸗ 

marck, der Schmied des 
Deutſchen Reiches und des 
Jnun zu unauslöſchbarer 
Blutsbrüderſchaft geworde⸗ 
nen Bundes zwiſchen 
Deutſchland und Oeſter⸗ 
wid-Ungarn. Sin einer in 
ber Böltergefchichte nie zus 
vor gefehenen Einigkeit ha- 
ben jich unjere Brüder in 
der alten Heimat erhoben, 
um ber ibnen entgegen» 
ftebenden Welt in Waffen 
bie Wahrheit zu zeigen bes 
alten Bismard’fhhen Wahr: 
ſpruchs: In Trinitate Ro⸗ 
bur“ In ber Dreieinig- 
teit liegt die Kraft. 

E3 ift darum ein glüdli- 
her Gebante der Deutichen und Defter- 
reich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ge- 
weſen, ein Zeichen der Erinnerung an 
den unſterblichen 
Toten in Form 
des Bismarck'⸗ 
ſchen Wappens, 
eines Kleeblattes, 
ben Deutjchae- 
finnten zumftauf 
anzubieten. Der 
Schmud, Schlir 3 
nabel und Anöpfe für Herren und 
Brofchen für Damen, ift au8 grüner 
Emaille auf Goldfüllung beraeftellt; 
in der Mitte des Sileeblattes it das 
Rote Kreuz zu ſehen, und bie In— 
fchrift auf der Nüdfeite der Blätter 
mweift auf den Wunfch bin, welcher je- 
ben fläufer erfüllt: 

Bismards Geiſt. 

Steige hernieder; 
Rotes Streus, 

Schütz' unſere Brüder! 

Der wunderhübſche Schmuck wird 
zu $2 das Stück verkauft; der hohe 
Reingewinn von 831.60 fließt in den 
Hilfsfonds. Das Büro der Hilfsgeſell— 
ſchaft, 150 W. Randolph Str. (Tele⸗ 
phon Main 3650), verlauft den 
Schmuck. 


— — — — — — 


wom Gruundeigentumsm arkt. 


— — 
Beiſpiel der Wertſteigerung am Broad— 
wan. — Soher Preis für Theaterbau. 

Vor acht Jahren erwarb die 
Kniderboder Ice Co., die ſeither in 
der Conſumers' Co. aufgega ngen ilt, 
ein Grundftüd von 400 bei 80 Fuß 
an der Süboftede des Broadway und 
der Berioyn Uve., zu $50 für ben 
Frontfuß. Seht hat bie Firma einen 
Zeil der Ede, 53 bei 30 Fuß, zu 

32,500 oder über $600 für ben 
Forntfuß an Broadway, an Yerot) C. 
Towle verkauft. Dieſer will ein zahl⸗ 
reiche Läden enthaliendes Gebäude 
aufführen. 

Von William H. MeDoel hat Ka— 
roline Braun zu 3568,000 das vier— 
ſtöckige, Läden, ein Theater von 800 
Sitzplätzen und Wohnungen enthal= 
tende, Gebäude an der Norbimellede 
der 31. Str. und Galumet Nbe., 
Grund 93 bei 120 Fb, mit $42,000 
belaftet, erworben. 

Morris Levin bat das ziveis und 
breiftödige Laden: und Wohngebäude 
auf der MWeitfeite der Afhland Abe., 
51 Fuß nördlih von der Auquita 
Str., Grund 53 bei 100 Fuß, und 
Samuel Meyer das zmweiftödige Bad: 
fteingebäude auf der Norbfeite ber 
Augufta Str., 100 Fuß meitlic von 
der Afhland Upe.,, Grund 30 bei 111 
Fuß, von Charles E, Roß eingehan= 
belt für ihr mit $25,000 belaitetes 
und auf $39,500 bewertetes Zwölf— 
familienhbaus an der Süboftede der 
Leland und Winchelter WUpe, Grund 
152 bei 89 Fuß. 

Zu $22,000 ift die Liegenihaft an 
ber Norbieitede der Samper pe. 
und 45. ©tr., 300 bei 125 Fuß, von 
Thomas 2. Chabbourne an TFrederid 
B. Hart verlauft worden. 

Louifa Nelfon hat 2, U. Heines 
Mohnhaus auf der Norbdjeite ver 
Sheridan Road, 141 Fuß mweitlich von 
der Sheridan Road, Grund 39 bei 
22 Fuß, mit $7500 belaftet, zu $17,- 
500 erworben und Wallace ©. Ayres 
Fred. Becklenbergs Smölfzimmer: 
wohnhaus auf der Weſtſeite derWood— 
lawn Ave., 232 Fuß nördlich von der 
48. Str. Grund 98 bei 297 Fuß, zu 
$25,000. 

Der Verlauf der folgenden 
häufer ift amaemelbet worden: 
ber Norbmweitede ber Magnolia und 
Gatalpa pe, Grund 50 bei 124 
Fuß, zu $14,500 von James A.Barıy 
an Kohanne Hoff; auf der Ditfeite 
ber Stenmore ve., 100 Fuß nörblid 
bon Berwpn, Grund 200 bei 150 
Fuß, von der Fort Dearborn Truft 
& Saving Banf an Hary M. 
Crowe zu $15,000; Crome über: 
nahm auch die Belaftung; 4421 bi? 
ZT NR. Lincoln Str., nahe Montroje 
Biod,, 24 Wohnteile, mit $50,000 
belaftet, zu $85,000 von Robert 7. 
Manfel an Louis Rofenbluth. 

—— — 


Unnötige Aufregung: 


Sins: 
Un 


Adneichhlagene Bäume an Wellington und 
Biliel Str. werden erieht. 

Um die St. Sebaftianfirche von der 
Nordweitede von Wellington Ape. und 
Bilfell Str. nad der Nordoitede von 
Halfted Sir. und Wellington pe. ver- 
jegen zu können, war es nötia, mehrere 
Bäume abzufhlagen. Als mehrere 
Männer Ti gaeitern an biefe Arbeit 
machten, fjammelte fi eine Menfchen- 
menge an, welche proteftirie und bie 
Polizei rief. Diefe ftellte aber feft, daß 
Stadtförfter Proft das Abfchlagen der 
Bäume aeftattet hatte. Die Bäume 
waren, mie Herr Proit jagt, alte 
Eichen, die von Würmern burchnagt 
waren. Zudem ftanden fie nur 12 Fuß 
bon einander entfernt, während bie 
— 5* Ordinanz einen Abſtand von 

25 Fuß vorſchrieb. Die Baäume werden 
junge geſunde Bäume erſetzt 
werden. 


Altmodischer 


argain-Freitag| 


Drogen-Offerten 


Wizard Möbel-Politur, 25c 
Größe; VBenzoin und Almond 
Eream, 19c Größe; Hunbadi 
Lajos Ungariſches Bittervaf- 


fer, die große 1 % 


Flaiche offerirt 
zu nur 
Eriter Floor, 


—— 


Uäh-vSeide 
Corticelli 100 Yard Spulen— 
Seide, ſchwarz oder weiß, We 
wert — für den „Old Faſhioned“ 


Bargain-Freitag 
die Spule 


Griter long. 


Bürflen 


Echte „Hughes“ Ideal Haarbür— 
ſten, vierfache Briſtles, Roſenholz— 


Rüden, regul. $1.00 
Wert — Ipeziell II 


Griter Floor. 


Waſſer-Elaſchen 


„The Fair Special“ 3 Quart 
Rubber Heißwaſſerflaſchen, ga— 
rantirt nicht zu rinnen — die 


allerbeſte Qualität — mw 5% 


$1.25 Weri— 
Gummihandſchuhe 

Gummihandſchuhe für allge— 
meinen Haushaltgebrauch, alle in 
prima Qualität, alle Größen, re— 
aquläre 39c und 50c . 
Werte, jpeziell für I 
Freitag, Paar 


Griter Floor, 


Griter Floor. 


Strümpfe 
250 Mercerized Strümpfe für 
Kinder, jhwarz oder werk, alle 
prima Qualität, alle Größen — 


feines Banb-Elaftic— 16c 


fpeziell das Baar 


Griter Floor. 


Damen-$trümpfe 


50c LZavender Top Strümpfe 
fürDamen, primaQualität, fpliced 


Heels und Zehen — 39Ic 


jpeziell für Freitag, 
das Baar 


Erſter Floor. 


Seidene BSocken 


Eine weitere Sendung von 
Lord & Taylor, N. Y., deren 
tequläre 50c ſeid. Socken, durch— 


aus prima Qualität, 270 


einfach und fanch — 


Erſter Floor. 


Slippers 
Satin Slippers für Damen— 
quilted Inſoles, mittelhohe Satin 


überzogene Heels, in Schwarz, 
Pink, Weiß und Blau, 
$2 Qualität— 


Zweiter Floor 


Knaben-Schuhe 


Schul⸗Schuhe f. Knaben, Gun— 
metal Calf, zum Knöpfen, ſolide 
Lederſohlen, Fußform - Leiſt— 
Größen 9 bis 131,, 
reg. $1.50 QDualität— 

Freitag zu 


Zweiter Aloor 


gie Clafps 


Goldgefüllte Tie Clafps, bei 
Hand grapirt, practvollite De- 
figna zur Auswahl, reg. Preis 
50c bis $1 beim 
morgigen ®er- 
fauf nur 

Griter Floor. 


— 


Waiſts 


Morgen offeriren wir 1000 
Bluſen in Voiles, Lawns, All— 
over Stickereien, Voiles und 
Organdies. Größen 34 bis 44, 
nicht in jeder Facon, aber in ei— 
nigen der Facons. So gut wie 
die regulären 82.00 Bluſen, am 
Freitag zu 


—X 


Dritter Floor. 


Unterröcke 

Feine Chiffon Taffetaſeide 
Unterröcke, tiefe dreiteilige ge— 
ſchneiderte Flounce, fitted Top, 
einfache u. ſchil— 
lernde Scatti- 2.69 
rungen.. . 
Dritter Floor. 


Unkerzeug 


Sommer Union Suits für 
Damen, ſpitzenbeſetzt, Umbrel— 
la - Facon, in regulären und 
Ertragößen, 50c 
Werte, jpeziell 
Freitag zu 

Dritter Floor. 


Groceries 


Butter, Dun Gier, frii 
ger's feinſte Elgin gelegte, als die 
Creamery, 5 Pfd. beſten garantirt, 
Eimer oder 1VPfd. am Freitag zu, 
Stüde, Pfund, das Dutend, 


“dA 
IK: 
Siebenter Floor, 


Fleiſchwaaren 


Halibut Steak, [ Bofton SHaddod, 
aanz frifh gefangen, | friih aefangen, pe» 
| ‚tell, das 
Bfund 
Ertra 
Heringe, fı 
fangen, fpesitell, 
Pfund 
Gelber 
ertra_ fancy, 
das Pfund.. 
Native 


für 
Stodhfh Steak, 
friſch gefangen, ſpe—⸗ 
ziell, das 
Pfund 
Columbia River 
Lachs, nach Wunſch 
geſchnitten, 
das Pfd.... 11 8 | 
New | 
| 
| 
| 


Pot 
Roaft, feine Stüde, 
Pfund 1 
für 

Native Round 
Steaf, feine Stitde, 
Pfund 
für_.. ...16e 
terviertel, fpesiell, Fa Ss c > frifche 
das Pfund | Eleine Por 
für 17e | 2oins, Bid. 122c 


Siebenter Floor, 


Samen un. Knollen 


Mir führen jekt eine vollftändige Bartie 
aller Sorten Samen, Knollen, Gefträucer 
—— pielleiht das größte Sortiment in 
Chicago, 


Dorter 
#Flounder, friicd 
aefanaen, fpesiell, 


das Sr. 8 
für . c 

Echtes S — a 
Yamb, ganzes Hin 


Hardy 
Roſen— 
einſchlie ßlich 
Beauty, 


Fancy 
Hybrid 
bitiche, 


Bappelbäume, 10 


35 c American 


zu, das 
Althea, Stüd 
Sharon, | 


.35c | 
} 

Spirea („Bribal | 
Wreatb") große 


bis 12 Fuß, 


Fancy Karolina | 

I 

— I 
Stüc 


Fanch 
Roie of 
5 bi8 6 Fuß 
zu, Stüd.. 


Fanch große 
Kletterroſen, 
su, Das 


Fancn rote 
Cherry“ Johannes⸗ 


beer⸗Sträucher, ſpe 
ziell, das 
Stück 


Buſche, zu, 


Ruſſiſche Maul—⸗ 
beerbäume, für 


Hecken, das «“ 
Dutzend .. .30c 


I 
Har dy Privet, 


Faney gr. ſchwarze 
Johannes beer— 


Sträuder, 
für Heden, 100 für | ſpez. Dur... 1OC 


2.00: 50 für 5.00; | _ Ba Er für 
. 3. ° ’ % 
er 1.45 | Sem ..1.95 


Achter Floor, 


Setlees 3 Rabatt 


Reed Gettee3, 
Upholjtering, offerirt 
für Freitag zueinem 
Drittel:bes frühes 
ren Verkaufspreiſes⸗ 

Fünfter Floor. 


— —————— 


— STATE, ADAMS & DRARBORN STE ee Vz 


Konfekt 


Honeyſuckle, das ſüßeſte al- 
len Konfekts, ein luftig geblaſe⸗ 
ner Candy, der „nach mehr“ 


ſchmeckt, das 1 5t 


Pfund verkauft 


zu 


Erſter Floor. 


Caramels 
Chocolate dipped Caramels, 
mit Frucht- und Nu Centers, 
alle hand-dipped, ſeparat oder 


aſſortirt, morgen, 
das Pfund c 


J————— 


Erſter Floor. 

NE un” Schrnpper — 
eine Verbindung von Bürfte, 
praftiih für Ge- 
braud) im Sauie, J 

Sechſter Flovr. 
Wäſchekörbe 
einen ovalen Splint Waſchkorb, 
den wir regulär zu Ae ver⸗ 
Verkaufspreis 
Di 


Mop und Mop-Bringer, jehr 
regul. 7dc, morgen.. 

Für morgen offeriten - wire 

faufen — zum 32c 
Cerhiter Floor, 


Tapeten 


Einfache 30-J0llige import. 
Datmeal - Tapeten, . echtfarbig, 
beliebte Schattirutgent, die 29c= 
Sorte, morgen, 
die Rolle 
BU. can. 

Bierter Fllor 


Gaslichter 


Magie inverted Gaslichter, 
extra ſtark. Brenner, gute Qua— 
lität Mantel uns vr frofted 
Globe, Adc 
das Stüd 


W JF er 


Sedhiter Floor. 


Tapeſtry⸗ 


— — — — — 
— — — — 
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Elekkriſche Bügeleiſen 


Das „Ideal“ elektriſche Bü— 
geleiſen, 6 Pfund Größe, von 
uns u. den Fabrikanten garan— 
tirt für 5 Jahre, 
regul. 82.95, 

Freitag zu 
Sechſter Floor. 


Waſchkeſſel 


52.00 Streamer ertra jchwe- 
rer Blech Wafchkeffel, 16-Unz. 
Kupferboden, Nr. 8 Größe, 
für den Verfauf 
am sreitag 


Schiter Flovor. 


Aluminium 
81.95 5-Stid reines » Alıte 
minium Saucepfannen-Set, be» 
stehend aus 1, 114,2, 3und 4 
Quart, ſpeziell 
Freitag 


Sechſter Floor. 


QOel Mops 
Z:in-1 Combination Mop u. 
Del, beitehend aus Del-Mop, 
hemifc behandelten Mop umd 
einer Ranne Del, IT 


regulär $1.75, 


Sechſter Iloor. 


X 
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Der Franktireur. 
IT rshhlung don Wirdelm Zeichen, 


Sean Stevens wohnte in einem klei— 
men Dorfe bei Brüffel. Bon Geburt 
war er Holländer, aber er fam mit fei- 
‚nen Eltern x Heines Kind fchon- nady 
selgien und wurde jpäter dort natu= 
zalilirt. Seht zählte er vierundzwanzig 
ee und war Beſitzer eines kleinen 
Sauerngutes, welches er von ſeinen 
vor zwei Jahren geſtorbenen Eltern 
tig et Menfch, der auch bei den jungen 
Mäbden fein Glüd gemacht Abähte 
wenn er nicht einen großen Schön- 
heitsfehler gehabt hätte, er war näm- 
lich einãugig. Von den modernen wiſ—⸗ 
jenfchaftlichen und technifchen Errun- 
ge ſchaften wußte er nicht viel, ſonſt 
"hätte er ſich von einem kundigen Arzt 
an Stelle des häßlichen, erloſchenen 
Auges ein Glasauge einfegen Laffen, 
bie man heute jo täufchend ähnlich her- 
Reli Gein nädhjter Gutnachbar war 
der reiche Franz Moret, ein Wittwer 
Emil einer zwanzigjährigen Tochter 
Marie. Gie war ein jchönes, hohes 
f Mädchen mit blühendem Gejiht und 
"einer Fülle blonden Haares. Ihre wei- 


hatte. Er’ war ein großer, kräf-⸗ 


ſeiner modernen inte bereits den 
einen der Reiter vom Pferde geſchoſ⸗ 
ſen. Dann folgten die Salven der an⸗ 
deren Franktireurs, aber ſie zielten ſo 
ſchlecht, daß der zweite Reiter unver⸗ 
ſehrt davonſprengen und das Geſche⸗ 
hene melden konnte. 

Unterdeſſen kamen die Franktireurs 
aus ihrem Verſteck und weideten ſich 
an dem Anblick des gefallenen Feindes. 
Marmand brüſtete ſich gerade mit ſei— 
ner Tat, als Jean Stevens vorbeikam 
und mit Entjegen die Worte Mar: 
mand3 vernahm. Waren benn bieje 
Menihen mit Blindheit aejchlagen? 
Sole Tat fonnte nur das größte Un= 
heil nach fich ziehen. Und der fluge 
Sean hatte recht. Eine halbe Stunde 
jpäter war das Dorf in den Händen 
des Feindes. Auf Befehl des feindli- 
chen Führers mußten alle Einwohner 
jih auf dem aroßen Marfiplaß ver- 
jammeln. Dort erklärte ihnen der Füh— 
rer in ihrer Zandesiprache folgendes: 
„Ein Elender hat einen unjerer Kames 
taden ermordet. ch bewillige Jhnen 
eine Stunde Bedentzeit! Dann aber 
mill ich den Schuldigen in meiner 
Macht haben. Das ganze Dorf ift um- 
zingelt, an Flucht ift alfo nicht zu den 


-Biertelmillten- que. Verfügung ftebt. 


* 


In Dresden hat man Verlaufsaus⸗ 
ſtellungen veranſtaltet, für die der 
Kunftverein und die großen Kunit- 
falons zur Verfügung ftehen, in dem 
einen. wurde mehrere. Wochen lang als 
les überhaupt Angebotene ausaeitellt. 
Am Aunftverein faufte der Rat zu 
Dresden eine Reihe von Bilbern, 
Zeichnungen und plaftifden Werten 
für da8 Stabtmufeum an, darunter 
auch drei borzügliche Gemälde von 
dem im?zelde gefallenen jungenMaler 
Kurt Neffe. Ebenſo faufte das 
fähhfifihe Minifterium des Innern 
eine ganze Anzahl Gemälde fühliicher 
Künſtler. In Karlsruhe beabſichtigt 
der weſtdeutſche wirtſchaftliche Ver— 
band bildender Künſtler eine Hilfs— 
quelle für badiſche Künſtler zu errich⸗ 
ten, für die auch badiſche Kunſtvereine 
Unterſtützungen bewilligen wollen. 


Ein Waarenhaus als Kaſerne. 
Das große ehemalige Paſſagelauf⸗ 
haus in Berlin, das nach ſeinem Zu⸗ 
ſammenbruch einer neuen Beſtimmung 
entgegenſah, hat ſie jetzt gefunden. 
Bärtige Landſturmmänner und junge 
Rekruten ſind in den ungeheuren Bau 


Abendvoft, Chieaae, Donnerftan, den Z5. Marz 1918. 


-CARSON 


PIRIE | 


Die elfte Wiederholung unleres großen 


EITTERTNTT 


Basement- 
Jahrestag" Verkau 
ift jest im Gange. 


die früheren, jo ift auch Diejer Elite Bajement Jahrestag:Berkauf 


Ben Zähne bligten zwifchen den fchö- 
Smen, zoten Lippen, die immer zum 
Rachen. bereit waren. Natürlich waren 
Falle jungen Burfchen des Dorfes in das 
 Iuftige, Ihöne, fräftigee und reiche 
Mädchen verliebt, nicht am meniajten 
Sean Stevens. Cie hätte ihren lang- 
"jährigen Spielgefährten auch jicherlich 
allen anderen Bewerbern vorgezogen, 


ie 
W ein überwältigender Erfolg. 


Wie der frühere, ſo haben wir uns auch für dieſen Verkauf mit rieſigen 
Quantitäten von neuen Frühjahrs- und Sommerwaaren vorgeſehen. 


Deshalb ſind morgen die Sortimente immer noch reichhaltig — in vielen Fällen ſind Quantitäten von denſelben 
Waaren, die geſtern und heute Morgen angezeigt wurden, hinzugefügt worden — in anderen Fällen gelangen vollſtändig 


ten. ft binnen einer Stunde der Mör- | eingezogen, bejfen Räume wie eine 
der nicht eingebracht, jo wird dag | Heine Stabt anmuten. 3000 Mann 
ganze Dorf eingeäfchert! Jeht gebt und Garbefüfiliere haben e3 jih in ben 
holt den Schuldigen! In einer Stunde | Oberen Stodwerten ehemaligen 
ruft euch Iirommelmwirbel wieder bier 
zujammen!“ 

Entſetzt ſchlichen alle davon. Jean 
ging in trüben Gedanken ſeinem 
Hauſe zu. So kam er an Morets Gar— 


des 
Rieſenwaarenhauſes bequem gemacht, 
weitere 4000 Mann werden in den 
nächſten Tagen dort einquartirt mwer- 
den. Da ſich in dem großen Gebäude 
noch einige Geſchäfte befinden, die in 


wenn ſeine häßliche Einäugigkeit nicht 
eweſen wäre. Auch Maries Vater 
hatie den kräftigen, fleißigen und ſoli— 
Eden Sean Stevens gern und wußte 
ichis dagegen einzuwenden, als diefer 
= zu ihm von feiner Liebe zu Marie 
E iprad. Er reichte ihm vielmehr freu 
dig feine arbeitäharte Hand mit den 
e Worten: „Sch tenne dich von Kindes- 
E beinen an, du bift mir als Schwieger- 
E john von Herzen willtommen; denn ich 
= bin»überzeugt, daß du mein einziges 


E Kind ftet3 hochhalten und aut behan- | 


deln wirft. Rede nur dreift mit Marie 
und berufe dich auf mich.“ 

„Möchten Sie nicht zuerft mit Jh: 
ter Tochter reden?“ bat Stevens. 
„Sewiß, recht aern, heute noch!“ 
Moret bielt Wort und machte mit 
= Herzensmwärme den Freimerber. Doc 
= Marie Iachte beluftigt und rief: 

„Ei, was fällt dem guten Jean ein? 
EIG die Frau eines Einäugigen? 
"reihen Morets Iochter fol fich zum 
© Gefpött des aanzen, Dorfes machen? 
Nein, nein, und nochmals nein! Rede 
nicht Tänger, Vater, es hat aar feinen 
2 3med.“ Und hohmütig fügte fie nad) 
FE Zurzer Baufe hinzu: „Morets Iochter 
"dat die Auswahl!“ 

Scheren Herzens juchte Moret fet- 
nen jungen Nachbar auf und meldete 
= ihm jo jchonend wie möglich feine Nie- 
F derlage und verjuchte, ihn auf die Zu= 
Zunft zu vertröften. —Nean war zivar 
-jehr bleich geworben, aber feine Stim- 
F me flang doch feit, als er entaegnete: 
> 3b danke Ihnen für den auten 
e Willen, Nachbar, aber die Sade iit 

für mich erledigt. Wir mollen nicht 
"mehr davon reden! Es war vermejfen 
Fe von mir, nicht an meinen Schönbeits 

fehler zu venten. Marie hat ganz recht 
getan, mich abzumeijen.“ 
Sechs Wochen fpäter mar Marie be- 
zeit die Gattin des reichiten Mannes 
im Dorfe,. Sie hatte den vierziajähri- 
gen Peter Marmand aus Citelteit ges 
E Beiratet. Da feiner der jungen Männer 
= der Gemeinde einen tieferen Eindrud 
"auf ihr Herz gemacht hatte, jo wollte 
“die durch ihre Heirat die angejehenite 
= Frau im Dorfe werden. Die Hochzeit 
= war mit arogem Pomp aefeiert wor= 
E den. Marie war aanz alüdlich gemwes 
E ien, heute! Ein Jahr jpäter war jie e& 


Des 


ten vorbei, aus dem ibm erregtes 
Stimmengewirr entaegenichallte. Er 
fahb Marmand mit feinen Genofjen, 
die erregt Die verzmweifelte Yage be= 
iprachen. Au Marie jtand dabei, mit 
birffen Wangen und vor Schred gro= 
Ben Augen. Jean alaubte, daß ſie um 
ihres Mannes willen jo fchmwer leide. 
Unmillfürlich trat er auf die Gruppe 
zu, gerade als einer der Genojjen 
„Es bilft alles niht?, Mar: 
mand, du mußt dich opfern.“ 

Bevor der por Anait und Todes: 
furcht zitternde Marmand eine Ant: 
wort geben tonnte, jprad Jean:, „In 
einer Biertelftunde ift der enticheiben= 
de Augenblid! Ich weiß, daß du der 
Schuldige bift, Marmand, aber id 
hoffe, dich reiten zu können! Du halt 
eine liebe, quite Frau, du jolljt nicht 
iterben. Werftede dich irgendwo im 
Heller oder wo du millft, und laß mich 
bandeln. Ich Ichmwöre euch, unfer jchö- 
nes Dorf foll nicht zeritört werben.“ 

Bezwungen von ber unbemußten 
Größe, Die von Jean in diefem Augen 
blid ausging, gehorchten alle feinen 
Anordnungen jtumm und millenlos2. 
Beim erjten Irommelwirbel waren 
alle wieder auf dem Marttplaß ver- 
fammelt, nur Marmand fehlte, 

Die deutfchen Soldaten jchloffen ei: 
nen Krei um die Dörfler, jo daß 
Niemand entmwijchen konnte. 


jaate: 


Eine tiefe, furze und bange Stille 
berrichte, dann trat Nean 
Shrittes vor und jprad) 
Stimme: „Ich war es!“ 

Verblüfft Ichaute der Offizier auf 
den Sprecher: „Du ein Franktireur— 
du, ein Einäugiger? Unmöglih! Du 
tannft ja nicht zielen!” 

„Ss habe bewieien, 
fann.“ 

Der kluge, 


ruhigen 


mit feſter 


daß ich es 


hochherzige deutſche Of— 
fizier merkte ſofort, daß hier etwas 
Sonderbares vorging. Der Mann vor 
ihm machte ſo gar nicht den Eindruck 
eines Fanatikers oder Meuchelmörders. 
Er ſtellte ein ſcharfes Verhör an, das 
aber an der Entſchloſſenheit Jeans 
ſcheiterte. Da der Mann abſolut der 
Schuldige ſein wollte, mußte er der 
gerechten Strafe übergeben werden. 
Faſt widerwillig kommandirte der Of: 


folge ihres langen Mietskontraktes in 
dem Hauſe verblieben ſind, ſtehen dieſe 
„unter militäriſcher Bewachung“, denn 
an den Rieſenportalen, wo ehemals 
betreßte Diener die Käufer empfingen, 
ſtehen jetzt Feldgraue auf Wache, die 
jeden Paſſanten in ein ſcharfes Ver— 
hör nehmen. 


Ein Wiegenlied aus dem Schützengraben. 

In dem neueſten, demnächſt erſchei⸗— 
nenden Heft der Sammlungen von 
Kriegsgedichten, die der Verlag Eugen 
Diederichs in Jena herausgibi, findet 
ſich auch ein Wiegenlied, das ein deut— 
ſcher Krieger im Gedenken an ſein 
Kind, in der Heimat in den Schützen— 
gräben bei Roye gedichtet hat. Das 
Gedicht, deſſen Entſtehungsart unter 
all' den zahlloſen Wiegenliedern der 
deutſchen Dichtung gewiß einzig da— 
ſteht, lautet folgendermaßen: 


Slap, min Kind, 

De Nacht, de kümt, 

De Wind ſpeelt in dat Blädermeer 
Un ſingt ein Wegenleed di vör. 
Slap, min Kind, 

Slap, min Kind. 

In Storm un Wind 

Dor ſteiht di Vadder op de Wacht 
In Frankrik woll to ſpäter Nacht— 
Slap, min Kind,« 

Slap, min Kind, 

Un bed geſchwind, 


Slap, min Kind. 

Der Fall Liebknecht. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstags— 
Frattion hat ihrem Mitglied Dr. 
Liebtnecht eine ſcharfe Rüge erteilt 
und ihm noch ſchärfere Maßnahmen 
durch die Parteileitung in Ausſicht ge— 
ſtellt. Sie hat folgenden Beſchluß ge— 
faßt: 

„Die Fraktion jchließt fich der über 
die Abftimmung Liebinechts abgegebe 
nen Erklärung des Fraktionsvorſtan— 
des vom 2, Dezember 1914 an. Sie 
verurteilt den von Liebfnecht beaan 
genen Disziplinbruhb aufs jchärfite. 
Sie mweift die von ihm verbreitete Be— 
gründung feiner Abjtimmung als un- 
vereinbar mit den Interejjen der deut- 
ichen Sozialdemokratie entjchieden zus 
Ebenfo verurteilt fie die 


rück. von 


| 


— —— —— — ——— —— — — 


neue Partien zum erſten Male morgen früh zum Verkauf. 


Und in allen Fällen ſind es wirklich wunderbare Jahrestag-Verkauf Werte! 


Handtücher, Bettdecken — 


Huck Handtücher in fünf ſpeziellen Gruppen zu We, $1, $1,10, 
$1.75 und 33 das Dutzend. Türkiſche Handtücher, zu ihrem Werte 
entſprechenden Preiſen markirt — $1.75, $2, 32.25, 82.50 und 83 
das Dutzend. 

Schöne gehäkelte Bettdecken — ungewöhnlich zu 31.05 d. Stück. 
2500 Yards reinlein. Handtuchſtoffe —ſpeziell, 1214e die Yard. 


Baſement, 


Knaben-Anzüge— 


Balmacaans für Anaben—$3.90 das Stüd 
Tweeds und Homeſpuns in grau und braun; ſchwarz⸗und 
weiß karrirte Suitings; lohfarbige Coverts. Größen 2 bis 10 
Jahre— und jeder gut gemacht. 
Speziell — 1200 Kuabenbluſen; Größen 6 bis 16 Jahre, zu 356. 
600 Paar Knickerboclerhoſen für Knaben; Größen 6 bis 17 
Jahre — zu 85e das Paar. 
Seid. Knabenkravatten —viele Frühjahrmuſter u. Farben, 25e. 
Baſement, ſüdlicher Raum 


Seide-Meſter — 


Die größten Reſterpartien, die dieſes Baſement ſeit vielen Tagen 
geſehen hat. Und das Beſte von Allem: ſozuſagen jede Qualität iſt 
vertreten, in Breiten von 18 bis 42 Zoll und in Yangen von 11, bis 
10 Yards. 


256e, 506, 756 und 95e die Yard 


Baſement, ſfüdlicher Raum 


Waichitoiffe —:y:iautäten 


8000 NYards feine Baumwoole-und- Seide Stoffe 12} 
in Rejterlängen, außergewöhnlid), die Nard zu „ek 
100 Stüde fhön gemmiterte Baumwoll-Grepes, alle w 
30 Boll breit, die Hard zu nur... occoceceeoreneeeen A 


Raum 


nördlider Raum 


Balement 


judliwer 
K > t3 von ausgezeichneten 5o 
DENELS— Goutil und Batiite, DOC 
Standard yabrifate und in vollen Gröhe-Njjortments. Marfirt ala 
ein Kahrestag- „Special“ zu 50c das Stüd. 
Brajjieres— lieber dem Rüden und vorne binuter zu befejtigende 
Facons, ſtickereibeſetzt. Größen 32 bis 48-3öll. Büſte —zu50e. 


Baſement, öſtlicher Raum 


Für Damen 


Frühjahr-Suits — up7. Maãdchen 


Coverts, Gabardines, Poplins und andere ähnliche populäre 
Stoffe, in tatſächlich all den gewünſchten Schattirungen der Saiſon 
und in vielen äußerſt populären Moden. 


Intereſſante Mannigfaltigkeiten und bemerkenswerte Werte 


su 515 und 320 
Ebenfalls 600 farbige Waſchkleider für Damen — JZSöe das Stück. 
Gleich gute Werte in waſchbaren Kleidern für Mädchen — 
68c und S1 das Stück. 


Baſement, öſtlicher Raum 


Haus : Kleider —u $1 


Hausfleider aus Bercale, von vorzügliher Qualität, in einer bes 
jonders anziehenden Mode, mit Bejat aus Stiderei und weißen Crepes 
Kragen und abnehmbaren Gürteln. 

Der „szlaring Skirt“ ift an einem breiten Vote angenäht, und dieie 
Hauskleider jind vorhanden in hellblau und Cadet blau, lohfarbig, roia 
und jchiwarzsundsweihen Streifen, in Größen von 36 bis 46 Zoll Brufte 
maß. 

Bafement, nördlider Raum 


für Damen u. Män-: 15 


Strümpfe ner, Uuswahl, Baar IE 


Fiber-Boot Strümpfe‘ für Keinfeidene nahtlofe Strümpfe 
Damen, die ihren Glanz auf | für Männer, mit baummollenen 
nad) der Wäfche beibehalten. | „Tops“, serien und Beben, 
Mit baumwoll. „Sarter Tops” | Schwarz, lohfarbig und andere 
und doppelten Zehen und fyerfen | Frühjahr = Schattirungen, vor» 
gemacht. Ar fchwarz oder weik, | handen in allen Größen, 15e 
15c das Baar. das Paar. 

Bajement, nördblider Raum 


W aiſts Drei große Partien davon — 
i alle in neuen Frühjahr: Styles 
Waichbare Waiits — friih und fchön. WBoiles, Organdies, Batijtes 


— in Dußenden von hübjchen Moden, mit Spitzen: und Stidereibejat 
aller Art, marfirt zu — 


50c, $1 und $1.50 


Baſement, öſtlicher Raum 


ſchon nicht mehr. Ihr Mann— war 
errſchſüchtig, leber- und herzleidend. 
Daraus ergab ſich von ſelbſt ſein un— 
angenehmer Charakter. Marie mußte 

oft an die Worte ihres Vaters denken, 
"als er für Jean Stevens den Freiiver 
ber machte. Schon oft hatte fie inner- 

lich bedauert, nicht dem Rate ihres 
Waters aefolat zu fein und den brapen 
E und‘ qutherzigen Jean verjhmäht zu 
haben. Sie wußte es aan; genau, 
© Steven liebte fie noch, fein ganzes Be— 
= nehmen und Weien verrieten es ihr, 
wenn fie zufällig einmal zufammen- 
trafen. Shre Eugen Augen hatten recht 
oejehen. Jean liebte Ite immer noch, 
Fund da er diejer ausfichtälofen Liebe 
Erich. Herr werden fonnte, wollte eı 
fort aus Maries Nähe, er wollte fein 
- Gut verkaufen. Schon hatte er einen 
Saguten Kaufluftigen gefunden, als ein 
großes Ereignif jah alle Verhandlun 
"gen beendigte. Der Kriea, der aroße 
europäifche Krieg war über Nacht aus: 
gebrochen. Ehe man es ahnte, ftanden 
die Deutichen in Belgien, war die ftolze 
z Seltung Namur gefallen. 

Ale mwatfenfühigen Männer waren 
eingezogen worden. Jean hatte man zu 
F feinem größten Schmerz nicht brauchen | 
Efönnen. Auh Marmand war als 
E Bienstuntauglich befunden worden. Er 
Egrämte jich darüber nicht weiter. Er 
SE mwürbe fih jihon ums Vaterland ver 
E dient macden, hatten doch die Behörden 
elbft zum Guerillatrieg aufgefordert. 
Da war etwas für den feigen, hinter- 
Eliftigen Charakter Marmands, Frank— 
Ffireur wollte er werden, und jo viele 
Eperhaßte Deutjche aus dem Hinterhalt 
Eniederfnallen, als er nur fonnte, das 
Eivar in jeinen Augen ein autes Werf. e 
= Eines Tages z0q ein Reaiment Ula- | Bunte Kriegsbilder aus Deutſchlaud. 

dur das Dorf Marmands. Er 
Selb lag mit mehreren Gejinnungs- 
Menoffen hinter einem Gebüfch an der 
bitraße. Auf das Regiment durfte 

Anan feinen Schuß abgeben, das wäre 
a ber fichere Tod gemwejen für die Hin- 
ferliftigen; aber man durfte hoffen, 
GE noch einige Nachzügler folgen 
Sourben, denen man dann ungejtraft 
Bas Bebenzlicht meuchlings ausblafen 
onnte. Und richtig, es famen noch 
mei diefer aefürchteten und gehaßten 
Hlanen in Sicht. Benor die Genofjen 
Kemands mit ihren alten Büchjen 
Mußbereit waren, hatte Marmand mit 


— — — 
—* 


Bettücher und-Bezüge— 


2,409 ſchwere rundfadige Bettlaken, Größe 81 bei — 

90 Zoll— außergewöhnliche Werte, das Stück zu IS 
‚eines, glattes Longeloth in 10-Nd. VBolts, 68c per Bolt. 
36.3011. „vanhoe” gebleidhter Muslin, 5c die Yard. 

Und eine gute Qualität ungeb!l. Muslin, 5c die Nard. 


Baiement, firdlicher 


Union Suits für Damen 


Union Suits für Damen, mit niedrigem Hals und ohne Aermel, 
mit enganjchliefendem SKinie oder fpitenbejetste Umbrella-Wiode, 
Reguläre und ertra große Sorten; viele Moden zur Auswahl, 
und alle von nur beiter Qualität, jpeziell zu, der Suit, %8c. 


PBaiement, nördlider Raum 


che! Schießt qut!” 
Kaum hatten die zehn Mann den 
unerichrodenen Jean in ihre Mitte ge- 


gänge innerhalb der Partei. Da ber 
Frattion nad dem Draganifationsita- 
tut nicht die Handhabe zu mweitgehen- 
nommen, da duchbrah Marie die | den Mapnahmen zufteht, jo muß fie 
Menichenmenge, und fi an den Df- ! die enbailtige Enticheibung dem näch— 
fizier mwendend, rief fie: „Haltet ein! | ften Parteitag anheimiftellen.“ 

Er iſt unſchuldig! Ich ſchwöre es Ih— Als „weitergehende Maßnahmen“, 
nen, er war es nicht!“ bon denen die Fraktion fpricht, tom 

Der Offizier nidte verjtändnißboll | men in Betracht die Entziehung des 
mit dem Kopfe und gebot Halt, Jean | Mandats oder der Ausichluß aus der 
befand fih mie im Iraume. Sein | Partei. 
Herz Hopfte beftia vor Wonne und | 
Glüd. Sie, die er von allen Menihen | Einem Stabsfeldwebel ald Kührer 
am böchiten ehrte und liebte, fie hatte | einer Verpflegungstolonne wird in 
für ihn geiprochen — für ihn — gegen | der ruffifch-polnifchen Stadt 2. Quar 
ihren Dann. | tier bei einer Frau Sar zugemielen. 

Eine Minute fpäter befand er jich | Das Zimmer, in dem die Leute jchla- 
mit Marie im Verbör por dem Dfft- | jen follen, ift fürchterlich unfauber, 
zier, der in gewandter Weife bald die | voll von llngeziefer, und die Mann- 
Wahrheit ang Licht brachte. Die zehn | jchaft verlent eine qualvolle Nadıt. 
Mann mußten jofort nach dem Gehöft | Am Morgen, vor dem Abmarich, 
Marmands marjchiren, um den wahz | jchreibt der FFeldwebel mit Kreide an 
ven Schuldiaen feitzunehmen, | die Haustüre: 

Marie itand unterbefien mit jon- „Kameraden, die Frau behauptet, 
derbaren Gefühlen neben dem edlen | jie heißt Sar. Aber lat Euch fein X 
Mann, der bereit geweien war, für jie | für ein U pormachen. („Jugend.“) 
au sterben, und dem jie einen Mar 
mand poraezoaen hatte. 

Nach kurzer Zeit brachten die Sol 
daten den Schuldigen, aber nicht le 
bend, jondern tot. Die Angjt und To 
desfurcht hatten ihn durch einen Herz- 
ſchlag getötet. 


——“ ar — > i D ſer i Na 
„Wo ift der Schuldige?“ ertönte bie a ne 
metallene Stimme des Klommandeur®. — a s 
ge 3 >]? | Liebfneht im Ausland verbreiteten 
fizier: „gehn Mann—hinter der Kits | irreführenden Mitteilungen über Vor: 


Raum 


Weiftwaanren—u un ee 
ß kirt zu 18e die Bard 
Eine große Anzahl offerirt, und fie bilden einen auffallenden 
Wert. Ruſſian Cords ſind beſonders für Sommer-Röcke und Waſch— 
tleider geeignet. Zu 18c die Yard. 
36504. Nainfoof, 12}c die Yard 


Weich abpretirt, leicht, bejonders gut geeignet für Stinderfleider 
und feine Wäjche. 


Bett-Kiffen— u 91 


Bettfiljen, wiegen drei Pfund, überzogen mit vorzüglicer Qualität 
fancv Tifing und mit guten, reinen Federn gefüllt — fpeziell, zu S1 
das Stüd. 


Die Warnung. 


Bajement, füdliher Naum 


Damen-Schube, su 53.835 


Stiefel — Patent Colt]| 
Knöpfitiefel, mit Fawır und 
Ihwarzen Cloth Tops und mit 
ihlichten Zehen; gute, jchwere 
Zohlen, für den Straßen 
gebraudb, 83.85. 


Balement, 


& i en Zeietertitel und 
p tz Flouneings 

Muſter — viele von den feinſten Qualitäten — Jet, beaded, 
farbige und Perl⸗Medaillons, Rheinſteinſchnallen und Slides, 
Veniſe und Seide Allovers, Kanten, Seidenauaiten, Schleifen, 
rogs etc. — diefe und viele andere, je nach der Qualität mar- 
firt — Auswahl zu — 

10c, 15e, 18c, 256, 38e und 50 das Stück 

18- ımd 27-zöllige Shadowipiten-Flouncings md 40-30[l, 

Shadow-Allovers iveziell zu 25e die Yard. 
Anöpfe, eine arone Answahl—ipeziell zu dc die Harte. 
Valement, nördlihder Raum 


&ilberplatirte Waaren — 


Rogers & Bros. neuefte Mujter in jilberplattirten Sahen werden 
zu auffallend niedrigen Preijen marlirt. 
Teelöffel in Sets von jechs, 50c per Set. 
Deiiertlöffel oder Gabeln in Sets von jehö, Mc das Set. 
Hlöffel oder Gabeln in Sets von ſechs, 31 das Set. 
Und fanch Tafelitüfe von jilberplattirter Waare zu 
verhältnigmärig niedrigen Breijen. 
Bafement, nördliber Raum 


Nompers und Creepers — 


2000 Kinderkleider zu einem jehr bemerkenswerten Preis, 
die Sitte de3 Materials ıumd die ausgezeichnete Arbeit in Pe- 
tradjt gezogen. Sie find Männer-Shirtings (kurze Enden) ge⸗ 
macht, und die Farben ſind ſehr wünſchenswert. So Ic 


füdblider Raum 

„Pumps“ — Kleine Tongue 

Colonials aus Vatent Colt oder 

Mattleder, mit „Tops“ aus 

farbigen 3Zeug-Rlonıbinationen, 

Ebenfall8 Bronze Colontiale — 

Auswahl, 83.85. 
VBalentent, nördlicher Raum 
Die toten Kronzeuaen. 

Im „Temps“ erichien fürzlih ein 
angebliches interview aus der Weſt— 
ſchweiz, deſſen phantaſtiſche Behaup— 

tungen ſogar der „Tribune de Geneve“, 
derenGeſinnung bekannt iſt, zu ſtarler 
Marie warf einen wunderbaren Iabaf waren und fie beivogen, bem 
303* I nahen — Pariſer Kollegen ganz energiſch auf 
ge ee ger dann —— NE die Finger zu klopfen. Insbeſondere 
die Sinne. Sie wäre zu Boden ges |; ° * 
er e nz 5 | Jollte da bewieſen werden, daß, aud 
ftürzt, wenn Jeans ftarke Arme , fie bie deutfche Schweiz mit ihren Spm- 
u. 2 Ele Los umeitetit pathien mehr und mehr nach der En- 
ER j tente-Seite neige. „Wir haben Bei- 
— — ſpiele“, ließ der Temps“ ſeinen wohl⸗ 
unterrichteten Schweizer Gewährs— 
mann ſagen, „ſehen Sie zum Beiſpiel, 
Spitteler, den großen Schweizer Dich— 
ter, ſehen Sie Gottfried Keller, Kon— 
rad Ferdinand Meyer, wie ſie, nach— 
dem ſie die germaniſche Kultur“ 
lange bewundert hatten, ſich jetzt über 
die deutſchen Greuel entrüſten!“ Solche 
Dichtersleute leiden manchmal an Zer— 
ſtreuung, und ſo hatten Keller und 
Meyer ohne Zweifel ganz vergeſſen, 
daß es ihnen eigentlich gar nicht an— 
ſteht, ſich in die Dinge dieſer Welt zu 
miſchen, ſintemalen ſie ſchon ſeit einer 
Een. Reihe .. von Jahren tot 
ind... 


Spißen- Gardinen — 1.35 Paar 


500 Paar Nottingham und jchottiihe Spitzengardinen, in vielen 
anziehenden Muitern — alle in weih. ahrestag- Preis — $1.35 das 
Paar — was eine große Eriparnig bedeutet. 


Bulement, füdliher Naum 


Sateen-Interrücke, St 


Aus Sateen von glänzender Tuualität, mit breiten „Flounces“, 
in einer anziehenden Mode. Worhanden in vielen verichiedenen 
Farben, und der Wert iit beachtenswert. 


3000 waicbare linterröde zu 28c. 
Aus blau-und-werg geitreiften Stoffen, mit 
„Seetional lounce”, „Tailored Straps“, ertra lnterlage, 
gerwig bemerfenswerter Wert. 


Die Künitlerverforgung im Neide. 

Die Chronit bringt eine Zujam 
menitellung, die zeigt, in welchem | 
Umfange man in Deutichland der 
Not der Künjtler infolge des Krieges 
zu fteuern jucht. "In Berlin ijt Die 
akademiſche Kriegshilfstaſſe tätig; 
in München bat der Künjtler - Unter- 
ftügungsperein, deifen Vermögen über 
ziwei Millionen Marf beträgt, vorläu— 
fig die Summe von 100,000 Marf 
gegeben, und dazu fommen die Be- 
träge, die andere Verbände und Kunit- 
freunde aufwanbien, jodak wohl eine 


vollitändigem 
em 


u 
X 


Paiement, nördlider Raum 


Y Ir 
Straußen:Federn, 1.39 
Ahtzehnbundert 17- umd 19zöllige Straugenfedern — eine jede 


lange die Partie vorhält, die Auswahl zu iit groß, voll und buihig. Im ichwarz, in Heiß und in einer reichhaltigen 


Bafement, nördliher Raum Augwahl der populärjten Farben — Auswahl zu $1.35. 
— Baſement, öitlider Raum 
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A STORE FOR EVERYBOD 


HILLMANS 


Jährlicher Frühjahrs-Verkauf. Coals 
hür Mädchen und junge Mädden $5.95 


Zweiter Floor 

Jedes Jahr eine oder 
zwei Wochen vor Oſtern 
veranſtalten wir unſe— 
ren jährlichen Verkauf 
von den neueſten und 
modernſten Modellen in 
Coats für junge Damen 
und Juniors, zu Prei— 
ſen, welche ſo niedrig 
ſind, daß es einfach Er— 
ſtaunen erregt. 

Die möglichit be⸗ 

ſten Werte für das 

Geld zu geben iſt 
unſer Ziel, wir wa 
erfolgreich 
dieſem Vertauf und 


ren in 
unſere Hoffnungen 
wurden weit über 
Zwei Mo- 
delle abgebildet. 


troifen. 


Goats aus Weikem 
Chinchilla, ſchwarz und 
weißen Checks, Serges, 
Novelty und fanch Mi— 
ſchungen, in den neuen 
gegürtelten und Flare 
Modellen, und ein Dutz— 
end andere Modelle zur Auswahl. Wir werden keine ver 


gleichenden Preiſe anführen, aber wir werden es Euch Ss .95 
überlaiien, Die Werte zu beurteilen; Größen fir Mies 


und Juniors, Auswahl am Freitag zu. ............. 


— 


Lokalbericht. Sundert Dollars Buße, 


— — — nn ——— — —— 


Fährt ſpazierent 


Young künſtleriſche Beſtrebungen finden 
im Gericht keine Würdigung. 


Eine wohlverdiente Strafe wurde 
heute Morgen Lowell Young zu teil, 
der den Anzeigenteil einer hieſigen 
Zeitung dazu benutzt hatte, um 
unerfahrene junge Mädchen anzu 
locken. Young ſuchte vor 
Zeit durch eine Anzeige junge Mäd 
chen als Modelle. Unter anderen mel 
dete ſich auch May Stafford aus Ham 
mond, Ind., bei ihm, die ohne Be 
ſchäftigung war und nicht ahnte, daß 
ſie in eine Falle ging, als ſie Young 
in jeinem Büro im Movertijers Ge 
bäude auffuchte. Die Polizei wurde 
aber auf Youngs Treiben aufmert 
fam, und mit Hilfe von Frl. Staf 
ford, Die einmwilligte, gegen Young 
auszufagen, gelang es, den Burfchen 
zu faffen. 
in Denver äbnlide Streiche verübt, 
und es follen dort hunderte von El 
tern befürchten, dab photographiiche 
Aufnahmen, die Young von ihren 
Töchtern machte, an die Deffentlichkeit 
gelangen. Young jtudirte früher 
Theologie und mar an der South 
Broadwayn Churh of Chriit in Den 
ber 


Baiey Toll 2 Tamenbegleitung in Kraft 
wage« geſehen worden fein. 

Ueber den Verbleib von Albert Va: 
len, der angeblich von Peter Kane an 
aefallen und beraubt wurde, schwebt 
noch immer der Schleier des Geheim 
niljes. Heute Mioraen wurden den | 
Großgeſchworenen feitens der Staats 
anmaltjchaft Either Ihorenfen, Dan. 
Yally und HowardWaaner vorgeführt, 
die, wie Detektive Helln behauptet, 
Näheres über NWafens Verbleib mwifien 
tollen. Derielbe Detektive konnte heute | 
Morgen aud) berichten, er habe aebört, | 
dat VBajey vorige Woche, alio vor ber 
Verhaftung von Anna Gurrn, mit die 
jer und einem anderen Mädchen Na= 
mens Anna Kleilt in einem: Kraftiwa- 
aen auf einer Epazierfahrt - aejeben 
worden jei. Weiteren Aufichluß über 
Najens Verbleib hofft die Ariminal 
polizei Durch die Ausiagen von Eftelle 
Roſella zu erhalten, die in einer&peiie 
wirtichaft an der Wells Etraße 
Aufmärterin angeitellt ift. 


_—— —— — 


Falſchmeldung. 


als 


In Chicago gab er ſich für einen Er 
Sie führte zu der ſchweren Verletßzung von „sn Chicago ge ! 


Er bat angeblich bereits 


drei Feuerwehrleuten. 
rei Feuerwehrleute des Spritzen 
zuges Nr. 112 trugen heute nicht un 
erhebliche Verletzungen davon, als an 


D 


= 


£ 


Abendpoit, Chieane, Donneritag, den 25. März 1915. | 


Fir Vierter nahm’s ühel. 


Annie MeGanlen hatte zu viel ae | 
heiratet. 


Brügel auf Somzeitsreife., 


Schn Tane nad der Sodizeit kehrt junge 
Fran heim. — Hatte fi nicht adbeilert. 
Prozeſſiren um der Mutter Nahlak.— 
Kein Shadeneriak für Truntenbold, 


%ohn 3. O’Connor, einem im Ruf: 
fen Hotel an der Elifabethb und W. 
Madilon Str. wohnbaften Hanbmwer 
ter, hatte es die ſchmucke Annie Me: 
Cauley angetan. Von ihrem erfien 
Mann, Wil Howard, fei fie geichie 
den, verfichette fie ihm, Kinder hatten 
fie nicht, furz, am 30. April 1913 
ließen fie fich ebelich verbinden. Am 
1. Februar 1914 madte der junge 
Ehemann nı:n jorußlihde Ent 
dedung: Seine Annie hatte außer 
ihm noch drei lebende Männer und 
war von feinem geichieben, weder von 
Howard, noch von Webwid, no bon 
D’Connor. Er verließ fie, 30g in je 
ned Junggeiellenhotel zurüd und ließ 
heute durch Kreigrichter Walter feine 
Ehe für ungiltig erflären. Was aus 
der Huldin aeworden ilt, weiß er 
nicht. 

„Ich arbeitete Nacht?, und dann 
tröftete fich meine Käte mit einem 
Undern,“ erzählte dem gleichen Ric 
ter Trank Beibof, YZulegt wohnten 
jie und Karl Steinle in einem Koſt 
baufe in Weftoille, JI., als Ehepaar 
zufammen, was Zeugen beitätigten, 
weshalb die im Juli 1910 in Xene, 
Rußland, geichloffene Ehe aeichieden 
wurde. finder find nicht vorhanden. 

Recht kurze Ehefreuden. 

Alice und Ostar Turner hatten 
am 21. Juni 1914 in Chicago ihr 
Eheleben begonnen und bei Benton 
Harbor, Mich., die Flitterwochen ver— 
bracht; ſie waren von kurzer Dauer, 
denn der Mann ſoll dort wiederholt 
eine Stellung angenommen haben, 
als ob er die Frau fchlagen wolle, auf 
fie losgeftürzt fein und auf der Heim 
reife auf einem BZuge fie geſchlagen 
und mit einem Meier bebrobt haben, 


| To daß fie bei der Ankunft in Chicago 


einiger | 


am Abend des 30. Juni zur Mutter 
zurüctehrte, wie fie in ihrer nunmehr 
angeitrengten Sıeidungsflage be 


| hauptet. 


auch ala Chormeiiter angeftellt. | 


finder aus, der die Anpreifung feiner | 


Erfindung, einer neuen Telephonan 
lage, dadurd) anziehender machen woll 
te, dab er die Kataloge mit jehr dürftia 
„fünitle 


betleideten Frauengeitalten 
riich“ Schmüdte. Der Vertreter der Un 
tloge wies aber heute Morgen nad 
' daßYoung bei der Prüfung von Model 


der 99, Str. in der Nähe der Winiton | 
Ave. ein Kraftihlauhmagen aeaen ei 
nen Baum fuhr. Sie wurden von ib- 
ren Sißen gejchleudert und mußten 
nah ihren Wohnungen aei&baftt wer 
den. Die Berlegten fmd: John Me 
Shesney, Nr. 8515 ©. Elifabeth Str, 
der Lenter des Kraftiwvagene, Kopt 
wunvden, VBerrentung der Handgelente 
und Hüftenbrud. 

Charles Hart, Leutnant, Nr. 50. 
86. Place, jnwere Abichürfungen am 
ganzen Körper. 

Georae Barth, Nr. 2622 W. 538. 
Str., Abibürfungen am ganzen Kör 


batte. Richter Prindiville wur deriel 
ben Anfit und verurteilte Woung zu 
einer Gelditrafe von $100. Sein Ver 
teidiger behielt jich vor Fällung bes 
| Urteilö vor, morgen weitere Zeugen 
| ins Gericht zu bringen, die Young ent 
| lajten fallen. Viel zu feiner Verur 
| teilung trug bei, daß Harry Baer, ein 
Maler, der ald Sachverjtändiger ver 
nommen wurde, ausfagte, Mellungen 

an Movdellen für Kataloazwede jeien 
Pe"; I politändig überflüffig. Young ift 
_ Der Sprigenzug war nad der 99. | yerheiratet und mohnt 5901 Süd 
Str. und Winiton Ape. gerufen, imo 


Pe en Boulevard, Auftin. 
angeblich ein Feuer ausgebrochen war. Br — 
So ſchnell als möalih raiten die | 
Manichaften in ihrem Gefährt Die 
Straße hinunter, ala beim Nehmen 
einer Kurve der Kraftwagen ausgliit | 
und geaen einen Baum fuhr. 

Die drei Treuermwehrleute 
bon ihren Siten auf das 
pflaſter aeichleudert, 
des Kraftwagen: ſagt, aeriet Die | 
Steuerborrihtung außer Ordnung. 
Der Kraftivaaen wurde jchwer beichä: | 
digt. Wie jih ſpäter herausſtellte, 
handelte e3 jich um eine?yaljchmeldung. 

— — 


Vom Bock geſchleudert. 


Farmer werden entſchädigt. 
wurden; ia 
Straßen 
Wie der Lenter und Klauenſeuche. 


Sr  Mbendhoit 
Der „Abendpolt 


für Cpfer der Maul 
Eigenbericht 


Springfield 


nit 25 
— ad mr 


März. 
das Unterhaus beute die Vorlage an, 
welche nahezu eine Million für bie 
Entiehädiaung der Landiwirte, die un 
ter der Maul- und Klauenjeuche gelit 
ten haben, ausmwirft. 102 Stimmen 
waren nötia, um das fofortige In 
frafttreten der Mahregel zu Tichern. 
Lee D’Neil Bromwne machte einen ber=- 
geblihen Verfuch, die Erlebiqung ber 
Mafregel zu verhindern, bis die Mei 
lengelderporlage erlediat jei. Als mer- 
teren Grund für fein Eintreten gegen 
die Entihädigungsvorlage für Land- 
wirte gab Bromne an, fie follte eine 
Bewilligung für die Anftellung von 
Arbeitern, welde die Spuren der 
Seuche bejeitigen jollen, enthalten. 
Die Mahregel enthält eine Lifte der zu 
entihädigenden Landwirte und ber 
Beträge, die fie erhalten jollen. 

Der Senat verwies die Ernennun: 
gen des Gouverneurs an einen fFün: 
ferausfhuß zur Unterfuhung. Sena- 
tor Manny proteftirte dagegen, 309 
aber jeinen Einwand zurüd, als die 
demofratifchen Senatoren ich mit dem 
Schritt einverftanden zeigten. Repu- 
blitanifheSenatoren erklärten, es liege 
nicht die Abjicht vor, die Erledigung 
der Ernennungen zu verzögern. Der 
Senat vollendete feine Organifotion, 
indem er den Reit der nieberen Beam- 
tenftellen befegte. 


innerlich Verlegungen und Quetich- 
ungen trug heute Morgen der 35jäh- 
tige Fuhrmann Martin Broumwer, Nr. 
1424 @. 14. Straße, davon, als fein 
Magen an der Blue Nsland Ape., in 
der Nähe der Franf Straße, mit einem 
Kraftwagen zulammenftieß, der von 
jeinem Gigentümer Xojepb Tancel, 
2021 Ihroop Str., jelbit gelentt war. 
Der Verunglüdte mußte nach dem 
Countyhoipital gefhafft werden. 

— — — 


Abgeſtürzt. 


“ 


Während der I5jährige Emil X. 
Steidler, Nr. 5607 Ziüd Nihland 
Menue, an Wabafh Mvenue und 
Monroe Straije mit der Nusbejie- 
rıma einer Pogenlampe beidhäftigt 
war, ftürzte er ab und trug eine 
ihwere Verlegung der Wirbelfäule 
davon. Er wurde nad) dem St. Zu- 
fas-Hojpital gebradht, wo ſein Zu— 
itand als -jebr, bedenklich... . bezeichnet 
wurde. 


” 


x 
si. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Das alte Lied. 
In St. Joſeph, Mich, waren am 
Dezember 1901 Bernhard und 
Margarete Wibbelsmann ein Paar 
geworden, und bier Kinder waren bem 
Ehebund entiprojjen. Wegen ſchwerer 
Mißhandlungen Hatte die Frau am 
8. Dftober 1914 im Kreisgericht bie 
Scheidung erwirkt, der Vater erhielt 
zwei flinder, und zmei die Mutter. 
Sie verfühnten fi und am 29. Ya- 
nuar beirateten fie von Neuem. Aber 
der Mann verfiel, wie die Frau in 
ihrer heute angeftrengten neuen Schei 
dungstlage behauptet, bald in die al» 
ten Gemohnbeiten, er jchlug fie, be 
drohte fie gar mit dem Tode, und vor 
bierzehn Tagen bat fie fi von ihm 
bon Neuem getrennt, Wieder haben fie 
jich, wie früher, in die finder geteilt. 
Der Nadılaf der Fran Walter. 
Am 5. Februar lebten Jahres war 


2 


| in ihrem Heim, 6622 Champlainpe., 


hochbetaat Frau Nennie 


Walter ge: 
ltorben. 


Unter einem turz darauf im 


| Nachlaßaericht hinterlegten Tejtament, 


| lian May Schentenbera 


len feinesweas nur die Kunft im Auae | 
 Nadlaßverwaltung betraut. 


wonach die beiden Kinder, Frau Lil 
und Franf 
Walter, fih in den Nachlaß teilen 
lollten, wurde Dliver Mitchell mit der 
Am 15. 


ı Juli reichte der Sohn ein jenes Teita 


 geren Datums ein, 


ı griffen. 


ment imiderrufende& Ieftament jün 


51410, welche die Tochter jchon frü 
ber erhalten batte, Wlleinerbe mar. 


— — 


Der Fall Weinberg. ! 


Brosch nenen Arzt aus Ziaonnier, And., 
seaann heute. 

In Richter Carpenters Abteilung 
des Bundesgerichtö begann heut: Bor 
mittag der Prozeb gegen Dr. Louis 
P. Weinberg aus Ligonnier, Ind., 
mit der Auswahl der Geſchworenen, 
welche um die Mittagszeit beendet 
wurde. Hilfsbundesanmwalt Benjamin 
Epitein, der mit feinem Amtsgenofien 
rreeman die Anklage vertritt, begann 
jodann mit feiner Eröffnungsrede an 


die Geichworenen. 


| „Mein Mann 


wonad er außer | 


Das Gericht bob das alte Teftament | 


auf, jet bat aber Frau Schentenberg 
diejes als angeblich erfchwindelt anae 
Sie behauptet auch, daß die 


| Bant nahezu 


Mutter aeiftesihwac geweien fei, als | 


fie es abfaßte. 
Abgewieſen. 
Frauen, deren Gatten 


Trunk ergeben, haben in den Gerichten 


| betrieben werden, in 


| Unterhans bewilligt nabezu eine Million | BR 
j | den Geichworenen 


bei denen die Männer zu 
pfleaten, und gegen bie 

der Häujer, in denen die Wirtichaften 
den Gerichten 
jelten erlangen fie bon 
einen 


und dann höchitens ein paar hundert 
Dollars. 


verfebren 


fein Glüd: 


ihre 
Kinder die Wirte Nobn 
Charles Siſtel, H. M.Omensty, John 


Radtke, John Schäfer und den Haus— 


Klage abgewieſen. 


beſitzer Arthur Albert auf $15,000 
Schadenerſatz verklagt, weil ihr Gat 
te, der Klempner Henry C. Gilliver, 
ſich dem Trunke ergeben hatte, wie ſie 


ſich jetzt auf freiem Fuße. 
ſich dem 
mit Schadenerſatzklagen gegen Wirte, 

efet die „Sonnlagpof“ 
! l zen vagp N Eigentümer ! 


| wollte den Bürgermeifter geitern bit- 


Sufprud, | 


Wie berichtet, hatte Blanche | 
a | W, Gilliver für fich und fünf ! 
Mit 105 aegen eine Stimme nahm | findbera, | 


fagte, Nach zeäntägiger Verhandlung | 


in Kreisrichter 
haben die 


Gibbon?’ 
Geſchworenen 


Abteilung 
heute 
Der Richter be— 
dauerte, daß es die Geſchworenen ſo 
lange habe in Anſpruch nehmen müſ— 
ſen. Demnächſt wird über ein Ge 
Tuch der Frau um einen neuen Prozeh 
verhandelt werben. 


—.— 


Schädel eingeihlagen, 


An einem Ächweren Schädelbrud, 
den er heute im Berlaufe eines amp 
fes mit einem Raifengenojien Namen: 
W, . Rogers davontrua, lieat der 
Farbige Andrew Burton im County- 
bofpital im Sterben. Wie. Burton in 
einem lichten Moment angab, _ent- 
brannte der Streit zmwifchen ihm und 
Rogers einer Bleiröhre meagen, bie 
beide ala ihr Gigentum beanipruchten. 
Rogers fonnte-biäber noch nicht ding 
feit gemacht werden. Der Vorfall 
fpielte fich im Workingmens Hotel, Nr. 
131 Süd State Straße, ab, wo beide 
wohndaft find. 


| eö gelang aber, die Lebensmübe aufer 


die | erfuchte in ihrer Wohnung, Nr. 3416 
'* | Salumet Ave., die 23jährige Jda Ar 


Dr. Weinberg ift angellagt, am 6. 
Mai 1913 ein. junges Mädchen Na 
mens Grace Belle Locher aus Kala 
maz00, Mich., zu unfittlihen Zmeden 
in Uebertretung des Bundesgeſetzes 
gegen den Mädchenhandel nach Chi 
cago gebracht zu haben. Angeblich be 
fand ſich Frl. Locher unier Dr. Wein-⸗ 
bergs ärztlicher Behandlung, und er 
ſoll ſie durch Zwangsmittel veranlaßt 
haben, ihn nad Chicago zu begleiten 
und in unſittlichen Verkehr mit ihm zu 
treien. 

Dr. Weinberg ift ein Kleiner, ! 
ſchwächlich und kränklich ausſehender, 
noch junger Mann, der eher den Ein 
drud eines fchlecht bezahlten Glerts 
als eines Arztes madt. Seine Frau 
und feine beiden Kleinen Züchter mwa- 
ten im Gerichtäfaal anmwelend, ebenio 
Fl. Locher, ein bübfches, junges ı 
Mädchen mit ihrer Mutter. Anmalt | 
Joleph Burres ift Weinberg: Vertei- | 
diger, 

EEE DEN VE CENTRE 


Zeigten die Zähne, 


Sullivan wedielte Schüfie mit 
verbädtigen Geiellen, 

Segen ein Uhr Morgens ftie Poli 
ziit Jofeph Sullivan von der Chicago 
Ude. auf dem Lincoln Bartwan, nabe 
Superior Str., auf drei verbächtige 
Gejellen, die, jobald fie feiner anfich- 
tig wurden, in milder Flucht ihr Heil 
fuchten. Als er ihre Verfolgung auf 
nahm und einen Shredihuß abaab, 
juchten zwei.der Ausreißer Dedung 
hinter Bäumen und eröffneten 
Schnellfeuer auf ihn. Er eriwiderte die 
Shüffe und gab den ungleichen 
Kampf erft auf, nachdem er feine Mu- 
nition verfnallt ° hatte. Die Schieh- 
bolde und ihr Genofje find entlommen, 
doch glaubt Martin, einen der Bur 
Ichen verwundet zu haben. 

Die Schieherei veruriochte beträchtli 
he Aufregung unter den Bervohnern 
jener vornehmen Gegend. eh 

D. %. Martin, Nr. 211 Oft Eure 
rior Str., wurde fur; vor Mitternacht 
an Yale Shore Drive und Surerior 
Straße von zwei bewaffneten Mobren 
in räuberijcher Abficht überfallen. Eh: 
die Wolltöpfe ihn aber plündern fonn- 
ten, wurben fie von Straßengängern, 
die zufällia des Weges famen, aut 
Flucht genötiat. 


ein Schickſal. 


Poliziſt 


O 


War einſt eine Schönheit und Gattin ei 
nes Bantpräſidenten. 

Beſſere Tage muß dereinſt „Min— 
nora Dorning“ geſehen haben, die an 
gibt, 40 Jahre alt zu ſein und aus 
Pittsburg zu ſtammen. Geſtern ver 
ſuchte ſie in berauſchtem Zuſtand ſich 
eine Unterredung mit Bürgermeiſter 
Harriſon zu verſchaffen, und als man 
ſie nicht vorlaſſen wollte, wurde die 
Frau ſo aufſäſſig, daß nichts anderes 
übrig blieb, als ſie zu verhaften. 
Heute ertlärte ſie ſich gerne mit einer 
bon Richter Prindiville vorgeihlaae 
nen Ernüdterungsfur in der Bride 
well einveritanden. rau Dorning 
erzählte jpäter einem Berichterftatter 
der „Abendpoit“ ihr Schidfal. „Ich 
bin die Gattin von William Mont 
gomery aus Pittsburg“, Tagte fie. 
war Präjident der 
Aleadeny National Bant in Pitts 
burg. Er lieh fich von mir scheiden, 
weil ich trant, doch trank ich nur aus 
Kummer über unfere unglüdliche Ebe. 
Später unterfchlug mein Dann feiner 
$2,000,000 und mwurde 


bon der Bundezbehörde zu einer 
Prälident 


— — — — — — — — — — 


Zuchthausftrafe verurteilt. 
Iaft beanadiate ihn, und er befindet 
Ich habe 
alles verſucht, um mein Leben friſten 
zu können. Ich war als Zimmermäd— 
chen im Morriſon Hotel angeſtellt, aber 
wenn mich der Gram überwältigt, 
donn verfalle ich dem Trinkteufel. Ich 
wurde in Belfaſt, Irland, geboren 
und ſtamme aus guter Familie. Ich 


ten, mir eine Fahrkarte nach Pitts— 
burg zu beſorgen, wo ich Freunde hahe, 
die ſich vielleicht meiner annehmen 
würden.“ 

Die einfach vorgetragene Geſchichte 
der Frau, die einſtmals eine Schön— 
heit geweſen ſein muß, machte durch— 
aus den Eindruck der Wahrheit. 


Vereitelt. 


Zwei Frauen wollten ſich aus nicht be 
fannten Urſachen den Tod geben. 


Durch Trinkten von Karbolſäure 


ter ihrem Leben ein Ende zu machen, 
Lebensgefahr zu bringen. Frl. Arter 
hatte, ebe fie zur Giftflaiche ariff, 
einen Brief an ihre in Pittäbura 
wohnende Mutter gerichtet, worin jie 
diefer von ihrem Vorhaben Mitteilung 
macht, aber nichts über bie lrfache 
ber Tat angibt. 

Die B6jährige Frau Dellie Willis, 
welche, wie geitern berichtet, in ihrem | 
Zimmer in dem Haufe Nr. 2036 Was | 
bafh Ape. bemußtlos aufgefunden 
wurde, erlag den ?yolgen einer Ber 
giftung, aber nicht einer Gasvergif- 
tung. Als die Frau entbedt wurde, 
ftand in dem Zimmer ein Gashahn 
weit offen. Die Verftorbene war, wie 
ber Polizei befannt war, morphium 
ſüchtig. 

Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 6101 Steward Abe. fand man 
die 35jährige Blanche Schneider von 


# 


a u eu — — — — — — — — — — —— 


| 26jährige 
| Leuchtgafes, das er durch einen Gum 
mifchlauch einatmete, feinem Leben ein 


| Charles PB. Kittier, 


— u - 


Gas überwältigt 
brachte fie mit Unmendung eines 
Sauerftoffapparates außer Lebenäge- 
fahr. Da das eine Ende des Gas- 
fchlauches noch zwifchen den Lippen 
der Bemwußtlofen ftedte, nimmt die 


Polizei an, daß ein Selbftmorbverfuch | 
Frau Schneider will fich | 
über die Urfache der Tat nicht äußern. | 

Durch Einatmen von Chloroform | 


vorliegt. 


tötete fich in feiner Wohnung Nr. 
11,701 Morgan Park der 60jährige 
Paul Daezzi. Längere 
wird ala die Urfadhe der Tat ange— 


geben. 
—-— 


Ging fiher. 


m Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 1236 Dakdale Ave, machte ber 
Charles yelfton mittels 


Ende. Was den jungen Mann veran- 


laßte, den Xod zu juchen, hat biäher 


nicht ermittelt werden können. 
—— —— 


Sauſte in Die Tiefe, 


m Gebäyde Nr. 537 N. Dearborn 
\ Straße fiel geftern die 19jährige Lucy 
| den 
erlitt 
ſchwere 
QDuetfhungen. Sie hat Aufnahme im | >>. 
| Balfavantbofpital gefunden. 


Zell, Nr. 2341 Seminary Ave., 
Fahrftuhlfhacht hinunter und 
außer einem “rmbruc 


— —— — 


Soher Schadentrfafi 


Am 23. April 1913 fuhr 


Elektriſche deren 
getötet 


Heute Sprachen Gefchworene in Rich 


hinein, 


ter Kavanaghs Abteil den Hinterblie- 
benen Schabenerfaß in Höhe von $10,- 
der genannten Bahngefell- 


000 bon 
ſchaft zu. 


Mußten Haare laſſen. 


An der 36. Straße 
Dearborn Straße wurde heute Geo 
Findak, Nr. 1524 Weſt 18. Straße 
bon zwei Wegelagerern angehalter 


und um $40 erleichtert. Vermutlich 
diejelben Kerle überfielen furze Zeit 
darauf in der Nähe von 36. Straße 


und Michigan Avenue Harry Egan 


Nr. 56 Dit 36. Straße, und nahmen 


ihm $12 und ein Tajchenmejfer ab, 
—-——— 


Todesfälle. 
Nacbitebend veröfientliben wir die Namen de 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung zuging: 
Arnold, John, 
Behl, Louiſe, 82 7224 Harvard Ave. 
Borſt, Crneſt, aß J. 1044 W. 22. Sir. 
Birrer, Theob. 48 J. 1647 W. 13. Str 
Burmeiſter, Marie, 5 J. 2815 Lyndale 
Ernſt, Laura, Long Lale. 
Etlinger, Anna, 45 J. 4028 


227 Kormell Ave. 


—* 
3 
er 


m 


Kimbarf Ave. 


Groenemeher, Herm., 34 3.,1531 N. Kolin Avr. 


Hafner, Franz N., 4140 Wentwortb Ave, 
Hinsfe, Auguita, 1235 N. Albland Ave, 
Hertel, Frances, 1214 Frontier Ave. 
Mrucger, sarl, 12 N., 1651 Larrabee Eitr, 
Klaus, CThbas, W., 2634 15. Blace, 
Marl, Arthur, 1908 Fremont Sir, 
Kiedlinger, Ed., 73 3., 5357 Gotiage Grob 
Ave, 
Schade, Adanı, 3430 Iviſon Abe, 
Iode, Carl, 81 S., 1244 Albland Ave, 
Werner, Charles, 2842 linion Ave, 


*8 
W. 


= 


Ysinfelmann, Caroline, 817 Diverjey Parkwah, 


"Wolfe, Ada, 5102 W, 25. Eir, 
Jauner, Ebarlotte, 6543 Ilniberiith Mpe, 


— ——— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen dvurden 

ifice des Koumthelerls ausgeitellt: 
Fred Zopiel, Hilda Edwin, 22, 21. 
Ihbemas Gaugban, Anna Moran 
IValter N. Mobler, Nlbertine Zani, 27, 

Garltenion, Evelyn B, Berlind, 34, 37 
Vorzonsfvn, E. Schadvago, 28, 22, 
Walters, Diae Ysallacc, 21, 10. 
James B. Hetb, Marjorie I. Scudder, 22, 
Henry Neets, Anna Scheiti, 24, 25, 

oe Freier, Gertrude Banl, 34 

8. AUnderion, Gertrude Halverfon, 
2%, Di Pietro, Marie Lobianio, 36, 

yalc SGlasman, Ada Nivomsin, 25 
„oe Abo, Hilda NR. Kari, 34, 26, 

U. NKeuber, ttaroline ®W. Weinert, 

“. Drabonovsty, Pilina Maref, 36, 26. 
Beier Neichert, Juliana MicGabe, 77,5 
Doiepb Schiff, ®, Nofenberg, 24, 19 
Abner U, Hodges, Editb Neff, 28, 21. 
Otto E. Siebert, Julia I. Nitman, 20, ? 
R. GC. Stutenrotb, N. E, Campbell 

W. E. Wibredt, E, MH. Zinclain, 22, 2 

v. &, 8, Rabn, EG, Govle 5 

8. Wiren, m. Shbiner, 28, 24 

doward A. Mach, Glara Lewis, 55, 
Richard PB. Yanders, A. Mowat, 2 

Katvh Zmitb, Cora Aplin, 22, 

GC, E Wewlander, Ida ®, Hard 

Tbomas Yırmftrong, Gelia Weimer 

9. U, Selittom, B. 9. Hard 

Jacob L. Nacobs, Zufie Barler, 2 

John 3. Mob, Margaret Janiien, 22, 

GE. Sfivof, Doria Grigroff, 26, 22. 

Ss. ®. D’Prien, Margaret Wiemer, 22, 18 
Darıy 8, Nipperger, Bera GC, TFabette, 22, 

Giro Gopvello, Raiario Govpello, 24, 17. 
Sofevb Gleiker, Ida Abitein, 52, 48. 

GN, Lindbolm, Marie Climans, 30, 54. 
R. I. Eheavon, Marh W. Flanagan, 40, : 
E. 8. Oales, Dorothy E. Baition, 34, 2 
soiepb Levin, Lillie Femberg, 45, 27. 

N, Green, Eibel %, Zablor, 40, 30. 

8. 9. Bobd, Fannie N, Erofier, 29, 35 
Bernard Meber, Udeline Wellbrod, 32, : 
James J. Burns, Dores Nellon, 24, 25. 
N. N, Norman, Borine 3. Arfauiit, 22, 21. 

Abe Ginsburg, Faith Muellen, 28, 23. 
Silliam Schroll, Helen Schaub, 20, 18. 

Emig T. Melders, YInna Long, 29, 26. 
Meber sap, Helen R, Slott, 26, 24, 

k, N. Eferman, Wibertina Nelion, 38, 
Oscar E. Sabvage, Alirceda Weiß, 42, 

BP. A. Beterlon, Florence Lang 

yon Schhe, Mae Tornberrh, 

J. B. Zcott, Margaret Cole, 26, 24. 

B. J. Tavis, Anna ©, Lettenitrom, 24, 22 

Gornellus bon Stlan, VBellie Miedlen, 27, 2 
Bbilo 9, Rablin, Grace Rufbford, 55, 3 
Tobit Gorch, Marb Sbca, 31, 27. 
Reber Zchechtman, Roſe Weiß., 

Zam Aronick, Dorothy Hamin 

A. Haugaard, C. Chriſtianſen, 314, 2 

Charles Maginnis, Jan Dooley, 32. 

%. 2. Arlington, Emma Gasdinal, 27 

28, D. Mnapp, Bertba Herodes, 43, 2 

Emit Schmidt, Elfie U. Zur, 23, 21, 

E. Abppelauiſt, Florence Coben, 24, 2 
D. ©, Trogdon, zzlorence 2. Jame 

G, #. Sroeder, U. 9. Holland, 43, 3 

Dito Yeidman, Billma Wollage, 22, 

>». €. Nling, Edna M. Ienlins, : 

G. €, Moore, Marie SG. Maber, 31, 26 


. 
D 


& 
Abe 
John 


49, 56, 
30 
23, 


’ 


50, 3 


* 
J. 


Gverett E. Armſtrona, Anna J. Merz 
8 Gooflen, Helen %. Mafurat, 

Sualicmo Goppitell, Santa "ilone, 2 
Zol, Zanorowid, Jennie Jacoblon 
G, X. Harris, 2. I, Deli Campion, 
6 Bbelan, Hiedemeher, 25, 


A 


49, 
M. GE 22 
Toiepb Schwerg, Della Tarlopstn, 
GE, €. Anderlon, €, ft, Tbolander, 35, 
G. Schnis, Warn GE. Tyalabee, 58, 5 
rant GbiielliÄ, Marie Rolla, 29, 25, 
Edward Eumerbab, Ida Ztachle, 21, 
n, E. Nilfen, E, 9. Thbompion, 31, 2 
Naines Sall, Barbara Griffin, 47, 29. 
S, 8, Dapidfon, Grace Fradner, 26, 19, 
Nacob €. Stern, Edith F. Altman, 31, 27. 
Ibomas Moran, Anna Glarf, 21, 18, 
m. M. Eoben, Role inf, 26, 24, - 
%, leiter, M. Ehhoelllopf, 31, 37. 

. Soderlirem, Margaret Lorden, 24, 19, 
>, M. Dabis, Dorothy 2. Lewis, 37, 25, 
», Molono, Slatrcahna Wolosiuon, 26, 26 
». 9. Famiod, Dlive G. Beach 

Ss. Dlanch, M. 9. Hewiltt, 27, 
Parıres Großman, Zarab Agular, 
Morris Mierzlal, Ida toben, 20, : 
Charles Folter, Rofie Lauz, 34, 24, 
Zolon &, Epiegel, Marh Eogolow, 27, 25 
”, E, Wriabt, Nellie E. Flabive, 23, 20, 
George B. Dimas, Marie Gran, 26, 
Henry Murpbb, Glara Loeihner, 21, 
Balter Soplins, Nora Confidine, 24, 
2. 9. Stelter, Bertha Albredt, 35, 21. 
WB, 8, Großman, Murtle Rbilivs, 24, 23. 
G. 9. Dalzell, Copbie E. Morgan, 29, 22, 
Midarı Navman, Louife Gutteribent, 29, 29 
George W. Meftown, Louife Wlad, 25, 23, 
Leon &, Walters, Etbul U. Dow, 26, 25. 
Y;, ©. Dekan, Hatberine Sibbous, 32, 98, 
William 9. Goebrle, Clara Horn, 23, 25. 
D. Martorano, Angelina Garoelo, 24, 18, 
Dave Eifenberg, Mofe Eflaver, 97, 23. 
Toms Redner, efa Ehwitlis, 30, 24. 
Franf GC. Mabian, Aıma Etrigel, 25, 2° 
Harch Bed, Tbercia Lufigarten, 25, 18 


oa” 


1B, 
18, 
22 


bewuhtlos auf. Man 


Krankheit | 


an der | 
; Cottage Grove Ave. ein Zug der Ehi 
ı cago & Weitern Indianabahn in eine 
Führer, 
wurde. 


und Sud 


c 


in ber 


2er Brunbeigentumsmartt, 


Folgende i in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amis 
U eingetragen: 


| Dober Str,, Nordoftede Leland Ave, Weittront, 
ı 45 bei 108; R. W. Matteſon an Billis ©, 
ı _ Fraindiwortb, $10,000, 
Daidale Ave., 169 7. dftl. b, 
züdir., 223 bei 140; Robert €. Wiorriion an 
Rofalie Sturges Carpenter, $70,245. 
<t, Amtborm Et,, Slidweitede Minslie Str., Dit- 
front, 60 bei 119; Freberid Bolbman an Enod 
Is. Linditrom und Amanda Beterion, $22,000, 
ssillon Nde., 150 5. weltl. d. Hamtilton, Eüpdfr., 


’ bei 121; Dora Wetling an Charles Roehl, 
32000, 


I 
| Campbell Ave, 231 %. füdl. d. Laurence, Ditir., 
I 


Grundeigentumdübertragungen 


I * 
Sheridan Road, 


30 bei 125; Eva Sl, Barrett an Louis E, Ent» 

der, $4000, 

| Fincoln Mve,, 50 3. füdl, d. Minslie Str., Ditfr., 

i 25 bei 108 bei 120; E. W. Lindftrom u. N. an 

I Fred W. Wothman, $10,000, 

stedzie Ade., BO 5, füdl, dv, Karmen, Ditfront, 
60 bei 125; The Hibernian Vanling Alf, an 
Arthur 9. Houfton u. U., $1700, 

Gentral Barl Ave, 291 %. füdl. dv. Belmont, 
Ditir,, 25 bei 120; Jofepb Henfichel an Jan 

Srhalo, $2100 

Eullom Wbde., 179 5, weitl. vd, Laramie, Nordir., 
35 bei 125; Ferdinand Kouba an Statie Ho: 
lub, 87400, 

Eliton Ade., Nordoftede Montroie, 
32 bei 150 bei 59 bei 83; Ionas 
an Helen Sutahinlon, 816,679. 

Harding Wbe., 165 %. füdl. b. Echubert, 
30 bei 125; €. ©, Tiemer an Bernard 
ring, 86700. 

Larondale de, N., 3314, Ditfr., 25 bei 125; 
98, Palf an Frant E, Ladomsti, $5800. 
Warwid Nvc., Zitdmeitete Long, Nordfr., 30 
bei 123; Mavrice Niederman u. V, an Mor: 

ris Niederman, 89000. 

Aullerton Abe., 07 5. weitl. b. 
25 bei 125; €. 
52,006 

stildare Mbde., 
30 bei 125; 
mis, 83450, 

Batvner Ade., 134 5. füdl, d. Milwaulee, Ditfr., 
30 bei 188; Jacob Ziegler an Cora R. Berg 
38100. 

Gault Gt., 189 5. füdl. d. Dal £tr., 
bei 83; Marp Lindemann an 

mann, $6000. 2 

Str, 167 5. welil. vd, Wallace, Nordfr., 22 
bei 125; Iennie A. D’Neill an Frances Liera, 
81150, 

Isallace Zitr., 108 füdl. d., Oftir., 25 bei 
125; Jacob Lieberman an Emil Jeniich,$4500, 

Str., 108 5. öftl. d, Inglefide Ave., Züdfr., 
50 bei 100; Wbrabam Weinitein an Martin 
Isolf ı. U., $11,500. 

Woodlawn Ave,, 100 5. jübl, db, 52. Etr., Ditir., 
50 bei 164: Nellie D’Connor an m. 9. 
sırell, $20,000, 

Hamilton Uve., 49 3. 
33 bei 125: 5. 9. 
u. 9., $1775. 

Hamilton Wpe,, 
40 bei 86; 
$1750 

Laflin Etr., Züdweitede 77 
Kattie M. Sanſon an 
88000. . 

Morgan Sir, 50 $. nördl. dv. 62, Olftir,, 
bei 124; Margaret €, Siellp an Lena Bfoe 
ner, 36900. 

Dallcy Ave., 
25 bei 120; 
s1700. 

Princeton Abe., 355 9. nördl. b, 43. 
front, 36 bei 122; Marn E. DO 
Chas. W. Bodiner, $1750, 
Zamber Ade,, Nordiweltede 45. Str., 
hei 152; Thos. 2. Chadbourne jr. 

j Yrederid B. Hart, $22,000. b 

Wentwortb Ave., 125 5%. füdl. d. 50. Eir., Dit: 
front, 25 bet 124; Elias Epftein u.A, an John 
IN. Htennen, $1500, 

Dale Abe., 205 3. füdl. d. 114. Str., Ditfr., 25 
bei 123; ®. William Anderfon an Geradus 
I. Belter, $1400, 

Gongreß Str. Nordweſtecke Kildare Abe, Eid» 
front, 50 bei 124; Elizabeth M. Helmlamp 
an Charles Drinfwater u. W., $21,000. 

Gladys Ave., Clidoitede Springfield, Nordfr., 
75 bei 124; Chad. Drintwater an Elizabeth 
M. Helmlamp, $51,600. 

Seiferfon Str., 116 $. nördl. d. aGnalvo 
Sitfr,, 24 bei 100; Emalie N. 
halina Alex, 33200. 

16. Ztr,, 25 5._weltl, db. 
48 bei 125; Sammel €. 
ham Shaviro, 89595. 

Gornelt Sm, 25 9. öftl. d. NRoie, Nordir., 25 
bei 100; Antoni Fela an Wincenth Mozdrzen, 
85800. 

Sullerton Ave,, 5. weſtl. v. Maplewood, 
Nordfe., 20 bei 02; Joachim Wax an Joſeph 
Gimnig, $1000, — — 

Hervey Str, 96 F. nördl. v. Girard, Nordir,, 
24 bei 125: Martda Ezhmansfi an Sofeph 
Battaglia, $2800. : 

Lincoln tr., 50 %. nördl. d. Nuguita, Ditir., 
25 bei 125; Wincenty Mozdrzen an Jan 
Pielos;, $5500. * 

MeHenry Etr., 154 FJ. nördl. v. Blanche, Oſtfr., 
25 bei 104;3 Katarzyna Ziminy an Martha 


Golmf, $2000. u 
Thomas Eir., 50 F. db. Campbell Mpe., 
Anton Gawyh an Nas 


Züdweilir., 
Hutchinſon 


Oftfr 


Does 


Ktedbale, Nordir., 
&, Ulblein an Marie Goroenlu, 


> 
F 


286 jüdl. vd. Fullerton, Ditir., 
Sulins Blum an Orrin 9. Loos 


Weitir., 38 
Berida Linde 


ag 
F. —38. 


— — 

— —— 
— — 

— — — — 


I 
x)» 
jüdl. db. 56. Eir., Weltir,, 
Bartlett an John 3. Nicart 
Darlic a * N ) 
Nordweſtecke 56. 
H. Bartlett an 


Bir. 


Maud 


Ditir., 
F. Monte, 
„Oſifr. 150 bei 125; 
Geo. J. Spengler, 
> 


3 
rt⸗ 


78 F. nördl. v. 67. Str, 
John Bain an Robert. 


Ditiront, 
B. Kour, 


<tr., Weit- 
'Rourle at 
Ditir., 


u. 2%. 


300 
at 


’ 


t 


’ 


rt Ave,, 
Walter an Mi— 


Harding Ave., Südfr, 

Silverman an Abra— 
r 
t 


Si, 


öſtl. 
Nordfr., 25 bei 124; 
tarzuna Zimnh, $4850. : 

Kedzie Abe., 3. nördl. b. Tablor, Weftir., 
25 bei 134; Camuel SIfaacion, halber Anteil, 
an Rebecca Iſaacſon, 81500. 

Monroe Etr., 192 %. weitl. d. Aberdeen, Tiid- 
front, 48 bei 120; ©. DO, James Mfg. Co. aıt 
D. DO. James, $16,600, 

Springfield Abe., 366 %. nürbl. db. Dipifion Ct., 
Weftfr., 25 bei 124; €. VW, Maas an Minna 
Bublig, $2050. 

Sale View Ave,, Nordmeltete Wrigbtiwood, Dit- 
front, 11214 bei 95% bei 165 bei 152; 9. ® 
Sobnfon an Herberi N. Nofe, $41,000. 

Lund Ave., 156 %. tüdl. von Louiie, 
86.65 bet 164% am Nordende und 1Lo 

Südende: Geo, W. 
ner, $1125. 
North Aven 


e 


od 


Weſtfr., 


F. am 
Day an Emma C. Leit— 
Nordoſtecke 


Long, Südfr., 33 


| 3214 Marſhall Blvd., 


4728 


n 
u 


11 


2·ſtöck. Backſtein ⸗ Flaige⸗ 
bäude; John Schorder. nn 


739—41 Independence Blvd., 3-Töd, Baditein- 


= 


gebänbe: S. Schwar 
Js 


B, 830,000, g 
Albany Ave., 2-Itöd, Baditein-Flatges 
bäude; 5, Butt, $6000. Hi ı 


018 Armitane Ave., 1:itöd. Badfiein-Ladenges 
bäude; A, Ehriftenien, $2000, 


nn 3 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: 


Flat 


Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


VBerlangt: Schneider, Yuihelman. Albredt, 934 77 
Webiter Ave, 


Verlangt: Mobing Pictures Mafchinen-Operas 
tor, Haljted Iheater, 3347 N. Halited Etr, Bor: 
zuſprechen 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Kräftiger Junge an Vrot undCales 
5000 Laflin Straße, 

Berlanat: Zwei Union-Painters. 5824 South 
Aſhland Ave, 


„erlangt: Erſahrener Porter für allgemeine 
Zalloonarbiit, Referenzen verlangt. Nadzufra- 
gen nad 4 Uhr. 1956 Irving Bark Blvd., Ede 
Xincoln Ave . 

Derlangt: Ebrlicher itarfer Junge. 1890 Mils 
Wwaufee Ave., Baint Store. 


Berlangt: Junge an Cafes mitzuhelfen. 2059 
Av, Ehicago ve. 

Berlangt: Porter für Saloon, 
ſprechen. Vorzuſprechen 6 Uhr 
Sheffield Ave. 


muß englif & 
Abends. 2738 


Verlangt: Guter Barbier, $15, über $22, — 
5035 Soutbport Ave., Ede Nelfon. 

Berlangt: Earriage Painter, Gear Hand, — 
1545 8, Xorib Abe, 


erlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit 

5054 Broadivah. doſa 
Berlangt: Plaſterer-Helfer um Reparaturen zu 
machen. Nachzufragen Ernſt Teich, 300 S. La 
Salte Str., Agent des Gebäudes, 


© 


Lerlangt: Schtveineihlädter. John Hebel, 1743 
Larrabee Str. 


Verlangt; Guter Junge an Brot und Cafes, 
89 wöchentlich; muß Erfahrung haben. 216 Oſt 
38. Straße. 


VBerlangt: Kunchmann, der Bartenden und 
foıben fanıı. 2566 Lincoln Ave. 

Berlangt: Barbier ſür Samstags und Sonn— 
tags. 26 Dit 43. Eir. 

Verlangt: Deutiher Porter für Caloonarbeit. 
1664 seit Madilon Sir, 


— —0 
Verlangt: Junge zur Hilſe am Milchwagen. 
351 Weſt 43. Str. 


Berlangt: Junger Mann als Waiter. Engliſch 
ſprechend. 1456 Milwaulee Ave. 

Verlangt; Guter Junge, um in Bäckerei zu 
arbeiten. Board und Zimmer. 402 E. 41. Str. 


Verlangt: Order- und Delivery-Junge, muB Er- 
ſahrung haben. 3021 Colorado Ave. 


Verlangt: Saloonporter, 
Lunch zu lochen. 
Straße. 

Verlangt: 
Nolls. 5957 


iunger Mann um 
GEmpfeblungen. 61%, Harrifon 


Erfahrener Junge an 
Wood Str. 


Brot und 


Verlangt: Ein Töpfer. 656 Liberth Str. mdo 


* 


Verlangt: 
paraturen. 3 


Schuhmacher, erſter Klaſſe für 
752 %, Halited Str. 


Re⸗ 
mdo 


Verlangt: Nadht-Stallmann, John Heel, 1743 
Latrabee Str. mido 
Verlangt: Buchagenten für neu ausgelegte 
Prämien-Bücher, hohe Kommiſſion bezaäahlt. Nach— 
zufragen nach 3 Uhr Nachm. Zimmer 842, 536 
538 S. Clarl Str. midofr 


Berlangt: Raitry Bäder, eritllajfig, Deiterrei- 
der oder Ungar, der in Europa praftizirt bat, 
vorgezogen; gute Stellung für den richtigen 
Mann. Abuda Abendpoſt. mido 


Verlangt: Glasbläſer zur Anfertigung von X- 
Ray Tubes. Beſter Lohn wirde gutem Arbeiter be— 
zahlt. Macalaſter-Wiggin Co., 154 Weſt Lale 
Straße, Chicago. 20ma1mX 


Verlangt: Ein itarfer Grunbjchaufler, fieben 
Monate bei Yarmer, für $217 und Board. Zu 
viel trinfen und Zigarettenraudben find berbo= 
ten. Arbeiter bezablt $3 Reifeloften. Ed. Reichen» 
bad, DOrrbille, Ohio. mz15—30 


Berlangt: ter Koch für Reitaurant, 3141 W, 
Madifon Eir, Simido 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofe3 Ehepaar auf Yarıı, 67 
Meilen von Chicags, Tönnen frifh eingetwandert 
fein, $25 den Monat, alles frei. Paul Kraucher, 
Zenda, Wis. 


Verlangt: Junges Ehepaar für allgemeine 
ausarbeit; gutes Heim, kleines Haüs, auf 
Südſeite; Empfehlungen. 4514 Foreftbille Wve, 
midofr 


10 


„Verlangt; Einige Damen und Herren, um erſt⸗ 
Haffige Ofter- ımd Frühjabrs-Damen-Artilei zu 
verfaufen, guter Profit. VBorzufprechen täglich, 
Sormittags 9—10 Uhr, bei Zimmermann, 2441 
Lincoln love, midoſu 


bei- 120; Ch. 
Olfen, $1500. 
I, Sullerton Nve,, Nordoftele Zntalleh 
züpdfr., 20 bei 125: Hannah N. 
Chriftine Ruthin, $13,000. 
Keeler MAve,, 208 3. füdl. von Irving Barl Blvd,, 
seitfr., 25 bet 17319; Edward 


T. and Tr. Co, an Dscar %. 


Court, 
Danielſon an 
Verlangt: Ehepaar, muß kleines Reſtaurant 
Niemeier an 
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Geo. W. Brandt, 82000. 

Meper Nve., 216 F. ſüdl. von Grand, Weſtfr., 
2bei 124.0; Thos. Proles an Bohumil Fil— 
lip, $1300, 

Talcoit Ape., 
Südmeltir., 
ı. WM, an Chas. i 

rnit Deed— Delaware Place, 150 8. itl. boıt 
Zeneca Ztr., Nordir., 100 bei 109, 8 Sa. 6 
Froz.: Nels Groß an D. 9. Haugan, ITruitee, 
$105,000. 

38. B., 248 5. weltl. bon Galifornia Ave., Süd 
iront, 24 bei 125: Morris Zimbroff an Mag 
nie Karpowich, $3000. 

wall Ztr,, zip. Pl. 
24 bei 124; Isilliam 
Aaminskti, 82500. 

Wentworth Avben 81 F. ſüdl. von 26. 
front,’ 25 bei 125; Michele 
Caval, 56000. 

Zonthb Barf Mve., 217 8. fidl. bon 32. 
Weſtir., 16.57 bei 164; 
E. Batterfon, $5000. 

Grand Xlod., 196 5. 
Titir., 48 Dei 150; 
O’Gonnor, $50,000. 

Grandon Are., Nordoitere 69. 
s0 bei 150; Isarren N, 
MeMurrah, H6000. 

Dii ®l., Nordoitede 
Zidoitiront, 33 bei 73; 
John 2. Broberg, $1400. 

77. Etr., IKordweiiede Escanaba Mde., Siidir., 
“2 kei 125; Soleph Vcaner an Talenty Ma 
tella, $1000 — 

Brandon Abe., 53 fiidl, bon 85. Str., Weit 
front, 50 bei 124: Leopold Groii an Annie 
Scheurer u. And. 83000. 

Scnore ©tr., 191 F. füdl. von W. 
25 bei 124: Alzbeta Modlu an 
toner, $2000, 

Rafhingten Barf Eourt, 175 °. 
<tr., Weltir., 25 bei 97; Xena 
car Michler, $3000. 

Artefian Mpe., Südweſtee 64. 
28 bei 125, n. a, Prov.; E. X, 
Scievb 8, Bauer, $1875. 

Emerald Ave., 166 3, nördl. dv. 59, 
front, 25 bei 125; 
Zummers, $2600, 

48. MH., 173 5. Öftl. 
24 bei 125; Annie 
Schulz, $1200, 

Maribfield Ave., 49 5. nördl. dv. 54, Str., Weſt⸗ 
front,. 253 bei_ 121: Frederile Pieiifer an John 
Trierweiler, $2200. 


50 F. 
50 F. 
A 


oO. 


nordiv. bon "or Court, 
zur Hobart; Wm. L. Buß 
Weels, $1100, 


und 54, Str., Weltfront, 
Schroeder ıı. WU. an John 
E Str., Dit 
Birofolo an Henrh 


etr., 
Annie M. Cor an Adan 


füdl. von Dit 43. Str., 
Jeanette Arell an Sohn 


<tr., Weltiront, 
Cartier an Gev. N. 


Shore 


E. 


South 
Im. 


id, 


Ave., 
Davis au 


* 
F. 


51., Weitir., 
Baclav F. 
nördl, bon 50. 
Niemer an OS: 


Ditiront, 
Co. au 


<tr., 

& 7%. 
. Eir., Beit- 
Geo. H. Martin an RBhiliv 
b, Halfted Ztr., 
McGrath an 


Oſifront, 
Emma E. 


— ee 8 


Banerlaubninicheine 


wirrden außgeftellt an: 


kortb Shore "de, Sitöd. Baditein Apart: 
mentgebäude, Mrs. WA. Comwah, $13,000, 
3652 Nordien Wpde,, Litöd. Frameanbaıt, M, Bır: 
ren, S1100 
7134 ©, Weindelier Ade., 114 Ttöd, Srame Wohn: 
baus, B. W. DO’Neill, 81700, 
7735 Aberdeen Ztr., Iitöd, Frame 
&, M. Malott, $2000. 
6820-22 Chappeli Ave., 114Ttöd, Baditeinwohn- 
baus, ©. &, Andus, $8000. 
4315-19 Stamerling Wlpde., zwei 2itöd. Baditein 
Flatgebäude, ©, 3. Berg, $11,000, 
7009 Hermitane Ave., litöd. Frame Wohn: 
haus, Bitto Steneſe, 31500. 
2373-2757 8. 44. ir, 1ftöd, PVadfiein Kirche 
u, Schule, Hatb. Biihof von Chicago, $42,000. 
4941 Drerel Pipd., 2ftöd. Frame Umbau, Bat: 
rid Brennan, $10,000. 
5700 Eddh Str, 2itöd, VBaditiein 
M. E. Jahnſen, $13,000, 
4401-05 Magnolia Ave., 3itöd,. Vaditein Flat» 
gebäude, 2, Biddermann, $55,000, 
4761 Lıma Ape., 1ftöd. Frame Wohnhaus, 
Gripe, $1600. 
5600-02 Bladitgne Abe,, 3itöd. Baditein Apart: 
mentgebände, Thomas R, Vilbop, $40,000. 
7743 Champlain Ave., 1itöcd, Baditeinmwohnhang, 
%. ©, Lumd, $2000, 

4430 N. Spaulding Ape., 2itöd, Baditein Flat- 
gebäude, &, E. Bornflon, $5000. 

0726 Brofpect Ube., 2ftöd, Frame Wohnhaus, 
F. M. Fonda, 34500. 

8011-21-83-45 Aberdeen Str. vier 2ſtöck. Back⸗ 
ſtein Flatgebäude, J. B. O'Connor, 330000. 

"| 1448 8, 73. ®L., Iftöd. Srame Anbau; Charles 

Satand, $1000, 

4338 W. 22. Eir., 2itöd, Badilein Ylatgebäude, 
J. Schurner, $4500., 

3106 R. alle AUbe,, 1ftöd, Frame Anbau, 


Lohn Nowalsfe, . 
1341—73 Eortland Sr., 5-Itöd, Badftein-Tager- 
baus, Bımpenftation, Office, Stall umd ⸗ 
rage; Standard Oil Companh, 53125, 000 


Wohnhaus, 


x 


y—- 


Flatgebäude, 


S 


S 
e.d. 


————————— — ——————————— —— — — — — — — — — — —— 


ſelbſtändig führen lönnen. Deutſch-Ungarn vor— 

Adr.: Lonis Soldner, Dubuque, Joma. 

23mz1mX 

Berlangt: Münner und Frauen, um db, Hindens 

burg'S eingerabhmtes Portrait zu berfaufen. Gro> 
ber Berdienit. 1714—1716 Madifon Str, 

22mz 1w* 


— ——— — —— —— — — —— 


Männer und Knaben. 


gezogen. 


8 
W. 


Stellungen juchen 
(Anzeinen unter dtefer Hubrit 1 Gent das ort.) 


Sefuht: Nunger Saloon-PBorter und Lund- 
wann fucht itetige Arbeit; fieht mehr auf gutes 
Heim, als auf hoben Kohn. Adr.: A 959 Abend» 
poit. dofrlafon 


 Gefucht: Junger Manır, 20, fucht Arbeit; ber- 
tebt allerhand Mrbeiten; gebt aud nad aus- 
wärts. Rud. Altman, Janitor, 811 S. Marſh— 
field Abe. dofria 

Gefucht: Junger Mann jucht Saloon- oder Ja: 


itsrarbeit; autes Heim großem Lohn borgezo= 
gen. Adr.: Iobn Urfchel, 1921 Dayton Etr. 


 Gefucht: Arbeitswilliger deutiher Mann (37) 
fircht irgend welde Arbeit: Tann gut mit Weri- 
zeug umgeben. Mdr.: Georg Schenler, 132U 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Guter Vormann an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. Telephon: Normal 5261. —ſon 


Geſucht: Ehemaliger Ingenieur-Aſpirant der 
Hapag ſucht ſtetige Stellung zur Bedienung aller 
Arten von Maſchinen. Guter Arbeiter, auch am 
Schraubſtock, da gelernter Maſchiniſt; auch für 
sactdienit. Adr.: Bor 215, North Erhftal Lake, 
Illinois. didoſon 

Geſucht; Zuverläſſiger, guter Butcher und 
Wurſtmacher ſucht Itetige Arbeit. 4335 N. Als 
banhy Ave. Tel.: Wionticello 3896, didoſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht gute 
Stellung. Adr.: P 121 Abendpoſt. 


24ma 1w* 


Geſucht: Zwei deutſche Männer ſuchen Stelle 
auf Farm zu arbeiten, 141 Weit 45. Str, 

mido 

 Gefuht: Mann, 27 Jahre alt, berbeirate:,. 
jucht PBorterarbeit. Sloza, 742 %, Way Str. 

midufr 

Sefuht: VBartender fucht Stelle; Stadt oder 


xand. Lang, 1106 Wells Straße, Ylat 9, Xel.: 
Zuperior 8454. midoir 


Gefucht: Selbitändiger Bäder fucht ftetigeAlr- 
beit an allerlei Badtwaaren. Telephon: Irving 
4826, midofr 

Gefugt: Mann fuht Stelle als Gärtner oder 
Janitor, John Baranowsti, 4307 Xincoln Str. 

mido 


Gefuht: Mann im mittleren Sabren fucht eine 
Sausmannitelle Briefe zu ridten an A 083 
Abendpoft. mido 

Geſucht: Suter Bäder, zweite oder drittegand, 
fuhbt Stelle. 3. ©., 2317 Irumbull Yve. Tele» 
pbon: 2020 Lawndale. midofr 


Gefucht: Erfter Mlaife Brot» und Calesbäder 
fucht dauernde Arbeit, 617 Dit 70. Place. Tele» 
pbon:. Stewart 8350. —fa 

Geſucht: Tüchtiger Maſchinenkonſtrulteur ſucht 
Stelle, fann aud alle einfchlägige Arbeit tum 
und beite Neferenzen aufweiien. Sofef Wagner, 
3435 N. Weiftern Ave. dimido 


Seſuch 
tet, ſucht 
Zeugniſſe. 


Janitor, gelernter Painter, verheirs⸗ 
Flatgebäude zu übernehmen. vBeſte 
Minges. 720 Blackhawt Str. 

22mz 1Wæ 


7 Seſucht: Suter, tüchtiger, auberläffiger, erfab- 
eg Stellung, Empfehlungen. 


rener Bartender fuht © 
Telephon: Lincoln 8774. 2imzaimE 
Junger Manıt (20) fucht irgendivelde 

is ⸗ 148 ®. Chicago Abe. 
19maimt 


Geſucht: 
Arbeit. Emil soerſter, 2 


Gefucht: Windowtrimmer. Cardiveiter, fuck 
Stelle; iann zugkräftige Fenſter deloriren; be⸗ 
wandert int der Dru Go0d8-Vrande umd 


laufstalent: iprict englifd und Deutih. Adr.: 


® 159 Abendpoit. —fonnt 


en — 


(Bortieunne auf ber 12. Seite: 





Rn ee ET a a Ta ET SE SR En — — 
gungs⸗Wegweiſer. Beelangt: Frauen und Medchen. 


(Anzeigen unter bieier Nubril 1 Cent das Wort.) 


— — — — 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd das Wort) 


Anti tions Verlauf — 
yür die Sageraebübrer 
v4, pımft 10 Ubr Bormiiton® 
in nnieren Berfaufsrtäumen 2521 
eifield Abe, verſchiedenen Wagen» 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unise diefer Rubril 2 Eis. das Wort.) 


Ibeater — Niepertoise. 
— Qurlesfe, 
era Houie — 
„be Siab Koit of 
„Grumph.“ 
be Auctioneer.” 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
bes „Abendbpoit“-Gebändes, 223—225 
®. Waihington Str.; groß, heil und Iuf- 
w Senrietta.“ Rerianat: Müädiben sbalrfacben die und übermieien tig; Tampfbeizung. Näberes beim Be: 

he Girl from Utah.“ beit: feine Zaälhr, 2034 3. Sacine Pipe rm hie felben werden an den böditen Bieter | TMältsführer der „abenbpoft 22 22 

Tbe Girl from Recitor's. ann ee 5 : yerfauft, Umfaiiend: Wianos, Nugs, Garpeis, ı®. Wajbinnten C raße. — 
„a Foot there Was,“ nittleren Nabren für alla | Dreifers Barlor , Bettzimmer- und Ebaimmer: — — — 
— „Stop Thief.‘ Samtilie ı 3% Gria Meffinabetien, Betizeua, Beit- Zu bermieien: Kordieite Slais, 1106 stigdte 

„be Girl from Rectors.” reitas SZchauletühle Kücben-Stabinets, vood Mlbe., Zimmer, 1. „lat, $25 3502 

nie. — Jeden Abend und Eonntag ihränfe, Ga Couches, »Ballenitänder, | Koleby Str., 1. Sat, 6 Zimmer, gebeizgt —* 
ag yo, 1434836 Eubler Mbe., 2. Fl. 6 Zimmer, a& 
epyp, 715 * 335 - 2648 Lincoln Mpe., 2. MH Rim⸗ 
Schmitts | j i ö gebeizt, S22.50 - 2532 Xincoln Yive,, 3. 
Str., ?. Fl , Frivatverfäufe täglid Diien Mittwodh uı “1, Bunmer, $20,00, sa io 
ee . Zamitaa Abends. Sn, koebdbe 

Serlanat: Kine ante t tal | a — 
Hausarbeit Etag 
Lande; aut ein be Storaa c MG ınae ü npibeisuna. beihes 
Ion, Pirs. Nobu Rift, Laming SU. J bel ite d aus Upriabt Piano e ugs 1758 ilton Mive., nabe @ı ir Sohbahn 

Dad Matragen flation. dDidofafon —29apl 

tt ı tieua un Stein — = = 

—— Berlanat: Eine uüchtige Waſchtrau. 1857 Hum u immt ch die m Sausba ‚u bermtieten ordieite-Xä iden 946 und 954 
le er, oldt ip Ede ü nd, 1, lat 1 ) ihn? icht p ie zu Iuriabimood nabe tanslerede mb Sodı. 
ide. babuitation, $75 und $05. Mm. Locebde, 2721 
znztwx 


e0 
* 
22 
.. 


Sn 


Sansarbeit. 
Köchin, um Radmitiag 


bereiten, 2854 Waſh 


„On, Irial.® 
Loving.“ 


oO 


* 


tmgloit 


1%, 


352 


„Ann 
Rn" o 


T 
* 


“© 


“Ben 
| 


9nSum" 


te 
a 
> 


---.n1n 
or 
22* 


ZISEICKLAZAR 
a 
* 


nen 


-o 
u 


berde, 


* 


North Avbe. 
Orceiter, 


— fur 60% 


* 
wos 


Serlanat 
wenig Kur 
Robey 


‚me 


FH rt 
Lid, 


a. 
* 


(Fortickung von der 11, 


E Agent, 
Seite.) 


aroße ; URNER, 
„Euren, I, Mai, 


Stellungen juchen: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefcr ‚ubrif 1 Cent d das Wort) 


Seſucht: Junger Man 
wüũnſcht Arbeit. E. K 


Geſucht: Chauffenr fucht 
auch auf Truch oder in 
Wedl, 2083 Ganalvort 


Geſucht: Tüchtiger 
in Bäckerei, hat 
Abendpoſt. 


Sefuct: Guter Gabinetmaler ucht iu 
madt aud Earpenterarbeit. Earl ; 
Dayton Str. 


gelert ter 
1400 eleveland 

itetigen Platz 
Repratur * 
Ave. 


J J 4 ur 
terlanat: Mädchen für lgemeine Hausar Vorm Ub zerſäumt nicht, anweſend zu incoln Ave 2 

gehtt 210 Giphais Mihn nn R — * * — 

1] ei . x i ii 1 ——— „tal — 

John ne - bermieien: 4 

Verlangt uderlällig reinliches u ; el zus ırior-, Bett ! mer» B $sı5. 2039 Fremont 
— — Shen fü * —— — ine r m pi c on Abe 
junger Mann —* we — ran 4 ab 


„ » 13 4 "ınzim?f 11 
Erfahrung. Adr.: —* 7 — er m, % Saucı Ha 25m 


zoder 


Zimmer und 

rmieten: Fünf Zimmer a ubige Famis» 

> Milwau Ice Abe, dofondt 

idhranf i — — — — 

tät ribränfe uı u bermieten: 5 {böne beil ‚immer, mit 

ib aufaumarteı Rlace, as und Bad, $11. 3246 R, Sacramento Ave, 

ufzuea , 
Abenue. ar traßze nahe Belmom Abe. 

vermieten? 

Eipbourn Abe, 

rmieten: Eriter Alaffe Meat Marlet, in 

Stelle, wo er > . n Ztadı verlaifen. 111 N, Central Ba terbindung mit Grocer, 210.2 32, Eir., im 

- E ‘A Berlanat: Kü 8%, € Ave. doir 

auch gegen Be 5 — — — — 

Ab⸗ t “ u n 2 

—— Verlangt: zutes dädchen ü 2 neu u verlauſen —X v end Tür > Pe vermielen: Beshalb weilter Umſchau hal—⸗ 

itetiner Haus tcdigon j Neue 5 und 6 Zimmer Furnace geheigzte 

2 —ñ e ⸗ — zon, 1 Ipbourn Abe do! pariments, Sonnen-Barlors, 826, €, € Xoebde, 

a Berlanat: Mädchen oder N Lincoln Ave, 2. Floor 2 zmaimt 

don € -_ — — — 

Roder Bermiete 6 Bad, Gas 

imm waſſerheizu ragen 

Chif · Avenue 

Waſſerfront 


erianat:! 


3, F 5 und 6 Zim mer 


Ylats 


boiria 


Geſucht: Erſte Hand an Cafes fudht Arbeit für 
3 Bi8 4 Zage in der Woche, 3039 Krawford 
MWenue. dofria —— 
ei — — Z Apde., el, 
Geſucht: Deuticher jucht 

Zapezieren lernen Tau, 
Adrs: 8. ©. 465 


Mädwben, Das 
der aufzupasicı, 
Rabe 


Gejudt: Erfabrener Porter, flinler, 
Arbeiter, fuht dauernde Beichäftiaung. 
110 Weft Grand Yipe. 


arbeit Schmidt | ten? 
ra ra — u “ ER 4770 
— Hausarbeil, muß aut lochen t ! 

Storetens Saufe iclafen, wenn borgezogen ie od immern: Xeder 

* 31 c hend « (Sao 
Telephon: deitebau .650. acc, u — ul 
Eu r Pers Er me practpolie 
J EEE Verlangt: Frau bei Hausarbeit um ind fonier. ‘Ichöner Milk 

- #1 2] Jeit * nr ‘ . ’ 4 
Mann fucht Stelle als anitor, bat Sen ac au leim 8 
16 12 , Mobawf Sir,, zeminarb ?ipe 

Zunger Mann sucht 
Lohn. Peter Witu 


Flat: 
Nachzu 


verheiratet, 
ſucht 


Geſucht: Butcher. 
der, in allem erfahren 
Lincoln 8252. 


Zimmer 
ng; $20, 


Dei 
3160 Ogden 
dido 


‚MIET, 
Lincoln Av 


Bad; $i14, 
enne 
dimido 
Blachawt Zofort. 146° immer und 
— — usgezeichn L ür Arzt ufmanı 
DOIT y nt * mA J art . > ' 


Gefucdt: 
feine Kinder, 


u bermieten: 
Martanna 
Sefußt: Serlanat: 2 lingar 
rei, wenig 
Straße. a 
ö ter: nad 
( Bartender, mittleren Alters, im 14ma2mF 
ihäft bewandert, nücdtern und zuderläffie 
auch etwas Porterarbeit, ſucht 
ferenzen. Harryh, Tel. Lincoln 


Geſucht: Junger bewanderter Deutſcher ſucht 
Stelle in beſſerem Saloon oder Privatplatz, ge— 
ſchickt mit Werlzeug und willig. Ed. Krauſe, 645 
Weſt Dal Str. 

Geſucht: Mann, 209 Jabre alt, ſi 
euf Farm, klann mit Pferden un igehen 
116, Abendpoſt. 


Geſucht: Verheirateter 
an Brot, Rolls, Cafes, | —— — — En En — er —A— — 
2148 Burling Str. mziwe ji ue 9 ——— ee : i 1311 2 sie Srontaiın 

Geſucht: Barbier iu Art in einer nd iaurani, 122 u Min — * — ————— 
ſtadt. Adr.: P 


Geſucht: 


elettr. Liot, an 


tier Plat — nn an C 
tigen ®la . TER r n 3749 Greendiew 


112, _Pianeh, musifaliiche Anitrumente, 
(Ainzeigen unier diejer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Erfab Zimmer und Board. 


allgemeine Hausarbeit, $ is 88, im Somme tobiteten 865. ' ıren Wit us (Ainzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents 
dem Lande, 127 x 


u ä i m — 2 rontzimmer, möblirt oder 
legan« ıöblirt, #19 eilt geid eir., nabk oln Pipe, 
mil 26,2=Sma2 —tap 
Howe 
fon 


> das Wort) 


un⸗ 
u Famil ie, 
digan Abe, 


— — — Nvde,, nabe Belmont Flat di u vermieten: Möblirtes Zimm ner. 
Büder, 31, zwei nd r 


ı Jındel „zimum 


Stellen: ermittlungs 
en unter dieſer Rubrik 


Büros, 
2 Centö das Wort) 


Frauen und Mädchen. (Anzeig 
diefer Nubr if 1 Gent da⸗ dort.) | * 


gäden und Yabrifen. 


Berlangt: 
(Anzeigen unter 


u bermieten: Neu möblirt mer 
Eingang, 1314 Barry Ave, nabe zou 
Beimont und Xincoin, 


ı bermielen: Nettes, freundliches mmer bei 
batleuien, ald Alleinmicter, Bre t 
er, 2014 Evergreen Vive, 


lepara» 
tbport, 
doiria 


Sunde, Vögel u. j. m. 
Fünfzig — —— (Unzeigen unter deſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
erfahrene Barbiere, Sonntag; aus on - - 
Milliners Trimmerd abinetmafers, &‘ en Iaa ım ufw. stramı 0 tTanfen 111 lit äbre, 05 Ebis zu 
Eopiits Agench, 12 South Fifth Vive, ago Avenue, ſt 
Sir haben die hellſten und ſanitärſten Arbeits — — 
raume in Chicago, lange Saiſon. Bei der Woche Familien rgain — 
oder Stüd-Arbeit, Mr. Brbdon. Aaench, 1455 N. Cla tr. Tel.: Superio 771. ne d ragabare Mahre; 355. — t dermieien: Si » ı, 2 Pod bon 
Ehicaao Mercantile C: domobi beerdo, obeh Etı e Ya - Billi 9 
159—171N,. Michigan Ave _ 
Shimacer" 
kortb Mr 


Verlangt: 


1825 


ans 
rlaf 


didoſa 


bermieien: Keiles Til „immer ai 


indigen Derrn, 175 


y® tidofafon 
Arie 
1248 m. 
2imaiwX 
allgemeine i — ee 2 
118 = = , Iybonri ve., Tel. Bellingien J ı bermicten: #leine® und großes Zimmer 
O N. AD bei einer Frau; alle Bequemlicleiten, 26 N. 
Slam liaabetb ©tr., nabe Mapdilon, mido 
dalted z . = — = u ” 
Ein oder zwei Damen Tönnen ein bib möb« 
lirted Zimmer mit Hücenbenugung zu mabigem 
Surrh Rreiile erbalten. 3338 N, Hamilton ve, 
- J roing irt B dido — —— — 
Ztellenbe rmittlungs-Büro, 750 — * Vermiete erſttlaſſiges 
nahe VPaulinag Str North Ave. Ecke Halſted Ste. 1. Sioc na #Arindi Aula, Watchers, 3 „zerriers, 1-—2 Rerionen, Geiaäfts 
nn Deutide Mädchen allgemeine Hausarbeit in 2 nde, 8, e. i We ibe., 3. Wal, nabe 
Frida haniern, auch KRöd ite U I 1 Edgeivater 1803, 
arbeit, | ud Stindermüdd . 


chen: die höchſten Löhn s > 


Berlangt: 
Braiding- ımd 
Chicago Braiding 
Straße. 


Erf. ıbı ene 1 n irbeil und mn midorr vr pen batltam \ ıne nderen Roumers 
Ztidereimalcinen l rbeitem. | - en Er = : 
Verlanat: Mädcen für 
Snusarbeit. Beite Pläue. 
ben Straße. 4 t verlani unge Dacbsbuı mit 


‚stoniparlior 


Erfabr: 
an <z > 
3216 Xincoln 


_ Berlangt: 
Tepartement 
Glonl Store, 
Verlanat: Erfahrene Operator ür En 
er 2 d . nee⸗ ſchi yırto J — — 
derh Zickzack oder Ance-Maihine, guter n. 
Chicago Embroidery Co .* Das Germania 


Verlangt: Köchinnen und 
pieblungen; Yobn 86 bis 88 
Dffice, 1348 Glarl 


ment AD . 


Simmer an 
Winnentac 
Kbone: 
sumalmwE 


möblirtes 


22msim leute 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädden jür allgemeine 
5858 Magnol ia Ave, 


für 


Haus 
‚u bermieten: 


Mädchen aus Deutichland Deutſchungariſches 

arbeit. fein Moden fein | langt: Mädchen fitr t, fü tel amd it 1 ai wenn Tofort ge 

"hone Rincoln 5945. — 152 Morib Av mzimtE | nommen, junges & Inc Stuten, 2800 ® Zu mieten aefuct. 

Gutes Mädben, Hausbälterin um Fuhrs deutich ungarriſches Büro verlangt — | ne, WE en (Ainzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort) 
Miltvaufee Ave,, 2. Flat N — — — * ⸗ 


Berlangt: Flei 
für allgemeine Hau 
Engliſch verlangt. 


Verlanat: 
Abchin. 877 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave., Chriſt 

VBerlangt: Haushälterin, 
haben. 3425 W. 


rin 
den; 


a 1 u, iwirr, 26500 
nabe Yarrabee, Tel.: 


fauisarırmd 
caao Movemte, 


Deutihes Mädchen allgemeine 

Rakzuicagen 7 Abe, — — — — 

Kern. DEE... . Stellungen judhen: Frauen und Madchen. u verlauſen: Ei pann junge, fhiwarze 
Sinder lieb (Anzeiger ı unter wıefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 41 Tode ar vage 1m mrneb; BP 8 . > 

Chicago Ave. er : Sr rg — * ee — 

um inſt Ile, 6 eo‘ rlitet t ben via 


Familie von 3 erwahienen Berionen 
fucht 7 oder 8 Zimmer oberes Flat in ?2= 
ftödin. Baditeingebäude zwiidıen Brond- 
wan und Sheffield Ave., Fullerton und 
Barrn Ave. Näheres erbeten unter dr, 
8. 103, Abendpojt. didon 


verfauft, weg tranfbeii, vie ng — - — — 
bei der Hausarbeit zu belien. Kein Waichen, ats A en Fe um weten ostaik: : Zimmer und bei 
ie8 Heim, Referenzen verlanat. stlein, 1040 umi. ul nz ae u tell ın ‚sarıner tall, «31 u, Xa zit, 2Jumslı | + ehnil, rt, ın guler gemitlicber Ssamilie, ord⸗ 
Waveland Ave. üche, Saloon Reſtaurant Halſte JWoder Eudſeite. O— fierte or mil ° De J. 
E t mim dDgwid „ 3 Wlat, 


Verlangt: Junges, tüchtiges 


Mädchen yarııer 


Boar 


Verlangt db Bu ; und Stun, da I a — 
auter 5 — — zar ınacor tIchrr I l l maufe DC. sa 2 11 > i micien I au uten 3eruaht Aller 
— — I imız 1 rı I lein altes Flower» 
Verlanat: 249 Abendvoit, 
onen, ei e 
5109 Ellis WMve., 2. Mvt., I de Barf 1603. 
dofrſa l x „is ai 1 a ur il. 
— > ; a * 


Verlangt: Mädchen tleine Fa Bern 


Oral 


neine Hausagr 


Eine Köchir 


— — — — 
Lohn 88, lein 


Eur Be ae ieten geludt: © eich 
Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. bie vier leere Rim | 
IInzeigen unter dieler Rubrik 2 Cent das Wort) Bagner, 
milie, 4931 Rraitie e. Hausarbeit, e. 2. 4 — bon > Head 
— — — EEE — — 5 und aujiwarts, Eullan, 3249 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | „eluUht: Stau Diügel- um in 
— Virß, Clabner, 4709 Braitie Abe. 2. Flat mad} 


oder fpüter, zwei 
ılited oder Norıb 
: Einbourn ve, 18,2bm3 
lterer Handwerler 
r Samilie, oder 
er rau, wo fein 
Nordieit 


»eim ım 
olleiis 


räbmaldhin 
Lincoln 
late 


Berlangt: Mädben für „aligemeine Hausarbeit | , —* 
— 568 E. 51. Sit. 1. Flat. Bo bie 


X 1644 Biillell 


Kaufs- und Berkaufsangebete. 


En E ern er diefer Rubril 2 Ei3. das Wort.) Finanzieiles 
Verlangt: Mäde hen iibe Sabre alt, fi — — en 42 an it 
Hausarbeit. Roraufipreben 23% * telie jür Hausarbeit sinn nzüge. Gezu ® %, | Cunzeigen unter diel er Rubrif 2 Cents das Wo 
1. I Front. Rordſeite bevorzus I. Lincoln 3198, | zu m — — 

— — — * — TTITTT 
Berlangt: Mädchen für al in Soft: Deutich-fatboliic mtändig nann ta ian 0 ie» u Stein — ©, 

Keine Wäſche. Nachzufragen Mr erſahren, mit guten Emy iten oder Pfand te und zablt mebr als irg er" |; 7Y TR an 

5002 Drezel Blbd., 3. Apı. it — 

u 6% au 


— nahe Weſtern 


Geiucht 


000 erite Hhpotbel 
ıufee 


Berlangt: Abe. 


mittleren Altere 

uin, bei Farmer, tt 

Evaniton. Zu ſchreiben 
u. 

wanſton, Ill. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 

n AUeiner Familie; guter 

300 South Part Ave u? 


proteitantiich 
Anbang, als 9a I hcı 1 um { 1 Temple — a 
ttı Kinder, p " - | 1m;3 a 
zuſpre chen. — 


Ahthınt — 
Hupotbert 


ei äftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


xol m. . 
2 Eine 4hiübrig . 
ji 


1 ht Ztelle a verlaufen: Badofeı, bbar 2 Decds 
erin auf einer Jarı, Selbit vorzuipı bält 14 Bun Pfannen nur 18 ; 


ei 
Monat 
ide 


2mziw 


Larrabee Snu DL gebı ht 


Berlangt: Eine Sausbälterin t 
sen; muß einjah fodhen fünn 
Sratten Abe, 

Mädchen für 

Room. 32 


Küchen eit in De en . 2 MPTedLuNger J uns \ j i . " a 
S-000 


Billard und Kodet Tiſche. 
nis das Wort) te Sicherheit. Mor.: ® 


— gen unter 2% 
Verlangt: Erjabrene u ode 2 ” an TDeu, ausgenonts - — 
vin; Vrivaäatfamilie. en We * ET l Roer, = 3ı ıufen: Billard-Tiibe, bollitändig 
Serlangt: stompeientes 

meine SHausarb wen 


Berlanat: 
teſſen Lunch 


bon Privatmann; 
119 Abendpoſt. 


Br“ 


(UAnzei 


diefer Rubril 


neu, Brivatgelber auf zweite Hunothefen zu 


verleiben, anf verbeiiertes Grumdeigen- 
tun: leichte Zahlungen, mähige Raten, 
F. Blotte, N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. 1101£* 


+ une stochti ; it bern 
seit tagRüber. Indiana A weite mit ü Brivilegium, die bom st 
— bzuziehen. arrenladen⸗ Einrichtungen 
af Do Spezialität. Vrunswid-BalleGollender 
Geſucht: Rerfefte : En a Kahait n — — — — WERE 
see; . —— nn Z ten Alters, ipricht ‘ 60. Wabaſb Abe. blanæ egt Euer Geld in zweiten Hypotheken auf 
Berlanat: Gute: Madche en Küden- und nem tridatbauie, Marie Bufer ı B. @ee u — GCbicagoer Grundeigentum an, das dem Inveſtor 
Hausarbeit. Schent, Saloon, Er Sulton und | Id ?lven A 12 Prozent bringt. Alle Titel garantirt. Wir 
Reoria Etr. doft Urterridit. I n Einlagen bon $50 aufw. an. Nadaufra. 
— Ra a ‚um ,] (ünzeigen unier diejer Rubrit 2 Cents das Wort) | 9" | Singer, 1210 ©. Halited Eir. z3mzimz 
Berlangt: Mäddıen, 14 oder 15 Nahre | Reimnasen. Empfehlungen. Zeievhon: Miwar Damen um ı feifiven, Shanicuring und jeld an, Jebermanı verieib 
alt, bei Kindern. Scyreibt jofort, wieviel flege bezieht n; fofo 
Lohn verlangt. 9. Yuenäman, SO4 Elm lust: Sute MRödin tut Gielle im Malin erlernen; jebr mäbig; aud Lehrmädden ders 
Str., Winnetfa, I. cant oder Lund Room Blıre Island Mtve., | 22 Weit Mon: — RE WERE 


Nielte 


Verlangt; Mädchen für allgemine 
447 Oſt 44. Str.. 3. Flat. 


eine 
SOausarbeit, 


ıwerläfligfte Bedienung i 
beiten wendet Euch an 
& Säepler, 2001 


Berlangt: Mädchen für ali 
— gutes Heim, 5u22 


Grand 3 — — z.. i tom! rat ichiet neue Stlalie ein in Tag- und Abend⸗ 
> a 5 « beite utpfeblungent; uch urien, Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
Berlangt: Sauberes_15 > Jahre altes uran er Lunchroom ül hmer äbr: >& beichältiat ind. au —9 —— 
Madchen für leichte Handart en ſeidenen Freitag “Abenden. Taafurie, $35: 
Sampenjhirmen. 1417 3. Houne Ave.  mide - 5. uf Mibzablune, 7 vos 
— — Geſucht: viniht Haı el: $traceland 760. Zn51—a4 

Berlangt: Sauberes Mädchen für — 
in riitlichem Haushalt; 3 in 

Wäfche,. 1417 N. Hohre Abe, 


3500 bis 52 000° au ı verleiden auf verbeifertes 
Grundeigentum. 
SranlBed, 394 NRobey Str. 
20i6*2 


Eine utiche Sheflicih 
bälterinitelle ttwer oder al Eon > 31 — — 
Kann, Serbert, 4029 Indiana Ave, Zeiepbon: | ——- ö — nz * Ban . 25 Jahre im Geidäft auf demielben Radbe. 
Drexel 278. mi ie einzige de bilfchı in der | Wir find Baumeiiter bon Häufern, Läden, Flats 
. m; n nn nn = : . wer : ° ztadt, Biele Radıfca gen für deutibe sure | ulmw., liefern Geid, Bläne und Boranfdläge 
Berlangt: Mädchen für allgemeine : ( Wa ın inmach⸗ —— eute. te, © © Zablungen, Zag- und | [Fet und bauen fomplet. Steine Ertras. Richard 
in Heiner Kamilie, 5250 Abendklafie. sol of Mots Badbod, Bond & €o. 25 R. Dearborn Sır, 
Apartment. 2 j 


Motoring, 2019 
—2021 & $ lin tr, Go * 20d5 * * 
ſtartes vpolniſches oder ur Geſucht: Junge deutſche tu, iprich aliſch, verfaufen: Beite erite 6% 6yvpot beten in 
tür allgemeine Sa b — ſucht Arbeilt beim Tag ig 5 — * ımmen bon 8500 ‚aufma reis; reine papic ere. 
4 in der Familie; gute Ködin; Lobn $5 bis reinmaden. Tel.: Rechtsanwälte. Richard M. Kod, 25 N. Dearborn Sit. 7, Blur 
4542 %, Hermitage ve. Ielepbon: 


nn ‘ ri? 2 Gent nn | Abends: 555 North ve, de Larrabee Sır. 
— — (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wo et) Norid wu Ba *3* 


Frau 
yıuıı J 

de 
nhırit ide, —— 
leinſt 


Hauſern 

— ⸗ uncoe Atom 

Hausarbe Geſuch 

Soutb PBarl Mdenue, | bläge für je 
mido 


et aut! 


Berlangt: Gutes 
gariides Mädchen 


Jtaben:® 
midofr 


Aerztliches 

(Anzeigen unter diejer Hubrif 3 Cents das Wort 
u Re a —— 
Heim. 1000 M, Dr. Bei, eriabrener 
nabe Chicago | Bbebandelt alle Frauentra 
mido | auımenichule, Staatserameı 
—— | Entbindungen an. 1176 
der Fa | Türen füdl, 
allgemeine Hausars 

n Sabren oder friih | — 
Drexel 658. mido zT, 
beite 
frei, 


FredvBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. Greenebaum Sons Bank & ruft 
Alle Nedtsiahen prompı beiorat. Pratti- Company 

rar | zirt in allen Ge” 1ten. Rat frei. 127 N, | berieibt ud ui a —— 
Ural, a = s vi Nauen, MKiedriglier Zinsiuß. b * 
eilet Debs Dearborn Str., Zimmer 1444, 102 Sichere erite Hhpoibefen, in beliebiaen Eums» 
Borbereitung; nimmt | —— 7 men, auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum zu 


MWilmmufse 9ın MID we ft, Rebtsanmalt. a 8 > 
Nilwaufee Ave, pier | „Albert M. Kraf fe zdoftete Elarf und Randolph Sir, 
u näshse, Kafı —— oh. Prozefie in allen Gerihtsböfen geführt, Mile berlaufen. Nordoftede Eiart oz 


23il * Rechtsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſcaften ein, 
Darieben auf Grundeigentum, Häufer oder 


i r peaogen, Aulprüde überall Durdgeient, Löhne 

> 4 > M ı Mhltrafit minirt Wolta dr 2 £ — 

Spezigliit für Frauen, Ihnell folleftirt. Abltrafte eraminirt, Belte Em» | mauitellen. Baudarleben eine Spezialität, os 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & RT, 


Mäbige Breile. Koniuliation v ehlungen, 520 Harris Truft Dildg. Tap*z 
"Ebhone: Randolpb 300, 76 ©, Monzoe 


Verlangt: Junge Frau oder älteres Mädchen 
(Kind nit ausgefhlojien) für leihae Haus 
baltung und im Etore mitzuhelfen; 
ipreben und ebrlich fein; gutes 
Hamlin Adenue, Ede Huguita, 
be. 


um unb zum 
aulicher 


Serlangt: Deutſches Mädchen, 2 in 
milie, leine Kinder; leichte 
beit; außd Frau in mittleren 
Eingewanderte, Telepbon: 


Safencle bei 
Bebandlung. 
1443 


Berlangt: Eauberres, ftarfes 
gemeine Hausarbeit in 
Heim und Behandlung, 
AWenue. 


Mädchen für all- 
lleiner Familie; autes 
1518 So. Lawndale 
midofr 


Madiſor iden bis 7. or 2 E 
tabtton .. Slmapınd Haus ‚befiger! Schlechte ‚Rieter beraus saeleht; 
_—_ 0 7 I alle Unkoiten nur $S.00. E, Oswald, > Rorıb 
Krane, beionders die Blut-, Nerben- md | ve, Ede Larrabee tr. Bitte &bends oder 
GSeihlectsleidenden, erhalten genaue ürztlihe | Conntag Morgens borzufpreden. 22ag"X 
für allgemeine | linteriuduna nebit_ Blut: und Uri » Analvie 
North Rogers 8 Genter Etr., 2. Floor, 19malı0% 
midofr — - - 
Pfarrer Kneipp Kur, oßne Medizin, obne 
Meier, Buch frei. 20—22 ©, Etate Straße, 
4ol,momidoia* 


zir., ziu 


Sagt uns, was She bauen wollt, wir fagen 
Eub, was e8 Loftel, obme irgendimeldbe Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommillion, 
rn TE ir bauen ezira warme Gebäude; 17sjäbrige 
Batentanwälte, Erfahrung. Ullifon Contracting Co, Simmer 


7 on © e * F 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 2 Genis dad ori) ‚04, 109 R. Dearborn Etrabe. 20d4*8 


Deutihes Mädchen 
1219 Shberwin Ave 


Berlangt: 
Sausarbeit. 
Bart. 


VBerlangt: Mädden für allgemeinesausarbeit, 
2. Köbin, Tleine Familie, Referenzen. 7029 

. Baulina Str, Tel.: Rogers Bark 2038. 
23maimwE 


Berlangt: Mäddien zur Mithilfe in Sarbeit, 
Kehmt N. "Clart Sir. Car, ————— 
20mzimE ' 


Grteile Auskunft über Batente; Feines 
| Buch frei. NRobt. Klo, U.©. Batent- 


Dr Sront, beuticher Art, früher Ayfiten: 
der Wiener Umiberjität, behandelt —— * 
alle Kranfbeiten, 1164 Milwautee Abe. 
Divifion Ste, Borm. 10—12, Abends — 


Autemobile u. ſ. w. 
Anzelgen unter dieler Aubrit 2 Gens | bas Wort.) 


5 lauſen bubſches 5 — SHollibah. in 
gutem Suftand. 1340 Aebrasia doftſa 


anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf — Simmer 1705, 
‚zapalbolajou* 


ertag, den 25. ar; 1915. 


yäftöge elegeaheiten. 
(Anzeigen ae dieier at 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominabaus, e3 bringt ein fie 
res Einlommen; ebrlibe Behandlung garantirt. 

Gutes reines 28 Zimmer Haus, beite Lage, 8 
Jabre im Gange, Einnahme $275 monatlich. 

23 Zimmer, eleltriihes Licht, febr rein, gute 
möbel, aute Geihäftslage, Schbts an. 

15 Simmer, nur $500; an State Str. Mande 
andere Roomingbäuier, alle reell, groß u, Llein. 
Lange, 704 Nord Dearborn Str. 

22maimX 

Su verlaufen: $8500, altetablirte, wobldes 
fannte Mebl- und „Futtermüble, 50 Faß Kapa⸗ 
aität; ausgezeichnete Gelegenbeit für den redı 
ten Manıt; vollftändig eingerichtet; beiteht gc- 
naueite Brüfung; nur 25 Meilen nordiweitlich 
don Chicago; muß Trankbeitsbalber berfaurt 
werden, Jobn Heim, 3148 R. Aſhland Abe, mido 

zu verlaufen; Fleifernefchäit, ba id mich im 
April vom Gelhbäft zurüdziebe; fein eingerich 
tetes, eriter stlaiie reelles Geibält; Goldgrube 
für die ribtiaen Leute; reelle Käufer find gebe: 
ten, beim Gigentümer periönlib vorzuſprechen, 
da Briefe nicht beantwortet werden. Bus, 
mann, aufiton, Wis, 
Simmer Rooming Haus mit 2 
Läden (Stores), Dampfbeizung; im 
beiegt; Miete $325; Breis $30600. lange 
Schreibt. Mdr.: U 950 Abendpoit, 

3u bverlaufen: 10 Zimmer 
neue Möbel, Yurnacerpeizung; 
Weſt Huron Str. 


Steg⸗ 


zerlauſe: 64 

Pia 3 
iner 
Leaſe. 


Rooming Houſe 
Gehdiſtanz; 157 

dofr 
Marlket, 1341 Sedgwick 
dofr 


auf Der 


Weſt 47. 


Bu, be ‚laufen: 


Meat 
fen: Beiter Meat Market 
Eigentum; billig. 1522 


Sdubmaßerwertitatt: deutiche 
Breis 10907 Addiſon Ad, 
Gutaebender LundR: vom, Breis 
512 Bells eir 


Nordfeite Zigar⸗ 


Zu berfaufien: 
Nachbarſchaft: mäß iger 


Zu verlaufen: 
8300, Abzabluna 3200. 
Bu dverfauien: Beit gel egener 
ren-, Stationerb» etc. Store; $100 baar, Reit 
leidte Absablung; Miete $17, mit Simmern; 
gut Ebepaar. 2210 %, Elarl Straße 
doiria 


im 
für 


>50 Tauien 
trat eines 17 
Ronat. 
Bart. 


Mor del und HMäbrigen Mietäfon 
Simmerbaufes, billige Miete, $60 
EW Anzablun. Ein Blod bom 
122 Center Sir. doladi 


den 

Yincoln 
verfauien: Schubreparaturen:Werfitatt. — 
Eortland ir. 

zu bderlaufen Reitaurant; autes 

siche auf meine Farm, muß daher 

Franlk Boſari 119. Str., Weſt 

man 

8600 Taufen Zigarren Candy 
Store, 10 N. XLeabdilt Eir., 


Roominnhaus, 22 Zimmer, $130 mo⸗ 
natlihe Ginnahme: Miete $50; wegen 


s — * 2 
Abreiſe billig zu verkaufen. 512 Wells St. 
mifa 

tub Sofort verfaufen: Home-Bäderei und Des 
Tifateften, wert $450; _ nebme $210; feine ir» 
tures, arober Borrat Groceries: fann auch fort» 
genommen werden. 39253 Lincoln be. didoia 
raendein Sejhäit Taufen oder, verlaufen 

be zu Eiern Go, 105 8. Mohroe Etr., 

412, dide ofon 


Geihält; 
berlaen, 
Bulls 
doirla 
und Gtatio: 

doſon 


Eigentümer geht auf Farm, verihleudert feine 
10 Jahre etablirte (Brocerb und Marlet für den 
balben Preis, Joern, 949 N, Dallch Blpd. mido 

u derfaufen: Guter Plag für einen Schnei- 

bübiber alt ctablirter Cleaning, Dpeina 

6, 2040 Weit 21. Etrabe. mido 

v tfaufen: Zaloon, $ 00, wenn fofort ge 
nommen; autie stundichait für einen Deutichen, 
Nachzufragen 2024 Normal Abe, midolr 
zu verfaı ıfen: Meine aute Bäderei. $26—$28 
Einnabm stag_ $13—$45: gebe in die 
Schaal, 3104 belt Harris» 

midofı 

verfauien: Ealoon, #illie. 2210. So 
Halited Eir 241 nal 

1530 Ad 
und neu 


ams Ztr 14 Zimmerbaus, vollitändig 
möbliri; liberale Bedingungen. 
mibofria 

Falls Ahr Euch nad einem Bargain 
für eine Home Batern in einer Kleinen 
Roritadt umicht, io icht Neeie, 2677 
Waibinaton Boulevard. 


vonar ichä 


Kropert 


Berlaufe ztiible Barbıc 
qnute Nachbarſchaf. Rordſeite. 
ml endr oif 

u berfaufen: Saloon, mit oder ohne Eigen: 
fun, Galifornia, Ede Isarlaio Ave, dimido 

Laden-Bäderei an der Eüdieite, alles in guter 
Ordnung; Stein-Dfen;  merde billig _Vberfaufen 
wegen anderem Gefhält. Adr.: 8 203 Abdpoft. 

dimido 
Mein Anteil : in gutgebendem 
2 für $300, wegen Uneinigtett der Parts» 
tr. Sabel, 2116 Bil ell Str. dimido 
berl angt in Tauich für ı 6 Zins 
2116 Milwaufee pe, dimido 

Zuloon, „Enap“ für die 

Lange Xeafe, billige Miete, 
et Nordieite, In Verbindung damit 

bübiceiten ınzballen, Dampfbei« 
erfragen bei Singe 2 ©. Halited 


zuzuwe 


miaes it 


Bu berfaufen: 


Ealvon 
Te 


Nein r ztore 
gc 


mer Gotta 
richti⸗ 


Beſte 


Halited 
22ua 1w 


Verlaufe: Lunchroom, ohne Konkurrenz; na 
Railroad Yard; pallend für Ehbeyaar, Mi 
$25. Degen, 2754 Reit Yale Etr,, Ede Ealifor- 

Ave. omalwe 

Zu verlanfen: Schön —R 8 Zimmer Flat, 

obe, be YAubenzimmer, modern, alie bermies 
te rt; gute Lage; Webdiitans. &br : U 924 Nbdpoit, 

1{ malımE 

Wer Geihäfte Taufen oder “ berfaufen will, 
Ivende „Fic bertranensvoll an die Gelihäfts-Agens 
tıre Nercur”, 1537 Elybourn Ade,, Telepbon: 

3mz** 


Lincoln 436. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer ubrit 2 2 Ets. das Bort.) 


eilbaberin. Cine 


alterem, autlitineien 


Damı wird gefucht um mit 

deren eine Geflügellarm 
ananfanagen; ınuk etwas@eld baben oder eigenen 
Rlab beiigen; faun au in Michigan fein. Mdr,: 
Ss 808 Abendpvoit. 


kentable 
8500 


Beteiligung iſt 
geboten. Adr.: 


Kann mit zirla 
200 Abendpoit. dofr 
zur as 
und Epi- 
doſamo 


Teilhaber verlangt, Her 
brifetion von Kaugummi 
lepfie. Adr.: P. 115, 


oder Dame, 
für Aſthina 
Abendpoſt. 
Verlangt: 


mbendocs zalooı 


Bartrter mit $600 für ein 
jeichuft, Mdı B 120 


quiges 
Abendpoit. 
dorr 
Berlangt: Bartııer, Habe einen Mafjer 
fel; garantive $400 Gewinn monatlich, 
ihinenwerlitatt bevorzugt. S. Waber, 
Lincoln Abe. Telephon: Lincoln 5245, 


tariis 
Ma 
1958 
moo 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter : diefer Rubril 3 Cent3 das Wort, 
aber leine Anzeige unier einem Dollar, u 
Heitatsgefuc, Deut ider 26 Sabre 
If, von angenchmer Grideinung 
einiabem braben Mädchen, iweldes 
terefle für Geihäft Dat, med 
zu werden Heine Agenten 
unter der Ydr.: WU 961 ber 


alt, Kath 

wünicht mi 
etwas Jin 
Heirat befannt 
Offerten mit Bild 


idyoſt. 


Gefunden und verloren. 


(Anzeigen unter die fer NRubrif 2 Cents da3 9 Bou) 


Gefunden ınd weiber langbaariger 


Sund, 1:07 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen un unter dieſer Nubrik 2 Tents das ort) 


Alles Geld, das 
euf Eure Möbel, Bianc 
Sr babt von ein bis 
Abzablen. 

Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr donnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurüctzablen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Aaten. Sprecht bor, Ihreibt oder telepbo» 
nitt „andolph 3075, Bragt nah Wir, ESpiker. 

tandard Credit Eompanb, 
immer 702 HSartford Blög. 8 S. Dearborn Etr, 
_9ba* £ 


Ihr baben wollt 
08, Pferde und Wagen etc, 
zwölf Monate Zeit zum 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 Bis $100 in einigen Etunden. Sommi 
nah der Beftfeite, wenn Ihr y wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — Soften find nur balb jo groß, als 
bie Downm-Town Companies bereiinen. Sleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Be» 
bandlung,. Steine ebrbare Berfon wird ab» 
gewielen, obne Geld erhalten au baben. 
Ebtcaao Xoan &o, Yuguit Silzer, Mar. 
Bimmer 207, MibEity Banf Bldg., 2, Floor, 
Madifon und Halited Strabe, 
Bin*z 


Niedrige Raten für 9 Möbel» und Biano-Dar- 
leben, $25 für Töc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Etunden, © eben alle Borteile, 
die Uindere offericen. ** n: Central_5493, 


Mutual Security Co, 68 Kell 3 im da 


143 N, Dearborn Str, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer YHubrit 2 Cents das Wort) 


Züctige Damenfhneiderin ı 
fipende bübfche Diterfleider jeder 
zZag; Referenzen, Mrs, 
mont Ave. 


macht — zut» 

Facon: $2' Ger 
Adermanı, 3922 Gor⸗ 
dofria 


beaufiichtigt reigenden 
PBezablung; teile auch 
nette Leute, NMbr.: A 
Carpenterarbeit wir * beſtens 
drigſte Preiſe. Carl Ritſchle, 


Jung en lag 
meine 
864 


Wer 
gegen 
wenn 


süber 
obnung, 
Abendpoft. 


ausgef 
1716 


1erliärt, mi 
Dahton —8 
Vainting, Vapering, Plaſtering, mäß 
mining, $2 das Zimmer, Arbeit 
Schnevbpe, Tel. Sincoln 258, 


garani 


Augengläfer! ! 

Wirklich aut pafiende, billiger als ir 
nendwo. Sahrzschnte lange Erfahrung. 
DM. Shwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Dlod weitl, von Karrabee. Office 


ftunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. — 
Ueberſetzungen engliſch-deutſch, deutſch-engliſch 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in be 
den Sprachen prompt und zuverläſſig. Sartoriu 
3W. Baſbington Str.: Abends und Sonn taas 
338 Mohawt nahe Genter Etr, 
16jp, dibofa* 


Etr, 


Pianos reyarirt, Exy 
Pianoftimmen $1.20. 
Tel. Wellington 482, 

Gegen Rheumatis zmus, 
und Leberleiden nehmt 
Yullinger, 2253 W. 12. 


ertarbeit; 
Gliot, 29 


mäh ige SRreife: s 
3 Xincoin Ave. 
ma14fodido un 

Erfältungen, Nieren» 
die Schwikbüder bei €. 
Str. Offen Tag u. Nacht. 
dına, 1abido, Imt 


ertigt an . If: 


100109 


menlleider ar re? 
Jaufer, 3762 5, 


aperbanging, 


Paint 19, Galciminiig, billigit. 
Peite NWrbeit garantirt. Arnold Biß 303 
Grand pe,, ze >[.: Belmont 9194. didoſa 

Gravel 'Roofer, 
1897, repariıt 3 
cher über 
7 ephon 


E. S. Brouh, etablirt ſeit 
Leal3 für $5.00; Patent Dä— 
Shingled. 1539 N. Weltern Mbe,, 
Humboldt 1387, Alle Arbeit garantirt., 
24mzim 
Calcimining 
Arbeit. Hoit 
dimido 
Klaiterarbeit wird beitena ut, billig ausge eführt. 
Schiemaun, 746 Wrightwood Ave. Pho ‚ne: eins 
coln 1608, 19113 1m& 


Painting, 
S2.00 das 


pbon; 


ie pi 


‚Bapering, Blaitering 
Zimmer, garantirt beite 
Humboldt 7973. 


$1 Bianoitimmen $1, Bbone: Humboldt 4590, 
18132 Ü 
Nachdem andere feblgeihlagen baben, probirt 
Drs. Jordan & Smith für Hübnerauger 
eingewadj. Nägel etc, 115 ©, Dearburn, 3.704, 
ma 1im& 


nenn 


Schreiben Eie heute nah meinem Ber; zeißniß 
bon Erfindungen, die fehr in Nadirage find, 
9. 3. Sanders, 116 B, Ban Buren ©t., Ebicago, 

2Tia*z 


Grundeigentum und Häujer. 
(An 1zeigen unter diejer Rubrif 2 — das Wort.) 


Norbieite. 

vencä 2:j5lat Bridgebäude, fertig zur fojorii« 
een Beligergreifung; ein Flat vermietet an zus 
berläffige Mieter; Sonnenpordes; Birle-Mabas 
ecni-Finiib-Berkleidung, Hartholz Fußböden, Mo⸗ 
fail-Treppengänge und Badezimmer, eleftriiches 
Sicht und Firtured; 30 Zub Lot; gepilaiterte 
Straße und alles bezablt. Beauem zur Addilon 
Str. Etation der Ravenswood Hchbabn und 
x woln Ude. Strabenbahı, $7150. $1000 Baar, 
5 monatlich. 

William Zelosty, 

59 Addiſon Sir. zel.: Graceland 4579. 
20mz31mX 


Modernes 7; mer Ed-Wohr 
$:50 Anzahlung, $20 monatlich; 
eleftriihes Licht, HSartbolz: zu 
fleiduna, Bad, Gas, beih 
Beide Straßen gepflaäſtert 
Block von —3 
innerhalb eines Blocks 
Belmont AMve., "oder 


und 
Gute 


zahlt. 
—— 


Igelege 
Seht Ze 


ruft auf Xale »Sıelv 


Gottage Heim, 6 grobe Zimmer, 
Deißes und falies Waller, Furnacebe 
Dalement, Zemenifloor, Yaundrh drei 
Stiraßenbabnlinien und beauem zur Irving Bart 
Ravenswood-Hochbahnſtation; 33100. $500 Baar, 
$15 monatlicd._ 

William Ze 


Gas, 


Brick⸗ 


Bad, 


losth, 


Cottage auf Fu 
elellriſches Licht, Bad, Gas, 
Waſſer; gepflaäſterte Straße, 
gänz bezablt: ein Block von zwei Carlinien; 
250: $1000 Baar, $15 monatlid 
William Zelosth, 1905 Belmont Ave 
20m; 


„ Bargaiıı: 2-7Jlat 
Hartholz⸗Außböden, 
heißes und kaltes 


— — — — — 


In verfaufen: Ein Enav, $500 Baar, 
Monat laufen pradtvolics Cottage ‘ 
ſter stlaife BZuftand, 6 grobe Sir 
| —— ug, moderne Plumbing, 
dene ıtfloor, gute Transportation. Bre 3350, 

a i 1 liam53elosfTy, 1905 8 elm or nt de. 

Imz1w* 

Zu berlaufen: Ein nap“ 
fo gut wie neu, $5950, modern 
Hartholz-Berkleidung, Ofenbeigung; 2 
Hochbabn Erpreßitation. $1000 Baar, $1 
teljährlich, 

“Sm. Belo 


STH, 1905 Belm 


omazlwf 
Zu verlaufen oder 
Flat Framegebäude, 
Zimmer, 30 
Macht 


vertauſchen Wdernes 
Kontretbaſement, jedes 5 
Bub Vot; - s5 jährlich, 
Offerte. Buar oder YIbzahlı 

Stat Bed, 3934 N ode ey 


— — verlaufen! — 
2ſtöck. Framehaus; nahe St. Michaels⸗ 
firdhe, für den Wert der Lot, Haus gratis, 
— Oscar! Kofetti; nur eine Office: - 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 


dir 


Billig: 


Eigentümer 
Krieg nah Deutiland: verfauit de 
awei Häufer, modernes Steinfrontgeb 
Steinpordh, 3—7 —J r⸗Wohnungen 
2 Furnaces, breite Lot: ferner 3 
baude, 6 Zimmer Bad Dfenbei 
Eenter „2“ Elevated, zu billiaen re 
232 Abendpojit. 


muB * 


berlanjen: Sitöf, Bridbanz, 
3 Zimmer Wohnungen Beim Eig: 
1119 Drummond Place, Flat 1. 
3u verfaufer Eine fhöne 
beiten Zuftand, Lot 25 bei 125; 
Zimmer und Bad. Unweit bom 
Mdr.: S 817 Abendpoit. 


Steinfror 


ntümer 
dofrſa 


Brick, 


Reſide 


Umitänd eb ‚alb er muB mein fchö 
Haus Tofort verfauft werden. 
——8— 31 berntieten. D ampfh 
Cleveland Abe, Nabzujrage n 2 


berfaufen: Koitage. 3743 Narit hfield 


dofria 
verfaufer Eleveland Ave t ‚slat, mil 
Miete $46 den 


t& ße 


Ykonat, Breis 84000 
derlin, 1526 Xarrabee Str 
dofr 
3u verlaufen 
bübide Laae. 


Brid, 2 


* Flats, 
Ein großer Bar 
» kasla & 


Matvr Mve., Tel, 


Ofenheizung, 
gain, 35200. 
Son, 
Sunnbhiide 3555. 
dofa 
tage 
ır $1450. zu 
doſa 


1122 Bryn 


Zehr 
mit Bad, 
er tragen 


billig zu berfauien: 6 Zimmer Co: 
trage aeptlaltert, tur n 
N, Salited ©tr, 
monatliche 
Abzahlung. 


Su verfa ufen: Haus, 
83100. Leichte 


Dayton 


Rente $4 

Eige — 8 
Straße. 

Sonnor Str »dgwichk 

für zwei Familien; Miete 3300 

s nur $1700; $500 baar, Reit $20 

Bad und Zoilet; muB berlaufen 
tümer 1. Sloor. 

Bu verfaufen: 2- lat 
6 Zimmer, jowie Attic 
nacebeizung, eleftriiches 
Hbp otbet $2500, 1617 

zu verfaufen: 6 BZimmerdbaus, 
Ave., Heibwaffierbeisung; alles 
Balement: Preis 33500. Thos. 
KaSalle ir 


Brick Cot 
jährlich; 
monat⸗ 
Eigen: 
midoiria 
Eteintront, jedes Flat 
unit 2 Zimmern; Fur, 
giht, Bargain, $6600; 
Brom” Etr. 24ma1t0k 
Berteau 
Brick⸗ 


2021 
modern; 
Tagneh, 29 
midofrie 


ı bertauiden: Flatgebäude für 
leere Bauitelle, 2, ‚6x X bh, Tel.: 
Edgewater 6580. 24f61m* 

Nur $1900 Anzablung kaufen 
Bridyaus, Tleine Wohnungen, Reit ; 
5. Ruedel, 602 North Aben 


Swei-Flat Bridbaus, 5 und 6 
und faltes Waller, moderne 
Ylat, Preis $4600. $500 

William Zelosth, 


Zimmer, heißes 
Plumbing in jedem 
Baar, $20 monatlich, 
1905 Belmont NIde. 
20mz3 1w* 
Drei 6 Zimmer obnungen, Brid, große Lot, 
Miete $75; Preis $7300, nötig $1500 bi5 $2000. 
5. Rucedel, 602 North Avenue. 
19m zuwe 
4 Zimmer Flats, Tois» 
$5100, nötig $1000, 
602 North de. 
19ma1mf 


— — — —— — 


Norbweitieite. 
Spezieller_Bargain, Neues, modernes, 2itöd. 
4-Zimmer Ylatgebäude, 5036 Gunnifon  Sir., 
Iefferfon Bart; ein Flat vermietet, $17; für den 
ſchnellen Veriauf zu $3750; irgend -welde Bedin- 
gungen, A. 8, Gaberer, 4758. Milwanfee Abe. 
2ömzim& 


Berlaufe Briddaus, 4- 
lets, Miete $636; Breis 
Neit Zeit, Ruedel, 


| 
— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordiveitieite. 
Bargain! Bargain! 


Die Robins 
Springfield 
Springfield 
ders Nve, Ede 
Abers Ave, Ede 
roBe Nachfrage nach 
5uß Avers Ade., innere 
kur bier Lots zu 
obigen Xot3 find 
en 860,000 de 


find 
de, 
Ave. 


auf dem Wege! 
Gib. nuueinnrnra. 


Ece..... 700 


*èᷣuß 
un 


Fuß 000 


‚1400 
tieine m 
Xotien. ......%o 
obigem Breis 
nur 2 Blod3 
! Deutich-amerilaniihen ebang.» 
ıtheriihen Sebovasttirhe an Belden Mvene. 
‚ ‚able tommiiiion an GSrunmdeigentumsperfäits 
ku die mit dem deutich amerifanifchen Publi⸗ 
in Verbindu ng stehen 


K 


kcbarlesc< 708 


650 


bon der 


3845 Fullerion Abe. 
Belmont 1004, 
— 271138 
sei... 
tzablung 
monatlich 
eine 5 Zimmer „Zuetell“ 
yenholz-Fu5böden und „Berkleis 
tt, Alles modern, 
$200 .00 Anzahlung 
si 1.00 monatlich 
6 Hlms ner 
öt; alles 
Suetell, 
2201 R, Kofltner Ave. 
14ja*X 


In-an Kia 
0:30 bi3 8 


5150.00 
10.00 
ind SZinien Tau fen 

Brick-Cott age; Ei 
RKontretbaſe 


dung. 


„Buetell“ 
modern. 


$245 
» a ar 
hlieblich Sinfen kau⸗ 
Zimnier Coi⸗ 
. Unterjchreibt 
Ihr diefe Cot⸗ 


Irving Park Blod. 
—ſa 


$100 


$20 der Monat einf 
fen eine ums 
tages, auf 
feine 
tage3 Q 
Dliver x 


ver jlelier 
großen Lo 
meilere Zoafe 


uß verſchle tt: Mein 2 Slat 5 und 6 
Zimmer-Brickgebäude, id, Eiche uverlleidung; 
eleftriihes Licht; C Porzel lanfchränfe, 
Laundry: Straße ſtert und bezahlt; maſ⸗ 
five Concrete— borch; alles in benen 
Zuſtand; Eigentümer zieht fich zurück und 
braucht Geld; Preis 86000, 82000 Anzahlung, 
Zu erfragen: 851%. Springfi ield Abe. Telephont 
Garfield 7765. dofrſaſon 

1015 N. Zawndale Abe. , WO rölich bon Ehicage 
Ade., neues 3ejtöd, Brid, 3 moderne 5 Zimmer. 
Flats, Lot 30 bei 1255 muß derfaufen; Preis 
8650, Supothel $5750. Eigentümer 2325 7, 
kalilornia !lve, 5, SWwor, nahe Diilwauiee ve, 


und Brid 


Zu berfaufen: 3 4 Zimmer, fal 
modernes Haus, ?llterd Dbalber billig. 
Srancisco Ave., abe Irving Part 


„Du v. erlau 
ıslats, 6 Ahaus; billig; 
Karlov SIbe. 


— — 


tümer 3 u 


$600 Baar, $10 monatlich und Sin ſen ale 
ein 5 Zimmer Haus, eleftriihes und Gaslicht 
ad, Haus 3 Sabre alt. Preis 3200, 2508 R. 
Keyitone 2lve, (früher 40. Court.) didoſaſo 


— — — — — — — — 


Größter Bargain der Nordweſtſeite, 6 Zimmer 
Cottage, alle Steuern bezahlt, feine Nchbar— 
ſchaft? Preis 33100. Jaäcob Berburg, 3657 

Ful lerton Avenue, dimido 


„Zu bertaufen; Jarga <tore u. 6 Zim,. Flat 

ordweitieite, $500 Baar, Reit wie Diüete 
E Hoffman, >» Eid Dearborn Eir. 
1mz1w* 


Weſtſcite. 

Zwei zweiltöd. Framebi 

auf zwei Seiten: jedes 2:6 Zimmerjlat: bringer 
$720 jäbrlih: nabe Chicago und 48, Mbe.; 
lanır für $5200 mit lleiner Anzahlung und eve 
leichten Abzablungen gelauft werden; nehme 
auch Cottage oder Icere Lot in Zauih, Mdr.: Si 
0966 Abendpoit. doſon 


r art 


Großer gain. 


Erſter 
wrton 


Brickgebäude, 
caben, alles be— 
ungswa ier, 5 Ets. Fahr⸗ 

n; niedrige Steuern, 
„Reftticted Stadtvorteile und 
feine Nachtei Sebt ums, ehe Ihr lauft. 
Preiſe $5700 Teil 
monatlich. 


Klaſſe 
t Bart 2 latterte 
zahlt, ſtädtiſches t 
geld, Hoch 


9 


meiſter und Gigentümer, 

Cicero, gegenüber 48, Ave. 

oug a3 Karf — 48. Ave. 
r, Car2. 


feine Geikhäit 


, oder 
Pauitellen it ber: 
omz *X 


Zu verlaufen: 8 
heizung, eleltriſches 
Lot 37 bei 125, an 
Union Ave, Billig, 
Marquette Road. 


imer Framebaus, — 

icht, lceping Bordhes uit 
Jharguette Road, gegemüber 
2ldr.: 9. DO, Eurtis, 660 3, 


m 
o Beu ni bajement 
Hartholz ißböden, neue Blu 
Z al! ll, , Gigentünter 564: 


anna 
‚Img, 


Nr . 
Dach, guter 


3u vertaufe 1: I slat 
iv $ 000, >i3 nn 


mit © 
im; 


amehaus li 
Ave. JP 


id 6 Zimmer Oftöcige 
nen Ginridhtungen; 


Zu verlaufen: 5» u 
Bridbäufer: alle mode ö 
Straße gevflaitert md bezahlt: an 59, und Mas 
plewood Abe. (3 Blods wejtlih bon Weftern 
de.) Eigentümer am Pla. Bruno Bintert ı. 
Söhne, 4810 Weit 22, raße — 


— — — — — — 


Südweſtſeite. 
Bu belaufen: Neue 2itöd. 5» u. 6-Zimmer⸗ 
Drichäufer mit allen, modernen Einrichtungen; 
straße gepflaitert, leichte Mbzabluı ig. Weſt 
Place und 49. Ave. B. Pinlert 


Neue 


beriaufen: Seine Lot in Mabiwood: $140 
Kadzufragen: E. 3. PBirtmaı ut, 


ti 163 N. 
Wabaſh Ave. iztwæe 


Bargain im ſchönen 
ganz neues 2 Flat, 


deutichen Foreſt Bauart, 
6 u. 6 Zimmergebäude, Ze— 
ment-Baſement, Laundrytubs, eleltr. Licht, Gas, 
Fillingsbins, erſter Klaſſe gut u. ſein gebaut, 
$300 bis 3500 Anzahlung, Reſt $30 monatlich, 
Bringt $46 Miete monatlich. Preis 35000. Mes 

Lutitz, 6342 Berteau Ave. midofafon 


Zu verfau fen: Sat 
5 Zimmer Wobnba 571, bei 
tcebeizung, 


> Simmer Wohn ; urn $ 
7 Zimmer Wohnung, irnaceheizung, 8343 00: 
f Heißwaſſer, zu 83900; 


zimmer Bungalow, 
‚immer Bungalow, Heißwaſſer, zu $4501 
1107 So. Euclid 


Beichbrodt, 


nahe Met. H 


⸗ 


Farmländerelen. 
ertaufen: 80 Acker Farm, mit Allem was 
iſt. Wegen üherem wende man fi ait 
ntümer tynn, R. 2, Neillsvill 
Keine Agenten. dolu 
berfaufe meine 80 der Farın, 
tließendes Waffer, Oblibäume, jowie Vieh und 
Einrichtung, 60 Ader unter Prlua. Breis $2500, 
Amon War, Route Grand Haven, Micdiaait. 
doſaſon 
Vertauſche gute 80 Acker Farm, mit Vieh und 
Geräte, gute Gebäude, fließendes Waſſer. Adr: 
S. Abendpoſt. do ſaſon 
zegen Inſormatior North Dafota Kultivirter 
izenfarmen wendet Eudb an D 


rociellfchaft. 1848 Dabton Str 


atie Gebäude, 


I nufe 5 Merı autes 
Gemüfe: oder Ehidenfarı 
2a Grange, IU.: Ddeutiche 
$2000, $500 baar, Reit it 
beim Gigentümer, i nf Barada, 1810 Couih 
Sist Etr,, Sinterbaus Ebicago, SU. mido 

Wir möchten Euch gern 
Linie entlang zeig on; tonartiger Lebmboden; 
gute Wege abe Städte, Schulen, Kirchen, Rüfe 
5 1 tolfereien. > Line Ammiara- 

Zimn eſt 


Nachbarſchaft; 
Abzablung. Aus 


Land an der 


Soo 
„SOo 


Sand in Michigan; wühii alles: gebe 

i 82 50 bis 85 ver Tag. Sprecht bor ode 
nah Büchlein, 3. Baylen, 4550 Lafli: 
3 


Eier direkt ben Hül hnerſaxm, ganz ſriſch⸗ e für 
die Tafel, Kiſten von 12 Dutzend oder meh 
Preis 30c daS Dugend gegen borber 5 
dung. Bruteier don Single Comb 
bern3, $1.50 f. 15. 9. 5. Ractih, Doual I 
matTmidojatn 
Su berlauien: egen Krankheit 
Michigan Farm Gebäude, Bick 
Eigentümer 2112 Bi Straf 


— — — — 
Zu verlauſen oder verta uſchen 7 
chigan Farm, große Gebäude, Obitgarten, 
bendes Waſſer; Preis $7500; Hupothet 83600 
Rehf, 212. Laſolle Str 22mz 1w* 
160 Acres 
gain; Preis 82150, 6 
Kehf, 21N. 
Großer Bargaii! Willtwe 
80 Acres Wisconſin Far verlaufen, Preis 
$1800, Teil Baar; dieie Woche. 
Mrs Milolomsti, 6136 


berbe fforte Wise 


muß ihre verbeſſerte 


Wabaſh We 
22mauwe 


$1000 Baar, Reit leichte Abzablung, Icrien 35 
Acres Fruchtfarm nahe St. Joſeph, bigan; : 
feine Gebäude. Berfaufsarund: Hohes Alter, - 
Dank, Stevensville, Mich igan, 2927 


Zu de rfaufen: 


Ert ragrei de. Lehmbod en Farm— 
ländereien, Hartholz Waldbeſtand erſt kürgzlich 
abgebolzt worden, nabe emporblübenden Towns, 
Eifendahnen, Schulen. Niedrige PBretie, leichte 
Ahzahlungen. Spredt bor oder fihreibt: Good 
man Lumber Company, Goodman, Wis, = 
Umz 


Verfchiedenes. 
Store oder Roominghouſe geſucht in Tauſch 
für 6 Zimmer Cottage. 6342 Berteau Ave. 
midoſaſon 


— — — 


Zu kaufen geſucht: Storepro 


—* Frame⸗ oder 
Brickhaus, 31000Baaranzahl. 


sis —5 
mo iwe 


Baar, Reſt 


— —— 





| nn — — — r — — 


(Eigene® Beitrag für die „Abendpoit”.) 
Zur Sriegslage. 
Friedenzftimmung in Sranlreid madt Korb 
jritte, — Drei bayrifhe Bataillone gegen 
zwei franzöfifhe Armeelorpd,. — Die Kämpfe 
in den Bogefen und im Eundgau, — Ruffife 
Dffeniive in den Karpatben bricht zufammen. 
Auf dem meitlichen Kriegsſchauplatz 
ilt das eingetroffen, was jchon vor 
einer Woche vorhergejaat wurde. Die 
Franzoſen in einer Stärke von zwei 
Urmeelorps griffen die Stellung ber 
Baiern an, und zwar an einem Ort, 
wo die Baiern bejonders dünn gejäet 
waren. Nur 3 Bataillone ftanden der 
franzöjiihen Hebermadht gegenüber. 
Das Kejultat war die Eroberung einer 
einzigen Ortjchaft, die die tapferen 
Baiern aufgeben mußten. Aber die 
fräftigen Gegenftöße der Baiern wirf- 
ten auf die Franzofen derart demorali- 
firend, daß jie ihren Unternehmung3= 
geift „aufgaben“, Der Angriff auf die 
bairifhen Stellungen follte zur Ent 
laſtung Verdun's dienen. Gleichzeitig 
machte fi in den Vogejen eine Dffen- 
jiobemegung der Frranzofen bemerkbar, 
die aber jo ziemlich im Sande verlief. 
Die einzelnen franzöfiichen Kolonnen 
berjuchten, aus den Vogefentälern her- 
auszufommen und in die Rheinebene 
borzudringen. Die deutfche Artillerie 
aber pfefferte derartig auf den Feind, 
daß er wieder in die Berge zurüdge- 


morfen wurde. Im Sundgau — Ober: | 
eljag — finden Kämpfe bei Pfirt und 


Pfetterhauſen ſtatt. Es iſt den Fran— 
zoſen der Durchbruch nach Hüningen 
in der Richtung auf Leopoldshöhe, 
einen wichtigen oberbadiſchen Eiſen— 
bahnknotenpunkt, nicht gelungen. Die 
deutſchen Abſichten gehen dort nur ſo 
weit, die Franzoſen feſtzuhalten und 
ihrem Vordringen Einhalt zu gebieten. 
Das koupirte Terrain unterſtützt dort 
die deutſchen Operationen vorteilhaft. 
Leider hat die Gegend dort viel zu lei— 
den unter dem Krieg. Auch das lieb— 
liche Largthal iſt zur Wüſte geworden. 
Wie oft vergnügten wir uns in Nie— 
derſept beim Camille in der „Krone“ 
bei Forelle und Riesling. Alles ver— 
ſchwunden! Kein Stein ſteht mehr 
auf dem andern! Traurig — aber 
wahr! — Die Kriegslage erforderte 
es, daß alle Ausländer Elſaß— 
Lothringen verlaſſen mußten. Die 
elfaß = lothringifhe Regierung bat 
aber bei diefer an fi har: 
ten Mahnahme die fchmweizeriichen 
Staatsangehörigen mit befonderem 
Entgegentommen behandelt, indem fie 
ihnen Wufenthaltöverlängerung ge= 
währte, damit fie ihre Gefchafte in 
Rube abwideln fönnen und Merte 
nicht unnötigerweile verloren aeben. 
Auch wird der Reifeverfehr zwiſchen 
Deutihland und der Schweiz nicht 
unnötigerweife beläftigt. Alle Ver: 
günftigqungen, die mit der Sicherheit 
des Deutichen Reiches fich vereinbaren 
laffen, mwerden den Schweizern ge= 
wührleiſtet. 

Die Stimmung in Frankreich wen— 
det ſich immer mehr dem Frieden zu. 
Glemenceau, ber alte Dürbeißer, früs 


weit den Sebanten, daß Italien in 
den Krieg eintreten Joll, mit den jchar- 
ten Worten von jih: „Soll Stalien 
auch noch helfen, Frankreichs blühende 
Fluren zu zerſtören? Frankreich ver— 
zichtet auf die Mitwirkung Italiens!“ 
Dieſe Anſicht unterſtützt nun auch 
Caillaux, ein ernſter franzöſiſcher 
Nationalökonom, der ſchon mehrfach 
an leitender Stellung in Paris war. 
Italien iſt immer noch mobil, aber 
neutral, obwohl Old England das 
möglichſt baldige Eingreifen in den 
Krieg herbeiſehnt. 

In Galizien tobt eine Rieſenſchlacht 
längs der Karpathen. Daß nach dem 
Fall von Przemysl ein erneuter Durch— 
bruchsverſuch der Ruſſen zu erwarten 
war, war niemanden etwas Neues. 
Die Ruſſen werden aber vergeblich 
nach einem Trunk feurigen Ungar— 
weines lechzen. 


Kriegshumor. 

Amerikaniſche Kriegsaphorismen: 
Die ruſſiſche Offenſive wird, wie uns 
das letzte Kabelgramm berichtet, aus— 
geſprochener. Ruſſiſche Ausſprache 
macht uns ſchon Schwierigkeiten ge— 
nug, ſo wie ſie iſt. (N. Y. Tribune.) 
Die Helfer in der großen Not. 

(3. €. 


in „U“.) 

Kommt nur beran mit Euren Ellaven 

Aus jebeı a Winlel diejer elt 
Treib t fie aleich Dieb nad Eu 
lind jagt fie auf Europas 
ehmt Spahis, s, Maroklaner 
un nd was Euch T fin andertraut, 

Kocin chineſen, Kambodſchaner: 

Wir zittern? Nein, wir lachen laut! 


rem Hafen 
Fel D' 


Chidt Fidihivolf und Hottentotten 
Entgegen deutichen Kriegerwall, 
„Sillfommen!“ böhnt’s unieren Rotten 
„Ssulfommen Shr dom Senegal! 
Die Madagafien und Rhodefier 
sl lopft Sdwabe gern und Bayer 
30 macden 
rgnügen 


alıs 


aus, 
1 ſich und Schleſier 
Ein Feie ti draus, 

Mus Urwald bolt, bolt au3 den 
Und von VBerbreserinieln 
Den Dred der Menichbeit, 
Kor unfer waderes Gewehr! 
Komm näber, Lümmel aus 
Ulanenlanzen, die find ſpib! 

Es foll der Kerl aus Betihuana 
Erfahren den Haubigenblig. 


rer 
ibn au fchleppen 


Gubana: 


Und wenn bon diefen armen Wilden 
Do einer beil nad Hauie Tebrt 
zu feiner m Kral, au den Gebilden, 
Die er als hohe Götter ebrt — 
Dann binter feines Schädels 
Entzündet jih ein erites Licht, 
Es Tommi ibm endlih ein Gedanfe, 
Und der ift gar jo albern nicht. 


Ibm deut: die er al3 Herrn ‚bear übte, 
Mit Hundeblid, das Kinn im St 
Die Herrn don Meer und Land 
Sind labın geworden, itumm und u 
Die Englifhmen und die FSranzofen 
Sab er fo fürdterlih zerzauit, 

Und fab im Eieg, im beijpiellofen, 
Kur immer eins: die deutihe Fauſt! 


©. €. Reid. 


— — 


LiebhabersTelegraphiiten. 


Z3i u 


Schranke 


und 2 


Einundzwanzig junge Leute, welche 
da8 Telegraphiren ohne Draht aus 
tiebhaberei betreiben, legten geitern 
die vorgejchriebene Prüfung bor Bun: 
des⸗ Radioinſpeltor J. P. Dillon ab, 
um in die Liſten eingetragen zu wer— 
den. Fünf beſtanden die Prüfung 
nicht. Der jüngfte Prüfling, der 14- 
jährige Lamrence E. Dutten, 3940 
60. Place, erhielt die verhältnigmäßig 
gute Zenjur 75, 


v 
“x 


1,500 Yarbs 36-3öllige 
geitreifte Tubjeide, 
die Yard, 79c 

Eine vorzügliche baltbare | 

Qualität von feiner wajchbas 

rer Ceide, regulär $1.00 | 
die Nard. 

Zweiler 


2,000 Yards White Star 
Bettlafenzeug, 
Yard, 1% 

Bole 2% Yard breit, 
| runder Faden und gebleicht 
Go 15 Nard3 an einen Kun— 
| 
| 


Entrances en ar 
den. 


Floor Zweiter Floor 


Dies 


Doppelte „S. & * J bis Mittag 


Wir leben zehn Stamps in jedes 
Eurer ungefüllten Bücher, und in jo 
viele neue Bücher wie hr anfangen 


wollt. Dieje 


150 Bamen-Suits, S16.75 


Die neueiten $22,50 und $25 Moden, 


Spezialpartie don 150 neuen Friit 
$22.50 und $25 verte, Tür 816.7 
abgebildet, neueften Cout⸗M 
ted, Sticderei und 
Gabardines. 
allen neueſten 


25e Rinder 
Saaridneiden 
- 
15c 
von ſachverſtän⸗ 


digen Barbierer 
Bweiter 


yjabı >»Euits für Damen 
‚kebrere elegante 

odel Schnitt, Idhlicht geſchneidert, Bo 

Nobelty Entwürje, aus Eerges, Boplins u 

Coat mit feiner dazu paffender Seide gefüttert, Elirts in 

Sacons Größen 34 bis 48 Vierter Bloor, 


‚reguläre 


$15 jeid. — 9. ‚95. 


Mebrere bodfeine Modelle in Faille, 
Charmeufe und Greve de Chine, - 
viele elegante Modelle in Farben, 
die für Straßengebrauch paſſen, dar⸗ 
unt Taffetalleider in Abendſchani 
Bierder Floor. 


1 
Floor 


$12.50 Wolle— Poplin 
Kleider zu 87.50, 


Sebr elegante 
nabbblau, 
grün, 
fame 
Serge, 


Delizidies 
Dantee 
Beanut 

Brittle, Biund, 


10€ 


Main Floor 


Goatee Modelle, in 
Gopenbagen, fhwarz und 
und bericiedene andere Tleid« 
Modelle in Men’ Wear“ 
in affortirten Farben 
Bierter — 


312. 50 Noveity Mir- 
ture 6: vats zu 8. 75. —D Huf 


88 Axminſter Rugs, 


Schwere 


35.75. 


palfend für Bettzimmer, Alcodes, 
Hi infier Floor. 


Corte, 
srzimmer u, f 


70c Einoleum, 46c die Quadrat Yard. 


4 Dard3 breit, beite Korl-Dualität, PBededt einen burhichnittlichen 
boden obne Stüdeln Fünfter Floor, 


33c Bleimweih, 23c das Pfund. 


ı Del gemablen, ‚123, Eis 100 vBiund Faͤßchen. 


25c Garpet- Beien, 10c.. 


acnäbte Garpet- Defen bon auter Qualität 


NRodelle ‚ aus Galway 
nd Serge: gemadt, 
Paich⸗Taſchen. 
Bierter Floor 


rl 


$15 Shepherd Farrirte 

Goats, $10.75. 
Feine Kammgarn Ebepberd Ched 
Bear“ Serge und Boplin, ganz 


Baſement. 
n Flare-Modell, —— — 


mit Ecide gefüttert, ter 


$7.50 Spiral Taffeta- Seide Stirts, — 75. 


Zwei, welde die allerneuelte Mode vepräfentiren. Eines ein bolles 
Spiral-Modell, das andere ein boller jheered Top; aus „Dil boiled“ 
wars er Zaffeta. Sierter Floor. 


85c Frühftüs-( Schürzen ; Sets, 59. 
Tas > Set l bt a Zunic Shürze und Clirt, ferner dazu ballender 
Haube Die gaı 130 Aus — ng für BIC, Aus beilen und duntien Ber» 
cales gemacht Groͤhen Ey ww. 2⸗ Floor. 


s farrirte Stirts für Damen, 81.95. 


ei t35 aus Chepberd Ched3, Eerge3 und farbigen Novelth⸗Ge⸗ 
paſſend fürs Hrübjabr Bierter ſloot. 


15c und. 19c 


Teibe baummwollcne Comm 
erıra große Nummern. © 


„en ® 
Floor. 


Baſement. 


Dreimal 


65c Gardinen-Streder, nn 


Telplattirten Meffing- Bi ne. jafemen! ent. 


g%c. 


Balement. 


50c vergoldete Rofenfränge, 25c. 


Goldvlattirte Metten und SNtreus, befett mit Amethuft, Garnet, 


vald, Ervftal, Zapbir und Set 


iR 


ıbnige 


fcjmiebeeiferne Gartenredien, 


Garten Reden aus ehr miebeeil‘ en. 


hn 
‚con 


Eme 
daupiſloor. 


2%. 


3 Eorten. 
Hauptfloor. 


22 Bimmer- Bartie Tapeten, $1.10. 


ettzimmer-Streifen mit ausgeidnittener Porte 
ttonal Muiter, 10 Rollen Wand, 6 Rollen Dede 


100 
weben 


Damen— en Leibchen, 10c, 


erleibdben, niedriger Hald. Reguläre 
lichte, ei ngefate und "gehät elte Woles 
Zritier Flo: or 


Damenitrümpfe, 33c. - 


Fiber feidegemifhte Etrümpie. Schlicht ſwargs, 
Sauptfloor. 


50c Sheffield „Sugar Trans“, 


und Domino Zuderfhalen mit Griff, „pierced" Entwurf, 3 


50c Fiber-Seide 
av Zeide und 


bab en lleine Fehler 


Ferner Conben⸗ 
und 18 Yards Borte. 
Funſter Sloor. 


25 „Two— "Tone Tapeten, 123c die Rolle, 


Braun rün, g, blau, Parlors, Hallen, 
F Ehzimmer ufw Sünfter Floor. 


$1.25 Nolkfhube, 85. _ 
s1. 75 Siant Alarm- Ahr, 95c., 


Ball Bearing Rollihuhe für Anaben und Mädchen, bodiein nidcl» 

plattirt Ballen an Schube jeder Größe, Ziebter "Floor \ i 

— * ——— Amerilaniſches beite auf dem 
Hauptiloor., 


81,35 Zrühftüds-Set, Sc. Do Ro 
Trays“, 81.25. 


Einfade Formen 
Einfade und „bpierced“ 


Bafement, 
Oliven, dc das Stüd, — 
Glas Baſement 
| 35c Roßleder⸗ Naſirriemen. 1%. 

45c - Bettücer, 33c das Stück. | Plaf Diamond Möziebriemen aus Pierdebautleder Hauptfloor, 
Geläumte und gebleichte Bettücher, von guter Qualität Muslin, Nur | - - — — 
———— — — en 51 maſſiv goldene Baby-Ringe, 50c. 

„23 Leder- Handtaschen, $1 das Stüd, | 10ot. 4 Siegelrin⸗ grabirt, 

r Poder-Handtaıhen für Damen, in Saffian und Pin Morocco 

dwarz; und Tarbia jweiter Floor. 


17c Ner Wafers, Sc das Biund. 
u Nuswabl von echten Rex Bafers (gebroßden), [fo lange lie bog 
ten, 8c das Pfund. Haupifloor. 


Die T5c und sı Spieler: Piano 


Eure Photographie auf Poſttarte, 6 für 25c, 


Dies ift eine um gewöbnlid Sffer 


Eiebter Floor, 


grau um, Für 


Sabrilat, Der 


Chlidt weihes FZrübitüdsTet, 20 Ctüde, 


„Sandwich 


ilber Sandwich⸗ und Vrot 


10c Slasjchüffeln f 


Dliventhül ſel im > gt 


Sheffield 
für { 


ſo iffenes 


n 
olıd golden Dre 


Haupifloor. 


s1 meiRs goldene Ohrringe, 65c das Baar, 


> So Ani rauben, mit einfadh. Stein, Hauptiloor, 


8 ze Kleider: Bercale, Sic die Yard. 


oder mittleren Baden. Eine febr grobe 
Mujif-Rollen ( (88 Taiten) zu 23c. 


weiter Floor. 
Sodfeine Rollen, garantirt perieit, Es find 48 verfhichene Stücke. 


85c bis 51 Tiſchdamaſt, 6%. 
<prect dor, telepb« mirs ober ſchreibt. Sechſtet Sloor. Garantirt reines Längen bon 11% bis 3 
= er breit, 
35c Leinen⸗ Schreibpapier, 15c. — 
Padet, enthält 96 Bogen Leinenpapier und 50 Slouberte, 
Hauptfloor. 


15c fancy Bapier- Spitzen Doilies, 5c. 
Fanec v Lace Kay ier Doilieg, von 4 Zoll bi 14 Zoll in der Größe, 
n 6 bis 36 Doilies in verfiegelten stouberten, Ueber 50 beridie- 
Haupifloor. 


Solides 


23 In hellen 
Auctwahl 


Die neuejten 


Leinen, Vards, 70 Zoll 
öiveiler öloor. 


82. 25 Bettentiffen, 81, 50. 


ganz mit Federn gefüllt, aute Größe, bezogen mit fanch 
ia äweiser ſloor. 


Droguen 
orbebalten, Quantitäten au befhränten, 


Piundilafhe Beroride of Hhdrogen, 
Flaſchẽ Luſol, 60%. 
50c Flaihe California Zprup of Figs, 33c. 

s5 5 Geru fchottifche Madras- Gardinen, 82. 50, Bizard Staubtücer, 15c Größe, 
Gez adier taı 45 3 oil breit. Fünfter Sloor, dr "Grades Zahnpulber, 10c; Dr 
. 81.50 2 QDuart emaillirte Douche Ban, 


r f $ tändig mit Fittings, Koc. 
53. 95 x Leder Suit Ga t, 2. 65. 75c Bert Ideal Haarbürften, 43c. 
24: und Sözöllige Euit Cafes, mit Stablrabmen, Meffing Epring- 81.00 Sat Sevatica, 63c 
Schloß und zeiten Gatches genäbter ‚Griff, Mit Ceinen gefüttert, $1.00 Gröbe Nebros Herbicide, 63c 
Keine Boftbeite Ilı ingen ausgefü ihr 1. Fünft er Floor. 50€ Gröhe Laboris Mundmwalfer, 37c, 
En 25 Größe Cascareis, 18c, | 
50c Jada Reis Gefihtspuder, 29c. 
25c nufterlager Babnbüriten, 10c, 
Zanitol Yabnpulder oder valie, 
25c Bonds Banifbing Cream, 17c. 
$1.00 Wert 2 Quart Wafferbeutel oder Eh» | 
ringe, roter Gummi, 49c, Hauptfloor. 


1⸗Pfund 


Kiffen 
Art Zid 


[4000 
Diter: 
Lilien 


ten, 


i . - Net t 
8 Spigengardinen, 81.50 das Paar. Eine 


babie sobciit Sardi nen, Fünfter 51.00 


%c. 


ket und Sil ei loc or, 


bolls Anoipen an jeder, 


vollttänbdin, 


15c 


| 
| 
| 
| 
u | 
ei für 25c, 
| 


815.95 nr ‚$12. 95. 


Bolle Größe Nobr Kinderwagen mit Robrrollen am Hood und Korb. 58 
163öllige ſchwere Stahlrader, mit 5zölligen Gummireifen, verſtell⸗ 
bare Ruücklehne. Mit Corduroh bezogen, Kiſſen ſind abnehmbar, nur 
in Fran ʒᷣſiſch grau, Fünfter Sloor. 


Zum 


| bis 75. 
HSauptiloor, 


15€ 


51 weiße Cambrie Unterröde, 59. 


seiner Camt wic, mit 10zÖlliger Flounce aus Epigen oder Etiderei. 
Ein Zeil mit Band beiegt Dritter Sloot. 


82 83 und 85 Korſets, 8%. * 


W. B. Spittenfront Korſets aus ſchwerem Coutil. Fünf Strumpf⸗ 
balter, mittlere ? allc "Größen. Dritter Bloor. 


Mädchenkleider, 47c. 


Madras. Bleated Elirtd, Gut gemadhte 
und dunfien Farben. Größen 2 bi8 5 Sabre. 
Dritter Sloor. 


Friſche Fiſche. 
Fancy Halibut oder Salmon Steals das 
Pfund, 12%%r. 


Haddog oder Le God, Bid. Irac; Floum 
bere, Pfb., 7% 


Friſch — Trout, 
Gelber Pite, Pid, We. 


Friſch gefaugene Ber 
ſch h 98 Smelts, Piund, 12%%«. * 
Damenſchuhe c. r Dr, 
undoliftändige Größen, aus Patent: Feine Fleiſchwaaren. Importirte 


Shnürfacong, Dritter Floor. B. & M 


Vrima Roaſt Beet, 6. und 7, Rippe — dad 
87.50 blaue: Serge Coats für Miſſes, 55. 95. 


Piund, 1üe, 
lei fri infen zum Braten, ba 
= Coat3 aus blauem Ecrae, beltcd Front, neue Eeidelragen, Grö⸗ Kleine ide © 3 v ’ 
ben 14 bis 18 Sabre, Bierter Sloor. 


züſte. Nicht 


T5c waichbare 


Chambray, Gingbam und 
Ntleider, in belle” 


juder, Webl, 


Blund Iike — für * 


oder Tanabiiche 


s2.50 ud $3 D 


Ein; elne Muiterpartien und 


nd mattem Leder. Anopf oder 


—— ſur 760c. 


(3uder, Mebl, Seife, 


Pfund, 1bter. 
gr ee Bruft von beitem Beal, bad 


Bund, 1 
| Kurz geihmittene Rinddzungen, frıich aber 


Fanch 
eine Büchle, 15c, 


83.95 Frü hiahr Goats f für Mädchen, 82. 95. 


Serge umd larrirte, Coatd, dolle Länge und % Mobelle, Epiben- 
und „Eclj*Stragen, Größen 6 bis 14 Jahre, Bierter Floor. 


eine Büchle, 1 


acpäte. Pfund, 1744, Gerefota ebl. 


Stambs find frei. 


Bmweiter Floor 


I 


| 


Mit zwei bis vier 
Lilien mit TZopf— 


Birfiher Wert 50 
Verlauf auf 
| Sreitag. 
| (Steine abgeliefert.) 


Wels Robr und Maple Shrup, 14 


Preiced Badpulber, Bfundbücfe, 39c. 
Maflrelen, 
Lobfter (1%, Größe) für 2öc. 
American Family Seife, 10 Etüde für 3öc 
mit Grocerybeſtellung von $1.00 oder mebr 


f 


miüie nicht eingelhloifen). 
Maine Corn, 6 Büchfen für Töc — 


Hand 5  Zomeken, 4 Büchfen f..c 50c5 
40 Bid, Ead au $1.98. 


81.50 Mädchen Kombinations-Kleider, $1. 


Mit lofer Madrad:Blufe und pleated Plaid Gingham EClirt3, 


Grüs 
u 6 bis 14 Sabre, 


Vierter Floor, 


$1. 50 union Suits für 


Mufter Union-Suits, in guten Sommerjchiwe 


Damen, 79. 
eren, Dritter 


Sc bis 25 Spiben und Stidereien, 


3,000 Yard3 Epiten und Etidereien, 
Cchmweizer Einfägen, Cambric Ränder, 
fügen, orientaliiden Ränder: 
dboiv Epigen. 


Floor. 


1 
2. 
heſtehend aus Cambric und 
Valenciennes Spitzen und Ein— 
und Bands, Benice Bands und Chas 
Hauptfloor, 


39c bis 50c Allover Shadow-Spiten, 25c. 
In Weiß, Ereme und Ecru, Die gnwünfhte Epige für die ges 
wunſchte Wailt, Hauptiloor, 


Neue Pongee-Bluſen, 81. 


Combination Kragen, Tönnen bob oder niedrig getragen erden. 
ve; teil marfirt, Vierter Floor. 


6%. 


Vierter 


Reinfeidene waihbare Bänder, 10c, 


5 Dard Längen reinfeidene walhbare Bänder, in rofa, cardinal, 
blau, weiß und lavender. Hauptfloor. 


85c Bauminoliene Waifts, 


Beiti.lte3 Voile, mit Biane Beſtee und Kragen. 


Floor. 


290 Sammelband, 19c die Yard. 


Ar. 12 zeinfeidenes ſchwarzes Sammtband, mit 
Fur Krlei der und Hutbefag. 


$1. 45 und 531. 95 Damenhüte, 50c. 


Eiwa 150 garnirte Hüte aus Ceide, Satin und Etrob. Cchiwarz und 
eine große Ausw ahl von Farben. Vierter Floor. 


Satin⸗Rückſeite. 
_Hauptfloor. 





25c und 35c Damen Taſchentucher, 12%c. 


Neinleinene Tamem-Taihentüher mit geitidten Snitialen. (Nicht 
elle Qudjftaben.) Haupifloor. 


en 7%. 


Beinabe alle 
Haı uptfloor. 


$1.50 Glacehandichuhe für Damen, 


Einzelpartien in beinabe allen verfhiedenen Facons, 
Größen. Anſammlung der Saiſon. 


$1 Satin — 


Vedri ickte Satin Foulards, für 


6% die Yard. 


Sommertieide T, Zweiter 


79e Seide— Poplins, 546c die Yard. 


363Ölliged farbiges Ceide-Boplin. 
Ceidenftioffe für Euit5 umd Kleider, 


Dies ift einer der begebrteiten 
in allen gewünſchten Farben. 
Zweiter Sloot 


s1. 50 Seide und Wolle Taille, 89c die Yard. 


Dopvelbreite3 Seide und Wolle Faille in allen gewünihten Farben 
und ihiwar;. Zweiter Floor. 


Suiting, 79 die Nard. 
Ehepberd Ched Cuiting. 


Bweiter Floor, 


83 Damenſchuhe, 81.95. 


Sanchiarbige oder fhwarze Tuchoberteil Boots, Knöpfe od, 
Viele aus matiem Gunmetal und Patent Colts. Dritter 


51 — 
445 öll. 


zeinwoll. 


Schnüre. 
Floor. 


Schuhe für Mifjes, $1.49. 


Batent, matte Galf und Kid Knöpfſchuhe. Dritter Floor. 


Kurzwaaren 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränlen. 
Strumpffüße in allen Größen, 3c das Paar, 
3. 3. Clari3 Mafichinenfaben, 1 Tugend Epus 
len zu 20c. 
Cable Eord, 
ben, 206 die Echadtel, 
Garment Dreb Faiteners, 3 
Nähmaſchinennadeln, alle 
| Badet, 
Canitäre NHleider-PBrotectord, 1öc. 
Baumwolle⸗Tape, 24-Yard-Volt, 6c. 
Serfey bezogene Buft Forms, alle Größen, 
au 50c. 
Siden Befaplnöpfe, Dugend auf Karte, für be. 
"idelplattitte Eafcty Bin, alle Größen, 1%%c, 
S.& ®. Coat5 Hälelgarn, Epule, 10c. 
Näbfeide, 100-Yard-Zpule, Sc, 
2:in-1 Schub-Balte, 6c. 


in fhiwarz oder weik, alle Grö- 
Durbend für dc. 


Corten, 115c ba3 


Haupifloor. 


Grocery und Market 


Groceries. 


Granlirter Zucker, 25⸗Pfd⸗Sack für 31.42, 
mit Grocerubettellung von $2.00 oder mehr 
Ceife, frifhes DObft und Ge 
mihfe nicht eingefloffen). 


Bastet Fired Japan Tee, 124⸗Pfundbüchſe 


Weine — Liköre. 


1 Flaſche Vort, 1 Flaſche Sherry, 1 Flaſche 
Monogram Whisly, 8 volle Quarts für bosc, 
regulärer $2.00 Wert. 

Atlas oder Norihiveitern Bier, 2 Dubenb- 
Kifte für $1.00 (25c Rabatt für leere). 

Rhdell Elub Bourbon, bonded“, Ort., 79c. 

Old Rips, Green Brier oder Bab Creel 
„bonded“, Quart für Böc, ; 

€, & &. oder Underoof, Flaſche für 98c. 

Aprifofen» oder Pfirfich-Brandy, FI., 8öc. 


Zigarren. 


John Ruslin, die gzroße Qualität 5c-Bi- 
garre, Ktiite bon 50, $1.68; 7 für Zdc, 

Eity Life, breites Dedblatt, Kifte von 60, 
$1.72; 7 für 25c. 

New Bachelor, beliebte se Klub Houfe Bi- 
garre, 50 für $1.85; 6 für 25c 

EI Roi Tan, 2 für 2öc; Veulerazd, 50 für 

$3.90; 8c das Ctüd 

Zuredo oder Durbant, neun 5c-Padete. 34c. 


Gallo⸗ 


Büchſe au 16c, 


riihes Obirf und Ges 


Glover Surprife LZundheon, 25€ 


Am Freitag toird im Reitaurant ein ausgege eichnetes Lun⸗ 
cheon (25c) den Kunden von 11380 bis 8 Ur ſervirt, Der 
Speifezettel oird nicht veröffentlicht, weil es ein „Sober 
Day” Ereignig werden wird. 


Herr Chas. M. Meinkin, 


Biolinijt von der Chicago Grand Opera Co., und fein Orts 
heiter werden täglich von 11:30 bis 2 Uhr tonzeruren. 
Achter Floor 


Freitag iſt der große eg 


ift Ned Letter Freitag — 10 „S. & 9." Grüne Trading Stamps frei 


Anzüge für Männer 
und junge Männer ‘ 
u $10,50 


Wirflider $15 Wert, 


Seder Mann und jeder junge Mann, welcher fich für ele- 
gante, moderne Kleider zu mäbigem Preife interefjirt, jollte 
dieje Anzüge jehen. 

Darunter find Anzüge in Grau, Lohfarbe umd bluen Mi⸗ 
ſchungen, in ſchönen Chess und „Streifen; aud) eine Partie 
von Ihwarz, und weißen Fancies und einige blaue Serge. 

Größen für junge Männer von 14 big 20 Sahren. 
Größen für Männer bon 35 bi3 44, Zweiter Floor. 


Vertauf v von 51 weißen | Gvats, FE? 


Für Chefs, Waiters Barbers uſw. Zweiter Zweiter Sloor. 


34 — $2,85. 


= 


reintvollene blaue Eerge Beinlleider für Männer und junge 
Alle Größ en bis “a Sweiter Sloor. 


1b Hoſen, 83. 85. 


Hübfhe Farben und ftarle 
Zweiter Sloot, 


Konfirmationg -Anzüge für Knaben, 84. 75. 


Ein ftrift reinwollener, echtfarbiger blauer Serge Eoat, in Norfolk 
Facon gemadt. Holen in dollem Echnitt und ganz gefüttert. Alle 
übte eingejaßt, Alle Größen. Zweiter $loor, 


Strilt 
Männer. 


- Knaben⸗ Anzüge, zwei 


ei Paar Knider-Hofen eingefchloffen. 


= ioffe. Größen es bis 16 Sabre, 


$4 Ueberröcke für Knaben, 82,85. 


Frübiahr Topcoat3 für Sinaben, hübfche Mihnngen. Ferner She 
berd Plaids. Größen 21% bis 8. Zweiter Floor. 


50e Kniehoſen für Knaben, 35. 
„Drei für $1. Neine €. O. D. oder Pojtbeitellungen ausgeführt. 
Nur drei an einen Kunden. Zweiter Sloor. 


50c Hüte und Kappen fi für Knaben, 25c. 


Rah Rad Hüte und Kappen, zu Anzügen und Veberziehern paffenb, 
Zweiter Floor, 


39e. 


Zweiter Floor. 


50c Nachthemden für r Knaben, 


Größen 6 bis 16 Jahre, blau und roſa garnirt. 


50c Srühjahr- Unterzeug für Männer, 39. 


Ecru VBalbriggan Hemden und Beinlleider für das Fühjahr, haben 
!leine Febler. Haupifloor, 


$1 und $1. 50 Hemden für Männer, 6%. 


Negligee Hemden, in beinahe allen Größen. Unvollitändige und Eins 
zelpartien. Nur einige von jeder Sorte. Hauptfloor · 


15c baummollene Soden | für Männer, 10«. 


Leinene Zehen und Abfäte, feiner Gauge, Cehr dauerhaft. 
fhwarz und farbig. Hauptfloor. 


5c Männer-T Tajchentücher, Stüd, 


H0 blgefäumte Zafchentücher. Hauptfloor. 


3c das 


Seine Qualitãt La ton. 


$2 und $2,50 Schuhe für Knaben, $1.49, 49, 


Spezialpartie bon PBatent- und matten Leder-Schuhen, in Ehnüts 
und Sinopf-Faconz, für stnaben. Haupiflooe 


Gin % Verkauf von 83 Männerſchuhen, $1. 95. 


Ealf oder Fatentleder, Schnür— oder Knopffacon nSoauvptfloor 


75e Waſchteſſel, Kupferboden, 49c. 


Nr. 8 Größe, Kun bferboden. Baſement. 


dc Gas⸗Oefen zu 59e. 


Brenner. 


39c Toikenbeichte 3 Dreffer Scarfs, 25c. 


Mit Spitzen beſetzt, aus guter Qualität Stoff gemadt, Spigenbefekt 
mit Cpigen Medallion Einfay. Andere mit Spitzeneinſatz. Größe 
17 bei 50. Dritter Sloor. 





Zwei lraftvoll 


Baſement. 


25c Gretonne Laundry Bags“, 1%, 


Gute Größe Tafhen, au3 Cretonne gemadbt mit Zugfchnur, 
Dritter Zloor. 





121 ic big 14c Stickereien, 9c. 


‚ Ränder bis zu 10 Zoll. Qand3 bis 4 Zoll. Cambdric und. Cwiß, 
in gut gemadten Muiter t, Sauptfloox. 


39c bis 50c Valenciennes-Spisen, 29 Bolt. 


Borzüglide Qualitäten in franz., englifhen, deutfhen und Maltefe 
Muftern. 12 Dards lang. Hauptfloor, 


$1 Negenichirme für Männer u. Damen, 69, 


1,000 Regenihirme für Männer und Damen, bezogen mit feiner 
American Taifeta, Stahl Paragon-Geftell, einfahe und fanch g&% 
fhnigte Miffion- Griffe. 26- und 2S5öllig. Hauptiloor, 





10ce Mujter-Halstrachten, 7ec. 


Aufräumung bon unferen Türzlihen Berläufen von Muftern, 
zügli he W erte in Hals trachten. 


Vor⸗ 
Hauptfloor. 


50c Drape— Schleier, 25c. 


Braut, Thmarz, in allen gewünichten Maiden. 1% 
zoll breit, 


Yard3 Tang, 
Sauptfloot. 


18 


s1. 50 Damen: Sanstänbe, 986. 


Für Haus⸗ und „Dreß“Gelegenheiten. Einfache und Strap⸗Facons 
und handgewendete Sohlen. nvollſtänd. Größen. Sritter Floor. 


81.50 Schuhe für Kinder, 9 98c. 


Einzelne und unbollftändige Partien für Babies und Kinder. 
große Auswahl. 


Eine 
Dritter Sloor, 


Hier ift ein Matrate-Bargain, der eigentlich 
in roter Farbe gedrudt werden jollte. 


— — 


300—nicht Burgen: diejeu Mas= 
tragen werden Freitag verkauft zu 
53.95 das Stüd 


Es find echte $6.50 Matraken, wiegen 40 Pib., autes 
Art Tiding, reine Baumwolle, 1 





"BASEMENT 
"Verkaufsraum 


Hbendpoit, Chicago, Donneritag, den 25. März 1915. 


ö— — — — — — —— — — 


parniſſe: 


Weil die Preiſt — 


Erſtens: 


Eritens: Weil die X 


Schr jpezieller Einfanf von 


Crepe de Chine Budices 
u sat 


Tiefer Mole aus 
Zpiße vorn und binten, 
‚ terhalter auch aus 


Zbadow 
Schul 


Dre, 

Se ehr beltebt für den Gebraudb un: 
ter Lingerie-Waiſts. 
Wabaſh Aven, 


Mittelzimmer. Baiement 


Seidene Unterrötke, 
zu 81.80 


von ausgezeichnetem Taäfetta 


Mit neuen bauſchigen 
beſetzt mit zwei Cireular 

Finiſhed mit Unterlage. 

Alle neuen Frühjahr— 
2 ſchlichten und 
in Schwarz. 


Flounces 
Krauſen. 


Schattirungen in 
ſchillernden Farben und 
Yuabaih Avc., 


Mittelzimmer, Baſement. 


E; Sateen⸗Unterröcke für 
Damen, zu 651 


Ein „Nitted Top“ Modell, 
Frühjahr, mit banichtaenı 
alle Br. 


1000 2 


Ein ſehr 
mittelhoher 


leichte 


Flounce, 


Sorte für das 
Aeccordian Plaited, 
Baienent. 


Shittelzimmer, Wabailı Ave., 


Dauen Korſets 65c 


foeziellen Eintauf von Cout ut 


Strümpfe für 
Damen zu Ze 


360 Tusend Boot Seide Strümpfe, „Mus 
ſchuß“. Schwarz und Frühjahr Shades. 
| 180 Tutend Savender Oberteil Strümpfe, 
} „Ausſchuß.“ 
660 Dutzend Strumpfwaaren-Muſter. 
200 Dutzend beſtickte Strümpfe. 
Alles ſind prachtvolle Werte zu 25c das 


Korſe tv, mit 


Paar. 

* * * 
Vänderverkuu uut 30009 Yuchs 
— e > 2 25 e 7 j 
hür Dielen Yerkaul, Zdc die Yard 
Keinieidenes, 75-zölliaes Satin Taffeta Band, ichr 
paliend für Stonfirmations-HDearichleifen und Schärpen 
und für weiteren Gebrauch als Hu itgarnirungen und für 
Gürtel, Farben ſind weiß, roſa, hellblau, ſchwarz und 


all die neuen Frühjahrs Sdalttingen. 


Enge, leidene —X zu iu (öl 


Eine Zuſam imenſtellung von Muſterpartien von Rei 
ſenden; eine extra gute Qualität in ſchwarz, weiß und 
Fe ım einer aroren %ı uswahl von Farben: alle Größen. 


| Damex-Sl — Dichuße, DIE U. IL 


Eine En ‚Ankündigung bon beliedten Styles zu 1 niedri 
gen Preijen, inelche nicht überfehen merden jollten. Saijon 
gemäße Schattirungen ſind aus einem großen Aſſortiment von 
furzen Handſchuhen für Damen zu haben, in leichter und mittel 
— ht, Göc uı lität, 65c und &öc. 


 Servier: wier Trahs, 65 Stüick 


Reizende, gut gearbeitete Tabletts eine gute 
Größe, 11x17 Zoll, Mabagoni-Finiib Rahmen. Die 
Mitte it ausgefüllt mit ipeziell ausgewählten, bod- 
F feinen Gretonnes; Glas drüber, Mit Meſſinggriffen. 
e Die Rüdfeite ift mit Fi; überzogen, 


—* 


Schleierſtoff, 
Je die Yard 


1,800 Mards Geſichts 
Zchleieritoffe in Braun, Wa 
by und weiß. 

Spitzen Abteilung. 


Handlaſchen 
für Damen 
zu $1.25 


Ein ungewöhnlicher 
Wert. Feines Crepe 
Grainleder, aſſortirtes 
Seidenfutter. mit 
Kleingeldbörſe, Memo 
Tablet, Spiegel, Pu 
derbüchſe und Puff, 6 
zölliger vernickel 
terRahmen. Eine prak 
tiſche Taſche zu einem 
äußerſt niedrig. Preis 
für dieſe Qualität 
%1.25. 


Schwarze 
Seide Boile, 
Yard 48 


500 Yards dieſes 
ausgezeichnet für Bluſen, zu 
ſehr niedrigem Preis 


Spithen-Abteilung. 


Stoffes 


Leibchen für 
Damen, Bde 


1000 LisleLeibchen für 
Damen, tiefer Hals, gehä 
kelte Tops, Größen st bis 
38, 3Dc: drer nr $1.00, Su 
tes Gewicht für gegenwärti 
gen Gebrauch. 


— lm 


Knoſpen— 

Vaſen, 250 
Silber: [ 
plaite 


97 Zoll bod 

Knoſpen ⸗Va— 
ſen ſind jetzt ſehr 
beliebt. Noch nie 
zuvor haben wir 
eine ſilberplat 
tirte Knoſpenvaſe 
zu' dieſem Preiſe 
offerirt. 


Fancy Waaren 


Vorgezeichn. Gowns, in 
änßerſt guter Qualität, zu 
30c. 

Vorgezeichn. türk. 
tiicher. Badegröße: 
ger Wert, zu 30c das 


Dad 
prächti 
Stück. 


Reinleinen Taſchen— 
tücher für Männer u. 
Damen, Sc Stüd 


Gin beadıtenswerter Ber 
fauf von reinleinen Tajchen 
tüdhern fir Männer und 
Damen; mit jcehmalen Näb- 
ten, jebr itarfer Stoif. So- 
wie eine große Anzabl Da 
men - Tafchentiicher mit be- 
itiften Eden. Alle ‘speziell 
für diejen Verkauf berabge- 
jegt auf Sc das Stüd. 


nalität in I 


Onantitäten von intlonmäßigen Wanren jo reichhaltig find, daß jede Dame, die morgen ing 
Baſement kommt, imſtande jein jollte, genan das zu finden, was fie Iudt. 


MARSHALL FIELD & 


 BASEMENT 


Verkaufsraum 


für eine jede Dame, die diejen im ganzen 
Baſement ſtattfindenden Verkauf beſucht 
Beginnt heute und wird morgen fortgeſetzt 


Ein Vertauf, der eine ſolche Maſſe von zuverläſſigen Waa— 
ren bietet, daß er zu einem Ereigniß erſter Klaſſe wird. 


Betracht gezogen — die niedrigſten ſind, ſoweit unſere Erinnerung reicht. 


Leſet die folgenden ausgezeichneten Offerten in den 
großen vereinigten Yardſtoffe-Abteilungen. 
Sie ſind bemerkenswert. 


Große Seiden-Werte 
25e Yd. 8000 No von 18— 
zöll. gauzſeidenem Meſſaline 


Eine feſt gewobene Seide mit einem hübſchen Finiſh 
und außergewöhnlichen Dauerhaftigkeit, für Waiſts, 
Kleider und Futterſtoffe. Schwarz, weiß und die 


gewünichten Schattirungen. 
*2 OP " u _ > 

75e Yard — 36:30. Tafetta 
Taffeta (die 


Kin weicher, feiner Fintib Ebhiffon 

Qualität, die für feine Zuits gebraudt wird). 
Die beite Qualität, die zu diefem Breiie je offerirt 
wurde, Cine aroße Farbenauswahl, einſchließlich 
Marineblau, Dunfelbraun, Turedo Braun, Wijta 
via, Ametbuit, Mais, Roſa, Copenbagen . Blau, 
Hellblau, aub Schwarz und Werk. 


35e die Yard —Reſter: 

J Ic ie * ar ee J + 
Tauiende Yards von beionders hochfeinen Seiden in 
aroßer Auswahl, zu einen woirflich jebr niedrigen 
Preiſe. 


— — — — — — — — — — —— 


Die folgende Yardwaaren-Abteilung de⸗ 


monſtrirt die bemerkenswerte | 


Kauifrait von dc 


2,000 VdS. 36=3Ölliger farrirter Bajama- 
Stoff, Sc Yard 

2,000 VdS. 40-30ll. weißes Boile, Fe Wd. 

3,000 Yds. 40-zöll. Grepe, weih, Sc Mb. 

2,000 Nds. 27 -zöllige Lens Cheded Yawns 
5e Ward, 

Die obigen ! 
iind Kabrifen 
den und „Aus 
ichuß,“ fait per 
teft im Gewebe, 
und jind eins 
der beiten er 
te, die wir je 


af 
6 
N 
in ſolchen Waaren offerirten. 
Weißwagren-Abteilung. 
2,000 Yds. fancy nejtreifter und farrirter 
Tonriiten: Flanell, Sc WM. 
2,000 ds, fiqurirte 
ac Yard. 
Dieie Artifel iind perfefte W 
präientiren eine 
Partien. 


6,000 Yds. 
gebleichter und 
ung ebleichter 
Shaker Fla— 
nell, die Ward 
für Sc. 


Velour Flanelle, 
Flanell⸗Abteilung. 


zaaren und re— 
Räumung aller einzelnen 


Farbige baumwollene Waſchſtoffe, 5c M. 
Räumung von Reſtern — einzelnen Stücken— 
angebrochenen Aſſortiments — und nicht weiter— 
geführten Muſtern zu dem äußerſt niedrigen 

Preiſe von dc die Yard. 


Seiden: und Wolle be: 
druckte Poplins, 8öc M. 


40 Zoll breit. Der Verkauf von dieſen Stoffen iſt 
ſehr günſtig, da es gerade zum Beginn der Saiſon iſt, 
wo dieſe Stoffe ſehr zweckmäßig ſind. Dreißig Farben 
Zuſammenſtellungen, meiſtens an Staple Schattirungen 
gearbeitet. Ausgezeichnet für Frühjahr- und Sommer— 
Suits, Kleider, Röcke und Waiſts. 

Das gute Gewebe und der hochfeine Glanz ſind be— 
ſonders paſſend für Draped Kleidungsſtücke. Ihr findet 
eine Erſparniß an jeder Yard, welche bald anerkannt 
ſein wird. 


Hanhüle— Jans, ie au 31.7 


Dies ift eine 

höchſt anziehende 

Offerte. Dieſe Hüte 

ſind in Dutzenden 

verſchiedener Fa 

cons gemacht, mit 

Liſeret Unterrand. 

Weiße, blaue, ſo 

wie Sand und Old 

Roſe Oberteile ſind 

mit Schwarz ein— 

gefaßt; Sand Tops mit Braun, und ſchwatze mit Schwarz. 

10,000 tünftlihe Dfterlilien, Sc Stüd—ibeal für Heim- und 


Schuldeloration. Mittelsimmer, Wabaih Ave.-Gebände, 


Damen: und Miſſes⸗ Coats 
zu 810.00 
| | 


Anfiallende Werte in Wolle Boplin, Gabardine 
und Serge; ihwarz uud farbig. 


Damen⸗ und Miſſes⸗ Suite 


zu 819.00 


Anffallende Werte in Wolle Boplin und Gabardine; 
| hohe Tail Taille; mit slare Slitts. 


Kinder⸗Kleider für 
zu 9Ne 


Chambrtay, Percale und Giugham; in Plaids, Com— 
binatiouen und cinfach, Größen 6 bis 14. 


Schule 


Hübſch entworfene ——— in ausgezeichnetem Percale, Gingham und Chambray; 
alle Größen, ipeziell zu $1.45. 


200 Dusend hübide Boile-Binjen mit Allover-Stiderei 
morgen verkauft zu $1.50. 


100: 


; alle Größen; jpeziell, das Stid 


— — — 


Stück Oeſterr. Porzellan Dinner-S Set, *1 


In Anbetracht der Knappheit von importirtem 
in dieſer oder irgend einer anderen B 
‘en vergleichen last. 
fauft werden. 


‘Borzellan, glauben dat Tich michts, was je 
afement Borzellanabteilung offerirt wurde, mit diejen Wer- 
solgende 100 Ztitfe feinen öfterreichiihen Porzellans fönnen tie $10.00 ge- 


Tinnerteller 

Teeteller 

Brot» und Wutterteller 
Suppenteller 

CS aucenäpfe 

Ober- und Untertaſſen 


Fleiſch⸗Schüſſel, 12 Zoll 
Fleiſch-Schüſſel, 14 Zoll 

offene Gemüfeichüffel | 
runde Gemüſeſchüſſel mit 
Deckel 
Sauceſchüſſel und Stand 


ovaler Gemüſeſchüſſel mit 
Deckel 
Gurkenſchüſſel 
Zuckerdoſe 
Sahnetopf 
Butterdoſe mit Deckel 
Drei Dekorationen 


{ — Zet, wie abgebildet, 
Sellbraun u. Roja, 


einfache Facon nut Eonventionell. Borte in Grün, 
Faney Faecon 


mit roſa Roſene u. Maßliebchen. F'ey Facon Roſa-Roſenzweig. 


300 Paar Hottinaham Spiben- Gardinen, Baar 1.15 


Diefe Gardinen find von vorzüglicher Qualität uhd wurden gewöhnlich zu einem bedeutend höhe 
ren Preis verfauft. Zmölfbeliebte Mujfter werden offerirt. Diesfind dauerhafte Gardinen. 

Einzelne und Mufter-Paare von Spibengardinen, infolge des Anfafiens leicht beichmutt; viele 
berichiedene Baar zur Auswahl. Sehr niebriq marfirt, um rafch damit aufzuräumen— die Preife ran 
airen bon 65c bis zu $3.00 das *— 


Reinwoll. Blankets, Old Fafhioned Homelpun, 33.35 


200 Baar ganzmwollene Blanfets; Größe = 80 und 6OX 80, in Weib, Grau, jowie Blaids—zu 
einem nie dagewejenen Preiſe für eine jolhe Qualität, und zu weniger als dem gegenwärtigen Her 
itellungstoftenpreife. Der Preis von $3.35 das Paar ift in der Iat jehr niedrig. 

Eine große Anzahl befchmugter Blanfets, ziveds Räumung zu bedeutend herabgejegten Preiien. 


Hanshalt:Teinen Bettücher, Kiſſen-Bezüge und 
Die Früjahrſaiſon erfordert ſtets eine Vervoll Domeſtit Baumwollſtoſſe 


ſtändigung von Haushaltartikeln, und hinſichtlich Die 
dieſer Tatſache ſind dieſe außerordentlichen Werte 
ſehr zeitgemäß. | 

Ganzleinener Tiſchtuch-Damaſt, 
Muſter, 65e die Yard. 








Offerte der „Domeſtie Cotton“ Abteilung 
zu dieſen bedeutend herabgeſetzten Preiſen iſt wie 
folgt: 
Anjonia Beittücher, 81x99, 506 das Stück. 
PBuritan Betttücher, 8LXIO Zoll, 456c das Stück. 
Puritan Betttiicher, 72x90 Zoü, &0c das Stück. 
PBuritan Betttücher, 63x90 Zoll, 35c das Stüd. 
PBuritan Bezüge, 45x36 Zoll, Ic das Stüd. 
NX Longclotd, Chamois Finish, 7c Yard. 
„Mercedes“ gebleichtes Muslin, 6c die Yard. 
„Gagle“ Full Weiabt 2. 2. ungebleichtes Mus 
5c Yard. 


prachtvolle 


Ganzleinene hohlgefäumte Hud Handtücher zu 
23c das Stüd. 

Große, jchwere Badehandtücher, weiß und mit 
forbigem Border, 22c das Stüd, 

Boummollene Abjorbent 
Soll, 10c das Stüd. 


Südliber Raum 


Handtücher, 18x36 


14 = * — Manfa n 
Sioie Str, Bajement in, Südliber Raum, State Sir, Bajement 


Galvanic Seiſe, Kiſten von 100 Süden, Ipesiell, 52.85 
| Zergen’s Biolet Glycerine Seife, 3 Stüde in Shadtel, ſpez. 150 


Mittelzimmer, State Strae. 





